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Die frühere Majorität den Herrenhauſes hat ihre Oppoſition gegen die 
Kreisordnung aufgegeben, nachdem ihr in den erſten Abſtimmungen der Be⸗ 
weis geführt worden, daß der Paissſchub doch nicht fo ganz o hne Einfluß 
geblieben iſt. Heute findet die Schlußabſtimmung über das ganze Geſetz 

ſtatt, und es iſt wohl anzunehmen, daß die Führer der Stahl'ſchen Fraction 
mit ihrer Oppoſition nicht bis ans Ende gehen, um nicht ſelbſt — wie ihnen 
ihr Herzensorgan, die „Kreuzzeitung“ prophezeit hat — „zu Ende“ zu 
gehen. 

Die wichtigſte Nachricht erhalten wir heute in einer Privatdepeſche 
(f. dieſelbe am Schluſſe d. Ztg.) aus Poſen. Beſtätigt fi dieſelbe in ihrem 

vollen Umfange, ſo zeigt der Beſchluß der Regierung den vollſten und ent⸗ 
ſchiedenſten Ernſt in dem Kampfe gegen den Ultramontanismus; in Poſen 
dürfte dieſer Schritt der Regierung mehr als anderswo nothwendig ſein, 
da hier der nationale Haß des fanatifirten Polenthums gezen Preußen und 
das deutſche Reich hinzutritt. Jeſuitismus und Polonismus reichen ſich hier 
freundſchaſtlich die Hand, um den Stein ins Rollen zu bringen, der „den 
Koloß zertrümmern“ ſoll. 

Die öͤſterreichiſchen Landtage haben mit wenigen Ausnahmen ihre Ar⸗ 
beiten geſchloſſen. Bemerkenswerth erſcheint der Beſchluß des nieder: 
o ſterreichiſchen Landtages, durch welchen die Aufhebung des Wahlkörper⸗ 
ſyſtems für die Stadt Wien abgelehnt, mithin die vom Wiener Gemeinde⸗ 
rathe beſchloſſene Reform des Gemeindeſtatuts verworfen wurde. Beſonders 
unangenehm berührte es, daß der Bürgermeiſter von Wien, Dr. Felder 
im Landtoge für die Beibehaltung des Wahllörperſyſtems ſtimmte, was 
ihm auch bereits ſeitens einer demokratiſchen Verſammlung ein entſchiedenes 
Mißtrauensvotum zugezogen hat. 

Am nächſten Mittwoch wird der öſterreichiſche Reichs rath nach halb⸗ 
jähriger Vertagung wieder zuſammentreten. Gleich in der erſten Sitzung 
wird die Regierung nebſt einer Vorlage zur Forterhebung der Steuern für 
das erſte Quartal 1873 auch das geſammte Budget für 1873 im Hauſe 
einbringen. Wie es heißt, ſoll das Mehrerforderniß gegen das Jahr 1872 
nahezu 23 Millionen Gulden betragen. — Die Hoffnung, Graf Lonyay werde 
ſich durch die ſeiten s der Dealpartei aufgeführte Verſöhnungs⸗Comödie be: 
ſtimmen laſſen, gegen das neue Cabinet nicht zu intriguiren, hat ſich ſehr 
bald als irrig erwieſen. In der letzten Sitzung des Deak Clubs griffen 
einige Cumpane Lonyay's den Finanzminiſter beftig an, worauf der Exmi⸗ 
niſter ſelbſt das Wort nahm, um in einer balbſtündigen Rede darzuthun, 
daß er wohl für das Anlehen und die Indemnität nothwendigerweiſe ſtim⸗ 
men wolle, jedoch zu großer Vorſicht, Sparſamkeit und überhaupt zur Be⸗ 

folgung eines regelrechten Finanzſyſtems, das noch fehlt, ermahnen werde. 
Darauf großer Lärm, die Lonyay⸗Gruppe ſchaarte ſich um ihren Führer; 
die Anderen ſprachen laut aus, daß dieſes Auftreten am zweiten Tage nach 
der Lonyay bereiteten Ovation tactlos ſei. Schließlich ſprach Deak, ſichtlich 
geärgert, daß ja Lon ay zuerſt es wiſſen müſſe, warum die Fir 
nanzwirthſchaft ein anderes Syſtem erfordere, und daß man 
ihm dieſen Ausſpruch wohl glauben dürfe. Die Conferenz ſchloß unter 
allſeiliger Mißſtimmung. Die Lonyay⸗Gruppe berbreit:t öffentlich, daß Lonyay 
in den großen finanziellen Fragen, namentlich noch in der Bankfrage, ſeine 
Rolle ſpielen und an Kerkapolyi des Strikes wegen Rancüne üben werde. 
Es verlautet auch, daß Lonyay den Ungarn zu einer ſelbſtſtändigen Bank, 
wie fie die Linke wünſcht, verhelfen wolle. 

Ueber die katholiſche Reformbewegung in der Schweiz lauten die neueſten 
Nachrichten durchweg günſtig. Der Kampf iſt bekanntlich durch das Vor⸗ 
gehen des Solothurner Biſchofs Eugenius (Lachat) gegen den antiinfallibi- 
liſtiſchen Pfarrer Gſchwind zu Starrkirch (bei Olten) ſehr acut geworden, 
und geht nun, da die Didcefanftände des Bisthums Baſel, vorab Solothurn 
und Aargau, nicht Spaß verſtehen und das Spiel nicht länger dulden 
wollen, einer Entſcheidung entgegen, die ihre weitgehenden Folgen haben 
vürfte. In ſehr treffender Weiſe bezeichnet eine Berner Correſpondenz der 
„A. 3.“ als Hauptforderung in dem Programme, „nach welchem verfahren 
werden muß, wenn die ganze Bewegung nicht im Sande verlaufen foll“, 
die Befeitigung der Nuntiatur in ganz Deutſchland und in der Schweiz 
insbeſondere. „Was die päpſtlichen Nuntien“, ſagt der in kirchlichen Din⸗ 
gen ſehr wohl erfahrene Verfaſſer dieſer Correſpondenz, „thun und vermöͤ⸗ 
gen, haben die Erzbiſchöfe von Mainz, Köln und Salzburg ſchon vor 
bald 100 Jahren erfahren, und hat die Schweiz mehr als einmal er⸗ 
lebt! Man müßte blind ſein um den verderblichen Einfluß derſelben 
nicht zu erkennen. Durch die Nuntien überwacht und leitet die 
römiſche Curie die Biſchöfe und drückt jede freie Regung nieder. Erſt 
nach Beſeitigung der Nuntien läßt ſich weiter gehen und zur Abtrennung 
von Rom ſchreiten, ohne welche der gegenwärtige Kampf eitel Dunſt bleibt. 
So lange man das Papſtihum in welcher Form irgend feſthält, fo lange 
giebt man ſich gefangen, gleichviel, ob man die Lehre von der Unfehlbarkeit 
annimmt oder beſtreitet. Wer fie beftreitet, müßte dann jedenfalls ein öku⸗ 
meniſches Concil für die oberſte Gewalt erklären. Das aber wird Rom nie 
und nimmer zugeben, da es nicht rückwärts geht. Und wer zur Einſicht in 
das Weſen der christlichen Religion und Kirche gelangt iſt, muß erkennen, 
daß eine äußerliche Centraliſation nicht nur überflüffig, ſondern verderblich 
iſt und dem innerſten Grundweſen des Chriſtenthums wiverftrebt. Das dritte 
was man zu fordern hat, iſt die Selbſtſtändigleitserklärung oder Emancipa⸗ 
tion der Gemeinden, welchen das Recht der Gelbftconftituirung und Se bſt⸗ 
verwaltung (Autonomie) von Gotteswegen gehört. Damit erſt wird aller 
Hierarchie und ollem Ep ſtopat (welcher immer zum Der potismus führte) ein Ende 
gemacht, alſo daß jeder Pfarrer, wie er ſein fol, weſentlich nur von feinem Ge: 
wiſſen, höchſtens noch von der Gemeinde abhängig wird. Alle weiteren Verbande 
find nur untergeordnete Mittel zum Hauptzweck eines gefunden Gemeindelebens, 
in welchem allein ſich die Religion unmittelbar realiſiit. Zu dieſen drei 

dinalpunkten wird dann weiter noch hinzukommen müffen die Aufhebung 
einerſeits des Beichtſtubls, andererſeits des Cölibats, denn der erſte macht 
die Gemeindemitglieder zu Sclaven, und der letztere ftellt den Prieſter in 
Gegenſatz zum Menſchthum und Bürgerthum. Beides denaturirt die natür- 
lächſten fittlihen Rechte. Daß dann auch das Dogma dom Character in- 
delebilis keine Geltung mehr haben kann, liegt auf der Hand. Ebenſo klar 
iſt, daß nun erſt ſowohl der Staat als die Wiſſenſchaft zu ihrem Recht ger 
langen, und daß allein ſo endlich Friede in der Kirche werden und aller 
Confeſſionshader, welcher lange genug die Menſchen und Völker zerriſſen 
bat, verſtummt. Will und wagt man — fo ſchließt der beherzte Correſpon⸗ 
dent der „A. Ztg.“ ſeine wohlgegründeten Bemerkungen, — dieſe Reſormen 
nicht, ſo bleibt nichts anderes abrig als ſich willenlos der Hierarchie 

in die Arme zu werfen und das Joch in Geduld zu tragen. Mit Con⸗ 
cordaten und Compromiſſen iſt nichts gewonnen. Das jeſuitiſche Rom 
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will alles oder nichts. Und wer dem Papſte einen Finger reicht, 
dem nimmt er die ganze Hand. Darum Muth und durchgegriffen!“ 

In Italien haben die clericalen Journale ein Circular des Cardinals 
Patrizi veröffentlicht, welches die Gründung neuer clericaler Schulen in 
Ausſicht ſtellt und die Väter und Mütter ermahnt, ihre Kinder in die cleri⸗ 
calen Schulen zu ſchicken, wenn fie den bimmliſchen Strafen entrinnen 
wollen. Das Circular iſt im Aeußeren maßvoll gehalten, dem Inhalte 
nach aber ſehr beftig und ſchroff. Es iſt ein Theil des ungeheueren Netzes, 
welches die Clericalen über das gauze Land auswerfen, um die jungen Ge⸗ 
müther darin zu fangen. Nachdem ſie alle Hoffnung auf die Hülfe des 
Auslandes verloren haben, fitengen fie jetzt alle ihre Kraft an, ihre Ideen 
im Lande ſelbſt geltend zu machen, vor allem ſich der Jugend zu bemäch⸗ 
tigen. — Der „Oſſervatore Romano“, das oſficiöſe päpſtliche Organ, bat 
die Wiederkehr des 2. December mit einem beftigen Ausfall gegen Napo⸗ 
leon III. gefeiert; unter keinem Rechtstitel lönne ſich der geſtürzte Tyrann 
wieder erheben, weder als Koͤnig, denn dieſer Titel habe ihm nie von Rechts: 
wegen gebührt, weil er nur mit Liſt und Gewalt die Herrſchaft uſurpirl, 
noch als Bürger, weil er Frankreich verrathen und in namenloſes Unglück 
geſtürzt habe. Aber auch die gegenwärtige Regierung iſt gar nicht nach dem 
Sinne des „Oſſervatore“ — da beute wie damals das legitime Recht mit 
Füßen getreten, die nationale Hoffnung des Volkes getäuſcht worden, fo 
laſſe leicht vorausſehen, welches neue Unglück über Frankreich kommen muß, 
wenn Herr Thiers I. an dem Platze Napoleons III. bleibe. Es könne erſt 
beſſer werden, wenn Frankreich aus ſeiner Lethargie erwache, wiederum die 
erſte kalholiſche Macht der Chriſtenheit werde und den Eakel des heiligen 
Ludwig auf den Königsthron erhebe. Ein guter Commentar zu den neueſten 
Verſailler Begebenheiten. Die „sacra penitenziaria* hat in dieſen Tagen 
an die italieniſchen Biſcköfe ein frühere Anordnungen näher beſtimmendes 
Rundſchreiben mit folgender Auskunft erlaſſen: „Darf bei einer gelegent⸗ 
lichen Proclamation der eingedrungenen Regierung das Tedeum geſungen 
werden? Nein. Sind feſtliche Beleuchtungen der Wohnungen, Schärpen, 
Cocarden der Regierung bei ähnlichen Anläſſen zu geſtatten? Nein, es ſei 
denn, daß ernftlihe Gefahren drohten oder Aergerniß. Iſt der Eintritt in 
die Nationalgarde frei, wo fie dieſe Regierung in den uſurpirten Provinzen 
ftügen fol? Nein. Theilnahme an den Municipalwahlen und Uebernahme 
von Aemtern, wodurch das göttliche Recht nicht geſchädigt wird, find zu 
dulden, die Ehen der von der kirchlichen Cenſur Getroffenen aber nicht ein⸗ 
zuſegnen; fordern fie die Ausſöhnung mit der Kirche durch Ungebühr und 
Aergerniß jo iſt nach Umftänden mit ihnen zu handeln; wer die Aus⸗ 
ſöbnung nachſucht, aber die der päpſtlichen Regierung zugefügten Verluſte 
nicht zu erſetzen vermag, ſoll doch auf die Zuſage künftigen Gehorſams ger 
gen den päpſtlichen Stuhl die Abſolution erhalten. 

In Frankreich iſt die theilweiſe Neubildung des Miniſteriums nicht ohne 
mannigfache Aufregung vor ſich gegangen; indeß verſichert man, daß zwir 
ſchen der Regierung und der Dreißiger⸗Commiſſion nur von Verjöhnung die 
Rede ſei. Von Audiffret⸗Pasquier, der am 6. d. M. beim Präfiventen per: 
ſönlich war, behauptet man, er babe demſelben erklärt, daß die Commiſſion 
keineswegs gewillt ſei, die Feindſeligkeiten auf die Spitze zu treiben. Zum 
Beweiſe deſſen führte er an, vaß dieſelbe zu ihrem Präſidenten Herrn de 
Larcy, den ehemaligen Miniſter und Freund Thiers’, gewählt hat. Wie 
dem ſein mag, ſo bleibt die Beſtätigung jener Eintracht, ſo beſtimmt die 
Gerüchte auch auftreten, noch abzuwarten. Die Arbeiten der Commiſſion 
der Dreißig werden ſich anſcheinend ſehr in die Länge ziehen. Auf Dinstag 
iſt der erſte Beſuch Thiers in der Commiſſion feſtgeſetzt. — Was die Ver⸗ 
bindung betrifft, welche zwiſchen den Legitimiſten und Bonapartiſten ohne 
Zweifel zu Stande gekommen iſt, ſo hat dieſelbe keineswegs den Beifall des 
Grafen von Chambord. Im Gegentheil verſichert man, daß dieſer ſeiner 
Anhängern in Betreff der Bonapartiſten geſchrieben haben, daß er mit dieſen 
„race immonde“ nichts zu tbun haben wolle, und daher hoffe, daß feine 
Freunde ſich von derſelben losſagen würden. 

In England ſieht man der weiteren Entwickelung der Dinge in Frank⸗ 
reich mit zunehmender Spannung entgegen und die öffentliche Meinung 
äußert ſich mit mehr und mehl Entſchiedenßeit zu Gunſten einer Auflöfung 
der franzöſiſchen National⸗Virſammlung. Wie der Pariſer Berichterſtatter 
der „Times“ meldet, ſind die franzöſiſchen Conſervativen nicht wenig über: 
raſcht, daß das ariſtokratiſche und monarchiſche England in dieſer Frage ger 
gen fie Barjei nimmt. Der genannte Correſpondent der „Times ſetzt in⸗ 
veß den Grund dieſer Erſcheinung kurz auseinander. Er bemerkt nämlich: 

„Zunächſt iſt ein engliſcher Monarch ſo grundverſchieden von einem 
franzöſiſchen, daß ein Monarchiſt in England keineswegs nothwendig noch 
ein Monarchiſt in Frankreich fein muß. Ganz beſonders auch aus dem 

Grunde ſchon iſt dieſer Unterſchied von Wichtigkeit, weil in Frankreich 

mehrere verſchiedene Dynaſtien einander bekampfen. In England iſt der 

erfte politiſche Jaſtinet der vatriotiſche, in Frankreich ift er ein Partei⸗ 
oder Dynaſtie⸗Inſtinet. Schon im Urſorung gehen daher vie Gefühle und 

Intereſſen nach verſchiedenen Richtungen auseinander. Sodann ftimmen 

auch die Engländer nicht mit der focialen Anſchauung, welche die franıd- 

ſiſchen Conſervativen von einer nach engliſchen Begriffen rein politiſchen 

Frage haben, überein. Der Engländer begreift nicht, daß die Nadicalen 

die Feinde der Geſellſchaft ſeien und als Feinde des Staats⸗ 

weſens überhaupt betrachtet werden müſſen. Das politiſche Programm 
der franzöfiihen Radicalen enthält ferner Schreckniſſe, welche dem engli⸗ 
ſchen Politiker ganz und gar unbekannt find, welche aber nach den verderb⸗ 
lichen Erfahrungen der Vergangenheit den Franzoſen einen tödilichen 

Schrecken einflögen. Bei uns bedeutet Trennung der Schule von der 

Kirche einfach Schulunterricht, aus welchem das Element der Religions: 

lehren beſtimmter Confeſſionen abgeſondert iſt. Ja Frankreich dagegen 

verſteht man darunter eine rührige Propaganda in den Schulen een 
des Materialismus, offenen Krieg mit der Kirche, nicht mit ibren beſon⸗ 
deren Dogmen, ſondern mit dem Chriſtenthum, oder ſogar mit dem Deis⸗ 
mus in jeder beliebigen Form. Dieſe Furcht mag übertrieben ſein, allein 
die Billigkeit gegen die conſervatide Majorität der Nationalver⸗ 
ſammlung verlangt, daß man auseinander ſetze, wie die bittere 

eindſchaft gegen Thiers nicht reiner Mutßwille oder Bosheit 
iſt, ſondern daß ſie erſt entſtanden iſt, als man ſich mit Recht 
oder Unrecht überzeugt zu haben glaubte, daß der Verluſt des Eigenthums, 
ja des Lebens felbft nur noch eine Frage der Zeit ſein würde, wenn man 
dem Präſidenten geſtatte, die der radicalen Partei gegenüber als Preis 
des Sieges über die Commune eingegangenen Verbindlichkeiten zu erfül⸗ 
len. Der einzige Zweck der Conſervativen im gegenwärtigen Augenblick 
ift der, ſich gegen dieſe Gefahr zu ſichern. Die Löſung der ganzen Frage 
auf dem Wege der Auflöſung der Nationalverſammlung, welche der eng: 
liſchen Auffaſſung politiſcher Dinge ſo nahe liegt ſchließt die Vorausſetzung 
ein, daß die Regierung, wie bei uns, aus den Wählern hervorgeht, ſtatt 
daß die Regierung die Wähler macht. Die Conſervaliben haben nicht 
mehr gegen eine allgemeine Neuwahl einzuwenden, als jede andere Partei, 
vorausgeſetzt, daß fie ſich zuerſt der Regierung verſichert haben. Es ift ein 

rrthum zu glauben, daß, weil die letzten Wahlen radical ausgefallen, 
ind, nun auch die Mehrheit der Bevölkerung radical geſinnt fei. Drei 

Viertel der Bevölkerung enthielten ſich damals der Abſtimmung, weil die 

Regierung fie nicht zur Abſtimmung veranlaßte. Wenn dieſe zurlid- 


Duustag, den 10. December 1872. 


haltende Majorität überhaupt ſtimmt, ſo thut ſie es nur, weil 
ſie gedrängt wird in der von der gerade herrſchenden Regierung ge⸗ 
wünſchten Weiſe abzuſtimmen. Wenn Thiers morgen die Kammer durch 
einen Staatsſtreich auflöſen ſollte — der überdies in Anbetracht der 
Stimmung der Armee unmöglich ift — jo würde er durch die Unter⸗ 
ſtützung der Linken unzweifelhaft eine große Majorität zu Stande bringen. 
Wenn er indeſſen ſtatt deſſen drei Monate lang in berrlichem Einver⸗ 


nehmen mit der Rechten zuſammengehen, die nöthigen Veränderungen in 


der Adminiſtration bornebmen und dann auflöfen wollte, fo würde er 
eine große conſervative Majorität erzielen. Es iſt durchaus nicht ſchwer 
in Frankreich für eine Regierung, ſtets ſich eine Majorität zu ſichern, 
allein es iſt ſehr ſchwer eine Regierung aufzustellen, die nicht ihre Gewalt 
mißbrauchen würde. Das iſt auch der Sinn, welcher in dem Berichte 
Batbie's der in unſeren Augen fo unglücklich gewählten, geradezu abge⸗ 
ſchmackten Phraſe zu Grunde liegt, demnächſt werde die Commune auf 
geſetzlichem Wege wiederkehren und es bleibe nichts Anderes übrig, als 
ihr mit einem Gouvernement de Combat entgegenzutreten. In dieſen 
beiden Ausdrücken liegt mehr als in langen Auseinanderſetzüngen die 
Unmöglichkeit ausgeſprochen, den Staatseinrichtungen in Frankreich in 
derſelben Weiſe Spielraum zu gönnen wie in England.“ 


Deutſchland. 

A Berlin, 8. Deebr. [Die Kreisordnung im Herren⸗ 
baufe. — Die landwirthſchafilichen Akademien. — Die 
Eiſenacher Verhandlungen über die ſociale Frage.] Die 
Niederlage der Feudalen des Herrenhauſes hat diesmal die Befürch⸗ 
tungen ſchwarzſehender Liberalen nicht beſtätigt. Heute hört man 
zwar auch noch Beſorgniſſe für morgen ausſprechen, — die geſtern 
Beſiegten ſollten heute Hilfsmannſchaften ineluſtve 6 Polen heran⸗ 
telegraphirt haben; indeſſen iſt es völlig undenkbar, daß fie morgen 
die Mehrheit erhalten, indem die Mitglieder der geſtrigen Mehrheit 
ſicherlich alle in Berlin bleiben werden. Die „Kreuzzeitung“ macht 
bereits 
Eulenburg, als Diener und Führer der „nationalliberalen 
Mehrheit“ des Abgeordnetenhauſes und gegen ſeine „einen ſpaß⸗ 
haften Eindruck“ hinterlaſſenden Reden Luft, daß man daraus ent⸗ 
nehmen kann, ſie erkennt die Niederlage für eine definitive an. — 


Zuverläſſig iſt auch die, Vielen als unglaublich erſchienene Nachrſcht, s 


daß unſer landwirihſchaftlicher Miniſter Herr v. Selchow feinen Ab⸗ 
ſchied eingereicht hat. Nach den vielen Mühen und Plagen feines 
Amtes, und nach dem Undank, welcher ihm ſogar von den Conſerva⸗ 
tiven aller Schattirungen wurde, iſt ihm allerdings zu wünſchen, daß 
fein Abſchiedsgeſuch bewilligt und ihm dadurch Gelegenhett werde, ſich 
zur praktiſchen Ausübung der Landwirthſchaſt, der zwangs⸗genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Entwäſſerung und der Fiſcherei auf fein binterpommerfches 
Rittergülchen zurückzuziehen. — Die geſetzgeberiſchein Arbeiten des 
Landtages werden durch das Zuſtandekommen der Kreisordnung in 
vieler Beziehung gefördert werden. Selbſt die bisher vorgelegten wich⸗ 
ligeren Geſetzentwürfe, wie das Klaſſen⸗ und Einkommenſteuergeſeß, 


das Geſetz über die Provinzialfonds, die Fiſcherelodnung werden mehr⸗ 5 


fache Abänderungen lediglich mit Rückſicht auf die künftigen Organe 
der Selbſtverwaltung in den Kreiſen der oͤſtlichen Provinzen zu erlei⸗ 
den haben. In den Commiſſionsberathungen des Abgeordnetenhauſes 
will man dieſer Tage eine beſondere Llebenswürdigkeit der Regle⸗ 
rungscommiſſarien aus dem Miniſterium des Innern und der land⸗ 
wirihſchafilchen Angelegenheiten gegen die liberale Seite bemerkt ha: 
ben. Selbſt der berühmte Geheimerath Heider aus dem letzteren 
Miniſterlum, welcher das Decernat und die Beauſſichtigung der land⸗ 
wirthſchaſtlichen Akademien mit bewundernswürdigem Eifer ausübte, 
ſoll Anzeichen liberaliſttrender Anwandlungen verrathen haben. Uebri⸗ 
gens hört man von vielen Landwirihſchaft betreibenden Abgeordneten 
die Ueberzeugung ausſprechen, Herr Heider werde ſeinem hohen Chef 
in den Ruheſtand folgen, die Bearbeitung der Angelegenheiten der 
landwirthſchaftlichen Akademien und der mittleren und niederen Lehr⸗ 
anſtalten werde ſodann auf das Unterrichtsminiſterium übergehen, 
welches bereits die mit den Univerſttäten verbundenen landwirihſchaft⸗ 
lichen Inſtitute unter ſeine Obhut genommen hat. — Den kürzlich er⸗ 
ſchienenen „Verhandlungen der Eiſenacher Verſammlung zur Beſpre⸗ 
chung der ſocialen Frage“, herausgegeben vom ſtändigen Ausſchuß 
der ſogenannten: „Kathederforialiften” if ein Verzeichniß der Theil⸗ 
nehmer beigefügt, welches für die Beurtheilung der Beſchlüſſe der 
Verſammlung gewiß von Bedeutung iſt. Darnach betrug die Zahl 
der Theilnehmer 150, die Zahl der Redner 50. Unter den erſteren 
befanden ſich etwa 20 aus Eiſenach und nächſter Umgegend, welche 

aber nur als Zuhörer betheiligten. Unter den 130 Fremden 
waren 27 Berliner (einſchlteßlich des damals noch in Berlin wohn⸗ 
haften Profeſſor Brentano), von denen 15 ſich an der Debatte be⸗ 
theiligten und, wenn man die „Verhandlungen“ zu Grund: legt, den 
weilaus größern Theil der Debatten ausfüllten. Neben den Profeſſo⸗ 


ren waren beſonders die Journaliſten zahlreich vertreten, Fabrikbeſitzer 


hingegen waten nur wenige anweſend. Unter den 27 Berlinern z. B. 
befanden ich an Profeſſoren und Beamten folgende 9: Geh. Ober: 
Reg.⸗Rath Dr. Engel, Oberreglerungsrath Jacobi, Geh. Regierungs- 
rath Dr. Meitzen, die Profeſſoren Gneiſt, v. Holzendorff, Brentano, 
Roͤßler und Wagner Stadigerichtsrath Dr. Eberiy; der Preſſe red) 
nen wir zu Franz Duncker als Verleger der „Volkszeſtung“, Dr. 
Max Hirſch (Gewerkverein), Tiſchlergeſelle Waldow lein küchtiger Mit: 
arbeiter deſſelben Blattes), Chefredacteur Dr. Kletke („Voſſiſche Z.“), 
Red. Dr. Koller („Nordd. Allg.“), Red. Dr. R. Meyer („Conſer. 
Berlin. Revue“), Red. N. A. Niendorf („Conf. landwirthſchaftliche Zei: 
tung“), Red. Dr. Stolp („Gemeindezetlung“), O. Wenzel („Demo⸗ 
kratiſche Zeitung“), Reporter Thiele, Stenograph H. Roller (früher 
Socialdemoktat), Buchhändler Mühlbrecht. Außerdem waren an Ber⸗ 
linern vorhanden Fabrikant Borchert, Baumeister Feliſch, Dr. Hliſe, 
Son dikus des Vereins der Baur, Maurer⸗ und Zimmermeifter, Kauf⸗ 
mann Phillppſon, Apotheker Dr. Schacht, und Arbeiter Ramſch. 

— Berlin, 8. Dec. [Aus dem Bunde srathe. — Servis⸗ 
zulagen. — Für die Oſtſee⸗Ueberſchwemmten!] Seit den 
legten Tagen begiunen die Miniſter der verſchiedenen Bundesſtaaten, 
welche bisher deren Vertretung im Bundes rathe geführt haben, bier 
einzutzeffen. Der königl. ſächſiſche Staatsminiſter von Frieſen, der 
badiſche Miniſterial⸗Präſident von Freydorf find hier eingetroffen 
und der baieriſche Juſtizminiſter Dr. Fäuſtle wird erwartet. Dagegen 
iſt der würlembergiſche Juſtizminiſter Gr. v. Mittnacht nach Siait« 
gart zurückberufen worden, wird jedoch in wenigen Tagen von dort 
zurückkehren. Es werden dann zunächſt Berathungen über den Reichs⸗ 
tagsantrag auf Etweiterung der Reichscompetenz und über die Er⸗ 
ledigung von Vorfragen fatifinden, welche ſich auf die Civilproceß⸗ 


ihrem Aerger in ſolchen Angriffen gegen den Grafen 
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Säachſens bereits in Etwas gehoben. 


ordnung beziehen. Hier wird namentlich die Frage wegen Errichtung 
elnes gemeinſamen deutſchen hoͤchſten Gerichtsbofes Gegenſtand ein⸗ 
gehender Berathungen werden. Wie die Sachen jetzt in dieſer Be: 
Rehung ſtehen, iſt hauptſächlich der Widerſpruch Baerns, Würtembergs, 
und Sachſens zu beſeitigen; wie es aber den Anſchein hat, iſt derjenige 
Die größeren Arbeiten des Bun⸗ 
desraths zur Vorbereitung für den Reichstag werden erſt zu Anfang 
des nächſten Jahres beginnen, an ihnen wird fi), wie man hört, auch 
Fürſt Bismarck bethelligen. — Der Bundesrath hat fi mit einer 
Anzahl von Abänderungen der Schiffsvermeſſungsordnung des For⸗ 
mulars der Schiffscertificate einverſtanden erklärt, welche vom Reichs⸗ 
kanzleramt vorgelegt worden waren. Auch iſt jetzt eine Inſtruction zur 


Schiffsvermeſſung vorgelegt, welche ſich über die Meßinſtrumente, die 


Aufnahme der Maaße ꝛc. verbreitet. — Es liegt in der Abſicht, am 
Sitze jeder kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direclion bezw. jedes kalſerllchen Ober⸗ 
Poſtamts Kleiderkaſſen für die Poſtunterbeamten des Bezirks einzurich⸗ 
ten, welche für die Theilnehmer die Lieferung der Dlenſtbekleidungs⸗ 
gegenſtände in regelmäßigen Terminen, vorſchriſtsmäßiger Beſchaffen⸗ 
heit und zu thunlichſt billigen Preiſen vermittelt, während die Kaſſe 
die Koſtenberichtigung unter allmäliger Einziehung derſelben von den 
Empfängern übernimmt. Den Beamten iſt der Beltritt zu den Kaſſen 
durch Feſtſetzung verhältnißmäßig geringer Beiträge in jeder Weiſe zu⸗ 
gängig gemacht und die Beſchaffung der Dlenſtbekleidung dadurch 
weſentlich erleichtert. Das Inſtitut, eine neue Frucht der ſegensreichen 


- Fürforge des General⸗Poſtdirectors Stephan für die untern Poſt⸗ 


beamten wird ſicherlich überall mit großer Freude willkommen geheißen 
werden. — Dem Abgeordnetenhauſe iſt vom Finanzminiſter der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes über Wohnungs⸗Zulagegelder für Beamte in den 
Städten (Serviszulage) übermittelt werden. Der höchſte Satz der be: 
treffenden Zulage für Berlin beläuft ſich auf 150 Thaler und ſteigt 
durch mehrere Klaſſen herab bis auf 40 Thaler. Die übrigen Städte 
zerfallen in verſchiedene Kategorien. — Im Herrenhauſe ſind zwei 
Interpellationen auf das Sturmfluth⸗Unglück bezüglich erſchienen. Die 
eine vom Fürſten zu Puttbus und Genoſſen fragt an: „Hat die 
königliche Staatsregierung nach der Verheißung des Herrn Miniſters 


des Innern im Abgeordnetenhauſe ſchon die Grundſätze aufgeftellt, 


nach denen der Staat dlejenigen zu entſchädigen gedenkt, welche durch 
die Sturmfluth vom 13. v. Mid. befchädigt worden find, und welche 
find dieſe Grundsätze?“ — Eine zweite Interpellation des Grafen 
Kraſſow u. Gen. betont in der motivirten Einleitung die Nothwen⸗ 
digkeit eines Küſtenſchutzes, deſſen Herſtellung als eine moraliſche Pflicht 
des Staates und im nattonalökonomiſchen Intereſſe geboten ſei, wie groß 
auch die augenblicklichen Opfer ſich geſtalten mögen. Der Interpellant richtet 
an die Regierung die Frage: „Welche Maßnahmen beabſichtigt dieſelbe 
zur Herſtellung eines wirkſamen Schutzes der bedrohten Küſtengegen⸗ 
den!“ Es iſt fraglich, ob die Regierung ſchon informirt fein wird, 
um in dem Umfange, wie es die Interpellationen erheiſchen, bereits 
Auskunft geben zu können. Dies aber hört man mit Beſtimmtheit, 
daß die Regierung die Herſtellung eines ausgedehnten Küſtenſchutzes 
zum Gegenſtande forgfältigfter Erwägung gemacht hat. Dem deutſchen 
Hilfsverein für den Nothſtand an den Oſtſeeküſten unter dem Protectorat 
des Kronprinzen find ſeit der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits 
68,693 Thlr. zugefloſſen. Namhafte Beiträge find zum zweiten Male 
aus München und Mannheim, ferner aus Bromberg, Braunſchweig, 
Bremen, Siedburg, Vegeſack, von einer Anzahl von Volksbildungs⸗ 
vereinen, von vielen deutſchen Zeitungen ꝛc. an den Schatzmeiſter des 
Vereins, Geheimen Commerzienralh von Bleichröder, eingeſandt 
worden. Der Vorſtand des deutſchen Hülfsvereins verwendet die Ga⸗ 
ben genau nach der Beſtimmung der Geber, ſofern ſolche fpectell ge⸗ 
macht werden. Der deutsche Fiſcherei⸗Verein hat feine Sammlungen 
dem Hülfsverein überwieſen, welcher in deſſen Auftrage ſoeben die 
Summe von 18,000 Thalern nach Eckernförde zur nothdürftigen 
Neubeſchaffung von Geräthſchaften der dort verunglückten Fiſcher üder⸗ 
mittelt hat. 


4934 
waltung, Landgendarmerie, Polizei in Städten, Stifts⸗ 
fond, Schützenkönigs-Prämien, Beamten⸗Unkoſten ı. — 
Eindruck des Kreisordnungsſteges. — Aus der Petitlons⸗ 
Commiſſion. — v. Selchow.] Die Budget⸗Commiſſton hat geftern 
in ihrer zweiten Sitzung den Etat des Miniſterlums des Innern im 
Weſentlichen zu Ende berathen. Etwa 20 Anträge, die melſten von 
Lasker und Eugen Richter ausgehend, gelangten zur Annahme und 
werden noch im Laufe dieſer Woche gedruckt. Die Commiſſion beſchloß 
die Erſtattung mündlichen Berichts, ſo daß der Etat des Miniſteriums 
des Innern bereits auf die Tagesordnung für nächſten Sonnabend 
oder Anfangs künftiger Woche geftellt werden dürfte. Der Etat iſt mit 
Ausnahme eines Poſtens von 20,500 Thlr., der zum Ankauf eines 
Dienſtgrundſtücks für das Landratbsamt des Krelſes Stormarn gefor⸗ 
dert wurde, in den Summen überall bewilligt, jedoch in formeller Be⸗ 
ziehung manchen Veränderungen unterworfen worden. Namentlich 
wurden die Titel der Polizelverwaltung in den Provinzen einer größeren 
Specificatton oder einer überſichtlicheren Anordnung unterzogen. Das 
Capitel 96: Allgemeine Ausgaben der Polizeiverwaltung, wurde ſomit 
in folgende 4 Titel getheilt: 1) für geheime Ausgaben im Intereſſe 
der Polizei 40,000 Thlr., 2) für das Centralblatt 2893 Thlr., 
3) Fond der Provinzial⸗Regierungen und Landdroſteien zu allgemeinen 
Zwecken 92,883 Thlr., 4) Centralfond zur Remunerirung temporärer 
Hilfsarbeiter, zur vorübergehenden Verſtärkung von Polizeikräften und 
zu ſonſtigen Ausgaben im Intereſſe der Polizei 40,000 Thlr. Man 
hofft damit den Dispoſitlonsfonds, welche fa oft Gegenſtand heißer par⸗ 
lamentariſcher Debatten geweſen ſind, eine Bezeichnung gegeben zu 
haben, welche die ſachliche Bedeutung dieſer Fonds klar ſtellt. Ob da⸗ 
mit die Unentbehrlichkeit einer oder der anderen Pofition bewieſen und 
der Oppofilion Veranlaſſung gegeben wird, die Thore des Janustempels 
mit eigener Hand zu ſchließen, darüber hört man Zweifel ausſprechen. 
Dle Nothwendigkeit der Vermehrung der Landgendarmerie, für welche 
ſonſt von liberaler Seite nicht geſchwärmt wurde, fand diesmal Ver⸗ 
theidiger, die mit Hinblick auf ſocialiſtiſche und communiſtiſche Umtriebe, 
ſowie auf Vagabunden, die ſich der goldenen Aera der Paßfrelheit er: 
freuen, dieſe Inſtitution für ein dringendes Poſtulat der Sicherheit der 
Landbevölkerung erklaͤrten. Einer gleichen Geneigtheit erfreute ſich die 
Vermehrung der polizeilichen Kräfte in den großen Städten. Lebhafte 
Debatten erregte u. A. der ſogenannte Stiſts⸗Penſionsfond, aus welchem 
früher „ſtiftsberechtigten“ Damen und den Hinterbliebenen der Beamten 
Unterſtützungen gewährt wurden. Ebenſo wurde der Fond zu Prämien 
für „Schützenkönige“ von ſonſt monarchiſch geſinnten Abgeordneten 
wohl ſchon deshalb als unzeitgemäß bekämpft, weil ſich der Zug der 
Zeit eher der Verminderung der Königstitel, als ihrer Vermehrung 
zuneigt. Der Abg. Miquel vertheidigte jedoch die Schützenkoͤnige und 
die Gilden in warmer Welle, obwohl nicht anzunehmen iſt, daß er 
damit den verwaiſten Welfen einen Erſatz zu bieten hoffte. Die Frage 
wegen einer den Zeitverhältniſſen entſprechenden Regullrung der ge⸗ 
wiſſen Beamten⸗Kategorien gewährten Averſa für Dienſtunkoſten wurde 
der Regierung auf Antrag der Abgeordneten v. Portatius und Graf 
Wintzingerode wiederholt zur durchgreifenden Löſung überwieſen. — 
Die heißen Schlachten um die Kreisordnung am oberen und unteren 
Ende der Leipziger⸗Straße find geſchlagen. Eine letzte Waffenruhe iſt 
noch bis morgen eingetreten, dle nur unterbrochen wird, um mit der 
Schlußabſtimmung über das Ganze des Geſetzes die totale Niederlage 
der Feudalen zu beſiegen. Bei Hofe, im Abgeordnetenhauſe, auf der 
Börſe und in unſeren politiſchen Kreiſen war geſtern die Spannung 
auf den Ausgang des Kampfes im Herrenhauſe eine außerordentlich 
große. Der amtliche Telegraph des Hauſes ſpielte nach jeder Abſtim⸗ 
mung in die betreffenden Regionen und Privatboten eilten zu Fuß 
und zu Wagen nach allen Richtungen, um das Reſultat zu verkünden. 
Graf Eulenburg begab ſich ſofort nach der Sitzung ins Palais und in 
der Umgebung des Hofes wird angenommen, daß der König dem 
Miniſter des Innern zu feinem Erfolge gratuliste. — In der geſtrigen 
Sitzung der Petitions⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes kam die 


ci Berlin, 8. December. [Aus der Budgetcommiſſion. Petition einer Olfizierswittwe zur Verhandlung, welche die Thellnahme 
— Der Etat des Miniſters des Innern. — Polizei⸗Ver⸗ der Commiſſtons⸗Mitglieder in nicht geringem Grade erregte. Der 


[Das Concert zum Beſten einer Einbeſcheerung für 
Arme aller Confeſſionen,] das am jüngſten Sonnabend im 
großen Saale der neuen Börſe ſtattfand, war in materieller wie in 
künſtleriſcher Beziehung von gleich glänzendem Erfolge begleitet. Der 
Saal war in allen Räumen gefüllt und die künſtleriſchen Leiſtungen 
des Abends waren ſo auserleſener Art, wie man dergleichen in Wohl⸗ 
thaͤtigkeits Concerten gewiß nur felten antrifft. Der Zweck brauchte 
hier nicht die Mittel unter ſeinen heiligenden Schutz zu nehmen, denn 
dieſe waren wie jener erfreuend und wohlthuend. Mit Entzücken 
lauſchte das Auditorium auf die künſtleriſchen Geſangsvorträge unſerer 
gefeierten Primadonna, Frau Robinſon, die vier Lieder von Deſſauer, 
Rubinſtein, Mendelsſohn und Schubert vortrug und damit nicht gerin⸗ 
geren Enthuſtasmus als mit den dramatiſchen Geſtalten auf der Bühne 
erregte. Schubert's „Wanderer“ und „Am Meer“ erinnern wir und 
ſelten mit gleich hinreißender Wirkung gehört zu haben, wie diesmal 
im dem unvergleichlichen Vortrage von Herrn Robinſon. Lebhaften 
und wohlverdienten Beifall fanden ſodann die Geſangspiecen des Frl. 
Epſtein (Kirchenarie von Stradella und Led von Brahms), des Herrn 
Bolls (Lieder von Rubinſtein und Schumann), ſowie die Quartett⸗ 
geſänge der Herren Bollé, Kaps, Kraze und Prawit. — Auf 
inſtrumentalem Gebiet erntete die großherzogl. mecklenburgiſche Hof⸗ 
pianiſtin Frau Bettina Schwemer reiche Lorbeeren. Ihr eben fo 
correctes als von warmer Empfindung beſeeltes Clavierſpiel fand treff⸗ 
liche Unterſtützung an der Geige und dem Cello der Herren Louts 
und Georg Lüſtner, von denen der Erſtere ein Duo von Niels Gade, 
der Letztere eine Polonaiſe von Chopin mit Frau Schwemer aus⸗ 
führte. — Aber auch die dichteriſche Muſe ſollte an dem ſchönen Abend 
nicht leer ausgehen. Die poetiſche Feder des Herin Dr. Meyer hatte 
einen Prolog geboten, den wir nachſtehend im Wortlaut mittheilen, 
und der im edlen und warm empfundenen Vortrage des Frl. Gran tzow 
lebhaften Eindruck machte. Dieſelbe Künstlerin gab außerdem noch 


ein heiteres Gedicht zum Beſten, das mit ſtürmiſchem Beifall aufge: 


nommen wurde. — Sämmtlichen Mitwirkenden wie auch dem Comite 
auftichtigen Dank für ihre ſelbſtloſe Bemühung zur Linderung menſch⸗ 
lichen Elends, und beſondere Anerkennung nächſtdem Herrn Director 
Schwemer, der mit größter Bereltwilligkeit hilfreiche Hand bot, um 
das Zustandekommen der Solree zu ermoglichen. 
Der erwähnte Prolog lautet: 

Schon nahet ſie mit feierlichem Schritte 

Die hellaufleuchtende, die Weihnachtszeit, 

Ein 77 ng blüht ſie aus des Winters Mitte, 

Gleich Blumen öffnen ſich die Herzen weit, 

Und wie von Frühlingslüften zieht ein Wallen 

4 aan und beglückend erdenwärts, . 

Ein Tropfen Thau vom Himmel iſt gefallen 

Auch in das härteſte und ärmſte Herz. 


Und fröhlich wiederum beginnt zu flimmern 

u en 55 Kae ba ee 
as tieffte Herz hinein zu ſchimmern 

Und Jedem leiht er in ſchönen Traum, 


Wie ſchön und füß, die Gaben reich wie lockend, 
Aus jedem Aug' die belle Freude blickt, 

Und iſt's auch nur auf einen kurzen Abend, 

Die trübe Welt wie ſcheint fie heut beglückt! 


Und doch nicht überall iſt hingedrungen 
Des Feſtes belle, ungetrübte Luſt, 
Die feierlichen Glocken ſind erklungen 
Und wecken tiefer nur den Schmerz der Bruſt, 
Wer kennt fie nicht des Unglücks düſt're Stätten, 
37 55 1 5 3 ein 15 
elft uns heute geben, U „keiten 
Und weiter tragen unſer ſchönſtes Feſt. 


So laßt uns heute unſer Scherflein ſteuern, 

Daß auch der Arme in der Hatte klein 

Mag feines Leid's vergeſſend fröplich feiern 

Und ſich erwärmen an des Feſtes Schein, 

O laßt uns öffnen weit ein mild Erbarmen, 

Daß auch des Feſtes ganze Herrlichkeit 

Soll ziehen in die Hütte auch des Armen, 

So feiern würdig wir die Weihnachtszeit. 

Es ſoll heut ſchimmern auch das ärmſte Stübchen 

Und ſei getaucht in Freude und in Licht, 

Die Kindlein meiſt, die armen kleinen Bübchen, 

Sie ſollen fühlen heut ihr Elend nicht, 

Aus vollem Herzen geben, Elend lindern 

Und Thränen trocknen jedem berben Leid, 

Vor Allem Freude ſtiften heut den Kindern, 

So feiern würdig wir die Weihnachtszeit. 

Wohl find auch unſ're Tage bald verronnen, 

Bald welkt auch uns des Lebens friiher Kranz, 
So laßt uns beute doch noch ein Mal ſonnen 

Und uns verjüngen in der Kindheit Glanz, 

Der Himmel gab ein Herz uns, mitzufüblen, 

Jum Helfen und zum Wohlthun gern bereit, 
aßt uns wie Kinder heut mit Kindern ſpielen, 

So feiern würdig wir die Weihnachtszeit. 

.. —Tꝓͤ— Eon 
Franzöſiſches Frauenloos. 

„Die Todten reiten ſchnell“, beißt es in der Ballade; aber beut⸗ 
zutage zeiten die Lebenden jedenfalls noch ſchneller. Man braucht, um 
dies einzuſehen, nur den raſchen Umſchwung folder Urtheile und Mei⸗ 
nungen zu bedenken, welche für die Ewigkeit feſtgeſtellt zu fein ſchlenen. 
Noch vor drei Jahren zweifelte Niemand an der Wahrheit des Satzes, 
daß die franzöͤſiſche Nation & la tete der Giollifation marſchire. Der 
ewig friſche Thau einer unvergänglichen Ueberzeugung ſchien auf bie: 
ſem Ausſpruch zu ruhen — und heute iſt er ſchon ein welkes, abge: 
ſtorbenes Blatt am Baum der Geſchichte und lächerlich erſchlene, wer 
ſich darauf wie auf eln lebendig ſproßendes berufen wollte. 

Wer marſchirt heute & la tete der Civlliſation? Hatte fie wirklich 
einen franzöſiſchen Kopf, fo hat ihr das germaniſche Schwert mit einem 
wuchtigen Streich den Kopf vor die Füße gelegt. Ihr einen neuen 
aufzuſetzen, ſogar für Frankreich ſelbſt, wird hoffentlich das Werk ger⸗ 
maniſcher Wlſſenſchaft fein. 


M. K. 
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Gatte der Petentin, ein Hauptmann, erkrankte in Folge des Feldzuges 
und rang ſchwer mit ſeinen Leiden. Das Geſetz ſpricht den Hinter⸗ 
bliebenen verſtorbener Militärs nur dann eine Penfion zu, wenn der 
Tod innerhalb Jahresfriſt erfolgt. Als ein tief rührendes Moment 
mag es gelten, daß jener todtkranke Offizier, deſſen Sohn gleichfalls 
vor dem Feinde fiel, wiederholt das ſehnliche Verlangen nach ſeinem 
eigenen Tode ausſprach, damit durch die Penfion feine Frau und 
Töchter von den Sorgen des Daſeins befreit würden. Es kam in⸗ 
deſſen anders. Der Oſſtzier ſtarb einige Zeit nach Verlauf eines Jah⸗ 
res und die Wittwe verlangt nun von der Befürwortung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, was der ſtrenge Buchſtabe des Geſetzes nicht zuläßt. 
Die Commiſſton mußte zur motioirten Tagesordnung ſchreiten, empfiehlt 
aber in den Motiven den außergewohnlichen Fall einer Beurtheilung 
an competenter Stelle, welche humane Rückſichten gebieteriſch verlangen. 
Die Commiſſare der Regierung ſprachen ſich in demſelben Sinne aus 
und ſtellten eine Aenderung des betreffenden Paſſus im Geſetze in 
Ausſicht. — Die Budget⸗Commiſſton wird ſich wahrſcheinlich Dinstag 
mit dem Etat des landwirthſchaftlichen Miniſters beſchäftigen. Bei der 
Vorberathung im Plenum des Hauſes hat bekanntlich Herr v. Selchow 
gefehlt. Sollte er dleſelbe Taktik der Budget⸗Commiſſion gegenüber 
einſchlagen, ſo dürfte ſeine Anweſenheit mittelſt Beſchluſſes gefordert 
werden. ; 

Stettin, 7. December. [Unterſuchung.] Man wird ſich des 
Conflictes erinnern, in welchen im Sommer d. J. Herr v. Ramin⸗ 
Schmagerow mit ſeinen zur Ernte gedungenen Schnittern aus der 
Warthegegend gerathen war. Dieſer Conflict führte bekanntlich zu 
einem blutigen Ausgang, da Herr v. Ramin im Handgemenge mit 
den gedachten Leuten von der Schußwaffe Gebrauch machte. Wie die 
„N. Stett. Ztg.“ hort, iſt in Folge deſſen gegen Letzteren eine An⸗ 
klage wegen Tödtung erhoben und geſtern deſſen Verhaftung erfolgt. 
Duich gerichtlichen Beſchluß jedoch wurde gegen ſofortige Hinter⸗ 
legung einer Caution von 12,000 Thaler der Angeklagte bis zu der 
im Januar ſtattfindenden Schwurgerichts⸗Verhandlungen wieder auf 
freien Fuß geſetzt. 

Braunſchweig, 6. December. [Der Landtag! ift heute Mor⸗ 
gen im Namen des Herzogs durch den Staatsminiſter von Campe 
eröffnet worden. Die Eröffnungsrede fand mehrfachen Beifall, nament⸗ 
lich bei der Miltheilung, daß trotz mancher Mehrausgabe (Lehrerge⸗ 
haltsverbeſſerungen ꝛc.) der Finanzſtand ein fo glänzender ſei, daß man 
wahrſcheinlich an eine Steuerverminderung werde denken können. — 
Oberbürgermeiſter Caspari wurde zum Präfldenten gewählt. Die Pe: 
titionen wegen Abänderung des Wahlgeſetzes hat, wie die „Magdeb. 
Zellung“ erfährt, im ganzen Lande nur etwa 5200 Unterſchriften 
ae und ſoll in dieſen Tagen der Landes verſammlung überreicht 
werden. 


Aus Weſtfalen, 5. December. [Verfügung wegen des 
Kirchenvermögens. Mehreren katholiſchen Pfartern iſt vom Amte 
reſp. Bürgermeiſter folgendes (von der „Germania“ mitgetheilte Schrei⸗ 
ben des betreffenden Landrathamtes zur näheren Beantwortung zuge⸗ 
ſchickt worden: 

Höheren Orts iſt eine Ueberſicht über die mit der Verwaltung des 
örtlichen Kirchenvermögens in den einzelnen katholiſchen Ge: 
meinden betrauten Organe und ihrer Befugniſſe, insbeſondere genaue 
Auskunft über folgende Punkte gefordert: u 

1) Die Art der Beſtellung der ſogenannten Kirchenvorſteher, 
Kirchenväter, Kirchenmeiſter, ob dieſe erfolgt durch Wahl der Ge⸗ 
meinde (wobei das Nähere über die Wahlberechtigung, Art der Wahl 
Nothwendigkeit der Beftätigung ꝛc. anzugeben), durch Ernennung, Be⸗ 
ſtellung oder Präſentation der Patrone oder endlich durch einſeitige 
oder in welcher Weiſe factiſch oder rechtlich beſchraͤnkte Ernennung 
der geiſtlichen Behörden, ob und inwiefern bei der durch Dritte 
geübten Beſtellung die geiſtlichen oder die Staatsbehörden concur- 
viren, endlich ob und in welcher Weiſe Beſtallungen für die Kirchen⸗ 
vorſteher ꝛc. ausgeſtellt und die letzteren in ihr Amt eingeführt 
werden; 

2) die Qualification zu den erwähnten Aemtern; 


; 2. —————————— —̃ . — — 


In der That iſt dieſe Ausſicht das Einzige, was eine denkende 
Betrachtung, die nicht vom Intereſſe politiſcher und nationaler Leiden⸗ 
ſchaften beſtochen iſt, ſondern den Werth der Greignifie nach dem Vor⸗ 
theil mißt, den fie dem Menſchengeſchlecht überhaupt bringen können, 
einigermaßen mit dem Kriege verſöhnen kann, indem ſie ſeine uner⸗ 
bittliche Nothwendigkeit für die allgemeine Entwickelung aufzeigt. Um 
aus dieſem Geſichtspunkt den Staatsmännern und den Völkern ſelbſt 
den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg verzeihen zu können, genügt nicht der 
Blick auf die eroberten Provinzen oder gewonnenen Milliarden, ja 
ſelbſt nicht auf die hergeſtellte deutſche Einheit. 

Vor der weltumfaſſenden Betrachtung erwirbt dieſer Krieg nur 
dann Verzeihung, wenn feine Folgen einen beträchtlichen Theil des 
Menſchengeſchlechtes, das zahlreiche und begabte franzoͤſiſche Volk zwin⸗ 
gen werden, an der wahren, menſchheitlichen Arbeit mitzuwirken, deren 
Grundpläne und Baurlſſe noch dazu feinem eigenen Genle, den Ideen 
feiner Revolution entſprangen, während es bisher an der Ausführung 
und ihren Mühen luſtig und müſſig, trällernd und declamirend vor⸗ 
überhüpfte. 

Niemals hätte Frankreich vom Freunde gelernt, was es nun vom 
Feinde zu lernen ſich endlich wird anſchicken müſſen. Zum Beſten der 
Welt konnten der Einfluß deutſchen Geiſtes auf andere Nationen und 
die Anerkennung und Verbreitung deutſcher Bildung und Sittlichkeit 
nur durch den Krieg, durch den Ktieg allein, mit fo ungeheurer Schnel⸗ 
ligkeit, mit jo rieſig treibender Gewalt und Unwiderſtehlichkeit zur Gel⸗ 
tung gebracht werden. f 

Nicht die Nationalverfammlung wird diefe ſegensrelche Wirkung 
eined jammervollen Krieges in Form von Geſetzen in Frankreich ein: 
führen. Aus der Gefepgebung kann nur die Formultrung des ſchon 
vorhandenen neuen Geifted der Nation hervorgehen, dleſer ſelbſt aber 
erwächſt nicht aus politiſchen, ſondern aus rein ſocialen Bewegungen 
und Umgeſialtungen. Und als hätte die Vorſehung ſofort nach Been⸗ 
digung des Krieges auf die ſociale Wunde binwellen wollen, aus der 
ſich vielleicht das ganze nationale Unglück Frankreichs ableiten ließe 
und mit deren Hellung das bürgerliche Leben dleſer Nation eine Wieder⸗ 
geburt im Sinne germaniſcher Sittlichkeit erlangen ſoll, fo ereignete 
ſich in Paris die ſcandalöſe Ehebruchsgeſchichte, die ſich im Angeſicht 
der Welt abfpielte und die Ermordung der landhaſten Frau, die Straf- 
loſigkeit des Mörders und ein grundſchlechtes Buch von Alexander 
Dumas zur Folge hatte. 

Man iſt noch immer gewohnt, aus Paris das Modernſte zu be⸗ 
ziehen, wie in Trachten und Formen auch in Ideen und Sitten, und 
datum hat man auch heute noch Mühe, zu glauben, daß Frankreich 
mehr als jedes andere Culturvolk in der dichteſten Finſterniß des Mit⸗ 
telalters ſteckt. An religlöſer Bigotterie übertrifft es ſogar Spanien 
und das Landvolk des ſüdlichen Italiens, und zwar einfach aus dem 
Grunde, weil der franzoͤſiſche Bauer und Kleinbürger den dicken Aber⸗ 
glauben nicht wie die anderen Romanen mit gedankenloſer Naivetät, 


mit completer Unwiſſenheit hinſichtlich der wlderſirebenden Forderungen 


* 


3) die Dauer des Amtes; 

4) die Handhabung der Diseciplinar⸗Gewalt über die ge⸗ 
dachten Verwalter, namentlich die 1 aus denen ihre Entlaſſung 
erfolgen kann oder thatſächlich erfolg 

a 5) die ee der Kirchenvorſteher, namentlich in 


ichen Fällen dieſe durch Mitwirkung reſp. Controle einer weiteren 
8 > Fabrikräthe ꝛc.) eingeſchränkt find, und 
wie diefe concurrirende Vertretung gebildet wird. 

Das Amt, reſp. Bürgermeiſterei veranlaſſe ich in Folge deſſen, mir 
über die hervorgehobenen Punkte bezüglich der dortigen katholiſchen 
Gemeinde Auskunſt zu ertheilen und ſehe derſelben bei der Kürze der 
mir für die Berichterſtattung geſtellten Friſt jedenfalls innerhalb 
10 Tagen n Der Landrath.“ 

Vom Rhein, 6. December. [Widerlegung.] Der „K. Ztg.“ 
wird geſchrieben: Die vor einiger Zeit von der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
gegebene Nachricht, es hatten faſt alle katholiſchen Militärpfarrer, im 
offenen Widerſpruch mit der kriegsminiſteriellen Verfügung vom 29. 
Mat l. J., den betreffenden Diöceſenbiſchöfen ſich jurisdictionell unter⸗ 
ſtellt, ift von der ultramontanen Preſſe mit Befriedigung aufgenommen 
worden. Auf rund genauer Information können wir* berichtigend 
mitiheilen, daß vielmehr eine erkleckliche Anzahl katholiſcher Militär⸗ 
pfarrer fi) keineswegs den Dioͤceſanbiſchöfen zu unterſtellen für nöthig 
gefunden hat oder findet, ſondern unbekümmert um den ultramontanen 


Terrorismus feſt und ruhig weiter arbeitet. 

Köln, 6. Dee. [Verfügung gegen die Katholiken⸗Ver⸗ 
ſammlungen.] Die Königliche Regierung zu Aachen hat nach der 
„Germania“ an die Landräthe ihres Bezirks folgende Verfügung 


erlaſſen: 

Ga Folge der in neuerer Zeit von dem Deutſchen Katholikenverein 
in Mainz hervorgerufenen Wanderverſammlungen und der ſonſtigen zur 
Erreichung der Zwecke deſſelben 3 Agitationen finden wir uns, 
mit Bezug auf die e vom 14. September c., Nr. 863 I B. 
veranlaßt, zur eigenen Nachachtung und chen Inſtruction an die Ihnen 
e r auf das Folgende hinzuweisen 

Deren, der fraglichen Verſammlungen iſt, da dieſelben zur 
adi 5 erathung bon öffentlichen Angelegenheiten beſtimmt find, 
von der Erfüllung rer im § 1 des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 
(Geſetzſammlung pag. 277) enthaltenen Vorſchriften bedingt, und iſt auf 
deren genaueſte Befolgung um ſo ſtrenger zur achten, eventuell auch jede 
Verſammlung in aa der §§ 4 und 5 J. c. durch die Polizeibehörde 
um jo mehr zu überwachen, und im gegebenen Falle ſofort aufzulöſen, als 
die Tendenz dieſer Verſammlungen im gleichen Maße, wie des vorgedachten 
Vereines ſelbſt, eine hoͤchſt unpatriotiſche und ſtaatsfeindliche iſt. Ueber den 
Verlauf ſolcher Verſammlungen iſt in jedem Falle alsbald an uns zu be⸗ 
richten; und bemerken wir, da hiergegen bereits verſtoßen worden, beiläufig 
noch, d daß nach § 4 l. e. mehr als zwei 1 in der Verſamm⸗ 
lung nicht erſcheinen dürfen. Es empfiehlt ſich, die für eventuelle Fälle er⸗ 
e ee, außerhalb in der Nähe des betreffenden Lokals 

ereit zu halten 
2. 8 Nach den uns vorliegenden Berichten ſind die fraglichen Verſamm⸗ 
lungen durch ſogenannte Ge 5 lg des Mainzer Katholiken⸗Vereins 
beranftaltet worden, hauptſächlich zu dem Zwecke, um auf die Verbreitung 
dieſes Vereins hinzuwirken und Geldbeiträge dafür zu ſammeln. Es iſt 
dabei von der Anſicht ausgegangen, daß da auswärts eintretende Mitglieder 
keinen eigenen Verein am Orte des Beitritts bilden, die Vorſchriften der 
2 und 13 des Vereinsgeſetzes auf ſie keine Anwendung fänden. Dieſe 
nficht iſt indeß bereits bei 725 ähnlichen früheren Veranlaſſung laut des 
abſchriftlich bierneben beigefügten ÜUrtbeils des königlichen Obertribunals 
vom 9. Juni 1870 reprobirt worden, indem darin ausgeſprochen iſt, daß bin: 
ſichllich der Verpflichtung zur * der vorallegirten Vorſchriften der 
Ortspolizeibehörde gegenüber der Umſtand, ob am Orte des Zuſammenkritts 
ein eigener Verein gegründet wird, oder der Beitritt zu einem auswärtigen 
Vereine geſchieht, keinen Unterſchied macht. Wie das Verhältniß liegt, 
ob . eine dauernde Beziehung zu dem Mainzer Katholiten: 
Verein z. B. durch eine Continuität der dorthin zu leiſtenden Bei⸗ 
träge, eingetreten, iſt in dem einzelnen Falle genau zu conſtatiren, 
aan aber, im Falle der as 3 geidehenen Anzeige, reſp. 15 
erfolgten Vorlegung der S egen die ſogenannten Geſcha 

führer des obigen Vereins das cafe Best iche Verfahren herbeizuführen A 
über das Geſchehene in jedem ſolchen Falle berichtliche Anzeige an uns zu 


erſtatten. 

er fraglichen Verſammlungen iſt es ſodann vorgekom⸗ 
BR 5 a ben Katholikenverein auch zum Beitritt in den 
Gorkesverein zu Köln aufgefordert worden iſt, um, wie es hieß, den des⸗ 


fallſigen nie sn en K gemäß, die für Verftöhe gegen das Preßgeſetz er⸗ 
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kaunten Strafen bezahlen zu können. Hieraus hätte, da nach § 23 des Preß⸗ 
geſetzes vom 12. Mai 1851 öffentliche Aufforderungen zur b der 
wegen eines Preßvergehens verwirkten Strafen verboten ſind, nach Map: 
gabe des § 5 des Vereinsgeſetzes Veranlaſſung genommen werden ſollen, 
die a a ſofort aufzulöſen. 

. n von den vorgedachten Wanderverſammlungen, wird vielfach 
auch in der Weiſe agitirt, daß durch Emiſſaire, Colporteure ꝛc. Schriften 
verbreitet und zum Eintritt in den Mainzer Katholikenverein aufgefordert, 
nebenbei auch um freiwillige Gaben dafür gebeten wird. Dieſem Vorgehen 
iſt nach Kräften entgegenzutreten und in vokommenden Fällen genau zu con⸗ 
ſtatiren, ob das Colportiren gewerbsmäßig geſchieht, und ob der erforderliche 
ener ige reſp. die ortspolizeiliche Erlaubniß vorhanden iſt (§8 43 
und 58 der Bundes⸗Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869), eventuell 
ob die Erlaubniß u Colligiren (Bezirks⸗Polizei⸗ 1 vom 3. Mai 
1866, „Amtsblatt“ S. 177) ertheilt iſt, je nach Umſtänden aber gegen 
8 3 das Geeignete im ſtrafgerichtlichen Verfahren zu ver⸗ 
anlaſſen 

5. Bei den regierungs feindlichen Zwecken der mehr gedachten Vereine iſt 
es endlich eben ſo 19 mit der Stellung und den Pflichten eines Beamten 
unvereinbar, daß derſelbe ihnen angehört, als unangemeſſen, wenn derſelbe 
den fraglichen Wanderverſammlungen beimohnt, oder ſonſt für die Vereins: 
iwecke agitirt. Leider hat ſich die Erwartung, daß öffentliche Beamte dieſem 
Treiben fern bleiben würden, nicht erfüllt, und jo wie es nach den vorlie⸗ 
genden Berichten ſchon vorgekommen iſt, daß einzelne Pfarrer, in gänzlicher 
Verkennung ihrer Stellung als Schuldorſtände ſich herbeigelaſſen haben, 
agitatoriſch zu Werke zu gehen, es auch vorgekommen iſt, daß Schullehrer 
und Aſpiranten, og Bürgermeiſter von auswärts den fraglichen Verſamm⸗ 
lungen nicht fern geblieben find, in welcher Beziehung das Weitere vorbe⸗ 
halten bleibt, ſo erwarten wir, daß etwaige fernere derartige Wahrnehmun⸗ 
gen uns alsbald angezeigt werden. 

Zur ſofortigen weitern Veranlaſſung an die Ihnen untergebenen Polizei⸗ 
behörben luce wir Ihnen dieſe Verfügung in den nöthigen Exemplaren 
zugehen. lachen, den 7. November 1872. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


gez. Claeſſen.“ 
Oeſter reich. 
Prag, 7. Decemker. [Hauseinſturz.] Heut erfolgte auf dem 


Heuwegplatze der Einſturz eines Hauſes. Man zählt ſieben Todte, 
dreizehn Schwerverwundete und ſieben Leichtverwundete. Drei Maurer 
find noch unter dem Schutte begraben, zweiffellos todt. Die fernere 
Wegräumung des Schuttes iſt unmöglich, da man weitere Einſtürze 
befüſchtet. Die Urſache des Einſturzes iſt ſchlechtes Baumaterial. Bau⸗ 
leiter iſt der Baumeiſter Stadtrath Turek, Eigenthümerin drs Neu⸗ 
baues iſt e age „Slavia.“ a 

Peſt, 7. December ngariſche Finanzlage] In der geſtrigen 
Sitzung der Deak⸗Partei legte der Finanzminiſter Kerkapolyi den Gesehen. 
wurf betreffs des neuen Aulehens vor, bei deſſen Beſprechung er gleichzeitig 
die gegenwärtige Finanzlage Ungarns auseinanderſetzte. Er wies auf die 
Haupturſachen des Deficits hin und erklärte „Sparſamkeit“ als das radi⸗ 
calſte Heilmittel. Dieselbe müſſe nach ſeiner Meinung vor Allem in der 
Richtung zur Geltung gebracht werden, daß die Regierung wenigſtens in den 
nächſten drek Jahren keinerlei fie belaſtende Conceſſionen gewähre. Unter 
dieſer Vorausſetzung hofft Herr Kerkapolyi bis 1875 den Haushalt wieder 
völlig ins Gleichgewicht zu bringen. Betreffs des Anlehens gibt der Finan 
miniſter auf Grundlage des Geſetzentwurfs folgende bereits bekannte Auf⸗ 
klärungen: Das Anlehen beträgt nominell 54 Millionen, wofür die Regie⸗ 
rung effectiv 39 Millionen in Silber erhält. Der Emiſſionspreis iſt 74 und 
jind die Emiſſions⸗Bedingungen ft in dieſelben wie bei dem 30⸗Millionen⸗ 
Anlehen. Die Amortiſalion erfolgt in 30 Jahren, vom Jahre 1875 ange⸗ 
fangen. Vom Anleben werden %o Millionen Nominale zur Dedung des 
Deficits von 1869—1872 verwendet. Die weiteren 14 Millionen Nominale 
würden zur theilweiſen . des Deficits pro 1873 verwendet. Was das 
Deficit vom Jahre 1869 — 1872 betrifft, beziffert ſich daſſelbe mit 70 Millionen; 
ungefähr die Hälfte davon iſt durch außerordentliche Einnahmen gedeckt. 
Der Finanzminiſter ſucht zu beweiſen, daß die Summe der abgeſchloſſenen 
Anlehen — das neue hinzugerechnet — jener Summe entſpräche, welche die 
Regierung auf außerordentliche Inveſtitionen wie Eiſenbahnen, Canale, 
Brücken verwendet hat. Betreffs der Erhöhung der ordentlichen Einnahmen 
erklärte Herr v. Kerkapolyi, daß das Plus nicht durch Erhöhung, ſondern 
durch verhältnißmäßige Vertheilung der Grundſteuer, weiter durch Zunahmen 
an Stempeln und Gebübren erzielt 2285 jo, welche bei den Appellations⸗ 
pie ſowie aus der ale emeſſung der Vermögengs⸗Uebertragung⸗Ge⸗ 
übren zu erwarten ſteht. Der auf den e bezügliche Ge⸗ 
ſetzentwurf ſoll binnen Kurzem eingebracht werden. 

Trieſt, 6. Decbr. [Quarantäne.] Die italieniſche Regierung 
hat die aus Anlaß des Ausbruchs der Cholera gegen Oeſterreich ein- 
geführte Quarantäne von heute ab wieder aufgehoben. 


der Zelt, mit Schweigen, wie das J —T——:———.:. —:!—:.—:... ĩ·W622 hinnimmt, fon= j Glaubensformel, in keiner von den Prieſtern genährten Tradition über⸗ uA decorner votre mari.“ Die Freiſprechung des moͤrderiſchen Ehe⸗ 


JItal . e n. 

Nom, 4. Decbr. 
günſtiger Zufall — ſchreibt man der „K. Z.“ — hat mir eine Unter⸗ 
sedung mit einem auftichligen Cardinal verſchafft, der mir zugleich er⸗ 


laubt hat, von unſerem Geſpräche jeden Gebrauch zu machen, jedoch 1 


feinen Namen nicht zu nennen, weil das ein Funken im Pulverfaß 
fein würde. Unſere Converſation begann über den Artikel der „Civllla 
Cattolica“, betitelt: „Della immoralitä pubblica in Italia.“ Das 
Wort „pubblica“ machte ihn lachen. „Was würde man erſt von 
der privaten ſagen,“ meinte er, „wenn man fie kennte?“ Durch feine 
Geburt wenig ſolidariſch mit den Italienern, ſcheute er ſich nicht, das 

Privatleben mehrerer in Rom reſidlrender Cardinäle zu brandmarken; 
er fagte: „Sie find noch nicht fo arm wie Hiob, aber was den Miſi 
betrifft, ſo fehlt es ihnen nicht daran.“ 


vilta“ betrifft, 


ſchläge und die 21,793 Fälle von Gewaltthat und Diebſtahl, welche 


von 1863—1864 verübt wurden, können der Regierung Victor Ema⸗ 


nuel's nicht angerechnet werden. Er ſah in allen dieſen Verbrechen 
den handgreiflichen Beweis, daß das Papſtthum, fo wie es iſt, eine 
Urſache des Verderbens für die Völker iſt, die ihm nahe ſtehen. Was 
die Ueberzahl von Verbrechen betrifft, welche die „Civilta““ für das 
Jahr 1869 1870 angiebt, fo ſchrieb er fie der Steigerung der In⸗ 
triguen zu, in welche der römiſche Hof und die Geſſtlichkeit ſich da⸗ 
mals einließen. Dann wandte ſich unſer Geſpräch einem andern Ar⸗ 
tikel zu, welcher in der Genfer Correſpondenz erſchienen iſt, und 
worin behauptet wird, daß Herr Renan während ſeines Anfenthalts 
zu Rom mehrfach den franzöſiſchen Geſandten, Herrn Fournier, zur 
Mäßigung in ſeinen antichriſtlichen Ausdrücken ermahnen, ihn zur 
Ordnung rufen und ſich ſelbſt zum Vertheidiger der Ehrlichkeit der 
Cardinäle machen mußte. 
wie der famoſe Artikel gegen Herrn von Bismarck von dem Cardinal 
Antonelli ausgegangen. 
genfer Correſpondenz zu feinem geheimen officiellen Organ gemacht hat. 
Trotz dem Geheimniſſe aber weiß man es, und ich ſollte beſſer ſagen, 
wegen des Gebeimniſſes, denn zu Rom weiß man die geheimen Dinge 
am beiten. Dieſes Verfahren des Cardinal⸗Journaliſten macht einen 
anderen Journaliſten wüthend, der zwar noch nicht Cardinal iſt, aber be⸗ 
ſonders eifrig arbeitet, es zu werden, nämlich Msgr. Nardi. Dleſer 


Monſignore iſt ein Intriguant erſten Ranges; der Brief, den der Pater 
Hyacinthe gegen ihn geſchrieben hat, hätte ihn vor Scham in die Erde 
finken und ſchweigen machen müſſen, aber er hat ihn kaum oberfläch? 
lich berührt. Er iſt zu Allem fähig und feine private Dreiftigkeit befähigt 


ihn noch mehr zu feinen öffentlichen Dreiſtigkeiten. So verſuchte er neulich, 
als die Frage wegen der Abreiſe des Papfſes hier verhandelt wurde, den 
Cardinal Antonelli bei dem Papſte zu discreditiren und ſogar zu 
ſtürzen. Trotz des Zutrauens, welches der Papſt zu ihm und ſeiner 


Geſchicklichkelt hat, iſt es ihm jedoch nicht gelungen, der Papſt hat ihm 


gerade heraus geantwortet, ſo lange er Papſt bleiben werde, werde 
Antonelli bleiben, was er iſt. Was dem Migr. Nardi beſonders hilft, 
iſt feine bemerkenswerthe Gewandtheit und die Unterſtützung, welche ihm 
das Journal des Herrn Veulllot in Frankreich und bier verleiht, denn, 
was man auch ſagen mag, wenn Rom die Welt führt, ſo führt das 
Univers Rom und Migr. Nardi zieht Nutzen daraus. 
Nardi bei feinem beſtändigen SIniriguixen und vielem Reden Unvor⸗ 
ſichtigkeiten. 


franzöſiſchen Blächofe nicht tadeln will. 
ſehr über dieſe Natvetät des Herrn Thiers. Man weiß hier, daß Herr 


Thiers beſtätigt hat, Angeſichts der Nothwendigkeit, feine rellglöſe Po⸗ 
litik mit der des Herrn v. Bismarck in Oppofition zu ſetzen, um ſeinen 
Patriotismus bei den franzöſiſchen Chauiniften nicht zu verdächtigen, 
werde er nichts gegen die Biſchöfe vornehmen und in Bezug auf die 
Bei dieſem Worte hält man | 


Unſehlbarkeitsfrage Alles gehen laſſen. 


dern, geitügt auf feine vielfachen polttiſchen Erfahrungen und auf einige | innlichen Urſprungs, ſondern einzig und allein in dem Bewußtſein, 


Kenntniß der liberalen Ideen, 1 — Verſuch der Aufklärung mit rat- 
onnirender Oppoſitlon begegne 

g Der 3 — 1 vertritt den gleichen Charakter, und 
was er Aufklärung nennt, iſt im günſtigſten Falle eine geiſtreiche Spöt⸗ 
terel, die keine liefere Baſis hat als Voltaire, der ſelbſt ein eingefleiſchter 
Delſt war. Offen aber hält Frankreich am Mittelalter feſt in der 
Stellung, die es dem Weibe angewieſen hat. Die Behandlung der 
Frauen in Frankteich bot immer einen merkwürdigen Contraſt zwiſchen 
den Geſetzen der Geſelligkeit und den Geſetzen der Geſellſchaft, zwiſchen 
den Zufländen, wie fie die Traditionen des Umgangs einerſeits und 
die Stipulattonen des bürgerlichen Rechtes andererſeits geſchaffen haben. 

Auf dieſe Weiſe iſt das Loos der franzöſiſchen Frauen gleichzeitig 
von einem lichten Orzmud und einem finftern Ahriman beflimmt. 
Beide Theile des Gegenſatzes wurzeln jedoch in einem gemeinſamen 
Urſprung. Sowohl die galante Vergditerung des Weibes in der Ge- 
ſelligkeit, verbunden mit der Herabſetzung und Geringſchätzung der Che, 
als die faſt rechtloſe Hörigkeit des Weibes in der Geſetzgebung, ſtammt 
aus dem Mittelalter. 

In vieler Beziehung hat der Code Napoleon der Rechtsverfaſſung 
anderer Länder als Muſter vorgeleuchtet. In Bezug auf die Ehe und 
die Rechte des Eheweibes entſpricht er ausſchließlich dem Geiſte fran⸗ 
zöͤſiſcher Religlons⸗ und Lebensauffaſſung. Was dem bigotten Katho⸗ 
lieismus durch die Einführung der obligatoriſchen Civilehe geraubt zu 
ſein ſchien, das wurde ihm durch dle Proclamirung der Unauflöslichkeit 
der Ehe unter allen Umſtänden doppelt zurückgegeben. Wenn bei ehe⸗ 
lichen Confllcten, mögen fie ſich auch zur Unerträglichteit ſteigern, die 
Zuflucht zur Justiz gänzlich abgeschnitten if, fo öffnet ſich die Thüre 
um fo bexeitwilliger dem Priefter. 

In dem erwähnten Buche von Alexander Dumas iſt viel von Gott 
und Prieſter die Rede. Allein mit all feinen Vorſchlägen und Reform⸗ 
gedanken bleibt dieſer unendlich geiſtteiche Sohn eines katholiſchen Volkes 
doch nur ein blöder Schwätzer gegenüber dem dümmſten proteſtantiſchen 
Deutſchen, der einigermaßen mit den Geſetzen, ja auch nur mit den 
Lebensgewohndeiten feines Landes vertraut iſt. Dieſer könnte den 
Franzoſen darüber belehren, daß der Ehebruch dort am ſeltenſten vor⸗ 
Be wo das Suflitut der Che als ſolches am meiſtem in Achtung 


Dieſe Achtung aber — und dies wäre das eigentlich Ueberraſchende 
für den Franzoſen — hat nicht den geringſten Zuſammenhang mit 
religlöſen Motiven irgendwelcher Art und wo die Ehe das wahre Glück 
der Erde zu repräſentiren im Stande it, dort iſt der Grund dazu nicht 


daß die weltlichen Forderungen der Ehe es ſind, welche den Mann 
zum Bürger erziehen, und daß der Bürger allein es iſt, welcher die 
politiſche Freiheit zu verwirklichen und lebendig zu erhalten vermag. 


Frankreich, ſeit faſt hundert Jahren ausſchließlich mit dem ange⸗ 
nehmen Wechſel beſchäftigt, ſich immer wieder von den Orgien der 
Revolutionen in den Orgien des Despotismus auszuruhen, beiden mit 
gleicher lüſterner Glückſeligkeit hingegeben, hat die Reform der Ehe 
mit der Reform der en zu beginnen. Wenn man, wie 
Alexander Dumas, ohne einen Begriff, ohne eine Ahnung von dieſer 
wahren Sachlage an die Löſung des Ehe⸗Problems mit bloßem Eſprit 
herantritt, mit welchem die Franzoſen allerdings, ehe die neueſte trau- 
rige Aera ihrer Geſchichte eintrat, tonangebende Erfolge in Europa 
errangen, fo daß ſelbſt Literatur und Geſellſchaft anderer Län er aus⸗ 
ſchließlich dem Efprit zu huldigen begannen, fo giebt man damit unter 
den gegenwärtigen ernſten Verhältniſſen nur Anregung zu dem para⸗ 
doren Zornesausbruch: Geiſtreich iſt heutzutage ſchon der Dümmſte! 


Nicht im Traume fällt dieſem Mots⸗ und Pointen⸗Cröſus bel, daß 
die Scandale und Conflicte der franzöſiſchen Ehe nicht durch eine Ver⸗ 
änderung der Stellung und der Rechte des Weibes, vielmehr nur 
durch eine völlige Umſattelung des Nationalcharakters, durch ein heil 
ſames Eingehen auf das Unſcheinbare, Ne Bürgerliche abzuwen⸗ 
den ſind. Bisher waren die Franzoſen gleich den Polen und anderen 
balbetoilifirtien Völkerschaften eine Cavalier⸗Natlon, für welche der 
Menſch erſt auf dem Pferde anfing, überhaupt mit der glänzenden 
Repräſentatlon. Darum muß auch der Himmel all ſeinen Glan; zu 
den Dumas 'ſchen Chereformen geben. Als im Jahre 1848 wieder 
einmal „fraternit&! Egalité!“ durch die Straßen aller framzöſiſchen 
Städte gebrüllt wurde, bemerkte einer der witzigſten und ſchlaueſten 
Söhne des Landes ſelbſt: „Wir verſtehen unter Gleichheit nicht, daß 
auch der Herzog nur ein Bürger ſei, ſondern daß jeder Bürger für 
einen Herzog angeſehen werde.“ 


Nichts wäre deshalb auch irriger, als das freiſprechende Erkenntniß 
der franzöſiſchen Geſchwornen, wenn ein Ehemann feine verbrecheriſche 
Frau ermordete, auf einen beſonders hohen Begriff von der ſittlichen 
Würde der Ehe zurückführen zu wollen. Es läßt ſich weit richtiger 
auf die franzöſiſche Eitelkeit zurückführen. Nichts gilt für ritterlicher, 
als eine Frau verführen; die lächerliche Kehrſeite dieſer mittelalterlichen 
Ritterlichkeit jedoch iſt der betrogene Gatte. Wie in keinem andern 
Lande concentrirt ſich auf ihn die Summe alles Hohnes, der millelds⸗ 
loſeſten Verachtung und ihm, nicht der Sittlichkeit, wird mit dem Ehe⸗ 


im Himmel gelegt worden. Wo das Anſehen der Ehe vor der Frloo⸗ bruch die brennende Schmach zugefügt, welcher im Gefühl des fran⸗ 
lität geſchützt it, mit der fie in Frankteich zu allen Zeiten, vom pro: zöſiſchen Richters aus dem Volke die raſendſte Wuth, die blutigſte Rache 


vencallſchen Troubadour bis herab zum Troubadour des Gymnaſe⸗ als erlaubt und natürlich angerechnet wird. 


An einem Tage, als der 


Theaters, in Comoödien, Poſſen und im Leben, dem Spotte prelsge⸗ Herbſtwind unmanierlich durch die Straßen von Parts fegte, fagte ein 


geben wurde, dort wurzelt die Achtung, die man ihr zollt, in keiner junger Mann zu einer Frau zweideutigen Rufes: 


„Il fait un vent 


mannes iſt gewiſſermaßen ſeine Enthörnung. 


Eine Geſchichte des Ehebruches in Frankreich, nicht im Intereſſe f 


frivoler Effecte geſchrieben, wie ſie der Zweck der Theaterſtücke von 
Dumas find und die einzige Urſache für ihn, fi mit der Frage über⸗ 
haupt zu beſchäftigen, ſondern als ein ernſthafter Beitrag zur Dar⸗ 


ſtellung der Sittenentwickelung in der europälſchen Geſellſchaft, würde 


manche Tragödie ans Licht ziehen können, die in ihrer ganzen Bedeu⸗ 


tung nicht vor den Geſchwornen ſtand, die den Mörder ftelſprachen. 


Denn die Bedeutung blieb eben im getödteten Opfer verborgen, welches 
nicht mehr vor die Schranken zu rufen war. 

Es iſt mir in dieſer Beziehung ein Fall bekannt, der mit ſeinen 
2 inneren Motiven noch nicht vor die Oeffentlichkelt gebracht 
wurde 

Mit verändertem Namen läßt ſich Folgendes davon erzählen: 

Der öſterreichlſche Graf Karoſel hatte zu Anfang dieſes Jahrhun⸗ 
derid Reifen in Indien gemacht und war durch die Vermittlung und 
Freundſchaft eines holländiſchen Nabob in oder bei Batavia aus einer 
argen Geldklemme befreit worden. Der Holländer hatte eine 
Frau und ein etwa fünfjähriges Töchterchen, 
der Graf Wittwer war und einen dreizebnjährigen Sohn in einer Er⸗ 
ziehungsanſtalt zurückgelaſſen hatte, fagte der Nabob mehr ernſt⸗ als 
ſcherzhaft, daß er trachten wolle, fein Töchterchen 
Gräfin zu erziehen. 

In die Heimath zurückgekehrt, 1800, gab der Graf Karoſel ſeinen 
Sohn Octavian in die Armee, und um die Zeit, als Napoleon um 


Dleſer Artikel, verſicherte er mir, iſt ebenſo 
Es ſcheint, daß der Cardinal Antonellt die 


Nur begeht Msgr. 


Es ſcheint, als ob er hier das Gerücht verbreitet hat von f 
der Mißſtimmung des Herrn Thiers gegen den Papſt, welcher die 
Mein Cardinal beluſtigte ſich 


ſchone 
und als er erfuhr, daß 


[Geſpräch mit einem Cardinal] Ein 55 5 


Laſſen Sie mich über die 
Einzelheiten dieſes Gegenſtandes ſchweigen. Was den Artikel der „Cr | 
ſo treffe derſelbe in Allem, was darin Gehäſſiges und 

Wahres gegen die italieniſche Regierung vorgebracht iſt, mehr noch ad 
dieſe das Papſtthum. Denn, bemerkte er richtig, die 14,818 Todt: 


zu einer öſterreichiſchen 


Ne 


Marie Louiſe freite, hatte der junge Graf ſich bereits hervorgethan 


und war ein hoffaungsvoller Oberlieutenant. Einer glänzenden Car⸗ 
rlere ſtand nichts entgegen, als die verhältnißmäßige Armuth des 
jungen Grafen, die ihm, der zu einem glänzenden Leben geneigt war, 
ſeinen Stand ſowohl als Soldat wie als Cavalier zu verleiden ſchien. 
Er dachte an eine reiche Helrath 
nung und hielt es ſogar für nicht zu abenteuerlich, zu dieſem Zwecke 
an die Bekanntſchaft in Indien wieder anzuknüpfen. Das damals 
fünfjährige Mädchen mußte jetzt gerade im heirathsfähigen Alter fein, 


Eine Werbung auf ſo weite Entfernung und nachdem lange Jahre 


nicht die mindeſte Beziehung zwiſchen den beiden Familien ſtattgefun⸗ 
den hatte, war dem Sohne zu problematiſch, zu umſtändlich und zeit⸗ 
raubend, um fo mehr, da er bereils eine Wahl auf nähere Diftanz 
getroffen hatte. Eine ſchwediſche Gräfin hatte ſich mit ihrer Tochter 
in der ſchoͤnen Umgebung Wiens angeſiedelt und legte gegen den 
jungen Grafen gleich bei dem erſten Bekanntwerden die größte Zuvor⸗ 
kommenheit an den Tag. 

Ehe jedoch Octavian ſeinen Vater in die Bekanntſchaft mit einbe⸗ 


d fein Vater war derſelben Mei⸗ 


e 


ziehen konnte, ſtarb dieſer, und die Geringfügigkeit ſeines Nachlaſſes 


beſtärkte den Sohn in der Abſicht, um Alma, die Tochter der ſchwedi⸗ 
ſchen Gräfin zu werben, nachdem er ſich hinlängliche Ueberzeugung von 
ihrem feinen Wünſchen entſprechenden Reichthum verſchafft hatte. 
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zu Spezia würden mit Eifer betrieben. Nicotera erklärte darauf im Namen g Wir werde ’ 753 5 en F 
der Nen, daß ſie jede vom Kriegsminister geforderte Summe zu bewilligen welche in den e ern Sei ba er ie 
bereit fei; fie verlange nur, daß das Geld nützlich verwendet werde. Eine 15 2 gingen, einlaſſen. In 
Anfrage Nicotera's über die neuen Gewehre beantwortet der Kriegsminister Bureaux wurde je 2 Stunden discutirt, das macht eine Geſammt⸗ 


dahin, daß bei den zuerſt angefertigten ein gewiſſer Conſtructionsfetler be: Discuſſion von 30 Stunden. Grwähnen wir nur kurz, daß die Haupt⸗ 
merkt, aber fofort abgeſtellt worden ſei. Die Geueraldebatte war damit zu debatte ſih allenthalben auf die Frage der partiellen Erne 
Ende. Die capitelweiſe Berathung verlief ohne weitere Zwiſchenfälle bis] zo Die Candidaten der Recht iſen ſämmtlich di 3 
Capitel 25. Für unvorbergeſebene Fälle, 200,000 Lire, empfabl Bellatis Ar ee ben ee eee e 
der Regierung, die ven benetianiihen Provinzen angebörigen invaliden rück, natürlich weil ſie fürchten, daß auch nur bei einer geringen Ver⸗ 
öſterreichiſchen Militärs zur Unterſtützung, denen gegenüber weder änderung der Kammer ihnen die Majorität völlig abhanden kommen 
n 555 ee eee in Be uns 1 werde. Die Mliglieder des linken Centrums ſprachen überall für die 
A ezeigt, beit ei i ö i 
Frage des Bolterrechts zum Austrag 05 algen Su ie 4 Aare 5 5 1 5 Einige Radicale, z. B. Louls Blanc, dagegen 
ländiſchen Kriegen Verwundeten befänden ſich in trauriger Lage. Fambri und für die gänzliche Auflöfung. Die Mitglieder der gemäßigten 
(Venedig) proleſtirte gegen eine ſolche Unterſcheidung; jene früheren öfter: Linken zeigten die größte Zurückhaltung. Was die andern conſtitutto⸗ 
reichiſchen Militärs ſeien koppelt unglücklich, da fie nur gezwungen unter nellen Reformen angeht, fo behartte die Rechte bei ihren bekannte 

den öſterreichiſchen Fahnen gekämpft hätten. Der Militärefat wurde im Forderungen betreffs der Miniſterverantwortlichkeit, welche allen A 1 

erſten Voranſchlag für 1873 obne Abſtrich mit 184,618,585 Lire bewilligt. den R bl 5 che 3 SE 
um Schluſſe der Sitzung heilte der Arbeitsminiſter de Vincenzi einige ne 14 aufen fel. Won ber üwellen Kammer u. .. w. | 
elegramme mit, welche das Steigen des Po und der Eich melden. ee 2 Be en 1 1 Liſte der Gewählten eln 
Frankreich. wenig näher an, ſo finden wir, daß mehrere der heftigſten Gegner 
O Paris, 6. December. [Die Wahl der Reform Com⸗ e Sue neue — = 20 
miſſlon. — Sitzung der National⸗Verſammlung.] Die gewählt. Unter den 11 Mitgliedern der Minorität 970885 3 
Unhallbarkelt und Verwirrung der hieſigen Zuſtände muß allmälig linken Centrum, die übrigen der Linken an. In allen Bureau War 
ſelbſt dem Blindeſten einleuchten. Bet der geſtern vollzogenen Wahl] die Majorität nur eine ſehr geringe und eine Oeſammtzählung — 
der Reform⸗Commiſſton entſchleden ſich von den 15 Bureaus der Kam- Stimmen erglebt deren 361 gegen und 337 für die Regierung. Für 
die Beurtheilung des Votums iſt dieſer letztere Vergleich maßgebender 


mer nur 5 für die Liſte der regiefungsfreundlichen Candidaten, 9 ſtimm⸗ 
ten dagegen und eines theilte ſich, ſo daß im Ganzen die neue Com: als die Einthellung der Commiſſton in 19 Gegner und 11 Freunde. 
In der geſtrigen öffentlichen Sitzung, welche ſehr ſpät begann, 


un unter - mer 19 Feinde der Regierung zählt. Es 
läzt ſich nun allerdings einwenden, daß dieſe Wahl an ſich nicht viel wurde das Budget des Ackerb s 
bedeute, daß, wie es mit der Kerdrel⸗Commiſſion geſchehen, die Rechte jenige des Juſtäminſſteriums eee ni 
in den Bureaus bei geheimer Abftimmung immer die Majorität hat, Jouvenel die Unterdrückung von 10 Appellhoͤfen, welche nicht gewährt 
welche fie dann verliert, wenn in der Kammer öffentlich abgeſimmt wurde. Die Kammer ſchenkle übrigens auch diesmal den Verhand⸗ 
werden muß. Aber auch, wenn, wie bei der Keiſis, welche am 29. lungen wenig Aufmerkſamkeit, und das Geräuſch der Pr vatunterhal⸗ 
November zum Abſchluß gelangte, Herr Thiers am Ende vor ber Ber: tungen übertönte vollſtändig die Diseuſſion. 5 
ſammlung mit einer geringen Mehrheit wleder dle Oberhand behält, ſo ſteht O Paris, 7. Decbr. [Thiers und die Dreißiger⸗Com⸗ 
man darum nicht minder jetzt wieder am Anfang einer Perlode der miſſion. — Petitionen für die Auflöſung der National⸗ 
Aufregung, in welcher alle Zweifel und Befürchtungen zuääſſig ſind Verſammlung. — Die Ber athung des Budgets. — Die 
Kriſis und Deutſchland. — Verſchiedenes! In den. politi- 


Und wäre nach einem eventuellen abermaligen Siege Thiers' irgend 
etwas gewonnen? Stände nicht ſofort elne dritte Kriſts zu erwarten? ſchen Kreiſen iſt eine gewiſſe Beſchwichtigung eingetreten. Nicht als 
ob die Lage ſich verändert hätte, aber wer ſagt ſich, daß am Ende die 


Es hat ſich auf's Klarſte herausgeſtellt, daß die Parteien der Kammer, 
deren es jgt nur noch 2 zu geben ſcheint, einander völlig das leid: | Dinge heute nicht anders fichen, als am Tage vor der famoſen Sitzung 
vom 29. November, und daß Thiers, wie er damals mit der wider⸗ 


eg Babes 5 Br die a fo wenig wie die andere fähig iſt, 
etwas dauerndes zu schaffen. Mit größter Sicherheit If daher darauf ſpänſiigen Commiſſton Kerdrel fertig geworden au diesmal . 
zu rechnen, daß von [bt ab die Auflöfung der Verſammlung zum ſchuß der 30 meiſtern werde. Damit käme En alles ee 
Stichwort der Republikaner, ſelbſt der gemäßigteren, werden wich.| das bisherige Gleis. Die Leute gewöhnen ſich allmälig daran, aus 
Der „Solr“, welcher als Hauptorgan des linken Centrums bis jetzt der Hand in den Mund zu leben, und daß aller Wah ſcheinlichkelt 
unausgeſetzt die theilweile Ein erung predigt „ſpricht die Befürchtung] nach auf einen neuen halben Sieg Thiers eine dritte Kılflö folgen 
aus, daß gegenwärtig auch die Conſervatioen dieſe Maßregel für un: würde, macht ihnen vor der Hand keine Sorgen. Zu denjenigen, welche 
genügend halten werden: das „Siecle“ organifirt von heute an eine ſich in einer optimiftiichen Beſchauung der Sachlage gefallen, gehört 
Petillonsbewegung zu Gunſten der Auflöfung, Thiers ſelber ſoll geſtern auch das „Journal des Debats“, welches feine Zuverſicht aus dem 
Abend, nachdem ihm das Votum der Bureaus bekannt wurde, geſagt Umſtande zieht, daß Herr Thiers, was man auch thun möge, nicht 
haben: „Nun it nur noch die Auſfſoſung möglich. Aber welches mehr feine Entlaſſung geben werde. Die Müdigkeit iſt ihm nicht mehr 
Mittel zeigt ſich, um auf geſctzlchem Wege (da Thlers kelnen Staatd: erlaubt. „Der Patriotismus verbietet ihm, auch den ſtärkſten Ver⸗ 
reich unternehmen will) die Auflöjung berbeizuführen? Nur eins: ſuchungen nachzugeben.“ John Lemeinne glaubt auch in dem Be 
die Petitlons bewegung im allergrößten Maßſtabe; und wenn dieſe nehmen der Rovaliſten eine gewiſſe Unſchlüſſigteit zu bemerken. Sie 
zu Stande kemmt, fo bleibt noch ſehr fraglich, ob die Mehrheit der hätten die Abſicht aufgegeben, Thiers zu verdrängen, und begnügen 
Kammer, welche keineswegs geſonnen iſt, ihr Mandat aufzugeben, felbit | ſich damit, einen Modus vivendi anzubahnen. Unterdeſſen ‚bat die 
vor einer wahren Petitionöflwih nachgeben wird. Dieſe He ren willen, | Commiſſion der Dreißiger ihre Arbeit begonnen, und wenn wir die 
5 de wohl wiederg wählt werden und fie haben bisher den auf's beute unter den Deputixien umlaufenden Gerüchte glauben ſollen, ſo 
5 n en e e eutlichfte ausgeſprochenen Wünſchen des Landes fo wenig Rechnung wird fie mit folgenden Anträgen hervortreten: 1) die Miniſterverant⸗ 
mt gelangte, ausdrücklich Erſparniſſe im Militär⸗Etat berheißen. Lanza] getragen, daß die Vermuthung nabe liegt fie werden ganze Ballen wortlichtelt wird eingeführt. 2) Herr Thiers erhält ein Vet 1 
erwiderte darauf, daß die Erwerbung Roms in wiſchen die politiſche Bedeu: | von Bittfhrifien ungentt in den großen parlameniariihen Papierkorb | die Beſchlüſſe der National⸗Verſammlung für 3 M o, welches 
kung Italiens erhöht und eine kraftige Vertbeddiheug notbwendig gemacht wandern laſſen. Unterreſſen ſieht der franzöſiche Handel einer trüben Schwebe läßt. 3) Er fan 1 onate in der 
babe, daß er im Jahre 1869 Erſparniſſe für möglich gebalten babe, beweise] Zeit entgegen. Für diefed Jahr I ohnedies ſchon all ; . n nur in der Kammer eiſcheinen, um ein 
noch nicht, daß er ſie jetzt unter ganz anderen Verhältniſſen für möglich e n alle Hoffnung ver⸗ Veto zu rechtfertigen. Wie man ſieht, it das Beſtreben der Rechten 
i berfhiedenem Sinne loten, und das fällt für Paris ſchwer ins Gewicht, wo de beiden Do: | Hauptfählic darauf gerichtet, Thier unschädlich zu machen. Sie eh 
Be eſprochen hatten, bemerkte der Kriegsminiſter Ricotti auf eine Anfrage] nate Nobbr. und Dechr. den Geſchäftsumſatz von 6 andern Monaten aufs im Ernſt nicht erwarten, daß Thiers fd Ban nnen 
Ba Neude, daß die Anfertigung der neuen Waffen gut vorwärts gebe, daß wiegen. Nach und nach erwartet Niemand bis in den Frühling des l ird, und ihre V ſchlä zum Schwelgen bungen 
ſich im Anfang zwar einige Schwierigkeiten ergeben hätten, daß aber im Jahre nächsten Jahres eine Aenderung und Niemand iR, der nickt DI Schuld aſſen wird, un orſchläge find alſo doch im Glunde daruf be⸗ 
1875 die Fabrikation vollendet ſein werde. Auch im Arſenal von Venedig 9 ’ nicht die Schuld rechnet, ſeinen Rücktritt herbeizuführen, die ſchon genannten „Debats“ 
Waffen, [Dafür der impertatiftifcherog atittichen Partei von Verfailles, wie fie John machten ſich in einem andern Artikel über dleſe Beſtrebungen luſtig 
h (Fortſetzung in der erſten Beilage.) \ 


ihn feſt und wird ſich wohl hüten, ihm Conceſſionen zu machen. Man 
iſt hier auch durchaus überzeugt, daß er den franzöſiſchen Clerus gar 
nicht kennt, und Dank dieſer Unkenntniß läßt man ihm im Sinne der 
Ultramontanen vortreffliche Biſchofswahlen vornehmen. So hat er 
den Biſchof La Boufllerle von Carcaſonne als Coadjutor nach Bordeaux 
verſetzt, denſelben, der während des Concils den Biſchöfen der Mino⸗ 
vität mit der Fauſt drohte. Der neuliche Ausſoruch des Herrn Vis⸗ 
conti⸗Venoſta, welcher verſicherte, daß Itallen bis jetzt nur Miß⸗ 
trauen gegen Frankreich hege, weil man ſich immer vor den Projecten 
=: der Clericalen in Verfailles fürchte, hat bei den Cardinälen Befriedigung 
3 und Mißfallen zugleich erregt. Befriedigung, weil es ſchien, als müſſe 
2 dieſer Ausſpruch den Herrn von Bismarck ärgern, Mißfallen, weil da⸗ 
durch die Ultramontanen in Frankreich bei den Liberalen noch mehr 
} 


verhaßt werden möchten und in den Augen der Republikaner und Pa⸗ 
trolen noch mehr compromittirt werden. Obgleich Herr v. Bismarck 
bei den Cardinälen nicht ſehr in Gunſt iſt, erregt er ihnen doch nicht 
einen ſo heiligen Abſcheu, wie manche Leute glauben. Mein Cardi⸗ 
nal ſagte mir in Bezug auf den neuen Papſt: „Wird es C 
werdrn oder B.. , oder P.. .. Ich weiß es nicht, aber es wird 
5 der werden, den Herr von Bismarck will. Eine Million, geſchickt unter 
IE die Cardinäle vertheilt, wird ihn zum Herrn von fieben Achteln der 
2 Stimmen machen.“ Als ich ihm darüber mein Erſtaunen ausdrückte, ſagte 
= ex mir mit feinem Lächeln: „Sie kennen die roͤmiſche Welt noch nicht.“ 
5 Uebrigens geſtand er zu, daß, wenn einige Cardinäle, wie 3. B. Pitra, 
75 die Fehler, welche die römiſche Curie begeht, und die traurigen Folgen 
7 derſelben für die Zukunft klar einſehen, die Mehrheit ſie nicht erkennt, 
2 und daß ſie bei dem Tode Pius IX. ſich vielleicht darauf einlaſſen würde, 
den gegenwärtigen Modus vivendi zu ändern, daß ſie aber niemals 
8 die Princlpien des Concils von 1870 aufgeben werde, denn ein ſolcher 
3 Widerruf wäre gradezu ein Selbſtmord, den mon weder von der Curie 
noch von den Jefulten erwarten dürfe. i 
5 Nom, 5. December. [In der beutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
5 kammer) conftatirten der Minifter des öffentlichen Unterrichts, Scialoja, 
2 und der Miniſter des Innern Lanza, in Folge einer Interpellation, daß 
die Regierung die Schließung von bier engliſch⸗ amerikaniſchen Schulen in 
85 Rom, die erſt ſeit Kurzem für den Volksunterticht errichtet waren, angeord⸗ 
5 net babe, weil der Vorſtand dieſer Schulen die geſetzliche Bewilligung trotz 
der Erinnerung der Regierung nicht habe nachſuchen wollen. Der Vorſtand 
be überdies gegen die Sanitätsvorſchriften bezüglich der Schulräume ver⸗ 
en. Die Regierung könne die Bewilligung zur Wiedereröffnung der 
Schulen erſt dann ertheilen, wenn die geſetzlichen Vorſchriften erfüllt worden 
ſeien. Die Kammer berielh ſodann das Ausgabe⸗Budget des Finanz⸗ 
Miniſteriums. 


[Die De atirtenfommer\ bat vorgeſtern mit dem Militär⸗Etat 
beſchäftigt. erizzi hielt eine t 
militäriſchen Ausgaben beklagte; das Land vermöge die Steuerlaſt nicht 


beſſerungen im Mil tärweſen vorzugehen. Auch der Miniſterpräſident Lanza 


5 äußerte ſich in dem nämlichen Sinne. Rudini erklärte die Sorge für die 


würden Geſchütze bergeſtellt und zu Terni ſei der Bau der neuen Waffen⸗ 
fabrik begonnen worden. Die Vorarbeiten für den Bau des Hafendammes Lemoinne nennt, zuſchrieb. 
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ohl batte fie ſchon etwas Abſichlliches darin bemerkt, daß fie ſo oft 
und zu ungewöhnlichen Stunden mit dem jungen Künſtler verkehren 
konnte. Nichts in der Welt, weder die Verzweiflung des Geliebten 
noch die eigene Leidenſchaft konnte fie dahin bringen, die Feſſel ihrer 
Grundſätze abzuſtreifen. Ste hatte ihrem Manne viel verziehen, weil 
er auch ihr zu verzelhen hatte, daß ſie ihn nie geliebt und nicht liebte 
Dieſen Umſtand hielt ſie für eine Urſache feiner Feindſeligkeit; meh t 
aber, ein größeres Unrecht ſollte er ihr nicht zu verzeihen haben. 

In ſolcher Art hatte fie bis zu dieſem Augenblicke das 
zu ihrem Manne aufgefaßt. Jetzt aber lag ſein 8 
Scheußlichkelt vor ihr enthüllt, welche die halbwegs adleren Motive 
von denen fie ihn bisher bewegt geglaubt hatte, völlig ausſchloß. 5 

Iſt es vernünftig, iſt es erträglich, mußte fie age 
arliges Leben weiterzuführen? Und fie kam zu len beugen Uu 
das heißerſehnte Glück, das ihrem Leben verſagt worden war, in einen 
einzigen Moment deſſelben zufammenzufaflen, um den Preis, dieſen 
Moment mit dem Leben ſelbſt zu büßen. Dies hieß wie Cleopatra 
A N En se a ee werth war, in Einem Zuge ver: 

gen — nur mit dem Unterſchiede, daß hier d 

Ei war ſchiede, daß h le Perle zugleich 

Die Gräfin hatte in die Oper fahren wollen. Sie blieb zu Hauſe. 
Metold kam. Der Graf ſagte, daß er die Loge für ſich allein be⸗ 
nützen werde 

Vlerundzwanziz Stunden ſpäter erzählten die Parlſer Zeitungen, 
daß ein deutſcher Graf, naturaliſirter Franzoſe, vergangene Nacht ſeine 


ze — 5 5 e a 
Mit zwei Nebenbublern zugleich hatte er zu ringen, bevor er ans „Ich habe unſere Rache“, ſagte Graf Karoſel plötzlich, „ja, Rache 
Ziel gelangen konnte. Ein Baron Schönbrud, ein gutmüthiger Lebe: für uns Beide. Denn im Grunde hat fie es mir nicht beſſer gemacht, 
mann in den ſogenannten beſten Jahren, hätte gerne den Reſt feines als Ihnen; ſchlimmer vielmehr. Sie hat mit dem jungen Farben⸗ 
Lebens und feiner Güter der jungen Schwedin zu Füßen gelegt, gefiel] kleckſer vor Augen mich fo wenig geliebt wie Ste; mich aber hat fie 
25 jedoch der Mutter von dem Augenb icke an nicht mehr, als der glän⸗ geheirathet. Geduld! Nicht mehr lange und Sie werden ſie genugſam 
zendere und ältere Name des Grafen Octavian Karoſel ſie beſtach; der] beſtraft finden.“ 
Tiochter aber hatie er niemals gefallen. Dieſe machte wenig Hehl Schoͤnbruck war nicht mehr ſo jung und von Erfahrungen zu 
daraus, daß fie die ganze kezaubernde Thaufriſche erſter Leidenſchaft! tüchtig geſchult, um ſich täuſchen zu laſſen. Er glaubte bei einem in 
= einem jungen Künſtler zuwendete, einem Maler Metold, welcher nebit | Genüſſen ſchwelgenden Verſchwender nicht an ernſte Empfindungen 
2 der hohen Stirne, den leuchtenden Augen und der ſchönen Geſtalt] und vermuthete hinter den finſteren Vorherſagungen des Grafen ganz 
k auch die mölhige Bürgerlichkeit, Armuth und Ruhwloſigkelt beſaß zu] andere Motive als ein gekränkles Liebesgefühl. 
der romantiſchen Kluft, welche Liebende trennt und innerlich um fo Seine eigene wenn auch unbelohnte Zärtlichkeit für Alma hatte 
glühender vereint. nichts von Rachſucht und war jeden Augenblick zu Aeußerungen und 
Allein das Unſchöne, das Gemeine findet im Leben raſcher und | Handlungen der Freundſchaft geneigt. In dieſem Intereſſe ſorſchte er 
ſicherer die Mittel, um zu ſiegen, als der Scharſſinn des erfindungs: langſam und bedächtig nach den eigentlichen Beweggründen Octavian ss, 
reichſten Dichters, um im Roman das Edle ſiegen zu laſſen. Alma] die dieſer nach und nach in ihrem ganzen Cynismus umſo bereitwilli: 
ſah ſich dem unabwelsbaren Zwang überantwortet, Oclavian zu hei- ger enthüllte, als er bei dem zurückgeſetzten und hoffnungslosen Lieb: 
galhen, dem ihre Leidenſchaſt für den Maler keine Serupel machte. haber Zufimmung zu einem Act ruchloſen Haſſes vorausſetzte. 

Er führte ja mit ihr auch ihr Vermögen nach Paris, wo fie den be: In Folge dieſer Geſtändniſſe begab ſich Baron Schoͤnbruck am 
© zühmten Feten der kalſerlichen Hochzeit belwohnten und ſich für immer nächſten Tage, ſo früh als er nur vorgelaſſen werden konnte, zu Alma. 
anſäßig machten. In anderm Tone, als er ihn ſonſt dieſem ſchönen Weibe gegenüber 
E Das Vermögen ſchwand nach und nach und die ſchon von Anfang] gewohnt war, mit der überzeugenden Wärme eines Freundes leitete 
an ſo geringe Liebe der beiden Gatten nahm nicht zu, ſondern wenn] er ſeine Mittheilungen ein und ſagte endlich: „Madame, Sie ſchweben 
a möglich noch ab. Heſtigen Auftritten folgten die noch tiefer ins Herz in einer känſtlich herbeigeführten Lebensgefahr. Ihr Mann finnt auf 

ſchneidenden Situationen ſiummen Widerwillens, eines im Stillen| Ihren Tod, er will ihn vollſtrecken und ſtraflos bleiben. Zu dieſem 
wachſenden Haſſes. Zwecke hat er den jungen Maler, den Sie lieben, unter irgend einem 
Graf Karoſel, welcher die ihm aus dem Vermögen feiner Frau zu großmüthigen Vorwand nach Paris zu kommen bewogen. Frau in den Armen ihres Liebhabers erſtochen habe. 
i Gebote ſtehenden Summen nicht mehr entſprechend fand den Anforde- Nun lauert er darauf und ſucht ſelbſt ſchon längere Zeit die be- Viel machte die Sache nicht von ſich reden, aber einſtimmig rich» 
N rungen des Pariſer Lebens, wie er ſich es bereits zur Gewohnhelt ge: rauſchendſten und verführeriſcheſten Gelegenheiten zu veranſtalten, um] tete ſich das verdammende Urtheil gegen die Frau. 
macht hatte, dachte an eine wirkſame Veränderung feiner Lage. Sie mit Metold in jener Situation zu überraschen, die man vor Ge] Andeis als die Nemeſis der Menſchen waltet die unbeabſichtigte l 
Eines Tages erſchlen der Maler Metold in Paris im Haufe der richt eine eriminelle nennt. Hüten Sie ih wohl! Wenn die! der Geſtaltung der Dinge ſelbſt. Nachrichten, die Dtavian aus Indi 5 
Gräfin Karoſeſ. Er wollte nicht deutlich bekennen, was ihm die Mög⸗] Leidenſchaft Sie hinreißen will und Sie ſich am ſicherſten glau⸗ erhielt, llärten ihn auf, daß die angebliche ſchwediſche Gräfin 1 
lcchkeit der damals ſo koſiſpieligen Reiſe verſchafft hatte und Sache der ben, bedenken Sie, daß dileſe Sicherheit fein Werk iſt und er Schwiegermutter die geſchiedene Frau des mit ſeinem Valer ela be 5 
Gräfin war es nicht, danach lange zu forſchen. Sie war überglücklich, das Mittel hat, Sie zu überraſchen und zu töbten, Der Uſus der freundeten holländichen Nobob war. Diefer hatte bei der Scheidu 2 
ihn zuweilen bei ſich zu ſehen und um ſo zufriedener, als der Graff franzöfiihen Rechtspflege fihert dem Gatten, der ſein ehebrecheri⸗ nach ſchreckichen Zerwürfniſſen feiner Frau das Kind überlaffen müssen 
gegen die Beſuche des Malers nichts einzuwenden hatte, obgleich fielihes Weib in klagranti ertappte und erſchlug, Strafloſigkeit und] das niemals deulliche Kunde über feine Abkunft erhlell. Der Nabob 
ſich zu täglichen fleigerten und zu ſtundenlangen aus dehnten. ſelbſt noch einen gewiſſen Reſpect. Et will Ste tödten, nicht aus hätte Denjenigen mit Reichihümern überhäuft, der ihn mit der Toch⸗ 
Auch den heitern, mit feinem Llebesgram ſich intereſſant aus-] Eiſerſucht, nicht aus gekränkter Liebe für Ste, ja nicht einmal aus Haß. ter wieder zuſammengeführt hält. Octavian hatte in Alma dleſenige 
ſchmückenden Baron Schönbruck hatte die Sehnſucht nach Paris ge⸗] Er will Sie tödten aus purer Speculatton. Ir Vermögen erſchöpft] getödtet — die er hatte heiraten wollen. kenige 
trieben, wo er feine hoffnungsloſe Bewerbung um die Gunft der Gräfin ſich zusehends in feinen Händen. Sein Vater hat ihm Beziehungen, 3 in feinem pecuniären Elend wied 
Alma mit der Regelmäßigkeit täglicher Pflichterfüllung fortfegte. Es Briefe, Erinnerungen binterlaſſen, die ibn mit einem indischen Nabob en Graf Be Auszeichnung. In den Ta eder Kriegäblenfle 
erwuchs ſeinem Gefühl daraus nicht das geringſte Hinderniß, einer der in Verbindung ſetzen können, deſſen Tochter ihm gewiſſermaßen be- und ver > 1 Soldat des Kalſerteichs“ mit el gen der Reſtauralion 
Inktimſten Octavians zu werden, mit dem er die Gixkel der damaligen flimmt war und die vielleicht noch zu heiratben iſt. Er hat ſogar Spober ne ieren ſich feine Spuren in Kneipen ee 
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jeunesse dorée eifrig frequentitte. ſchon nach Indien geſchrieben und war vor Kurzem ſelbſt in Marfeille, " 
TE eines Nachts fanden ſich Baron Schönbruck und Graf Karoſelf um ſich die ſchwierige Beförderung des Briefes von dort aus zu Hieronymus Lorm, (in der „Preſſe“.) 
allein am Tiſche eines Reſtaurants und einige Flaschen Weines gingen] ſichern.“ !.... K Au ae ap 
wwiſchen ihnen hin und ber. Alma dankte dem Baron und blieb in tieffter Erſchütterung allein. Mit vier Beilagen. 
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eilage zu Rr. 578 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 10. December 1872. 


ausgedrückten Doctrin anzuſchließen. Ziehen wir alſo aus unſerer Ueber⸗ 


Wenn man, fagen fie, elle dieſe Verbündeten von Verfailles damit einſtimmung alles Gute, was fie enthält, der natürliche Inſtinct wird das 
Uebrige durch die einzige Kraft feines Impulſes tbun. Für das „Pays“: 


beſchäftigt ſieht, Stricke für Herrn Thiers zu drehen, fo fragt man ſich, 5 1 
p uch vB ga np Den Bi Brent DE 
geſſen, der Präſtdent der Repu as Haupthinderniß für eine im: Die Allianz zwiſchen den Rohaliſten und Bonapartiſten wird auf man annimmt, die Sache des Frei 5 
perialiſtiſche Reſtauration, a f ji a ſich unruhig geberdet, dieſe Weiſe offidell dem Lande angezeigt. Wie man erfährt, 8 Es gilt unter ſolchen Auffinden 5 ach wahren e 8 
ſo iſt es, weil der Sur Paten 1 die hohe Geiſtlichkeit, welche auf die Royaliften bekanntlich einen großen | frebungen der Handelskammer von Mancheſter ſchlie ßlich doch den Steg 

Die Untergeicimung e n für Aufdfung der Verſamm⸗ Einfluß ausübt, dieſen Bund zu Stande. Ungeachtet des Verſprechens, davontragen werden, und zwar bis zu dem Punkte, daß der Fer 33 
lung ſcheint in 1 950 5 a Umfang nehmen zu wollen. das die drei genannten Blätter abgeben, vor der Haud ſich nur der Handelsvertrag vielleicht ganz durchfällt und die Hondelsbeziehe . 
In allen 5 1 ee 5 Be vertheilten Liſten aus, Vertheidizung der Geſellſchaft widmen zu wollen, machen dieſelben aber mit Frankreich auf einer breiteren und mebr befriedigenden Grundlage ; 
nigen Blätter werden dergleichen eiten el Agugtech begin N re * Apr er 0 re Ahle N 20 1 Want 5 W gen an Minde pet i . 

8 En . — \ kaiſers und haben au ereien in den pariſer Werkſtätten, die gramm aus Mancheſter find die Delegirten der 

nen auch Pr 1 wen die Voten ihrer Verterter zu ſie feit einiger Zeit eingeſtellt hatten, wieder 188 Ihre Agen⸗ Mancheſter, ae 0 A, Paris eien und un der 5 
proteſtiren. a 3 105 anderen Deputirten der Somme, ten ſuchen den Arbeitern einzureden, die Republik allein fei an der Commiſſion dort vernommen wurden, zurückgekehrt. Sie bringen die 
een SHE 7 n ſolche Proteſte ihrer Wäblet ere Vermehrung der Steuern, der Vertbeuerung der Lebensmittel und dem Müttheilung, daß die framzöſiſche Regierung auf Annahme des Tarif 
halten und dad „Jen De Rouen“ veröffentlicht eine Adreſſe aus Darniederlkegen der Arbeit und Geſchäte ſchuld; wenn das Kalſerthum in der Geſtalt, wie derselbe verdffentlicht worden war, beſtehe mit an. 
der Seine infErieure, 1 80 Herm Raoul Duval und Genoſſen der wieder hergeſtellt fei, folle der größte Theil der Steuern auf die Schul, deren Worten, daß der Tarif in Krait trete, welchen Herr Thiers bor⸗ 
Text geleſen en er geſtrigen Sitzung wurde die Otscuſſion tern der Reichen und der Bourgeoisie gewälzt werden. In vielen; schlug, als der neue Handelsvertrag gekündigt wurde. Die engliſche 
über das n m Galopp fortgefept. Man beendigte das Budget Werkſſätten und Fabriken werden dieſe Agenten ſchlecht empfangen, aber Regierung, beſagt das Telegramm weiter, schließt ſich den Anſichten 
des den und bewältigte einen großen Theil des Marine⸗ in manchen finden ihre ſchönen Redensarten gute Aufnahme. der Handelskammer an und verlangt, daß die neuen Zollauflagen wirk⸗ 
Budgets. Zu dieſem letzteren entwickelte der Commandant Farıy ein [Verſchwörungen der Generale.] General Ducrot war es lich den Charakter von Compenſationszöͤllen tragen ſollen. Mann 
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en 


mung gegeben haben, fo erhält die Anſicht, der Vertrag werde nie in 
ſeiner ganzen Ausdehnung in Kraft treten, eine Stärkung. In dem 
Maße, wie die Macht des Präfiventen, der Nattonalverfammiung feine 
ſtaatswirthſchaftlichen Anſichten aufzudrängen, abnimmt, dürfte, wie 
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Amendement, welches eine Erſparniß von 10 ½ Millionen berbeige⸗ nicht allein, welcher Maßregeln ergriff, um etwaigen Unru 2 
„ ’ n t glaubt in M r, d 5 
führt hätte. Die Kammer verwarf daſſelbe aber, nachdem die Com⸗ entgegenzutreten. In faſt allen 1 Städten hatten 5 15 Frankreich aht Jag e , 2 
miffton erklärt hatte, fie habe es zu ſpät erhalten, um noch darauf tärbehörden Gleiches gethan. In Toulon hatte man z. B. ſeit Anfangs [Die japaneſiſche Gef andtſchaft] wird beute von der Königin in 
Rückſi yt zu nehmen. 5 letzer Woche die Truppen jeden Tag in den Kaſernen conſignirt, Audienz empfangen werden. Vom Vereine für Förderung weiblicher Erzie 
Das „Memorial Diplomatique“ bringt einen Artikel über die Hal⸗ ſie von Abends fünf Uhr an kampfbereit gehalten und außerdem bung im Orient ift derſelben eine Adreſſe zugeſchickt worden, und der erſte 
tung, welche die europäiſchen Mächte, beſonders Deutſchland bei der zwei Kanonenboote gehetzt, um ſofort operlren zu können. General N 2 dem Ueberbringer der Adreſſe, dem Parlamentsmitgliede 0 
jetzigen Ktiſis Frankreich gegenüber beobachten. Es kommt darin zu Bourbaki hat in Loon die Sache noch weſter getrieben. Er hielt feine |terefle 2 per e oa oe fax bas Ieapape Sn Be 
dem Schluſſe, daß das Berliner Cabinet (und mit ihm die Cablinette Truppen nicht allein bereit, ſondern er ließ auch geſtern Morgen plöge verſichert wird, daß die Geſandtſchaſt eiftigft Information Beige 11 cab = 
St. Petersburg und Wien in den parlamentarlſchen Kämpfen von ich das Lärmſignal geben und alle Punkte der Stadt mülttäricch be: europäifchen Erziehungsmethoden, um dieſelben in Japan zu verwerlhen. 
Verſailles keinen Grund zur Unruhe für Europa erblickt, weil ſich die ſetzen, fo daß ſich um 6 Uhr Morgens das Gerücht verbreitete, es Strike.] Die durch den plötzlichen Strike der Gasheizer veru 
N daß jede unfähig iſt 1 Vortheile . ' ſachte Verlegenheit ift in vielen Geſchäften und beſonders in den weftlihen 
Parteien derart neutralſtren, daß g iſt, zu ihrem le ſel ein Staatsſtreich gemacht worden und man ſchlage ſich in den Brot: Stadttheilen empfindlich keineswegs jedoch fo groß, wie das Publik . 
einen neuen Umſturz in Frankreich herbeizuführen. Dieſe Kämpfe teaur. Dies war nicht der Fall. Bourbakl hatte ſeine Truppen das fürchtet, die Gasheizer erwartet und die Diebe gewünscht 5 Die G8 9 
würden alſo auf verhältnißmäßig beſcheidene Grenzen beſchränkt blei⸗ Manöver ausführen laſſen, das er in Anwendung bringen will, falls gejellihaiten find der Meinung, daß das Schlimmſte nunmehr vorüber fi 5 
ben, und keine Rückwirkungen auf das übrige Europa auszuüben ver⸗ eg in Lyon zu Untuhen kommen ſollte. Es iſt ſicher, daß alle dieſe und daß fie, ohne auch nur einen Arbeiter wieder zurückzunehmen, im Stande J 
mögen. Was die beſondere Lage angeht, fährt das Journal fort, ſo Vorbereitungen nicht auf Beſehl der Verſalller Regierun g stattfanden 75 75 ſſe er Ae de der Stadt zu ſorgen. Die Heier ſind 
berichtet man uns, daß das Cabinet von Berlin in feinen. diplomatl⸗] Man glaubt daher, daß viele Generale der ftanzöſiſchen Armee, welche einem Schiedsgerichte 1 ee ee male 8 Arten mr 24 
ſchen Mittheilungen ſich in Hinſicht auf die Ausführung aller vertracze] Obercommandos in der Provinz haben, Affliirte der elerical:royaliftifc: | Mit mehr darauf eingehen und fie erklaren, daß das nunmehr zu (Dat ER 
gemäßen Beſtimmungen, durchaus nicht beunruhigt zeigt. Es glaubt] bonapartiſtiſchen Alltanz ſind und ihre Inſtructionen für den Fall haben Die Arbeiter wiſſen übrigens, daß ſie durch 50 plötzliche Arbeitseinſtellung 
der Auszahlung der Kriegsſchuld ſicher zu ſein, nicht allein, weil es daß es gelingen ſollte, Thierd zu ſtürzen. 20 vor . Kündigung die Landesgeſetze übertreten haben und 
Vertrauen in die Ehrlichkeit der beſiegten Nation hat, ſondern auch, pani en ee 5 a klassen a . e von Vorla⸗ = 
well es noch 4 Departements als Pfaud für die definitive Ausführung Madrid, 5. December. [Der Con ref] hat in feiner heutigen auf die Unterſtützung des Publikums zu rechnen. dürfen dich i I 
VFC Sitzung den Auſtra für die Verfol 5 Anti af rige Niederlage gefaßt machen. Vorläufig ſind fie indeſſen noch guten Mu⸗ 
binet in Petersburg und Wien den feften Willen zu erkennen gegeben, |; Pat 1 ea 70 b gung der Anklage gegen Sagaſtaf ides, halten ſoeben den üblichen Umzug durch die Hauptſtraßen der Stadt, 
it hö Sorgfalt alles id was Schwierigkeiten mit e Drinallchkeit au zuſprechen, abgelehnt. Für die Beurthellung der um dann auf dem geduldigen Trafalgar Square das undermeidliche Meeting 
Sunntelg hebel ihren „ Vorwand irgendwie Sache ſelſt beweiſt dieſer Umſtand nich s; denn der Antrag war nicht mit obligaten Reden abzubalten. = 
kinos andres ober mehr zu verlangen, als bie Qefällung: des einger e e e 8 — London, 6. Decbr. [Den Strike der Gasarbekter.] Obwohl in 
gangenen Verbindlichkeiten, mit einem Worte, den Frieden mit Frank⸗ Sagaſta ſich vor der Unterſuchung Be e Su ie e ea 19855 ger 2 10 . 
i ten. i h ’ genügend ers 
reich . 12 Mails je. die Aufnahme des Herzogs von Aumale 1 Oppoſtttonen find wieder allerlei Gerüchte leuchtet und die Gas⸗Geſellſchaſten verſprechen zuverſichtlich, daß ſie in 
in den Kreis der 40 Unſterblichen am 9. Januar noch nicht erfolgen. ſchmackteſte derfelbe naniferveränberungen in Umlauf. Das abge- wenigen Tagen alle Bedürfniſſe wie früher befriedigen werden. Es 
Die Antrittsrebe ſcheint demnach immer noch nicht fertig zu fein. Seit redung, welche Ga dadjenige, welches aus einer zufälligen Unter- hat keine Schwierigkeit, Neulinge in der von den ausstehenden Helhern 
geftern fällt die Seine wieder bedeutend; die überſchwemmten Straßen geſchäfllcher und Pinie . u eme liter e er su 3 aun wer unter ben üetermuhe, 
ſind frei geworden. hatten, gleich den Eintritt einiger Republikaner in das Mi ue e, eh e e 
; { das „Stöcde“ „ 98 einiger Republikaner in da niſtertum gung aufo eee Haben, ſchließlich leiden wird, das find di N 
Paris, 7. December. [Der Aufrufe] welchen das „Stecle“conſtrutt. Natürlich wird dabel untergeſchoben nicht mar So huldigen felöf. Keine Stimme erhebt ſich zu i W 
ee erließ, um zu ber Unterzeichnung der von ihm ausgegebenen Zunächſiliegende in ſolche Falle A K dic r wteblüvükaner, durch einiger Gewerkvereinsleute. Der Hiherwet sand 1 a 
litionen aufzufordern, lautet: — S Y.. ene eu gemacht, be: R k \ N 
n monarchiſchen Parteien geſchaſfene Sage it eine ber senen lſiehenden Ordnung der Dinge Mulch lee 3 5 Rn den von dem ſoclal⸗wiſſenſchaftlichen Congreſſe mit vollem Rechte auf 
lichſten, welche Nami bereitet wurden. Ueberall herrscht nur ber ider⸗ feine Gollegen, alſo die Minister des Königs, di geſtellten Grundſatz der ſchledstichterlichen Entſcheidung in Streitig 
ſpruch und die Unmöglichkeit. Hr. Tbiers erklärte in ſeiner Botſchaft vom gen, nigs, die republikanſſche Farbe] fetten zwiſchen Arbeitnehmern und Arbellgeb 22 
13. November, daß die „Republik die rechtmäßige Regierung ves Landes jei, annehmen würden. Eine andere Behauptung, daß einige Mitglieder Beſchluß der Gas gebern angerufen und den 
daß etwas Anderes wollen eine Revolution, die furchtbarſte von allen, fein aus demjenigen Theile der radicalen Partei, welcher früher als die al er Gasgeſellſchaſten, auf keinen Ausgleich mehr einzugeben, 
ande“, und es fand ſich in der Verſammlung eine Gruppe von 335 Namen, Demokraten bezeichnet wurde, in das Cabinet Ein Fang finden würden meal, e Belſpie! tyranniſchen Verfahrens an den Pranger rn 
faſt die Hälfte, welche nich 570 ereignen möge, enthält allerdings keine Unmoͤglichkeit, kann ſch aber au Han gern d dle öffentliche Meinung begreift fehr . 
1 e — lie Hehe ſir Vorhaben die auf Thatſachen ſtützen ch noch mich [ich felbft ded moralifcen Rechtes auf die Verwirklichung ſenes Prin⸗ 
i . n de 77 \ . 2 Fe 
die beſtehende Regierung zu ftürzen. Kan elps begeben haben, indem fie ohne einen Ausgleichs verſuch den Kampf 2 
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davon entfernt, dieſes Recht zu geben, bat die Nation ihr daſſelbe jedesmal - ier VB beit mißliebigen Genetals J 
bal 3 geſuch des wegen feiner Vergangenheit mißliebig ao 5 
onen Paten Lebend, angenommen bat. Statt feiner wird wahrſcheinlich ſein Schwager, Leuten, welche obne Kündigung ihren Poflen verlaſſen und die Sicher⸗ 


\ 8 1 : . 5 0 J tige nens unwürdig ſeien.“ Diefer Beſchl ä er 
V mlung in dem Zuſlande der Minoxität. Kann die Linke die Repur Provinzen ernannt; den Offizieren find die von ihnen eingereichten | endgültige Er chluß trägt in ſich die 

erſammlung Autorität, mit der Autorität eic eben 7 In. Abſchiedsgeſache zurückerstattet worden. Hidalgo fol dem Vernehmen bekanntlich ſchon zug von 1400 Arbeitern. Gegen 500 der Leute iſt x 

tereſſen und Rechte eines großen Landes, wie Frankreich, halſache] nach als Generalcapitän nach Puertorico gehen; audererfeits wird auch] Votladungen ſämmtlich dr Klage anhängig; nur wird es ſchwer, die 

daß die Regierung ihn mit einem Geſandtenpoſten ent⸗ fenden theils unbekannt, theils aen, weil die Wohnungen der Beirefe 3 

1 

25 
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[Die landwirthſchaftlichen Tagelöhner.] Wie ſeit Jahren 


und de h 4 
unbeftreitbarfte und am wenigſten beftrittenfte unferer Rechte. Möge Frank⸗ 

it einer einſtimmigen Bewegung ſich erheben und ſich an die Ver⸗[gemiſchten Commiſſion tet, 
ſamalung wenpend, an ihren Watiotismus, an ihre Einsicht einen Aufruf te 1 „Times“ En Paris telegraphiſch gemeldet, daß dieſelben und mit welchem Erfolge, das bewieſen die Ausſtände im letzten Som: 
\ ſelbſt ihre Auflöſung auszuſprechen. Es iſt keine Par⸗ einen ununterbrochenen Fortgang nehmen. 
teiſrage, es iſt eine Frage des öffentlichen Wohle. Die Redaction des mehrere Deputitte, welche die franzöſiſchen Fabrlkanten vertreten, ver⸗ der feine Mitglieder nach Hunderttauſenden zählt, und die Gründung 


Siecle 
a U f . - 
[Die bonapartiſtiſchen Blätter] veröffentlichen folgende Er miſſion gegen Anfang nächſten Monats beendet fein dürften. Es wollen. Der Umftand, daß Männer wie Lord Derby, Sallaburz, 


Ne unterzeichneten Journale, welche in Folge der Klarheit von Princi⸗ſcheint übrigens dem Gewährsmann 


pien, der Beſtändigkeit ihrer dem hi \ se 
ten, mit gutem Rechte und ohne Furcht, dementirt zu „änderung der beſtehenden Verträge bisher landwllthſchaftlichen Tagelöhner in London angekündigt iſt, welcher der 
derten die Gre in Aäapruch nehmen können, an die Spihe, der Patel des Verhandlungen behufs Abänderung ſteh 8 chaftlich gelöh 


Aufrufes ans Volk ade und dort geblieben zu fein, glauben folgende 
Erklärung abgeben zu müſſen: ; g ben di 8 Man: di 

i n ichfeit der verſchiedenen Schattirungen der großen, ſchrieben: Dem Vernehmen nach haben die Abgeordneten au dieſe Frage geworden 1 
die uneigennübige ebrlich raf on verbundenen confervativen Partei zu ber⸗ 15 welche vor der gemiſchten Commiſſon in Paris ihr Gutachten edler Weiſe ſich ſiets der 


deine andere Politik anrathen oder ſe ; twähnte die genannten dwirthſcha 5 
ſcht und alle ihre Anstrengungen auf haben nachgewieſen, daß der ofte hnte Name auf 6 die a ke 0 105 0 e Arbeiter auf dem Lande, die von 1 Gene 
etz zu 


igt mit den Gefahren und Nothwendigkeiten der gegenwärtigen Stunde, er⸗ franzöſi von den irrigen Berechnungen ſeiner Re⸗ 
a ke eg 5 fiber, daß Ye fein kann als die Ge⸗ 8 Sa Pr 12 1 - 

ei A Rampf N A 11 9 kr Nee lichen. außerdem die Thatſache zu berückſichtigen iſt, daß dieſe Zölle nicht zur die Hand gegeben werde, ſind die engen, die der Lord ſtellt und deren 
Was die Zukunft betrifft, fo zandern fie nicht, ſich der geſtern bon der „Union“ Geltung kommen konnen, bis ſämmiliche Vertragsmächte ihre Zuſtim⸗ 
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Arbeiter fo weni; kennen, Sodann meint Lord Sbaftegburp, daß mit Aus- welchen Anklang dies unternehmen gefunden. hat. Der Muſikſaal war ſtalt 


Auch müſſe man der ganzen Maſſe der Arbeiterclaſſen fo: 


Herbſtes die ale ma zu keiner Zeit zur Feldarbeit zugelaſſen 
rbeiter a 0 De daß Keiner ihnen jo 


Provinzial-Jeitung. 
Breslau, 9. December. [Tagesbericht.] 


„ „ [Unter den neuen Vorlagen] für die nächſte Sitzung der 
Stadtverordneten befindet ſich folgende: 

1) Antrag des Magiſtrats: die Stadtverordneten wollen ſich damit 
einverſtanden erklären, daß über das Grundſtück Roſenthalerſtraße 
Nr. 2 und Mehlgaſſe Nr. 23 eine neue Straße mit der Maßgabe 
angelegt werde, daß a. die Herſtellung reſp. Aufhöhung des Straßen⸗ 
plaunums Sache der Breslauer Baubank iſt, welche das hierzu erforder⸗ 
liche Material bei Fundamentirung der zu errichtenden Gebäude ger 
winnt, b. daß die Ausführung der Arbeiten zum Bau des Canals und 
zur Pflaſterung des Fahrdammes aber unter directer Leitung der Stadt⸗ 
Bau⸗Deputation erfolgt, die hierzu erforderlichen Koſten jedoch von der 
Breslauer Baubank vorgeſtreckt und derſelben erſt dann zurückerſtattet 
werden, wenn die neue Straße an beiden Seiten zu zwei Dritttheil 

ihrer Länge bebaut iſt. ; 

Motive: Die Breslauer Baubank ift mit dem Anſuchen an uns heran: 

etreten, daß über das von ihr erworbene Grundſtück Nr. 2 der Roſenthaler⸗ 
ſteaße und Nr. 23 der Mehlgaſſe eine neue Straße angelegt werde, welche 
von den auf anliegendem ©ituationsplane mit rother Farbe bezeichneten 
Bauplätzen begrenzt wird. Sie offerirt nicht nur das dazu erforderliche 
Terrain in einer Breite von 18,8 Meter oder 60 Fuß, frei von allen Laſten, 
ſondern erklärt ſich, auch außerdem noch mit den oben ad a. und b. für ſie 
aufgeſtellten Bedingungen einverſtanden. 1 
1 Es unterliegt keiner Frage, daß die projectirte Straße ein Haupterforder⸗ 
niß für die Bebauung des 8 e iſt, da ſie in ihrer di⸗ 
recten Verlängerung daſselbe mit der Roſenthalerſtraße verbindet und dem⸗ 


ſelben dadurch einen Zugang zur inneren Stadt verſchafft. Wegen dieſer 


Bebauung des Matthiasfeldes, welche täglich immer näber an uns 


herantritt, da fie von geſchickter Hand geleitet, in kurzer Zeit der Wohnungs- 
hilfe zu 11 und aus einem 15 — Winkel mit vielfach ge⸗ 
ümmten dunklen Gallen einen ſchönen und geſunden Stadttheil berzuſtellen 
im Stande iſt, iſt uns die baldige Anlage der projectirten Straße als Mittel 
ur Erreichung des noch Beſſeren ſehr erwünſcht und da uns für den Augen⸗ 
blic eine Laſt, die wir ſpäter auf jeden Fall übernehmen müſſen, dadurch 
nicht erwächſt, ſo können wir das 
zur Annahme empfehlen. 
Die Bau⸗Commiſſion empfiehlt, dem Antrage des Magiſtrats bei⸗ 


nerbieten der Breslauer Baubank nur 


Verſammlung überſchicke. 
alſo die drei Brücken (bei der Gasanſtalt, bei dem Packhofe und an den 
Salzmagazinen) zuſammen 741,000 oder (mit Pfahlroſt) 769,672 Thlt. 
2 Sgr. 11 Pf. koſten würden. An Geldmitteln ſind noch 537,819 


nächſten Zeit erforderlichen Bauten an den e. d u böten zu decken, die 


8 wartenden Aufbebung der 
mit der zu erwarte 1b neee Steuer 


erſuchen, 
zur Zeit fallen zu laſſen.“ 
und Finanz. und Steuer⸗Commiſſionen 


von der andern durch die Neue Oderſtraße 
In dem letztgenannten Theile liegt, in dem dem Bureau⸗ 
Gebäude zugekehrten Flügel ein 68 Fuß langer, 50 Fuß breiter und 
25 Fuß hoher Saal, welcher wahrend des Wollmarktes den betheiligten 
Perſonen einen geeigneten Aufenthalt zu bieten beſtimmt iſt. Im 
Souterrain dieſes Flügels wird ſich ein geräumiges Reſtaurationslocal 
befinden. Din übrigen Thell der Neubauten nehmen die coloſſalen 
Speicher ein. 

Die Conſtructlon iſt eine 


eine beſſere und 
erzielt, daß die 


Der umfangreiche, mit Granit⸗Würfeln gepflafterte Hof erhält 
drei Seiten geräumige und bequeme Gin: und Ausfahrten. Für 
etwaige Feueregeſahr werden an geeigneten Stellen Hydranten in der⸗ 
ſelben Weiſe angebracht, wie ſolche auf den öffentlichen Straßen vor⸗ 
handen ar 

= I[Beſitzveränderungen.] Mehlmühle zu Neindörfel Kreis Müns 

l. Verkäufer Malern De dafelbt; Käufer Müllermeifter 
Jenke aus Senitz. — Freigut Dobrau bei Krappitz. Verkäufer Freigutsbe⸗ 

ber Scholz zu Leuber; Käufer Oekonom Rieger zu Wiensdorf. — Apotheke 
zu Charlottenbrunn. Verkäufer Apotheker Reineltſche Erben daſelbſt; Käu⸗ 
ſer Apotheker Ettel zu Jauer und Chemiker Ettel zu Breslau. — Waſſer⸗ 
mühle zu Broslawiß bei eh 5 Verkäufer Mablenbeſther Muſehold 
daſelbſt; Käuferin Frau Gaſtwirth Weiſſenber aus Kempezowitz. — Gaſthof 
u den drei Bergen in Hirſchberg. Verkäufer Gaſthofbeſiger Sturm: Käufer 
en pector Anders. — Gaſtha 
Canth. Verkäufer Particulier Schwerfinsti; 


. 
ſchaft Otto Unger & Sohn. 25 Ofen Handelsgeſell⸗ 


Od [Paulus.] Der Vortrag, welcher am Sonnabende die Reihe 
der von dem Schleſ. Proteſtanten⸗Verein veranſtalleten Vorträge er⸗ 


BR 4038 1 
5 if dem Zeugniß Be int l gemäß, einer aten 
vollſtändig gefüllt und das fehr gewählte Publikum, meiſt aus Damen] Schule einer ganz deuiſchen Tor wrd, Sprach, unter den Land- 
beſtehend, verfolgte mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit die Ausführungen d e ei een 15 N 9 902 e Mu 
des Redners. Herr Lector Decke hatte den größten der Apoſtel, den] freuen ſich dereits ſeit mehreren Jahren eines guten Rufes, wie fie denn 
gewaltigen Heidenmiſſionar Paulus, zum Gegenſtande feiner tief ein⸗ auch m 17 — — 5 dagen en aha — ven 
emacht. unregelmäßigen Schulbeſuche wenigſtens einigermaf en, würde e 
ee Dad | TESERTen nn Sc Gar au lb vn 
7 Gemeinde-, wohl aber durch den Polizei⸗Executor beitreiben zu laſſen; Erſterer 
Meiſters vor ſich ſähe, entwarf der Redner in kurzen Umsiffen ein] geht aus den Gemeindemitgliedern hervor, iſt zu den übrigen Veiter, Bru⸗ 
ſolches. Dann ſchilderte er den Juden Saulus in feinen erſten Lebens- der, Onkel, Schwager, Gevatter ꝛc. iſt wohl auch oft ſelbſt in der Liſte ver⸗ 
ſchickſalen (ſoweſt fie bekannt) in feinen natürlichen Anlagen, in Er] zeichnet und daber fein Wander, wenn die meiſten Strafbeträge duct ein 
slehung, und wie er endlich zum wuthſchnaubenden Verfolger der jungen gebracht werden. ag ö Ge ok anı Watt een d Ver das Am 
Chriſtengemeinde wurde. Ferner; die inneren geiſtigen Vorgänge, die oc le 
’ entgeltlich verwaltet, ja der Gemeinde nur den Gefallen erweiſt und in dem Falle 
Pauli Bekehrung vorbereiteten, welche vor Damaskus ihren enticeiden gewiß das Amt ſofort niederlegen würde. Was die Abarbeitung der unbeitreib⸗ 
, y . , RulEIher 1ur 
ſequenzen, nach denen aus dem ſurchtbaren und unermüdlichen Chriſten⸗ Abarbeitung geſchickt und von ei wo lbeſtellten Gemeinde⸗Wächter, welcher die 
verfolger ein noch gewaltigerer Vertheidiger der welterlöſenden, der welt⸗ Auſſicht führe angenommen . Es dürfte ſich daher empfehlen, die 
beglückenden Lehre werden mußte; dann feine Schickſale, fein Leben] hohen Behörden auf dieſe Schattenſeite aufmerkſam zu machen und dieſe zu 
und Wirken in Aſien und Europa, feine Lehre nach ihren Hauptrich⸗ 510 975 eye oe 5 en = 8 
0 ohl aber dur en Executor beitreiben zu la „ unbei⸗ 
e ee e dee böchſ. treiblichen Reſte nicht in Abarbeitung, wohl aber alsbald in Gefängnißſtrafen 

2 7 


bſtituiren. 
belehrendes. Dazu kommt, daß der Vortrag ſich einer blühenden, * 


De h ** [Erklärung.] Von der ultramontanen Preſſe, namentlich der 
ſchwungvollen Sprache erfreute, jedoch ohne jedes poetlſche Wortgeklingel, Germania” und der „Schleſiſchen Volkszeitung“, find mehrfache 


im Gegentheil ſcharf und umfaſſend den Gedanken bezeichnend, den] Artikel veröffentlicht worden, die den von mir, ald Vorſizenden des 
der Vortragende dem Hörer zum vollen Bewußtſein bringen wollte.] Nationalpatriotiſchen für den Kreis Falkenberg, mit unterzeichneten 
Redner (prach über ¼ Stunden, Referent konnte aber nicht auf einem Aufruf an die Wähler des Falkenberger Kteiſes ihren Kräften gemäß 
einzigen Geſichte nur die geringſie Ermüdung ausgedrückt finden, wohl] heftig anzugreifen ſuchen. — Mehrere dieſer ultramontanen Corre⸗ 
aber die ſprechenden, aus druckvollen Zeichen der böchſten Befriedigung. ſpondenten haben ſich nicht die Mühe gegeben, ſich über die Perſon, 
Ant slsallger Hntersiht Im Chu and Oms don Pr. Wilh. Runge, gegen die fie ihre ſchmutzigen Pfeile richten, genau zu informiren und 
Bderbergkalh in Breslau. Mit 14 Juuſtratlonen in Holzſchnitten. Brezlau e die Ehre, mich als den Landrath Falkenberger Kreiſes 


1872. Verlag von E. Morgenſtern.] Bisher iſt der Unterricht in der ; 
Mineralogie ur die Volksſchule etwas Unerreichbares geweſen, Mangel an Ich halle es für meine Pflicht und mein Recht — denn von die⸗ 
Zeit und Mittel waren die bauptſächlichſten Hinderniſſe. Allein die Alles] ſer Sorte viel Feinde, viel Ehre — dieſen Irrthum mit der Erklä⸗ 
beiwegenbe Gegenwart bat auc len Glauben erjchittert, es hat ſic iu rung zu beheben, daß ich nicht Landralh Faltenberger Kreifes. bin und 


Gegenden, wo Gewinnung und Verarbeitung von Mineralien eine große 
Rolle ſpielen, das Berürfniß zum Unterricht in der Mineralogie range daß die Angriffe der ultramontanen Preſſe nicht dem Landrat Grafen 


ſtellt und erfahrene Lehrer verſichern, daß ſich ſowohl Mittel als Zeit dazu] Pückler, ſodern mir gegolten haben. 
werden gewinnen laſſen. Der durch feine gediegenen Kenniniſſe weithin Breslau, den 6. December 1872. 
bekannte Herr Verfaſſer bat nun in dem ſehr handlichen Büchlein dem Lehrer E. Graf Pückler⸗Schedlau. 


[Soiree.] 


getr. den. Borträgen erwähnen wir u. 
Bauch ben dammer (Herr Frehner o) Aledie von Ern (Herr Kurt), No: 


(Herr Laffert und Schl — 


deve 


ug; Leiter 


u 4 
cal Knaben De Felgen, da ſich der genannte Raum ca. 


in-nıte, 4 Jahr alte Bruder ihnen nachgekommen und die Leiter 


bet wollte, 


neh 


+ [Bolizeilihes,] Einem Albrechtsſtraße Nr. 15 wo 8 

e e eee 
töbelftoff im Werthe von 35 Thlra. geitoplen. — Am Thor 
wege der Oberſchleſiſchen Eiſendahnwerkſtätten em Hubener Wege wurde 


ihm auf der Schmiedebrücke einen Fahrſchein nach Gl 
7 rſchein übergab. Der gekannte 
keine Marke feinem Auftraggeber eingehändigt 
traße ſind 


die früher nicht darin geweſen waren, und die der 
Zerſtreuung hinein gelegt, ehe er dieſelbe an jene 


wurde im vorigen 
es damals gelang, 


+ [Nächtliche Streifzüge] In dem Zei 
55 en Naben idium angeordneten Razzias 
nterſch 


vorige Woche die Schul 
Ehlerotan ee 2 


haltung einer Prüfun „ mi regelmäßi 5 

Krone am Babnbofe während der 85 Wenate udſi old fe, fiel die Nevin meide h 
friedenheit des 

auf alle U 


A Dybhernfurth 
durch e W 


Namslau, 8. December. [Berichtigung] Der biefige —r⸗ 
ſpondent der „Bresl. 31g.“ bat in feinem Referate vom Bona 5 Den 
cember c. No. 571, in welchem er von den bieſigen Fran iscaneſſen redet, 
ganz irrthümlich berichtet. Wohl ift es wahr, daß die rdensſchweſtern 
in ihrem Haufe Waiſenkinder (fünf) beherbergen, an denen ſie Elteruſtelle 
vertreten; aber es iſt nicht wahr, daß ſie ihnen, oder überhaupt Elemen⸗ 
tarunterricht eribeilen oder je eriheilt haben. Es beſuchen vielmebr au 
die Waiſenkinder (nämlich vier, das fünfte Kind ift noch nicht ſchulpflichtig) 
alle Tage und zwar recht regelmäßig die hieſige katholiſche 
Stan 1 Br I = ale en 54 1 ihre Pflegebefohlenen vielleicht 
rt und gewiſſenhafter Eltern f | 
lichen daſße den ihrer Schularbeiten eg ar > 
| Ordensſchweſtern zum größten Danke verpflichtet. 
Zu dieſer Berichtigung fühlen ſich die unterzeichneten Lehrer an der 
biefigen katholſchen Stadipfarrſchule berechtigt und verpflichtet, weshalb ſie 
Redaction erſuchen, dieſe Zeilen iu die „Bresl. Ztg.“ 
Knobloch. Bönninghauſen. Benedix. 


K. Schwientochlowitz, 8. Decbr. [Zur Tagesgeſchichte. n de 
Nacht pom 3. zum 4. December wurden dem Kaufmann Aichner 1 * 
nahegelegenen Bikowine drei hochtragende Kühe auf die frechſte Art und 
Weile geſtohlen. Der davon alsbald in Kenntniß geſetzte Wachtmeiſter 
Simon aus Königshütte durchſuchte mit 25 Mann Militär und 20 Bauern 
die Wälder von Calino, Zalencze, Friedenshütte und Bikowine. Obgleich 
die Spur gefunden wurde, verlor ſich dieſelde zu Aller Erſtaunen aber auf 
einmal wieder, ſodaß ſich dieſelben genöthigt ſahen, unverrichteter Sache 
heimzukehren. Nachträglich hört man, daß die Leder der Kühe gefunden 
ſeien. — Wie ſehr ſich die Alles beleckende Cultur auch der dienenden Klaſſe 
bemächtigt, batte man hier vor Kurzem Gelegengeit zu bewundern. Köchin 
Anna bat ihre Herrſchaft nach dem nahegelegenen Beuthen auch zu dürfen, 
indem ſie mehrere nöthige Beſorgungen vorgab. Ihr Wunſch wurde ihr 
mit dem Bemerken gewährt, ſpäteſtens 6 Uhr Abends wieder einzutreffen, 
indem, wie fie ja wiſſe, die Herrin kränklich ſei. Anna verſprach ganz bes 
ſtimmt dies zu thun. War aber Abends zur Veit Zeit nicht erſchien, 
war Anna, und Stunde auf Stunde verrann. Die ĩHerrſchaft beruhigte ſich 
dabin, daß dieſelbe des andern Tages ſchon eintrefen werde. Nachts 11 Uhr 
wurde der Hausherr durch lautes Klopfen an der Hausthür aus dem Schlafe 
n In der Meinung, es ſei das Madchen, öffnete er alsbald die 

hir. Mee erſtaunte er aber, als ihm der Briefträger eine Depeſche ein⸗ 
händigte. Geſpannt öffnete er dieſelbe und las folgende Worte: 
„In Beuthen iſt überall Viel los, bin beim Balle, laſſen mich nicht 
ort, komme erſt morgen. — tte di una.“ 
achdem der Bote 7% Sgr. erhalten, hatte die Herrſchaft Gelegenheit, 
ſich der Intelligenz ihres Mädchens zu erfreuen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


A Breslau, 9. December. Von der Borſe.) Die matte 


anhalten, ſo wären die Unterzeich⸗ 


2 ö Guttenta 
7 größten Zufriedendeit der Stadibewohner wirken: Rector 


0 / Stimmung, welche die Börfe am Schluß der 3 
Hollert, die Lehrer Mufiol, Baranek und Stupin; die genannte Ans a 1 0 IE 


. bete, war zahlreicher beſucht, als jeder der vorjährigen, ein Beweis, herrſcht halte, machte an der heutigen weitere Forfäritte, Die Borse 


Ic 
4: 2 ’ 


& 


BIETER 
— x 


u > x 


eröffnete ſehr flau und die Courſe 
tende Einbußen. Später entwickelte ſich bei den niedrigeren Courſen 
ein theilweiſe ſehr bedeutendes Geſchäft. Oeſterreichiſche Werthe waren 
verhältnißmäßig feſter, da aus Wien beſſere Courſe gemeldet wurden, 
als man erwartet hatte. 

Creditactien ſehr belebt, verloren 1¾ Thlr., pr. ult. 207 — J 
bis % bez. Lombarden matt, 1 Thlr. niedriger. Oeſterr. Silber: 
rente 64% bez. . 

Einbeimiſche Banken ſtark weichend. Schleſ. Bankverein 168 ¾ 
bis 70¼½—69 in Poſten gehandelt. Bresl. Discontobank⸗Actien ver⸗ 


loren über 5, junge 2 pCt. Breslauer Wechslerbank⸗Actien 143 Br. pid. 00 114 Pfd. 52 Sar. 120 Pfd. 58% S 


Maklerbank 170 à 168 bez., ſchloſſen 169 Br. 
Eiſenbahnen vollſtändig leblos. 


. a Le dt 
l [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Kleeſaat, rothe wenig Geſchäft, ordinäre 11—12 Thlr., mittle 12— 13 Thlr., 
feine 14—15 Thlr., hochfeine 15 —16½ Thlr. pr. 50 Kilogr. Kleeſgat, 


Breslau, 9. Dechr. 


weiße rubig, ordinäre 12—14 Thlr., mittle 16—18 Thlr., feine 187 —20% Ser. gunbiahe auf 


Thlr., bochfeine 21—22 Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Roggen (pr. 1000 Kilogr.) feſt, pr. December 58% Thlr. 
cember⸗Januar 58 Thlr. Gd., April⸗Mai 57% Thlr. hu u. 
Weizen (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 85 Thlr. Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 52 Thlr. Gd. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 43 Thlr. Br., April⸗Mai —. 

Raps (pr. 1000 Alber) pr. December 104 Thlr. Gd. 

Rüböl (pr. 100 Kilogr.) behauptet, loco 23% Thlr. Br., pr. December 
22% Thlr. Br., December⸗Januar 22% Thlr. Br., Jannar⸗Februar 23 Thlr. 
Br., neue Uſance 23% Thlr. Br., April⸗Mai 23% Thlr. bezahlt, neue Uſauce 
24% Thlr. Br., Mai⸗Juni neue Uſance 24% Thlr. Br., 
neue Uſance 25 Thlr. Br. 

Spiritus ) (pr. 100 Liter à 100 &) wenig verändert, loco 18 


b 5 s 
Gab De 


eptember⸗October 
Thlr. 


Ga 
Br., 18% Thlr. Gd., pr. December 187% Thlr. bezahlt, December⸗Januar verändert wie der woewöchenllich Zwanziger 50% du vierziger 36% fl. 


18% Thlr. Br., Januar⸗FJebruar — —, April⸗Mai 18% Thlr. bezahlt und 
Gd., Mai⸗Juni 18%, Thlr. bezahlt und Br. 

Zink feſt. Die Börfen-Eommiffion. 

) Loco 16 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. Br., 16 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. Gd., pr. 
December 16 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. bezahlt, December⸗Januar 16 Thlr. 26 Sgr. 
1 Pf. Br., Januar⸗Februar — —, April⸗Mai 17 Thlr. 3 Sgr. — Pf. bezahlt 
und Gd., Mai⸗Juni 17 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. bezahlt und Br, alles pr. 100 
Quart bei 80 & Tralles. 


Von anderer Seite geht uns folgender Bericht zu: 
* Breslau, 9. Dechr. 
Woche war wohl etwas kühler, aber immer noch nicht normal. 

Der Getreidehandel beſchränkt ſich — da unſere Preiſe einen Export 
nicht zulaſſen — nur auf den Conſum; dieſer iſt wähleriih, beachtet nur 
feinſte Qualitäten, für die er auch willig höhere Preiſe de Dieſem Um⸗ 
ſtande ist's nun zuzuschreiben, daß feinſte Qualitäten in Roggen und Weizen 
ſich der beſten Beachtung erfreuen, während in abfallenden Waaren der 
Verkauf erſchwert ift, 


———c . —— ˖ ‚ E ERETE, — 
8 it N A 5 . — 7 —— 


ſämmtlicher Effecten erlitten bedeu⸗ bie 


[Wochenbericht.] Das Wetter der verfloſſenen] liche General⸗Verſammlung am 23 December cr. 


3 3 


SS 40939 

Erdruſch der diesjährigen Ernte kommt jetzt ſpärlicher zu Markt und läßt 
dieſes unbedingt darauf ſchließen, daß die Vester ich gleichfalls von kaltem 
Wetter beſſere Preiſe verſprechen. 

Weizen gab im Courſe nach, doch iſt die Differenz nicht ſehr groß, da 
1 30 Fb. 187 855 dieſes verhinderte. Hochb. 127—8 Pfd. 104 h 


Gerſte war nur in feiner Brauwaare beachtet, während ſchlechtere Gat⸗ 
tungen unverändert matt find. Bezahlt: Große Futter 44—47 Sgr. Brau 
49—51 Sgr., kleine Futter 43—46 Sgr., Brau 47 —50 Sgr. pro 70 Pfd. 

Hafer behauptete für feine Qualität die vorwöchentlichen lee wäb⸗ 
rend ſchlechte ſich Preisreductionen gefallen laſſen mußte. Das Lieferungs⸗ 
geſchäft weiſt zwar keine ſchlechteren Courſe auf, doch fehlt demſelben 9090 
die Lebhaftigkeit. > loco nach Qual. 26—28 Sgr., feine darüber bis 3 

ieferung 31% Sgr. Geld, Mal Juni 32 Brf., 31% 
eld pro 50 Pfd. 


Rundgetreide wurde gleichfalls billiger aus dem Markte genommen 
und namentlich Wicken, die nur 42—48 Sgr. pro 90 Pfd. brachten. 

Leinſaat kam recht reichlich zum Markt, doch kamen die Umſätze den 
Zuführungen nicht gleich und auch hier mußte die ſchlechtere Waare darunter 
95 Gering 55—65 Sgr., mittel 66—75 Sgr., fein 76—84 Sgr. pro 


Spiritus kam in ſehr großen Quantitäten heran, was derartig auf die 
Breife Einfluß batte, daß gegen Ende loco Waare nur mit 17% Thlr. be⸗ 
zahlt wurde. Januar⸗März 18% Thlr., Frühjahr 18% Thlr., Mai⸗Juni 
19% Thlr., was aber bei dem winzigen Termingefchäfte alles mehr nomi⸗ 
nell iſt. An heutiger Börſe war die Schwierigkeit der Umſätze auffallend. 


Trautenau, 9. December. tnbörfje] Der heutige Markt war un 


(Telegr. Dep. d. Bresl. Ztg.) 


Generalverſammlungen. 

[Gogolin⸗Gorasdzer ⸗Kalk⸗Aetien ⸗ . Wen Außerordentliche 
Generalberſammlung am 8. Januar 1873 in Breslau (1. Inſ.). 

Greppiner Werke, Aetien-Geſellſchaft für Baudedarf und Braun: 
kohlen (vorm. C. Auguft Stange.] Außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung am 13. December c. I Del, 

[Actiengefellfhaft für Wagenbau vorm. Joſ. Neuß. Berlin.] Ordent⸗ 
zu Berlin. 
Einzahlungen. 

a eu Breslauer Oelfabriken⸗Actien⸗Geſell ſchaft.] Der Inſera⸗ 
tentheil enthält ein Verzeichniß von Interimsſcheinen, auf welche die auf 
den 15. Nov. ausgeſchriebene Einzahlung don 30 pCt. nicht geleiſtet wor⸗ 


en iſt. 
[Deutſche Grundereditbank.] Die 5 5 der im 


uſeratentheile be⸗ 


Untere Jufuhren kommen einzig aus Weſt⸗ und Ostpreußen, wohingegen zeichneten Interims⸗Acſien werden aufgefordert, die rückſtandigen Einzah⸗ 


in andern Jahren, fo kurz vor dem Zelte, ſchon reſpectable Sendungen aus 

Ungarn, Galizien, Podolien, Volbynien und Beſſarabien eintrafen, die in 

A Jahre ganz ausbleiben ſollen, aus welchem Grunde unſere Lager 
ein ſind. 

Aus dem Weſten Galiziens, das eine ſchlechte Ernte hatte, laufen ſchon 
vereinzelt Aufträge für Roggen und hauptſächlich für Hülfenfrüchte ein, und 
iſt es nicht unmoglich, daß wir dorthin — wenigſtens für dieſes Jahr — 
einen regelmäßigen Abzug bekommen. ; 

Im Ganzen war das borwöcentlihe Geſchaft nicht groß zu nennen, 
und Preiſe blieben, ohne Schwankungen durchzumachen, unperändert. 

Delfaaten waren gegen Ende der Woche animirter, Hülfenfrüchte wenig 
verändert. 

Breslau, 9. Deebr. I Effectivgeſchäft.] (Per 100 Kilogramm 

t 2 — 75 en r., gelber 70 — 8 
1 


netto.) 

& ke 
= 56-65: Y 

4% Thlr. — Erbſen ohne Geſchäft, Kocherbf 


4—8 


— La ruhig, 8— 9— 9 Thlr. — Hanfſamen angeboten, 6 bis 
61-67% Thlr. 

(Per 50 Kilogramm.) 
88 5 W 214 —2½ To 


von dem plötzlichen Dahinſcheiden des verdienſtvollen und eifrigen Mitgliedes 
Herrn Wilh. Lange, welcher als Mitbegründer des Vereins (An 
ſein 10 Jahren im Vorſtande thätig war. Ein Condolenzſchreiben an die 
interbliebenen wird genehmigt. Die Verſammlung erhebt ſich, 
ndenken des Verſtorbenen zu ehren, von den Sitzen. 
in Corpore bei dem Begräbniß vertreten fein. — 2. Herr Handelskammer⸗ 
Syndikus Dr, Eras giebt einen intereſſanten Bericht über die Debatten des 
ee in Frankfurt a O. und entwickelt das Syſtem der 
Nadelwebre in ihrer Anwendung auf den Oderſtrom, von dem ſich ein Theil 
der ſachverſtandigen Mitglieder eine große Zukunft verſpricht. 
mifforium ſei damit beſchäftigt, in Erfabrung zu bringen, wie weit ſich das 
Syſtem in Frankreich bewährt hat, um event. daſſelbe auf der Oder in Anz 
wendung zu bringen. — 3. Eine Einlage des Fragekaſten wünſcht: Der 
Verein möge zu Nutz und Frommen anregen, 
der Oberſchleſiſchen Verbindungs bahn, 
zu Waaren danse 2 15 
Seite zugemauert und auf der andern Fenſter und Thüren angebracht, wo⸗ 
durch doch einigermaßen die Wohnungs nolh für FR Be eo 
werden könnte. Die Anregung wäre hiermit geſchehen und bleibt der Bahn 
verwaltung das Weitere aberlaſſen. — 4. Hierauf ſchritt die Verſammlung 
zur Entwerfung einer Candidatenliſte zur nächſten Handelskammerwabl. 
Eine allgemeine Verſammlung der Mitglieder des Handesſtandes, welche 
ebenfalls heut einberufen 1 iſt ſehr ſpärlich beſucht geweſen, ſie 
blieb daher reſultatlos. — er N eh. Rath Cohn überträgt den Vorſitz dem 
errn Grüttner. Cs entſpinnt ſich uber vie Wabl zur Handelskammer eine 
ängere Discuſſion an der ſich die Herren: Milch, Zi 
Köbner, Siegfried und Herrmann Haber u. A. 
eine Mißſtimmung egen die bekannte Behandlung 
ſowie auch die Tendonz einer md lichſt allſeitigen Branchenvertretung in der 
Handelskammer kunde giebt. Die 
Heimann, Leopold Schöller, 
23 Jer Bader, 
und Iſidor Freund. 
den Vereinsmitgliedern burch die Poſt zugeſtellt werden. 


Königsberg, 7. Dec. [Wochenbericht von Crohn und Biſchoff. 
Bis geftern war die Wilken, 27 ſehr veränderlich; nachdem 7915 
ar: durch Froſt etwas trockner, wurde 
mel ziemlich milde. Allem Anſchein nach 
zu erwarten, da außer Haparanda bereits geſtern Petersburg 15° 
meldete. Bei uns 
280, 27, 28°, 28 und wehte der Wind aus SW, W a i 

Die Haltung der Getreidemärkte ift zwar fortgeſetzt eine rubige, 
findet ſich faſt ununterbrochen Gelegenheit, während der vereinzelt vorkom⸗ 
menden Schwankungen einigermaßen Rendiment laſſende Abſchlüſſe zu machen. 
Unſer Platz iſt denn auch ziemlich in Allem den anderen gefolgt, nur 


en, daß die unteren bob! 
ähnlich wie in London, 5 25 


betheiligen, in der ſich 


Friedrich Beyersdorf, 


errmann Eppen⸗ 


war ein der Nachfrage überlegenes Angebot nicht zu verkennen, was ein 


Sinken faſt aller Artikel veranlaßte. 
Preiſe bei eintretendem conſtantem Froſte, 
da das anhaltend flaue 


- - — Gerſte 
afer bebauptet, ler a: 2 


2 En ana 
Ir. — Rleefaat rubig, weiße 16—18 bie 4 Im Monat November ſind einge 


Comptoirs und dergl. verwendet werden. Es wird eine] 4) Bei der Star ard » Pofener 


iegler, Grüttner, in Leipzig einmünden (Leipzig: 


Carl Schierer, Eiſenbahn⸗Director ‚Dr. Glaue r] zeitig beantragt worden, % 
Die Candidatenliſte mit einem Begleitſchꝛeiben ſoll] Staatsbahn entfallende Bauquote zu 


dieſelbe heute bei bebecktem Him⸗Oſſ 
haben wir jedoch in le Froſt] geordnete der Generalin 
1 1 earmur] reviſion der Bauarbeiten ſowie 0 
zeigte das Thermometer ET das Barometer | Da dieſelben ein zufriedenſtellendes Ergebniß hatten, wird die techniſch⸗ 


v 
jedoch] na 


ſte, der dringend zu wünſchen bleibt, | auf. der Carlsſtraße in der Fechtſchule 
etter entſchieden den Winierfanten, nachdem ſich] Perſonen in Streit geilste — eine der letzteren, ein hieſiger Haus⸗ 


lungen zu leiſten. 
Noſtocker Vereinsbank. 


Die letzte Einzablung von 40 pCt. iſt mit 
80 Thr. per Actie nebſt 4 1 t. b 15 2 


inſen ab 1. Januar 1873 vom 2. bis 
ultimo . 1872 zu leiſten. 8 3 . 


Steinkoblenwerk Glückauf Thurm in Glauchau.] Die dritte Ein⸗ 
ohne iſt mit 5 Thlr. pr. Nel. bis 9. Januar 1922 bei C. Hedrich sen. 
in Glauchau zu leiſten. 

I Actien- Bierbrauerei in Eſſen.] Weitere Einzahlungen find mit 
je 20 pCt. am 15. Januar, 15. März und 15. Mai d. J. zu leiſten. 


Auszahlungen. 
Rheiuiſche Eiſenbahnen.] Die Auszahlung der am 2. Januar fälligen 
Zinſen erfolgt vom genannten Tage ab (. Inſ.). 
Schleſiſche landſchaftliche Pfandbriefe.] Die Einlöſung der zu Weih⸗ 
nachtenffällig werdenden Zingcoupons erfolgt vom 6. bis 28. Januar (f. Inf.) 
[Berliner Pfandbrief⸗Amt.] Die am 2. Januar 1873 fälligen Zinſen 
und 5% Pfandbriefe werden bereits vom 12. December cr. ab an 
Kaſſe des Amtes und bei der Centralbank für Genoſſenſchaften ausbezahlt. 
l[Sächſiſche Eiſen⸗Induſtrie ⸗Geſellſchaft zu Pirna.] Die Zinſen auf 
die vollgezahlten Actien werden vom 12. December cr. ab an der Geſell⸗ 
ſchaftskaſſe aue bezahlt. 


[Dresdener Papierfabrik] Die Dividende von 11% pr. 1871/72 ge 


lſaa⸗ . 5 l 
interrübſen 9. gay langt vom 15. December cr. ab mit 15 Thlr. per Actie auf dem Comptoir 
bis 9% Tölr., Sommerrübſen 80 —9—9 J Thlr., Dotter EN, % Thlr. der Fabrik zur Auszahlung. 


Aus weiſe. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn.] 1 1 1 Güter Extra- Summa. 
erkehr. Verkehr. ordinär. Thlr. 
nommen worden, und zwar: 
1) Bei der Oberſchleſ. Hauptbahn 
leinſchließlich Wilhelms⸗ und 
: eiſſe⸗Brieger Bahn, 
jedoch excl. der Strecken Breslau⸗ 
Münſterberg u. Poſen⸗Bromberg): 
872 nach vorläufigem Abſchluß 96,490 568,930 99,000 764,450 
im Januar bis November 1,038,008 5,982,221 1,040,090 8,060,319 
anfangs 1850)! 1871 nach definitiver Feſtſtellung 79527 576,577 98,078 754,182 
im Januar bis November 914,235 5,673,530 1,002,573 7,590,338 
um das] 2), Dei der Oberſchleſ. Zweigbahn 
Der Vorſtand wird im Bergwerks⸗ und Hütken⸗Revier): 
1872 nach vorläufigem Abſchluß — 45,027 460 15,487 
im Januar bis November — ‚178,006 4887 182.893 
1871 nach definitiver Feſtſtellung — 15,517 465 15,982 
im Januar bis November — 163,837 4,566 168,403 
Ein Tom: 3) Bei der Afezaßn . ente 
enbahn: er 
1872 nach vorläufigem Abſchluß 36,542 118,571 16,900 172,013 
im Januar bis Nb ’ 416,407 1,193,997 180,961 1,791,365 
1871 nach definitiver Feſtſtellung 32,277 111,627 16,973 160,877 
ien u. a. O. im Januar bis November „518 1,054,661 „406 1,644,585 
weck ildert! 1872 nach vor Kunoem Abfitub 23,000 66,841 11,500 101,341 
ecke gemi ' . ‚ „ 
e im Januar bis November 288 734,429 126,147 1,098,864 
1871 nach definitiver Feſtſtellung 21,93 76,509 11,496 109,503 
im Januar bis November 227,497 674837 118,674 1,021,008 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


* [Reipziger Centralbahnbof] Die fünf Eiſenbahnen, deren Linien 
bite a 0 e Berlin⸗Andalt, Magdeburg⸗Leipzig, 


Tbüringiſche Bahn, K. Sächſiſche Weſtliche Staatsbahn) haben ſich zum Bau 


der Wollmarktsfrage, eines Centralbahnbofs Werne der zwiſchen dem Leipzig. Dresdener Bahn 


hof und Alt:Schörejeld bergeſlellt werden ſoll. Alle Vorbereitungen find 


bſtimmung ergiebt fol gende Herren: Heinr. getroffen und it ein Erpropriot/ondbecret bei der Regierung beantragt wor: 


den. Dieſes Decret iſt am 5. d. M. dem Landtage mitgetheilt und gleich⸗ 
Millionen Thaler als die für die S. Baieriiche 
bewilligen. Der Landtag wird ohne 
weifel, im Jutereſſe der erſten Handelsſtadt Sachſens dem Antrage der 
taatsregierung eniſprechen. 
[Dux-Bodenbacher Eiſenbahn.] Auf der nunmehr vollendeten Linie 
egg⸗Komotau der Dux⸗Vodenbacher Bahn iſt am 7. d. Mis. durch Ab⸗ 
1 — der öſterreichiſchen Eiſenbahnen die Vor⸗ 
ie die Brüdenerprobung vorgenommen worden. 


lneiliche Prüfen Verzug ſtaltfinden und die Linie alſo i 
An 2 (en rar 22 Annen ach 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


| al C. Breslau, 5. Dechr. [Schmwurgeriht.) Der i er wird 
Vorausſichtlich befeſtigen ſich die] vielleicht aus der gde der 0 a Jill v. J 


ocalberichte ſich erinnern, daß im Juli d. J. 


Poſener Handelsleute mit mehreren 


ſtanden wegen u Vorfalls die Handelsleute Leon Kowalski, Au 

ee imon Aron und Stanislaus Felerowicz unter 
nklage der vorſätzlichen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge, bezw. Theil⸗ 

nahme an einer Schlägerei, bei welcher ein Menſch das Leben verloren hat. 

— — F iſt durch den § 227 des Reichs⸗Strafgetzbuchs befinirt, 
elcher lautet: 

Iſt durch eine Schlägerei oder durch einen von Mehreren gemachten 
Angriff der Tod eines Menſchen oder eine ſchwere Körperverletzung ver⸗ 
urſacht worden, ſo ir Jeder, welcher ſich an der Schlägerei oder dem Au⸗ 
griff betheiligt hat, ſchon wegen dieſer Betheiligung mit Gefängniß bis zu 
drei Jahren 9 beſtrafen. f 

Nach dem Reſultate der Vorunterſuchung und der mündlichen Verhand⸗ 
a ſich der Thathbeftand wie folgt dar: 
ie vier genannten Angeklagten, welche ſich in Breslau Geſchäfte halber 
aufhielten und in der echlſchule Quartier genommen hatten, waren am 6. 
Juli erſt in ſpäter Nachtzeit und in bedeutend angedeitertem Zuſtande nach 
ausgedehnter Rundreiſe durch verſchiedene Locale zurückgekehrt und riefen, 
da ke vie Hausthür verſchloſſen fanden, nach dem Wachter. Als auf vieſen 
Ruf von der andern Seite der Straße mit „Hier“ geantwortet worden, be⸗ 
geben ſich die vier dorthin und trafen drei Männer, den Haushälter 
anger, in Begleitung des Kaſſendieners Stückner und des Hausbälters 
Heidereich die Straße entlang gehend, worauf Kowalski an ſie die 
Worte richtete: „Was wollt Ibr? Ihr ſeid doch keine Wächter!“ Ein 
Wort gab das andere und bald batte Kowalski ſich mit Stüdner und 
Heidenreich gefaßt, welche er indeß losließ, als ſeine drei Genoſſen ihm 
egen dieſe zu Hülfe gekommen waren, und ſich auf den bei Seite 
9 Langner warf, welcher nach wenigen Augenblicken den 
Ruf ausſtieß: ‚sa bin geſtochen!“ Jetzt riefen Stu dner und Heidenreich 
um Hülfe, und unter dem Beiſtande zweier Wächter und aaderer 


Per⸗ 
ſonen, wurden die vier Angellagten verhaftet. 


Langner, welcher aus 


einer rechtſeitigen Lungenwunde blutete, und vor Schwäche zuſammen⸗ 


ſank, wurde auf Anordnung des berbeigerufenen Dr. Langen dorf, 
ſofort nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital geſchafft, woſelbſt er trotz ſorg⸗ 
fälltigſter ärztlicher Behandlung am 11. Juli verſchied. Die Section ergab 


Feldmäuſe vermindert haben, eine zweite Plage zu werden droht. Der] hälter, durch einen Meſſerſtich lebens gefabrlich verletzt wurde. Nu 2 5 


| 


an der rechten Seite der Bruft eine 1% Zoll lange durch die Rippen bis 


tief in die Lunge gehende Stichwunde, welche nach dem ärztlichen Gutachten 
eine Lungenblutung und ſomit den Todſherbeigeführt hat. Kowalski leug⸗ 
nete hartnäckig, den Langner geſtochen zu haben, wiewohl kein anderer m 
dieſem zu thun gehabt hatte, wiewohl ferner am Ort der That ein mit 
Blutflecken verſehenes Meſſer aufgefunden worden war, welches nach Zeus 
genausſage ihm gehörte, wiewobl endlich Langner ſelbſt noch auf dem Sterbe⸗ 
bette bei einer durch Criminalcommiſſarius Scholz veranlaßten Confrontas 
tion mit den vier Angeklagten, den K., den er ſchon ſeiner Kleidung nach 
beſchrieben, perſönlich als Thäter bezeichnete. In der mündlichen Verhand⸗ 
lung indeß geſtand Kowalsky zu, den tödtlichen Stich geführt zu haben. 
Bezüglich der andern Angeklagten, ergab ſich indeſſen, daß eine Anwendung 
des $ 227 auf fie nicht ſtattfinden könne, weil, wie der Vertheidiger zweier 
von ihnen, Referendarius Meyer, übergenügend ausführte, die tödtliche 
Verletzung nicht durch eine Schlägerei oder einen von Mehreren gemachten 
Angriff herbeigeführt worden, ſondern nur durch die felbititändige, von den 
Andern getrennte Thätigkeit des Kowalsly. Der Spruch der Geſchworenen 
lautete auf „ſchuldig“ gegen Kowalsky, auf 2 e gegen die drei 
anderen, welche demgemäß freigeſprochen wurden. Ueber Kowalsky, welcher 
auch allein in Unterſuchungshaft gehalten worden war, wurde, da die Ge⸗ 
ſchworenen das Vorhandenſein mildernder Umſtände verneinten, eine bier⸗ 
jährige Zuchthausſtrafe verhängt. 


— — . ——— — — 
Telegrappiſche Depeſchen. 
Aas Wolffs Telegr.-Bnreau.) 

Berlin, 9. Decbr. In der heutigen Sitzung des Herrenhauſes 
fragte Fürſt Palbus an, ob die Reglerung die Grund ſätze, welche bei 
der Entſchädigung für die Heimgeſuchten an der Oſtſeeküſte maßgebend 
find, fefigeftellte und bedauerte zugleich die Verzögerung der Staats⸗ 
hilfe Angeſichts der glänzenden Finanzlage. Der Minifter des Innern 
erwiderte: „Die Interpellation fet nach feiner Erklärung im Abgeord⸗ 
netenhauſe überraſchend; die Regierung unterſtützte wo Hilfe nölhig; 
nach allen Berichten ſei allen augenblicklichen Bedürfniſſen völlig ab⸗ 
geholfen; er wiederhole, der Staat trete überall ein, wo der Schaden 
nicht dauernd repariit werden kann. Die Reglerung verfahre hlerbei 
nach Grundſätzen, analog den bei jedem früheren Nothſtande befolgten. 
Der Schade ſei momentan nicht überſehbar. Fürſt Putbus bedauerte 
hierauf, daß der Miniſter des Innern nicht ſelbſt an Ort und Stelle 
gereiſt jet. Er findet die Staatshilfe unzureichend. Hierauf eiklärt 
der Miniſter des Innern, die Berichte der Regierungspräſtdenten felen 
völlig ausreichend, überdies vermöge er nicht einzuſehen, was 
eine Reife, da feine Anweſenheit bei der Krelsordnungs⸗ 
berathung noͤthig geweſen, genützt haben würde. Im Korte 
gange der Debatte erklärte der Fu. enz miniſter: ein wirkſameres Eins 
ſchrelten der Regierung fee die vollflänviz. Kenniniß des Thatbeſtan⸗ 
des voraus; für die Linderung des augenblick na Nothſtandes habe 
die Regierung geſorgt. Noch im Laufe der Seſſtion wesde dle Regie⸗ 
rung weitere Mittel fordern, Preußen war nie in der Lage, me 
faffend zu helfen wie jetzt; aber das Maß der Hilfe bänge von vi 
Ermittelung des Bedürfniſſes für Einzelne und für die Geſammtheit 
ab. Kraſſow und Toosbury danken für die verheißene Regierungsvor⸗ 
lage und wünſchen Beſchleunigung zur Aufrichtung des moraliſchen 
Muthes der Beſchädigten. Es folgt die Interpellation Kraſſow über 
die Maßregeln, welche die Regierung für den wirkſamen Küſtenſchutz 
der bedrobten Gegenden getroffen babe, welche der Handelsmimiſter 
mit der Verſicherung beantwortet, daß zu gedachtem Zwecke umſaſſende 
Aenderungen getroffen und die augenblickiche Hilfe geleiftei je. Bes 
ſtimmte Verſprechungen gegenwärtig zu machen, ſei bei der Lage der 
Sachen unmöglid.. 

Hiernach folgt die Schlußberathung über die Krelzordnungsvorlage. 
v. Kroͤcher und v. Mielezynätt ſprachen gegen, Graf Münſter für vier 
ſelbe. Der Minifter des Innern nimmt nochmals in eniſchiedenſter 
Weiſe für die Vorlage das Wort. Er bebt deren Recht und preußle 
ſchen Charakter derſelben heroor und wirft einen Rückblick auf fein 
zehnjährige Verwaltungsthätigkeit, in welcher das Miniſterium mit con⸗ 
fervativen Geundſätzen an feine Aufgabe getreten ſei, und doch die von 


[den Zeitoerhältniſſen geforderten liberalen Vorlagen machte. Der Mi⸗ 


niſter fliegt mit den Worten: „Ein liberaler Bau erſtand, das deutſche 


Reich, und eine liberale Vorlage ſollen Sie jetzt votlren, welche die 


conſervativen Principlen nicht verletzt. Gott hielt eine ſchützende Hand 
über Deutſchland; Gott wird auch dieſe Sache ſchützen! (Lebhafter 
Beifall). Das Haus nimmt den Schluß der Debatte an und beſchlleßt 
namentliche Enblocabſtimmung, wobel dle Kreisordnung mit 116 Stiims 
men gegen 1 Stimmen befinitio angenommen wurde. Die Geſetz⸗ 
Vorlagen bezüglich der Aufhebung des Retractsrechtes in der Provinz 
Hannover, ſowie wegen des heirathsfähigen Alters wurden in der 
Schlußberathung gleichfalls angenommen. 

Berlin, 9. Dec. Das Abgeordnetenhaus erledigte die erſte Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs wegen Abänderung des Klaſſen⸗ und Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Geſetzes. Löwe, Richter, Gottberg und Benda ſprachen 
gegen, Miguel, Kardorff und Stengel für die Vorlage; die Redner 
von beiden Seiten befürworten die von Elsner von Gronow 
beſonders beantragte Aufhebung der Mahl, und Schlachtſteuer; 
Richter will die Contingentirung der Steuer, Kardorff die progreſſive 
Einkommetſteuer. Nach Schluß der Generaldlskuſſton wird die Vor⸗ 
lage an eine, befondere Commiſſton von 21 Mitgliedern verwieien. 
Die nächſte Sitzung iſt Mittwoch. 

Berlin, 9. Dec. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die Schleſiſchen 
Blätter ſprechen ſehr beſtimmt von der bevorſtehenden Ernennung von 
Seydewitz zum Oberpräſidenten von Schleſten. Wie wir hören, iſt 


2 


Stpdewitz für ein Oberpräſidium in Ausſicht genommen, doch wird 
bezweifelt, daß diesbezüglich ſchon beitimmt: Entſchließungen vorliegen. 


Berlin, 9. December. Die Nattonalzeitung ſieht ſich veranlaßt 
den Rücktritt des Kriegsminiſters v. Roon als definitiv zu bezeichnen 


er und gewiſſermaßen einen Nekrolog (2) deſſelben zu geben. 


Poſen, 9. December. Mit der geſtern erfolgten Schließung der 


dem Staate gehörigen hieſigen Gymnaſialkirche wegen des beſonderen 
Peiienſtes, die katholiſche Kirche der Provinz unter die Obhut des aller⸗ 
füßeſten Herzens Jeſu zu ſtellen, find gleiche Maßregeln in den Archi⸗ 


diöcefen Poſen und Gneſen, ſoweit es ſich um die der Reglerung ge 
börigen katholiſchen Kirchen handelt, erfolgt, nachdem bereits mehrfach 
Vernehmungen wegen Verleſung des Hirtenbriefes des Erzbiſchofs Le⸗ 
dochowski, ſtattgefunden hatten. (Vergl. unſere Privat⸗Depeſche aus 
Poſen. D. Red.) 
Nom, 9. December. Der Einladung des Minifterpräfidenten fol: 
gend, verſammelte ſich vorgeſtern und geſtern die Kammermajorität 
behufs Berathung der Geſetzentwürfe, betreffend die Beſteuerung der 
beweglichen Güter und religlöſen Körperſchaften. Bezüglich der letz⸗ 


2 teren wird verſichert, daß die Kammermajorität das Princip des Re⸗ 


gkerungsentwurfs annahm. 

Paris, 8. December. Die Abendblätter beſprechen die in der 
Beſetzung der Miniſterpoſten eingetretenen Modificattonen und find 
darin einig, daß dleſelben als ein Pfand für die Beruhigung der Ge⸗ 


* müther und als eine Garantie dafür zu betrachten ſeien, daß ſich die 


Loͤſung der conſtitutionellen Fragen ohne eine abermalige neue Kriſis 


vliollziehen werde. 


London, 9. December. Seit geſtern wird England von einem 
orkanartigen Sturme heimgeſucht, zahlreiche Unfälle kamen in den 
Häfen vor. Viele Schornſteine wurden umgeſtürzt, viele Fenſter zer⸗ 
ſtümmert, Perſonen in den Straßen auch in London vielfach umge: 


worfen, zum Theil ſchwer beſchädigt; überhaupt meldet man von vielen 


Unfällen. Der Orkan hat noch nicht nachgelaſſen. 


Telegraphiſche Privatdepeſchen der Breslauer Zeitung. 
Poſen, 9. December: Die königliche Staatsregierung bat geſtern 
alle vom Staat reſſortirenden katholiſchen Kirchen hier und in der 


5 * Provinz geſchloſſen, um den bekannten Aufregungs⸗Gottesdienſt, welcher 
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eine richtige Vorflellung zu machen. In Vilmorin’s Blumengärtnerei find 
die beliebten oder zu empfehlenden Arten zum erſten Male ſämmtlich 


Poſen „dem füßeften Herzen Jeſu“ weiht, zu verhindern. Die katholt⸗ 
ſchen Religionslehrer und Directoren von katholiſchen Lehranſtalten 
wurden vom Povinzial⸗Schulcolleglum wegen Vorleſung des Hirten⸗ 
briefes Ledochowskls verantwortlich vernommen. Gegen den katholi⸗ 


ſchen Religionslehrer Schröter am Poſener Seminar iſt die Discipli⸗ 5 
nar⸗Unterſuchung wegen eigenmächtigen Vorgehens bei der Vorleſung 


des Hirtenbriefes eingeleitet worden. In polniſchen Kreiſen heriſcht 
große Beſtürzung und Aufregung über das energiſche Vorgehen der 
königlichen Regierung. 


n ...... 
Sprechſaal. 


IVon der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn.] Ein großer Uebelſtand, 
Hache ſich bei der a oe Perg im Herbft und Winter 


— macht, iſt das Abladen der hier vorkommenden Petroleum⸗Sendungen. M 


ie Waggons, welche in Stettin mittelſt Krahn beladen werden, ſind meiſt 
ohne Thüren, die Fäſſer ſelbſt im Wagen dreifach aufgethürmt und das Ab» 
laden hier, welches den Rollkutſchern nur allein zur Laſt fällt, ſo gefährlich, 
daß neuerdings wieder Unglücksfälle durch Quetſchungen und Abſchlagen der 
Fingerglieder vorgekommen find und kann ſich nur derjenige einen Begriff davon 
machen, welcher dem Abladen zuſieht. - 


Warum ſorgt die Direction nicht für eine Rampe, fo wie bei der Königl. * 


leſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, bei welcher ſolche Uebelſtände nicht vor⸗ 
— ns a jetzt dafür hinreichend vorhanden, und wenn die neu 


erbaute Viehrampe jetzt proviſoriſch dazu verwendet würde, welche gegenwärtig 


wird? Auch über die neu erbauten Güterböden läßt ſich noch 
So ſind zum Beiſpiel die Perrons ſo breit und die Dächer 
Regen ſich eine wahre Fluth auf die 


gar nicht benützt 
manches ſagen. d zun 
darüber ſo ſchmal, daß bei ſtarkem { di 
darunter abladenden Rollwagen ergießt und dadurch ſchon mehrfache Beſchäͤdi⸗ 
ungen vorgekommen ſind. Ebenſo ſind die vor den Perrons befindlichen kleinen 
rellſteine ganz überflüſſig, da ſelbige Abends nicht geſehen werden, und die 
tig heranfahren zu können. Wir hoffen, 


agen nur hindern, zum Abladen ge Mi 
a 5 } > um Abhilfe der erwähnten Uebelſtände 


daß es nur dieſer Anregung bedarf, 
herbeizuführen. 


.. PPP ————— TEE 
Telegraphiſche Witterungsberiste vom 9. December. 
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8 Jar, Tue den Ric und | 55 
Dei ie mem. Mittel. Starte. Himmels⸗Anſicht. 
= Auswärtige Stationen: 
5 5 3292, — 5,00 — SD. mäßig. bedeckt. 
eteröburg) — | — — — — 
7 Yiga -|- — — — 
7 Mostau 3295 — — S. ſchwach. Schnee. 
8 Ar 2 8 ſchwach. — 85 Nebel. 
24, 2 . mäßig. ededt. 
5 8 1 34 — rg mäßig. bewölkt. 
einer 23, 4 — . Orkan. — 
7 Herndjand 3293| 144 — . 16. ſchwach. bebe Nebel. 
Ehriſtianſv. 327,2 22 — END. lebhaft. bedeckt. 
7 Paritz 31,0 4,2 — SW. ſtark. ſchön. 
Morg. Preußiſche Stationen: 8 
7 Memel 1330.7 — 3,4 37 [W. mäßig. trübe. 
7 Königsberg 911 14 26 Sw. ftarl. beiter. 
6 Danzig 31.1 22 17 — bevedt. 
7 Cöslin 330, 1.1 1016, mäßig. |bebedit. 
6 Stettin 330,1 2,0} 1,4 S. mäßig. bedeckt, geſtern Regen. 
6 Puubus 320.8 24 2.1 Sd. ſtark. bedeckt, Regen. 
6 Berlin 328,9 3,8 3,3 S. mäßig. trübe, Regen. 
6 Poſen 329 6 10% 17 Ss W. fark. trübe. 
6 Ratibor 3247 1,0 28 SW. mäßig. halb heiter. 
6 Breslau 27.2 1,7 24 SO. mäßig. trübe. 
6 Torgau 327,1 4,7 3.8 WSW. ſtark. bedeckt, Regen. 
6 Münfier 325,5 88] 33 [SW. mäßig. |trübe. 
6 Köln 827,9 48; 21 WSW. zl. lebh. bevedt. - 
6 Fier 132511 „ 84 SW. ftart. trübe, Regen 
7 Flensburg 3230 4 — S. mäßig. dewöl 
6 Mies haben 1326 0 52 SW. ſchwach. bedeckt. 
Literariſches. 


[Gartenbau und Blumenliebhaberei.] Diejenigen Ziergewächſe, welche 
— Kategorie der Einjährigen und der Stauden gehören, bilden, von den 
intergartengebölzen abgeſehen, den wichtigſten Theil des zur Ausſchmückung 
aterials. Auf ihre Benutzung iſt der weitaus 
rößte Theil der Gärtner und Gartenfreunde angewieſen. Wir dürfen des⸗ 
alb Vilmorin's illuſtrirte eien Peſal bet (Verlag don Wie: 
andt & Hempel in Berlin) mit beſonderem Beifall begrüßen. Ein ſolches 
erk fehlte bis jetzt in der That; ſowohl die Vollſtändigkeit, wie die ganze 
Einrichtung aller bisherigen Handbücher ließ zu wünſchen übrig und war 
ſelbſt eine Beſchreibung und Culturanweiſung gefunden, fo fehlte das Bild 
der betreffenden Pflanze und es war deshalb unmöglich, ſich von derſelben 


unſerer Gärten geeigneten 


ab⸗ 
gebildet, und enthält das Werk im Ganzen 1300 wirklich meiſterhaft aus⸗ 
geführte Holzschnitte. Der 1. Theil enthält in alpbabetiſcher Reihenfolge 
der botaniſch⸗gärineriſchen Namen, die Beſchreibung, han ee und 
Verwendungsarten ſämmtlicher einjährigen und ausdauernden, im ſreien 
Lande gebauten Ziergewächſe, mit Einſchluß aller durch Colorit oder Eleganz 
des Wuchſes 1 ſogenannten Blattpflanzen und folder Ge ⸗ 
waächſe, welche, obgleich Ueberwinterung im Kalthauſe erſordernd, während 


der ſchöͤnen Jahreszeit in unſern Biergärten mit Vortheil Verwendung 


1940 


finden. Im 2. Theile find die Pflanzen gruppirt, je nachdem fie ſich zur 
Einfaſſung oder Bepflanzung von Rabatten, zur Einzel⸗ oder Gruppenver⸗ 
wendung eignen; die woblriechenden Pflanzen, die Pflanzen mit farbigem 
Laub, die Pflanzen mit Zierfrühten ꝛc. ꝛc. find zuſammengeſtellt; desglei⸗ 
chen ſind ſämmtliche Blumen nach ihrer Farbe geordnet und nach der Zeit 
ihrer Blütbe. Es folgt ſchließlich ein Wörterbuch aller techniſch⸗gärtneriſchen 
Ausdrücke, Pflanzenregiſter nach den deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
Namen, ausführliche en 5 farbige Pläne erläuterte Anleitung zur Anlage 
pe . gedachten Park⸗ und Gartenſcenerien, farbenreichen Blumen⸗ 
eppichen ꝛc. ꝛc. 


Telegraphiſche Courſe und Borfennachrichten, 
(Aus Wolf's Telegr.⸗Bureau.) ie 

Berlin, 9. Decbr., 12 Uhr 35 Min. Mittags. [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 207%. 1860er Looſe 95. Staatsbahn 208. Lombarden 
121%. Italiener 65%. Amerikaner 97. Türken — Rumänen 43%. 
Galizier —. Matt. 


De en: „areas. = 98 . 57%, 
s . 7 echr. il⸗ i . iri 
I 1, Tan A yirins 


‚Berlin, 9. Dechr., 2 Uhr 20 Min. Nachmittag. [Schluß⸗Courſe.] 


till. 

(1. Depeſche) vom 9. 7. 2. Depeſche) vom 9. 7; 
PER it Pia — — Deen 1864er Looſe 90 89 
3proc. preuß. Anleihe — — Ruſſ. Präm.⸗Anl. 1866 126 | 126% 
4% pr. preuß. Anleihe 100% | 100% ][ Ruß. ⸗Poln. Schatzobl. 74 73% 
3 pr. Staatsſchuld. 89% | 89% Poln. n 76 76% 

oſener Pfandbriefe 89% | 89% . Lig.⸗Pfandbr. 644 | 64% 

chleſiſche Rente 93% | 98% airifche Präm.⸗Anl. 111% | 111% 
Lombarden ‚121% | 12214 4 pr. Oberſchl. Pr. F. — — 
De Staatsbahn 208 208 %2 ien kurz 14 917 
Oeſterr. Credit⸗Actien 207% | 208% [ Wien 2 Monate 90 90% 

talieniſche Anleihe. 65 65% 8 lang — 1477 

meritaniicheitnleipe 97 97 ndon lang — . 16,21% 
Türk. 5pr. 1865er Anl. 51% | 51% wu R — 1 79% 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 42% | 43% arſchau 8 Tage 811 82% 
1860er Looſe .. 94%! 9% ] Oeſterr. Banknoten 9 92 
1 — — 60% 61 Ruſſ. Banknoten. 82 82 
Oeſterr. Silber⸗Rente 64% | 64% | Nordb.⸗St.⸗Priorit. — — 
Centralbann 116 118 Braunſchw.⸗Hannov. — _ 
— — =; — Lauchhammer — — 

le) Bankverein 1694 | 173% | Berl. Wechslerbank. 65 | 64% 
Bresl. Discontobank 133 137½ do. Prov.⸗ do — — 

do. junge 124 128 ſchl⸗ Ebenſen 3 ar 
Bresl. Wechslerbank 143 145 anko⸗Italienerbnk. — 97 
Bresl. Maklerbank . 170 173% uſtro⸗Türken — — 
Makler ⸗ Vereinsbank 138% | 141% ] Oſtdeutſche Prod.⸗B k. — 944 

rov.⸗Wechslerbank. 121 122 Kramſta - une 105% | 105 

trepot⸗Geſellſchaft — 5 Wiener Unionbant . 168% 170 
Waggonfabrik Linke. 96% | 96% en dlsbnk. 125% 127 

ſtdeutſche Bank. . 108% | 1097 resl. Oelfabrik ... 93%] 94 
Eiſenbahnbau - 106 111 j Reichseiſenbahnbau. 116% | 117% 
Naſch Eiſenb.⸗Bed. 158% | 163% ] Weſtph. Marmorwrk. — — 
Maſch.⸗Fabr. Schmidt 89 89 | Sal Centralbant 99 | 101 
ep ers 5% | 233%, 85 uſche Effectenbank 134 | 135% 
Darmſtädter Credit 213 220 chleſ. Vereinsbank 114% | 114% 
Oberſchl. Litt. A... 221% | 226 gene Eiſenbahnbed. 104% | 105 
Breslau⸗Freiburg . 120 132 dmannsdrf. Spinn. 95 57 
Bergiihe a 133 134% | Kronprinz Rudolfsb. — — 
Görlißder 106 106% 3 ⸗Handelsbk. — — 
Galizjer 105% | 106% eueſte franz. Anleihe — — 
Köln⸗Mindener . 17144 | 172% annov. Hypothekbnk. — — 

ine: 180 181 otthardbahnn — — 
Rechte O.⸗Uf.⸗St.⸗A. 129% | 131% ] Wiener Arbitragenb. — — 
Rechte O.⸗Uf.⸗St.⸗Pr. 126% | 128% [ Weimar⸗Ger. St.⸗A. — — 


Warſchau⸗Wien . 89% 90% do. Prioritäten — 
Schleſiſche Kohlen —. Rittersburger Kohlen 118%. Duxer 96. 
Donnersmarck 95. 
ien, 9. December. [Vor⸗Börſe.] Credit⸗Actien 338, 75. Staats: 
Looſe —, — Galt ier * Napeleunsdior 8,71 Anglo Austrian 
327, 50. Unionsbanf —, —. lau. 
Wien, 9. D e.] Matt. g 
8 7. 


Rente 


ä 222555333 


National⸗Anlehen . 70, 20 70, 40 Actien⸗Certificat . 338, 50333, 50 
860er Looſe 102, 70 102, 50 Lomb. Eiſenbahn. ... 198, — 199, 50 
1864er Looſe 144, 20144, — London „25108, 95 
Credit⸗Actien 337, — 340, 75 [ Galiziie „423 
Nordweſtbahnn 216, — 216, —Unionsbant 273, 50/275, 50 
rdban n 14, — 212, 75 Caſſenſcheine. 163. 75163, 
N 325, 50 330, — Napoleonsd or 8, 738, 71 
Fand 137, — 138, — Baris — —— — 


London, 9. December, — Uhr. (Anfangs⸗Courſe.] Conſols 91%, 
taliener 66, 05. Lombarden 18%. Türken 53%, Amerikaner 90%, 


anz. Anl. —. 

Paris, 9. December. [Anfangs⸗Courſe.] 3 procentige Rente 
53, 45. Anleibe von 1872 86, 20. do. von 1871 83, 80. Italiener 68, 05, 
Staatsbahn 795, —. Lombarden 463, 75. Türken —, —. 

Berlin, 9. December. (Schluß⸗ Bericht! Weizen: feſt, December 
85, April⸗Mai 82%, Mai⸗Juni 82%. Roggen: feſt, December 57%, 
April⸗Mai 567%, ai⸗Juni 56%- Rüböl: feſter, December 23%, 
April⸗Mai 24½. Septbr.⸗Octbr. 1873 24%. Spiritus: ermattend, Dechr. 
18, 24, Januar⸗Februar 18, 16. April⸗Mat 18, 25. Mai⸗Juni 18, 27. 
Hafer: December 43%, April⸗Mai 45% - 


Berlin, den 5. December 1872. 
0 ; Bekanntmachung. 

Die Königliche Staatsdruckerei übernimmt von jetzt ab die Abſtempelung 
fertiger Briefcouverts, Streijbänder und Postkarten mit dem Poſtfrantirungs⸗ 
zeichen (Freimarkenſtempel) dom Publikum unter folgenden Bedingungen: 

1) Die zur Abftempelung beſtimmten Briefcouverts, Streifbänder und Poſt⸗ 

karten müſſen in der zur eg tr bei Poſtbeförderungen geeigneten 
Beſchaffenheit bei einer der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtkaſſen dergeſtalt ver⸗ 
packt eingeliefert werden, daß das Verpadungsmaterial ſowobl zur Be⸗ 
örderung an die Königliche Staatsdruckerei, als auch zur demnächſtigen 

hdlbeförberung benutzt werden kann. ; 3 

Die Einlieferung geſchieht unter Beigabe eines Verzeichniſſes, welches 
die Stückzahl und zwar hinſichtlich der Couverts die Stückzahl für jedes 
ormat (falls verſchiedene Formate vorgelegt werden), hinſichtlich der 
treifbänder und Postkarten aber, welche je von übereinſtimmendem 
ormat ſein müſſen, die Stückzahl nur einfach enthält, und bei jeder 
laſſe genau den Wertbftempel (Francobetrag) angiebt, mit welchem die 
Abſtempelung erfolgen ſoll. NP 
Die Ober⸗Poſtkaſſe erhebt bei der gie Ag das Porto für die Hin⸗ 
und Herſendung, den durch die demnachſtige Abſtempelung ſich darſtellen⸗ 
den Werthbetrag der Poſtfrankirungszeichen und endlich eine Abſtempe⸗ 
lungsgebühr, welche einzeln bei jedem Format der Couverts, bei den 
Streifbandern und bei den Bofttarten Sormularen, ferner einzeln für 
jede durch den Stempel darzuſtellende Werthſtufe, mit je 17% Gr. für 
1000 Stüd oder für jedes angefangene Tauſend berechnet wird. 
Die Abſtempelung 7 5 t an derſelben Stelle, wie bei Couverts ꝛc., 
welche mit Francoſtempeln verſehen von der Poſt verkauft werden. Die 
zur Abſtempelung beftimmte Stelle darf nicht bedruckt fein. 
Die beim Abſtempeln beſchädigten Couverts ꝛc. werden, fo weit nicht 
der Sendung zum Zwecke der Aushilfe Überihüffige Exemplare beigefügt 
find, Seitens der Poſtverwaltung in Höhe der erlegten Portobetrages 
durch entſprechende andere Wertbzeichen ergänzt. 
Kaiferliches General ⸗Poſtamt. 
Stephan. 
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Oppeln. Ochmann ⸗ Stipendium. 


e Sammlung wird zu Weihnachten geſchloſſen, weshalb etwanige Bei⸗ 
ein Annen grbeien werben. Ebemalige Schuler des Dr. dchmann. denen 
heilen; zugegangen iſt, wollen ihre Adreſſe noch badge 


Oppeln, im Deer 1872. 
eyer, 
Regierungs⸗Seeretär. 


Dr. Wahner, 
Gymnaſtal⸗Oberlehrer. 


geladen. 


en 


Die Betrtebseinnahmen der r umäniſchen Bahnen betrugen in 
46. Woche 158,098 Francs, daher um 89,639 Francs mehr 918 in er 
gleichen Woche des Vorjahres. Dieſe Steigerung der Einnahmen betrrägt 
in Procenten ausgedrückt 112 pCt. 


Altkatholiſcher Verein. 


Dinstag, den 10. December, Abends 8 Uhr im blauen Hirſch 
Ohlauerſtraße 7 I. 


General⸗Verſammlung 


zur Wahl des definitiven Vorſtandes. 
Nur Mitglieder haben gegen run ung der Mitgliedskarte Zutritt. 
Der proviſor ſche Vorſtand. [5799] 


HSandelskammer Wahl. 


Für dle heute [8844] 


Dinstag, den 10. December 1872, 
Nachmittags 2 bis 5 Uhr 


ftatifindenden Handelskammer⸗Ergänzungs⸗Wahlen werden in Vorſchlag 
gebracht die Herren: 
Fritz Beyersdorf, 
von Ruffer, Geh. Rath, 
Hermann Eppenstein, 
Isidor Freund, in Firma: Hirsch Freund, 
Dr. Glauer, Director der Freiburger Eisenbahn, 
Heinrich Heimann, 
Adolph Werther, 
Leopold Schoeller. 


Vorſchlagsliſte 


für die am 12. December e., Nachmittag von 4 Uhr ab, im 
Locale des Cafe restaurant ſtatifindende Repräfentanten- 
Wahl der hieſigen Synagogen ⸗Gemeinde. 

Herr Banquier Moritz Cohn, 

„ Karfmann Robert Engel, 

„ Rechtsanwalt Freund, 

„ Banquier Samuel Freund, 
„ Geheimer Rath Dr. Graetzer, 


1 [2 


©, + 


M fer, 
Iſaac Schleſinger, Firma J. Schlefinger sen., 
[73 4 


7 „ 


er Vorſtand. 


Eheeum für Damen. 


Die Vorleſung d dagogik findet nicht Dinstag den 10. d. M., fo 
8 SET A * 18856) 


Jehn Thaler Belohnung. 
en lichtswürdiges Subject ser esst, in einem 
Schand⸗Briefe an Herrn Oberlehrer Dr. Adler meine 
Unterſchrift zu fälſchen. 
Wer mir dieſe Perſon ſo bezeichnet, daß ich ſie gerichtlich belangen kann, 
erhält obige Belohnung. 8862] 
E. Richter 
Lehrer am kurfürſtlichen adeligen Waiſenbauſe. 
S. Kölner Dombau⸗ Lotterie. 


10,000, 5000, 2000, 1000 ꝛc. Zi 
3 be ed Thlr. 25,000, 16. Januar 73. Bone a J e 
18344] 


Sehlesinger’s Haupt- Agentur, Breslau, 
Ning 4, 1. Etage. 


147. Preuß. Landes⸗Lotterie. 
Zieh.: 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 
8. 1. 73. — 11. 2.78. 139. 4. 78; 


Hauptgewinne: Thlr. 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000 ıc. 
il⸗ i ſetzl. Form pro 1. Klaſſe: 
1 Antheil Sonfe a a 10 180721 
ir. 20 9 7 24 4 X 9 
8 Boll⸗Woßz für alle 45 Klaſſen Flug 2 - 
5 pas A er Se, ee 


Thlr. 80 35 17% 8% 4/7 2% 1% 
Schleunige Beitellungen werden jetzt noch effectuirt durch 
Schleſinger's Lotterie⸗ und Staats Effecten- Handlung. Breslau. 


Für Nugenleidende 


Sprechſtunden Vorm. von 912 und Nachm. von 2—4 Uhr. 
Breslau. [8877] Stroinski, Am Wäldchen Nr. 4, 2 Treppen. 


[Zauber⸗Apparate.] Als ſehr unterhaltende und intereſſante Weihnachts⸗ 
eſchenke empfehlen ſich die neuen Zauber⸗Apparate des Herrn Davink in 
resden (Pillnitzerſtraße Nr. 19), z. B. Escamoteur⸗Käſtchen, tanzende Kar⸗ 

ten, Vexir⸗Feuerzeuge, e unerſchöpfliche Flaſchen, aus denen 
man Liqueure, Weine, Milch, Kaffee (alles genießbar) herausſchenken kann, 
auberfächer, magnetiſche Karten ꝛc. c. Die A 
ede Beſtellung wird gegen Einſendung des Betrages oder gegen 
chuß ſofort ehe 
geſendet. 


pparate ſind ſehr billig. 
\ { Poſtvor⸗ 
ctuirt und auf Verlangen auch ein Preiscourant eins 


Neſtitutions⸗ 
luid 


concentrirt Mlſortrt, bon tbierärztlichen Autorſſäten und fürſtl. empfohlen! 
In England importirt durch das Haupt⸗Devot M. J. Montauban. 


van Swyndregt in London. 
General⸗Depot Handlung Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt 42. 


Schleſtiens Weizen: und 
Kartoffel ⸗Stärke⸗ Fabrikanten 


werden zu einer Beſprechung über zu thuende Schritte zur Abſchaf⸗ 

fung der Mahlſteuer auf Mittwoch, den 11. ni Bormit- 

tags 11 Uhr im Saale des Café restaurant in een eine 
5728] 


Dierig in Peterswaldau. 


— 


Die Verlo 


bung unserer Tochter Mar- 


garethe mit Herrn Dr. Rudolf Reger, Stabs-]; 


arzt in der Kaiserlichen Marine, beehren 
wir uns hierdurch anzuzeigen. [8827] 
Ferdinand Hirt, 
Ernestine Hirt, geb. Kramsta. 
Breslau, am 26. November 1872, 


Meine Verlobung mit Fräulein Mar- 
garethe Hirt, Tochter des Königlichen Uni- 
versitäts-Buchhändlers und Rittergutsbe- 


sitzers, Herrn Ferdinand Hirt zu Breslau, | Guftav Lehmann nebſt Frau und Kindern. 


zeige ich hiermit ergebenst an, 
Berlin, am 26. November 1872, 
Dr. Reger, 
Stabsarzt in der Kaiserlichen Marine, 
commandirt 


zum Königlichen medieinisch-chirurgischen | geb. Gold 


Friedrich-Wilhelms-Institut 


Die Verlobung mei er einzigen Tochter 
Marie mit dem Kaufmann Herrn Paul 
Methner hierſelbſt, zeige ich hiermit erge⸗ 
beg Blau, den 8, December 1872 5 

reslau, den 8. December 5 
N Carl Weber. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Weber, 
Paul Methner. 


Die Verlobung unſerer Tochter Hulda mit 
Herrn Louis Frankenſtein aus Landeshut in 
Schleſien beehren ſich ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung ergebenſt anzupeigen. [5851] 

Breslau, den 9. December 1872. 

J. 8. Hamburger und Frau. 
Hulda Hamburger, 
Louis Frankenſtein, 
Verlobte. [5851] 
Breslau. Landeshut i. Schl. 


Die Verlobung meiner Tochter Beate mit 
dem Herrn Herrmann Kramer beebre ich 
mich hiermit ergebenft anzuzeigen. [5853] 

Breslau, den 10. December 1872. 

Marianne, verw. Oppler, geb. Oelsner. 


Die Verlobung meiner Tochter Johanna 
mit dem Kaufmann Herrn Herrmann Naph⸗ 
tali aus Schweidnitz beehre ich mich Verwand⸗ 
ten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung 
anzuzeigen. 5853 

Verw. Roſalie Grunwald, Kreuzburg DS. 


Als Neuvermählte empfehlen ih: 
und Arnold 


Marie Arnold, geb. Laſchinsky. 
Gleiwitz, den 3. December 1872. [2425] 
Statt jeder besonderen Meldung. 

Heut wurden wir durch die Geburt eines 
kräftigen Mädchens hoeh erfreut [5856] 
Dr. Grempler, 
Ida Grempler, geb. Hirt. 


Heut Abend sieben Uhr wurde mein 
inniggeliebtes Weib Auguste, geborne 
Doma von einem munteren Mädchen 
glücklich entbunden. [2435] 

Jauer, den 8. December 1872, 

Paul Baensch, 
Brauereibesitzer, 


Heute Abend 6 Uhr wurde mir von meinem 
lieben Weibe Vally, geb. Lochmann ein ge⸗ 
fundes, munteres Töchterchen geboren. Freun⸗ 

den und Bekannten dieſe freudige Nachricht. 
Grünberg i. Schl., den 5. December 1872. 
HGuniſch, Telegraphen⸗Secrelär 

2421] und Stations⸗Vorſteher. 

Heut Morgen ½6 Uhr wurde uns ein 
Mädchen geboren. % [2420] 

Königshütte, den 7. December 1872. 

Ernſt Bürger, Ingenieur, 
Hermine Bürger, geb. Laacke. 


Heute beibentte mich meine Frau Annie 
1 afl en Mädchen. 15857 
Mirkow b. Wilhelmsbrück, 6. Dechr. 1872. 
Karl Hahn. 


Nachruf. 

Durch das am 7. d. Mts. erfolgte Ab- 

leben des Herrn Director 
A. Inkermann 

ist auch die schlesische Gesellschaft für 
vaterländische Cultur von einem herben 
Verluste betroffen worden. Seit 9 Jahren 
gehörte er unserer Gesellschaft als Mitglied 
an, und 8 Jahre wirkte er als zweiter 
Secretär der Scetion für Obst- und Garten- 
bau, deren Arbeiten er eifrig unterstützte 
und allen ihren Verhältnissen die regste 
und erspriessliehste Theilnahme zuwandte, 
In dankbarer Erinnerung werden wir 
Seiner stets gedenken, 8854] 

Breslau, den 9. December 1872, 

Das Präsidium 
der schlesischen Gesellschaft für 

vaterländische Cultur. 

von Goertz. v. Uechtritz, 
Kutzen. Franck. 


Todes-Anzeige. 


Göppert. 


Am 6. d. Mis. starb am Lungenschlage 
der Hauptmann a. D. Herr Julius von 
Greiffenberg. [5855] 3 


Wir haben in ihm einen edlen. biederen, 
liebevollen Freund verloren, dem wir stets 
ein treues Andenken bewahren werden, 

Breslau, den 9 December 1872. 
Rieger. Rath, Haberstrohm. 


Heut Nachmittag verfchien nach längeren 
Leiden unſere gute Mutter, Schweſter, Groß⸗ 
und Schwiegermutter, die derw. Frau Wund⸗ 
arzt Aug. Lucas geb. Schmidt. 

Dieſe traurige Nachricht allen unſern Freun · 
den und Bekannten mit der Bitte um ſtille 


Theilnahme. = 1557 
5 ie 
Trauerhaus: Weener 5 
Beerdigung: Mutwoch Nachmittag. 
reußt. Lotterie-Looſe kauft; 

1 6 Thlr., & à 14 lr. 1 30 Ae 
Sendungen werden per Poſtmandat erbeten 
und ſofort ausgezahlt. Aug. Froeſe, Kann. 
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eilage zu Nr. 578 der 
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— 
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Toded-Anzeige | Städt. (Alte) Reſſource, 


== 
Am 8. d. M. verſchied an Altersihmwäche 

m 86. 5 ti Dinstag, deu 10. Dechr. Abends r 

i Jahr, Herr Meyer Dienftfertig zu 9 r 


Conſtadt. Dies zeigen Verwandten und 
Vortrag 5 Herrn Lehrer 


Freunden ergebenſt an b 
15865 die Hinterbliebenen. 
Liesel: 


Nach Gottes unerforſchlichem weiſen Rath⸗ 
ſchluß entſchlief heut Abend 7% Uhr nach 
langem ſchweren Leiden unſere inniggeliebte 
gute Tochter Helene in dem jugendlichen Alter 
von 13 Jahren 2 Monaten zu einem beſſeren 
Leben. Um ſtille Tbeilnahme bitten ergebenſt 

die tiefbetrübten Eltern 


„Friſch aus dem Leben!“ 
für Herren und Damen. Gäſte willkommen. 
93 Der Vorſtand. 


Victoria-Salon. 
Mittwoch, den 11. December 


Grosse Extra-Vorstellung 


5 
in Springer's Concert-Local, 
Gartenstr. 16. 

Einlass 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 

Preise der Plätze: Logenplätze 10 Sgr., 
ganze Loge 2 Thlr., numerirte Plätze 7% 
Sgr., Saalplätze 5 Sgr. sind in den Com- 
manditen Cigarren - Handlung Rahmer, 
Schweidnitzerstrasse- und Ring-Ecke und 
Cigarrenhandlung A. Maske, Schweidnitzer- 
strasse- und Zwingerplatz-Ecke. An der 
Abend- Kasse numerirter Platz 10 Sgr., 
Saalplatz 7½ Sgr. 58711 

Die geehrten Ressourcen-Mitglieder zah- 
len gegen, Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte 
halbes Entrée. Die Logen behalten aber 
ihren Preis. 


Wilh. Jerwitz. 
Concert. 
August Wilhelmj. 
Olena Falkmann. 
Georg Leitert. 


Concerte in Kattowitz 12. und 15. Decbr., 
in Myslowitz 14. und 16. December, 
in Beuthen am 13, December, je Nach⸗ 
mittags 5 Uhr. 

„Billets zu numerirten Sitzen à 1 Thlr. 10 
Sgr., zu nichtnumerirten à 1 Thlr., zu Steb- 
plätzen à 20 Sgr. ſind in Kattowitz in der 
Muſilal'enbandlung des Herrn G. Siwinna, 
in Myslowitz bei Herrn Simon Schäfer, 
und in Beuthen O.⸗S. bei den Herren 
Goerlich & Coch zu haben. 12405 

Die Eiſenbahnzüge gehen nach Beendigung 

des Concertes nach allen Richtungen ab. 


Liebichs Concert-Saal. 


Walzer - Concert 
der Breslauer Concert-Kapelle. 
Anfang 7 Uhr. Entrée à Person 2% Sgr., 
Kinder 1 Sgr. [8498] 
Louis Lüstner, Director. 


Oels, den 7. December 1872. [2427] 


Statt jeder beſonderen Meldung zeigen wir 
hiermit del einer den heute früh 6 Uhr 


an den Folgen einer Gebirnblutung erfolgten 
Tod unſerer theueren heißgeliebten Gattin, 
Mutter und Schweſter Johanna Guttmann, 
mann, an. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Namslau, Greiffenbera i. Schl., Berlin, 

am 9. December 1872. [5878] 
Statt befonderer Meldung. 

Nach langen ſchweren Leiden verſchied heute 
früh 9% Uhr unſer guter Gatte, Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater Adolph Dieterich⸗ 
The beſius in einem Alter von 62 Jabren 4 
Monaten, welches tiefbetrübt allen Vorwand⸗ 
ten und Bekannten anzeigt. 5 

Beerdigung Mittwoch den II., er re 


2½ Uhr. fi 
Schönbrunn, den 8. December 1872. 

Die Hinterbliebenen. 
Die in Nr. 572 enthaltene Verlobungs⸗ 

Anzeige des Benno Weisbach mit meiner 

Tochter Clara erkläre ich als eine ganz 

gemeine Etfindung, indem uns der p. 

Weisbach gänzlich unbekannt iſt. 
Gr.⸗Glogau, den 8. December 1872. 


wer) Eduard Kindler. 


Familien⸗Nachrichten. y 

Verlobte. Frhr. v. Beuſt⸗Reichſlädt mit 
Guſtave Freiin b. Thermo in Dresden. 

Verbundene. Prem.⸗Lieut. im Pomm. 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2 Herr Höhne 
mit Fräul. Gertrud Maaß in Frankfurt a/O. 
Lieutenant im 8. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 45 Herr Bolte mit Fräul. Anna 
Dabrenſtädt in Lonkorsz. N 

Geburten. Ein Sohn: Dem Königl. 
Landrath Herrn v. Wilamopitz⸗Moellendoiff 
in Inowraclaw, dem Prem. Lieut. im Rhein. 
Ulanen⸗Regiment Nr. 7 Herrn v. Müller in 
Saarbrücken. — Eine Tochter: Dem Herrn 
Paſtor Richter in Tempel bei Schermeiſel. 

Todesfälle. Frau Corps ⸗Generalarzt 
Stumpf in Berlin. Verw. Frau Paſtor Gle⸗ 
ditſch in Falkenberg OS. Hr. Bürgermeiſter 
Düfterhaupt in Zehdenick. 


Stadt-Theater. lane f 
Dinstag, den 10. December. „Der Frei Actien⸗Bier⸗Brauerei 
chüͤtz.“ Oper in 4 Alten von F. Kind. Heute 


uſik von C. M. v. Weber. (Agathe, Frl. 
v. Bretfeld; Aennchen, Frl. Steinber; 
ax, Hr. Bollé; Caspar, Hr. Brand⸗ 
ſtöttner; Ottokar, Hr. Maurer.) 
Mittwoch, den 11. December. „Der Maurer 
und der Schloſſer.“ Komiſche Oper in 
3 Aufzügen, aus dem Franzöſiſchen von 
Scribe und Delavigne, überſetzt von K. A. 
Ritter. Muſik von Auber. (Irma, Fräul. 
Meißner; Madame Bertrand, Frl. We⸗ 
ber⸗Kukula; Henriette, Frl. Steinher; 
Baptiſte, Hr. Rieger; Leon, Hr. Bollé; 
Roger, Hr. Kaps.) 
Lobe - Theater. 
Dinstag, den 10. Dechr. 6. und vorletztes 
Gaſtſpiel des Frl. Anna Glenk vom kgl. 
Hoftheater in Stuttgart. Neu einſtudirt: 
„Der Pariſer Taugenichts.“ Luſtſpiel 
in 4 Akten von Dr. Carl Töpfer. (Louis, 
Frl. Anna Glenk.) Vorher: „Die Hanni 
weint, der Hanſi lacht.“ Komiſche Ope⸗ 
reite in 1 Akt von Offenbach. 18865 
Mittwoch, den 11. December. Gaſtſpiel der 
Frau Friederike Fiſcher⸗Swoboda urd 
des Hrn. Albert Telek. „Fritzchen und 
Lieschen.“ „Der grade Weg der beſte.“ 
„Die ſchöͤne Galakeg.“ 
Juristische Section. 

Mittwoch, den 11. Decbr., Abends 6 Uhr: 
Herr Professor Dr. med. Neumann: 
Ueber das Reichs-Strafgesetzbuch vom 

psychologischen Standpunkte. [8853] 


Grosses Concert. 
von der Capelle des Herrn F. Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entree à Perſon 1 Sgr., Kinder die Hälfte. 
Hunde dürfen nicht mitgebracht 
werden. 78450 
FCC 


Erholungs⸗Geſellſchaft. 


Donnerstag, den 26. December d. J: 


im Saale des Café restaurant. 
58] Die Direction. 
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Ich babe mich in Ujeſt niedergelaſſen und 


wohne Ring im Pyttel'ſchen Haufe. Meine 
Sprechſtunden halte vorläufig von 8 bis 
10 Uhr früh und von 2 bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Für Unbemittelte unentgeltlich. 


Dr. Szymonski Lubicz, 


practiſcher Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer 


Bam 
Looſe à 1 Thlr. 


zur bevorſtehenden, mit 15,000 ein⸗ 
zelnen großartigen Gewinnen aus⸗ 
geſtatteten 7 18287] 
Kaifer Wilhelm -Lotterie 
nur bei ſchleunigen Beſtellungen noch 
zu 57 5 durch n Ge 
neral⸗ entur zu 
Schlesinger’s Staats- Eff. Pdl., 
Ning Nr. 4. 


Im Saale des Hotel de Silesie. 
Heute Dinstag, den 10. December: 
Paul Hoffmann’s grosse Vorstellung: 


Dante’s 
göttliche Komödie. 


Kassenöffnung 7, Anfang 7 Uhr. 
Ende vor 9 Uh. 

Cerelesitz 10 Sgr., Sperrsitz 7, Sgr., 
Eintritt 5 8gr. Gallerie 3 Sgr. 
Billette zu reservirten Plätzen sind 
in der Buchhdlg. des Herrn Priebatsch 
(Ring) und beim Portier im Hötel de 
ilesie bis Abends 6 Uhr zu haben. 


0 Max Cohn & Weigert. 
Buch-, Kunst- & Musikalienhandlung, 
Leihinstitut, Leihbibliothek. 
Annoncen-Bureau: 
Zwingerpl. 1. 


Broſchüren 
Frauen⸗Elixir 
Apotheke zu Bo 


über das Dr. Legab' ſche 
ſind gratis zu haben in der 
[230 


janowo. [8855] 


f Unſer 18834] 
Weihnachts⸗Catalo 
für 1872 
d 6e. utigen Nummer als dritte 
Trewendt & Granier's 


Buch- und Kunſthandlung, 
A albrects ße 39. 5 


Simmenauer 
Bierhaus 


Bodbier: 
Ausihanf, 


Breslauer Zeitung. | | 
Auszahlung der Pfandbrie 


Din 


1872. 
inſen. 


Die Einlöſung der an Weihnachten 1872 fällig riefzinſen zu den 
ſchleſiſchen landſchaftlichen Pfandbriefen wird in dem Zeitraum vom 6. bis 28. Ja- 
nuar 1873 allwochentäglich — Mittwoch und Sonnabend ausgenommen — von 9 
55 Vormittag bis 1 Uhr Nachmittag bei der Generallandſchafts⸗Kaſſe ftatt- 

nden. ir 

Mit den Kupons müſſen Verzeichniſſe übergeben werden, in welchen dieſelben 
nach den verſchiedenen Pfandbriefkategorien (Kupons zu altlandſchaftlichen Pfandbrlefen, 
zu Pfandbriefen Lit. C oder zu Neuen Pfanbriefen), ferner nach den Beträgen, auf 
welche ſie lauten, nach ihrer Stückzahl und nach ihren ſummariſchen Beträgen anzu⸗ 
geben find, z. B. „Kupons zu altlandſchaftlichen Pfandbriefen: 10 Stück a 17½ Thlr. 
giebt 175 Thlr.; Kupons zu Pfandbriefen Lit. C 5 Stück & 20 Thlr. giebt 100 Thlr. 
u. ſ. w. Wer rückſtändige Kupons realifirt haben will, die ſchon an Weihnachten 
1868 oder früher fällig geweſen find, muß dieſe Kupons auf beſonderem Blatte 
einzeln nach den Pfandbrief- Kategorien und nach Litera, Nummer und Betrag 


verzeichnen. ee 
Ihe für gekündigte Pfandbriefe E 


— _Dinstag, ben 10. Derember 


DESSEN 


* 


e 


«A 


Die Einlöſung der Pfandbrief⸗Rekognitlonen, we 
im letzten Johannis⸗Termin oder früher ausgereicht worden find, wird vom 20. Dee 
cember 1872 ab ftatifinden. 

Die Tage, an welchen die Einlöfung der Kupons bei den Schleſiſchen Fürſten · 
thumslandſchaften ſtaltfindet, werden von dieſen beſonders bekannt gemacht. 

Außerdem werden vom 1. Januar 1873 ab die Zinskupons zu Schleſiſchen 
landſchaftlichen Pfandbriefen auch bei der Preußiſchen Bank und zwar bei der 
Königlichen Hauptbankkaſſe in Berlin und bei ſämmtlichen Provinzial-Romtoiren und 
Kommanditen der Bank eingelöſet werden. Auch dort ſind mit den Kupons Ver⸗ 
zeichniſſe derſelben, in welchen Name, Stand und Wohnung des Präfentanten anzu⸗ 
geben iſt, einzureichen. Endlich findet die Einlöſung der Kupons auch bei der Kur⸗ 
und Neumärkſchen Haupt⸗Ritterſchaftskaſſe in Berlin, bei der Dresdener 
Bank in Dresden und bei Blumenthals Nachfolgern in Hannover ſtatt. 

Breslzu am 3. December 1872. 2221] 


Schleſiſche Generallandſchafts-Direktion. 


Schleſiſche 
generverſichebungd. Geſeuſchalt | 


Die Herren Aclionäre der Schleſiſchen Feuerverſichtrungs⸗Geſellſchaft werden 
hiermit zu einer 


außerordentlichen General⸗Verſammlung 
auf Sonnabend den 28. December d. J., Nachm. 4 Uhr, 
in unſer hieſiges Geſellſchafts-Gebäude, Königsplatz Nr. 6, ergebenſt eingeladen. 
Einziger Gegenſtand der Verhandlung It: Anerkennung und notarielle Beurkun⸗ 
dung des in der ordentlichen Generalorrfammlung vom 27. April 1872 gemäß § 49 
des Geſellſchafts⸗Stotuts gefaßten Beſchluſſes wegen Fortſetzung der Geſellſchaſt auf 50 
Jahre vom letzten December 1873 ab. [8652] 
Breslau, am 3. December 1872. 


Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die Direction. 


Springer 's Concert-Saal. 
Dinstag, den 10. December 1872: 
Zum Beſten der hieſigen Suppen⸗Vereine 


Großes Feſt. und Künſtler-Concert, 


gegeben von der humoriſt. Muſik-⸗Geſellſchaft 
Brumme 1, 


unter gütizer Mitwirkung der Damen: Frl. Epstein, Frl. Steinher, der n 
Hoſſchauſpielerin Frl. Knauf, Frl. Welss, vom Hoftheater zu Neu⸗Strehliß; der 

Herren: Prawit, Rieger, Streben, Telek und des Pianiſten 1 
Herrn Rob. Ludwig. 


K 
Feſt⸗Concert von der Kapelle des 2. Schleſ. Gren.⸗Regiments Nr. 11, 


unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Peplow: 


Concert Friedrich des Grossen, 
nach einem Gemälde des Prof. Ad. Menzel. 
Die Oertlichkeit iſt das Muſikzimmer auf Sansſouci. Zeit 1750. 
Ausgeführt von 6 Perſonen. 


f 


— 
* 
a 


0 


DDs 


v 


x 


Programm. 
1) Ouvertüre z. Op.: „Euryantbe“ von C. M. v. Weber | Infanterie Kapelle Aten 
2) Traumbilder, Fantaſie von Lumbye FU Schleſ. Gren.⸗Regmts. 


1 bon F W.. 8 A 
rautzug aus ber Oper „Lohengrin von R. Wagner 
2 Lieder; a. Du biſt mein, von Heimann 1 
b. In der Fremde, von Taubert 
Frühlingslied von Mendelsſohn: Durch den Wal 
dunkeln geh 


Arie: Neue {nten® aus „Figaro's Hochzeit“ 8 


Kapelle des 2. S 
\ Gren.⸗Regts. . 


. . Frl. Weiß. 

d, den 

. Herr Telek. 
Fräul. Steinher. 

| Herr Rieger. 
Fräul. Knauff. 

| Brumme I, 


| Fräul. Epftein. 


Beſchnült 


2 Lieder: a. In den Sternen wohnt der Friede von 
ben, von Neugebauer 


b. Doarf ma 's Dirndel lie 
Declamatinn- nn 
Gambrinus⸗Marſch von Zikof! 
Aus dem Böhmerwald, Polka⸗Mazurka von 
2 Lieder: a. Sehnſucht von Schubert 

Lockung von Deflauer . 


N 


13) Cachoucha Caprice von Ra 5 RS. err Ludwig. 
14) Hinunter, Lied von Schnabel err Prawil. 
15) Arie aus „Freiſchütz“: Kommt ein ſchlanker Burſch ge⸗ 

gangen . CC Frl. Weiß. 
16) Decla mation Herr Streben. 
17) Gruß an Leipzig, von Parlow Bran 


Kulſchke⸗Polka, von Staßny e | 
Duett von Mendelsſohn e 3 
Concert Friedrich des Großen. 
Große Fantaſie über italieniſche Melodien für die Flöte 
mii Begleitung von Pianoforte, Violine, Viola und Cello 
von W. 8 831 f cht 

ieder: a. Schlaf wohl du ſüßer Engel 

d d. Uefa dm Aer 
2 Lieder: a. Neugierig, von Schubert 

b. Heideröslein, dito 
Herr Prawit. 


Duett aus „Die luſtigen Weiber von Windſor ““.. . Herr Rieger, 


eſtmarſch der Brumme 1. von Daun (Dirigent der Kapelle). 
ariationen über das Fuchslied, arrangirt don Daun. 
Amuſement⸗Quadrille von Z koff. 
Tartanen⸗Galopp von Zikoff. . 
Die bei t⸗Flügel find aus der Handlung des Herrn Th. Lichtenberg. 
Gentralfelen fir De Bilet-Entnahme, lowie der Logen à 2 Tplr. bei Seren Emil 
Sackur (Firma Sadur 2 0 ‚ ane Ege, an der Abendtaſe a 10 S. 
llets i bekannten Commanditen gr., an der endkaſſe gr. 
Billels in den Eröffnung des Saales 4 Uhr. Anfang 6 
Jeder Mehrbetrag wird an der Abendkaſſe im Intereſſe des 
mens dankbar angenommen. 


rl. Epſtein und 
rl. Steinher. 


\ 


N Herr Telek. 
Frl. Steinher. 


D ! . are ee 


23) 


24) 
250 
20 
27 


r. 
wohlthätigen Unterne 
* 1621510 


Der Vorſtand. 


RIED — LSCH ZZ = * 


SSBB 
ber leser Sitenbapn 


Die Schönschnell- 
schreibekunst » 
d. Mis. ab tritt im 1 Sachſiſch⸗Ruſſiſch, Polniſchen Ver⸗ 


in nur 10 Vebungen. 3 
Auf Verlangen er- 
theile ich den REN 
richt auch ausser 
meiner Behausung, 
Für den besten Er- 
folg garantirt einem 
Jeden, Jung und Alt. 


Tartakowski. 


Schönschnellschreibekünstler. 
Albrechtstr. 21. 


, — ie: ee alle 
| 2 Druck see dieſes Tarifnachtrages find bei den 1 5 
1. bash hier und in Kattowitz käuflich zu haben. 18884] 
Breslau, den 5. December 1872. 


Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Rheiniſche Eiſenbahn. 
n von Anleihen pro 2. Jannar 1873. 


Die am 2. Januar 1873 fälligen Zinſen: ar 

a) Ir den 4procent. Prioritäts⸗Actien der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft à 10 Thlr. für den Coupon Serie IV. Lit. 

&r b) von den Aprocentigen ek F. een derſelben a 5 Thlr. 

Er 4 für den Saıyon Serie IV. Lit. 
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8 A. 
Darstellung der am hönfigsten en 
den schlechten Federhaltung. 


Stutz- u. Concertſlügel, 
Pianino’s 


und 


Harmonium’s 
von 
Gebrüder Knake, 
Münster, 
Schiedmayer & Söhne, 
Phil. J. Trayser & Co. 
Stuttgart, 
Ed. Westermayer, 
H. Gütschow, 


Cöln, den 5. December 1872. 1 
„ N Wanckel & Temmler, 
Die Direction. Leipzig, (8700 


empfichlt in vorzüglichster Auswahl 


Th. Müller, 


79. Ohlaumer- Strasse 79. 


Bekanntmachung. i 


Unter Hinweiſung auf Art. 8 alin. 1 und 2 unſerer Statuten, welche lauten: 
„Actlonäre, welche die ausgeſchriebenen Einzahlungen nicht rechtzeitig leiſten, 
find zur Zahlung einer Gonventionalftrafe von zehn Procent der Einzahlung, 
mit welcher ſte im Rückſtande geblieben, verpflichtet. — Hand⸗Geſ. B. Art. 220. 
Der Auſſichlsrath kann beſchließen, daß die ſäumlgen Zahler, welche die Ein⸗ 
zahlung nach dreimaliger Aufforderung dazu, gemäß Art. 221 alin. 2 des 
Hand⸗Geſ.⸗B. nicht leiſten, ihrer Anrechte aus der Zeichnung der Actien und 
der geleiſteten Theilzahlungen zu Gunſten der Grunderedit⸗Bank verluſtig gehen“, 
If ace wie die Inhaber der nachbezeichneten Nummern unferer Interime⸗Actien 
1 hiermit auf, die rückſtändigen Einzahlungen — nämlich 
ah 50 Piocent auf die Nummern: 
784 1176 1460 1881 1947 1952 1993/95 2130/31 2258/59 2460 2798 
2977 2990 3238 3509 3522 3546 3569/72 3693 3706 3709 3829/46 
3852/81 3912 4001/2 4042 4067 4075 4078 4200/1 4203 4215 4381 
4579/81 4699/701 4764 68 5361 5425 5566 5580/84 5720 6227/29 f 
647276 6488 6537 6982 7018 7101 7103/5 7599600 7614/15 7675 
7683/85 7806 7907 8472 8731/48 8783 8843/4 8899 9029 9263 
9368/77 9389/90 9470%2 9562/64 9616/17 9668079 9760 9817/19 |" 
10144 10708/25 10904/5 11125/27 11138 11163/67 11253 11409 
11516/17 11636 11967/71 12406/8, 
b) 30 Procent auf die Nummern: 
1726/27 3983/84 5171/72 5474 7246/47 7362 9301/5 9762/63, 
c) 10 Procent auf die Nummern: 
797/98 3752 4221 4845 5012 5467 6206 6856/57 
7567/68 7915 9363/67 9651/52 9869 10848/50 11291 
bis ſpäteſtens zum 15. Januar 873 bei unſerer Bank⸗Hauplkaſſe hierſelbſt, oder 
bet einer der von uns mehrfach öffentlich bekannt gemachten Zahlungsſtellen un⸗ 
ſerer Bank 


Bei Friedrich Thiele in Natſbor iſt er» 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Durch Nacht zum Licht 
A 


In Kr Umfclag, geb. „ Sgr. Eleg. geb. 


18705 is 


6943 7087/90 | jpeir überein; insbeſondere empfiehlt die 


„Dresd. Conſtit. Zeitung“ jedem deutſchen 
Juͤnglinge u Mann, jeder deutſchen Frau 


und Jungfrau das treffiihe Buch, das in 
aller und jeder Beziehung die WJ 


der Nation r verdient. 2 — 


V 
IN zuzüglich der verfallenen Conventlonal⸗Strafe von Zehn Procent 
IE des rückſtändigen Betrages 

zur Vermeidung weiterer Verluſte zu leiten: 

I Goth ja, den 7. December 1872. 


8 Deukiche Grunderedit⸗Bank. 


Leuckart'sche 
Buch- u. Musikalienbhandl. 


(Albert Clar), 
Kupferschmiedestrasse Nr. 13, 
Ecke der Schuhbrücke. 


Bücher und Musikalien 


aller Art 


in Prachteinbänden 


in reichster Auswahl 


[2431] 


5 En Holtzendorfl. - Landsky. R. Frieboes. 


Mehrere Hundert 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 


Des deutſchen Knaben Handwerksbuch. 


Praltiſche Anleitung zur Selbitbeihäftigung und Anfertigung von Gegen 
ftänden auf den Gebieten der Papparbeiten, des Formens in Gyps, 
der Schnitzererei, Tiſchlerei, Zimmermannsarbeiten, Drechslerei, Laub⸗ 
ſägerei, zur Herſtellung von u lan Fahrzeugen, naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Apparaten ꝛc., von Barth u. Niederley. Mit zablreichen Abbil⸗ 
dungen. Preis eleg. geb. 1 Thlr. Treffliches, praktiſches Werk, nach dem 
wirklich gearbeitet werden kann. Wird der gern ſchaffenden Knabenwelt 
ein willkommenes Geſchenk, ein wahres Rath: und Hülfsbuch fein. 


Vorrätbig in Breslau Ring 1 14 (ĩBecherſeite) in Priebatseh's 
Buchhandlung. [8858] 


Neu 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 
Neu: 


Das Buch der Sammlungen. 


Praktiſche Anleitungen zum > en, Ordnen und Erbalten aller Arten 
von Sammlungen, (Käfer⸗, metterlings⸗ u. a. Sammlungen, des 
Aquariums, Inſectuariums und — überhaupt zur Unterſtützung 
naturwiſſenſchaftl. Liebhabereien. Unter Mitwirkung don Cramer 
und C. Klotz, herausgegeben von Otto Klafing. Mit zahlreichen Abdil⸗ 
dungen. Preis eleg. geb. 1 Thlr. Für die naturgeſchichtlich gerichtete 
Knabenwelt ein willkommenes Werk, das Rath und Unterſtützung zu den 
Io fördernswerthen Liebhabereien gewährt. 


Vorrätbig in Breslau, Ring 14 (Becherſeite) in Priebatsch’s 
Buchhandlung. [8859] 


EEE RS N BETT EEE STREET EEE 
Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 


Robert des Schiffiungen 


Fahrten und Abenteuer auf der deutſchen Handels: und Kriegsflotte. 
Von Max Biſchoff. Mit 8 Bildern. Eleg. geb. Preis 1 Thlr. Hoch⸗ 
ſpannende, an Anziebungskraft reiche Robinſonade von der deutſchen Flotte, 
aus der Robert, der entlaufene Seilersſohn aus Stralau, als braber 
Bootsmannsmadt auf Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers Flotte hervorgeht. 


Vorräthig in Breslau, Ring 14, (Becherſeite) in Priebatschs's 
Buchhandlung. [8860] 


Das verloren geglaubte Hänschen, Bilderbuch m't noch nicht dageweſenen 


Ueberraſchungen, 27 Sgr. 

Das wunderbare Bilderbuch, jebr effectvoll, 1 Tolr. 

Bewegliche Bilderbücher, à 1% Thlr. 

Unzerreißbare Bilderbücher, a %, 7, 1, 1%, 1, 2 Thlr. 
Alle Neuigkeiten trafen bereits ein. Cataloge gratis. ug 


Priebatsch’s Buchhandlung, Ring 14. [8861] 


Eins der nügticften Feſtgeſchenke. 
So eben iſt ein neuer Abdruck erſchienen von 


Otto Ule's Warum und Weil. 


Fragen und Antworten aus den wichtigſten Gebieten der rg Maturlehre. 


allge Theil. Mit 109 Holz cite. 2. Auflage. Verlag v. Klemann 
n Berlin. — Proſchirt 22% Igr., elegant gebunden: 1 Thlr. 

Diesterweg 8 Rbeiniihe Blätter ſagen: „Ein popaläres phyſikaliſches Buch von Dito Ule 

loben, heißt ſich überhaupt darüber freuen, daß die Phyſik populär behandelt wird.“ Und 

Dr. Henry Lange (in der Leiph Ztg.) fügt hinzu: „Ein Buch wie das vorligende follte in 

keinem Haufe feblen.“ — Weiterer Empfeblung bedarf es wohl nicht. 18845 

— — in allen Buchhandlungen. 


Jaquetts und Talmas in Sammet, 
Seiden und wollenen Stoffen 


— 5 Er Sommer⸗Saiſon) werden umzugshalber bedeutend unter dem 9 


bereitwilligst zur Ansticht. 
Weihnachtseataloge gratis und franco 


Alle in dieser Zeitung von andern 


Handlungen angezeigten Bücher und 
Musikalien sind auch bei mir zu den- 
selben Preisen vorräthig, 18413] 


koſtenpreiſe ausverkauft. [8863] 


A. Süssmann, 
Ring Nr. 48, Naſchmarkzſeite. 


Im Verlage von August Hirschwald in Berlin erschien soeben: 


Special⸗ Arzt Dr. Meyer 


11 hg ie heilt br.eſlich Syphilis, Geſchlechts 
ulkrandveiten felt in den bartuäckig⸗ 


n grün an Schnell Beinen 
Lehrbuch inter nt m 12202) 
der Frauenkrankheiten | Victoria-Keller, 
8 vor Prof. Dr. T. G. Thomas. Ohlauerſtraße 84, Ede Schuhbrücke, 
x Nach der 2. Auflage des Originals übersetzt empfiehlt fein Restaurant, 
1 von Dr. M. Jaquet. gute Weine und Speifen bei Damen- 
85 Gr. 8. Mit 225 Holzschnitten. 4 Thir. 20 Sgr. [8885] Bedienung. 8573] 
5 . 


Verlag von Albert Koch in Stuttgart. Durch Julius Hainauer, Königl. 


Hof Muiitalien, Buch- und Kunſthandlung zu beziehen: 
Blatter zur angenehmen und lebrreichen Unter 


Jug end⸗ 1 L u m. baltung im häuslichen Kreiſe. Jahrgang 1872. 


Ing Folge. Mit plachtvollen ſchwarzen und colsrirten Bildern in Prachtband 


Cölner Dombau⸗ Lolletie. 


Hauptgewinn 25.000 Thaler, 
der niedrigſte Gewinn ift 2) Thaler. 
Ganze Orig.⸗Looſe & 1 Thaler, 0 

verfauft und verſendet [7970] 


J. Jullusburger, Breslau. 


Lotterie⸗Comptoir gt Nr. 9, 


Wer ſ. Zeit eine afl Gewinnliſte 
franko zugetandt wänſcht, wolle bel der 
Beſtellung gef. 2 Sgr. beifügen 


gebdn. 2 Thlr. Mit dieſem Jahrgange bringt das Stuttgarter Jugend⸗ 


Album zum 21. Male cine reihe Faule deſſen, was die Jugend 
erfreut, in Wort und Bild und bildet hierdurch eine der ſchöͤnſten und 
gediegenſten Jugendſchriften, ein Jugend⸗Album 
im wahrſten Sinne des Worts. - 


| fe Sie Ihre Auſmerkſamteit auf dieſe Annonce! 


Wer billige Weihnachtsgeſchenſe in Kleiverftoffen, Lama, Tuchboſen, Aſtrachan, Plüſch 
Wollwagren zu kaufen beabfichtigt, der verfüge ſich in die Reſtehandlung, Li 
Ne. 17 zu Jonas Graetzer. [5875] 


Geſchlechtskrankheiten, Ausſlüſſe ze. 
— Wbmann, Aldrechteir, 19, 1 Tr. 


heilt auch brieflich 


loch i. Wien 
Bandwurm ag ee ie 


Weihnachts ⸗ Anzeigen 


in alle hieſigen und er 
Zeitungen 


befördert täglich, berechnet nur die; riginalpreiſe — größere 


Aufträge zu beſonders günſtigen Bedingungen — ns 


die Annoncen Expedition von 
Haasenstein & Vogler, 
Haaſenſtein & Vogler, 
Annoncen⸗ Expedition 


08873] Breslau, 
Ning 29, goldene Krone. 
Breslau, 
D ANing 29, U 


Vertreten in allen größeren 
Hi Platzen Schleſiens. 


Reeller und totaler ſ ai n de ener 


von Juwelen, Uhren, Gold. und berwaaren. 
Da ich mein Haus Carfsſtr.- und Graupenſtraßenecke a5, bin babe, und meinen 
Laden binnen 3 Monaten dem neuen Befiger übergeben D Sil in ich veranlaßt, mein 
reich aſſortirtes Lager von Juwelen, Uhren, Gold⸗ Nr; lberwaaren zu bedeutend 
herabgeſetzten und unglaubſich billigen Preiſen gänz ich auszuverkaufen. 5870] 


Josef Schmideberö, < Earlöftt.s u. Graupenſtraßenecke. 


r NN IE 


FTIR 
£ — 


6 lin⸗Goras zer Kalk⸗Actien⸗ 
| Geſellſchaft. 


eutſche 
Jugend. 
Illuſtrirte 


Monatshefte. 


Die Actionäre unſerer Geſellſchaft werden htermit zu einer 
Herausgegeben von 


außerordentlichen General⸗Verſammlung für Mittwoch, den | ZT ge 
f . „Januar künftigen Jahres, e eg 


Preis des Heftes gr. 4. Velinpap. 
| Vormittags IL uhr 1 Dart = 10 e = 30 Ku . 
in unſerem hieſigen Geſchäfts⸗Lokale, Ring Nr. 30, I. Etage, eingeladen. Zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung find die Vorſchriften des § 33 unſerer Statuten maßgebend, Die „Seuche end Deriniatiin erſten 


nach welchen die Theilnehmer ihre Actien 14 Tage vor der Verſammlung auf unſerem Bureau zu deponiren haben. s Jugen i 
g F Saat uns en e 

1) Mittheilungen des Geſchäftsberichts für das laufende Jahr. EDER RE 5 

2) Wegen Geſchäfts⸗Erweiterungen: Antrag auf Emiſſion von 100,000 Thlr. Prioritäten. e 


G li = G | ei ie Bandausgabe wire qugleih ee Dei 
Gogolin⸗Gorasbzer Kalk⸗Actien nn 
| 050 in dit eli> ert ban 8 548 Sir d he 
| | Se ei daft N Eine Waſſermühle, 
in der Nähe von Breslau, mit ca. 30 Mor⸗ 


Der Auf ſichtsrath: gen Areal, ausreichendem Waſſer, feſtem 


Ludwi 8 Hüser. Hypothekenſtand und guter Kundſchaft, ift zu 


Ses 8 Näheres sub A. B. 55 Exped. d. 
[2399] 


[8868] Bresl. Ztg. 


Billige 


* 


Weihnachis - Offerte 


der Modewaaren⸗ Handlung 
und Confeetions⸗Geſchäft 


von 


8. Steinitz, 


früher Albrechtsſtraße Nr. 11, 
jetzt Ohlauerſtraße Nr. 8s 


vis-A-vis dem blauen Sirſch. 


Vreslau, den 7. December 1872. 


Vereinigte Breslauer 
Oelfabriken. Actien⸗Geſellſchaft. 


* r ® 2 
Rück ſtändige Einzahlungen. 
Auf die nachſtebend verzeichneten 52 Stück Interſms⸗Scheine unferer Aclien⸗Geſellſchaft 
Nr. 728 — 735, 826 — 828, 1688 —1689, 1709, 1747-1748, 1850-1851, 2329—2330, 2444 —2449, 4216, 
5159 —5183 
iſt die auf den 15. November er. ausgeſchriebene Einzahlung von 30 pCt. nicht geleiſtet worden. 
Unter Bezugnahme auf § 7 des Statuts fordern wir die Inhaber obiger Interims⸗Scheine auf, den rückſtändigen Ein⸗ 
zahlungs⸗Betrag nebſt 6 pCt. Verzugszinſen vom 15. November cr. ab und der verwirkten Conventionalſtrafe von 10 pCt. des 
rückſtändigen Einzahlungsbetrages 


ſpäteſtens bis 23. Jaunar 1873 
bei unſerer Kaſſe, Schuhbrücke Nr. 5 hierſelbſt, eiſte Etage, zu entrichten, widrigenkalls dieſelben durch Beſchluß des Aufſichts⸗ 
raths ihrer Anrechte aus der Zeichnung und den geleiſteten Theilzahlungen zu Gunſten der Geſellſchaft verluſtig erklärt werden 
werden. 8829] 
Breslau, den 5 December 1872. [ 


Vereinigte Breslauer Oelfabriken. 


A eti en⸗ 005 eſellſch aft Ich empfehle zu ganz feſten Prelſen: [8851] 
2 Für 10 Thaler: Für 3 Thalrr: 
— 1 ſchwarzes Taffet⸗Kleid. 1 gutes Rips⸗Kleid. 
4 1 echt franzöfifden Long⸗Chales. 1 gutes Croiſee⸗Kleld. 
g x 1 feinen Paletot mit Capuchon. 1 gutes Diagonal ⸗Kleid. 
Die auf der Londoner Welt-Ausstellung 1862 prämiirten 1 feines Schock Leinwand. 1 gutes Plaid⸗Tuch. 
1 roth wattirten Stepprock. 


Für 8 Thaler: 
1 feines Tuch⸗Kleid. 
1 ſeidenes Poppelin⸗Kleid. 
2 Fenſter Tüll⸗Gardinen. 
½ Did. Oberhemden mit lein. Einſatz. paar weiße Bettdecken. 
Für 6 Thaler: ganz ſeidenes Herren⸗Cachenez. 
1 feines Wollatlas⸗Kleid. Für 1½ Thaler: 
1 elegantes Pompadour -⸗Kleid. Pluſch⸗Jaquet. 
1 feine Goblin⸗Decke. caxrirtes Tartan⸗Kleid. 
1 guten rein wollener Paletot. an rn Herren⸗Kragen. 
Für 5 Thaler: e 
1 feines Suez⸗Kleid. Für 1 Thaler: 


Für 2 Thaler: 
gutes Mohair⸗Kleid. 
gulen Moiree⸗Rock mit Garnirung. 
gutes Düffel⸗Jaquet. 


Zeichen-Vorlagen 
Wilh. Hermes in Berlin 


empfehlen sieh zu hübschen Festgeschenken à Heft 6 Sgr. und 10 Sgr. 
Vorräthig in allen Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes. [8542] 


In Breslau in G. P. Aderholz Buchhandlung (G. Porsch). 


— — — — — 


— — — — 


Heiraths⸗Geſuch. 


rſehl.“ wolle a i 
Oberſeh lle man an denſelben bis zum 19. d. M., Auswärtige Beſtellungen werden nur gegen Nachnahme effectuirt. 


Vormittags 10 Uhr einreichen. [8870] 


1.81. 147. Prß. Lotterie 


Zum Neubau des hieſigen Kreis⸗Ständehauſes Ein Oelonem, 28 Jahr alt, evang., mit 1 feines Woll⸗Rips-Kleld. 2 
* * > 75 A . 1 7 5 . 
mit Nebengebäude ſolen die Tiſchle- und Echlofjer- I siniaem Bermögen, fucht 505 1 e eee e 1 wollenes Oberhemd. 
Arbeiten an den Mindeflfordernden vergeben werden. Die Zeich— sem un e Fern — we x 5 4 5 a a won nn 
v 8 R : BEN | 0 „000 h oͤgen, en u ° 8 ui . 
nungen und Koſten⸗Anſchläge find bei dem mitunterzeichneten 8 . = un a ae ER 
ein Dörgermiifter Renter berielbf, cinzuichen, Abe 15 1 5 1 An 1 echtes ſchwarzes Alpacca⸗Kleid. 1 abgepaßten Unterrock. 
ſchrift der letzteren auch gegen Copialien zu beziehen. ee Nudolf Moſſe 5 1 bunt geſtrelftes Rips⸗Tuch. ½ Oßzd. leinene Taſchentücher. 
Verſtegelte Offerten mit der Auſſchrift: Breslau einzuſenden. 88872] 1 echtes Flanell⸗Kleid. 1 gutes wollenes Cachenez. 
„Offerte 5 8 abe (Schloſſer)⸗Arbei⸗ _itzetien ſelbſrerſtändlic. Außerdem empfehle viele andere Artikel, die ſich zu Geſchenken ſehr 
ten zum reis · Stůuudehauſe in . — gut eignen. 
hauf. Falkenberg Um Irrungen zu vermelden, bitte genau auf Firma und Nummer zu achten. 


. Autheil⸗Lorſe . | 


Zalkenberg OS., den 6. December 1872. e gegen ba, 18%, 40%, S. Steinitz. 
Das Bau ⸗Comite 118791 1 e In Berlin, jetzt Ohlauerſtr. Nr. 82, vis-à -vis dem blauen Hirſch. 
Graf Praschma Wichelhaus. Merten — 
Monden. eee eee 
PP FETTE EEE EEE" Sichere Hilfe. Für Kopfleidende 11 Sichere Hilfe. 


Frühes Ausfallen der Kopfbaare, ſowie nervöſe und rbeumatiſche Leiden des 
Kopfes verhindert mit „Sicherheit“ das in kurzer Zeit durch feine enorme Nützlich⸗ 
keit berühmt Adden al aus den beſten friſchen Vegetabilien bereitete und — — Ben 
b 


:P EEE ˙ EEE J. Heilborn's 


1 anoforte-Salons in Ratibor. 

Deine Beipnahts-Fuefeung gefhmatvonter f naar Mine rn 

Gegenſtände in großer Auswahl iſt eröffnet, in Dresden te re) 
R. Hausfelder’s 


erie- und Toilettenfeifen⸗Fab 
8801 Yechweidniterſtr 28, vis-ä-vis dem Theater eig 


G...... Gründern 


M eriten Capacitäten als wirkſam anerkannte Comneretin. 
E Dieſes vorzügliche Mittel, das in tauſenden Fallen ſich bereits bewährt und über 
deſſen große Wirkung ſchriftliche Dankſagungen in Maſſen vorliegen, iſt zu beziehen 
à 9205 55 Sgr., Militärs vom Unteroffuier a e zu be⸗ 
igeren i 8 ral⸗Depo 
een Breiten rech Ya ein in Breslau, Goldene Radegaſſe 17. 


Auf Siegel und Etiquettes bitte genau zu achten. 


1 Garn und Seide BE kann eine reelle Acquiſition in Höhe 


2 3 5 f von 300,000 Thlr. ewieſen werden. 
zu der neuen Handſchn ⸗Nähmaſchine halte in allen Farben auf Lager Offerten 3 nach 001 an die 
und empfehle Beides einer geneigten Beachtung. ; a encen. Erbe en 

8 > 

J. G. Berger's Sohn, | ein Brealan 


ftr. 31, 
erbeten. 18869] 
[8375] Hintermarkt 5. 


z 77 7 7 d = d 
* = 
Auserwählter Heiltrank. 
An den Königl. Hoflieferanten Herra Johann Hoff in Berlin. — 
„27. April 1872. Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier iſt das ein ⸗ 
I zige Venen 1 ich zu — nehmen kann. Bitte daher um ſchleunigſte zen L 
dung. G. Koefferlein, Bezirksamtmmanns⸗Gatln. [6513] 
n Perxlaufsſtellen in Breslau bei B. &. Schwartz, Oblaueritr. Nr. 21, E. Grohe 
m am Neumarkt Nr. 42, und Erleh & Carl sehneider, Schweidnitzerſtr. 15. m 


4944 


1 I / des und befördern 
n liche Meitungen In- Auslandes Inſerate 


— . Be a Ei Se ae Ja N 
9 
| 
4 


G. L. D. abe & Co., Ohlauerſtr. 2. 


Zahn: und 
Mundkrankheiten! 


welcher Art dieſelben auch ſein mögen, 
werden mittelſt des 


Anatherin⸗Mundwaſſers 


von Dr. J. G. Popp, k. k. Hofzahnarzt 
in Wien, am ſicherſten geheilt; zahlreiche 
Zeugniſſe beſtätigen dieſe Ausſage, unter 
andern dasjenige von Herrn Profeſſor 
Oppolzer, Rector magnif. an der k. k. 
Hochſchule in Wien. Desgleichen wird 
dieſes Zahnwaſſer von zahlreichen aus⸗ 
wärtigen ſowie auch hieſigen Aerzten als 
empfehlenswerth erprobt und häufig 


Die bereits vorgerückle Saiſon veranlaßt mich, mein großes Lager der neueſten 


Damen- Mäntel, Paletots, Hapelocks, 
Jaguctts und Jacken 


in allen nur exiſtirenden Stoffen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 


Nächſtdem empfeble ich eine große Partie vorjähriger zurückgeſetzter Mäntel x. in den gediegenſten Stoffen, wie echten Sammet, a J. d. Popp's 
Seidenripps, Double, Velour und Plüſch, um moͤglichſt ſchnell damit zu räumen, für die Hälfte des Koſtenpreiſes. 18835] Anatherin-Zahnpasta 
0 


Obgenannte Zahnpaſta iſt eines der 
bequemſten Zahnreinigungsmittel, da ſie 
keinerlei geſundheitsſchädlichen Stoffe 
enthält; die mineraliſchen Beſtandtheile 
wirken auf das Email der Zähne, ohne 
ſelbe anzugreifen, ſowie die organiſchen 
Gemengtheile der Paſta reinigend, fo: 
wohl das Schmelz als auch die Schleim⸗ 
bäute erfriſchen und beleben, die Mund: 
theile durch den Zuſatz der ätheriſchen 


E. Breslauer, 


Albrechtsſtraße 59, 
Ning und Schmiedebrücken⸗Ecke, I. II. und III. Etage. bee de e der en 
Reinheit pa at ei 


3 Beſonders zu empfehlen iſt ſelbe Rei⸗ 
ſenden zu Waſſer und zu Lande, da ſie 
weder berjchüttet werden kann, noch 


durch 75 täglichen naſſen sen 
a 9 verdirbt. 3 

| = — — Die Depots in Breslau; S. 6. 

1 . rle IC ermar . Schwartz, Oblauerſtraße 21, und Ed. 

0 5 2 80 * Groß, Neumarkt Nr. 42; in Lands⸗ 


En gros & en detail, 


eu un 100 ul 3gnqug au 


Zu berg; Jul. Wolff; in Neuftadt a. W. 
Weihnachts⸗Geſchenken. 


A. Lemme; in Sagan: Heinr. 
Petroleum⸗Tiſchlampen 


Kraul; in Frankfurt a. O.: W. Hel⸗ 
mit feinen decoritten, antique, Alabaſter und Figuren⸗Füßen in den neueſten Formen. 


ler, Apoth.; in Ratibor: W. Bor: 
dollo und Speil; in Croſſen: P. 
Ehrlich u. Comp.; in Hirſchberg: 
Petroleum ⸗Hängelampen 
mit Flaſchenzügen, 
ein⸗ und mehrflammig, antique und in echter Bronce, mit und ohne Lichte. 


F. Hartwig; in Neiſſe: H. Mentzel; 
Ampeln 


in Neurode: Expedition des „Haus: 
in verſchiedenen Fagons und Farben zu Oel, Lichten und Petroleum. 


freundes“; in Waldenburg: Apo⸗ 
Feine Eiſengußwaaren: 


theker R. Bock. 
Aſchbecher, Thermometer, Büſten, Briefbeſchwerer, Lampen⸗ und Blumenſtänder, Tafelleuchter, 
Dfenvorfeger, Schirm: und Geräthſtänder mit Zubehör ıc. 


Kupferwaaren: 
Non plus ultra ⸗Kaffeemaſchinen, Theekeſſel mit Berzelius⸗ oder Glaslampen, Theebretter, Kaffees, 
Thet⸗ und Sahnkannen, Gier: und Univerſalſieder. 


Britanniawaaren: 


Kaffee⸗, Thee⸗ und Sahnkannen, Zuckerſchaalen, Theebretler ıc. 


Neufilber⸗ und Meſſingwaaren: 


Theekeſſel mit Berzellus⸗Lampen, Noa plus ultra-⸗Kaffeemaſchinen, Theebretter, Zuckerkaſten, 
Schnellkocher und Eierſteder. 


Fein lackirte Waaren: 


Theebretter, Brotkörbe, Theebüchſen ır. 188411 


Complete Haus⸗ und Küchen⸗ Einrichtungen. 
J. Friedrich, Hintermarkt Nr. 8. 


Mabel 


in allen Holzarten und reicher Auswahl 
unter Garantie der beſten Arbeit, reelſten 
Materials und vorzüglicher Polſterung, 
empfiehlt die 8 


Möbel Fabrik 


Ohlauer Stadtgraben 22. 


Basen ee an zen 
Beweis der Billigkeit bei guler Lieferung zu 
geben, führe ich einige Preiſe an: 6 

1 Mahagoni⸗Sopha und 2 
Fauteuilles mit Plüſch 75 

1 überpolſtertes Sopha u. 
2 Fauteuilles mit Nips 45 

1 Mahagoni Sopha mit 
wollnem Damaft . „ . 22 
a — 1 — x 1 Mahagoni⸗Sophatiſch . 10 
| 2 m 1 Mahagoni⸗Nollbureau . 45 
3 Zwei große Geſchäftslocale, im belebteften Stadttheil belegen, für alle Geſchäſtabrauchen ( Mahagoni hte . . 18 

und namentlich für Bankgeſchäft ſehr geeignet, find ſofort oder per Januar zu vermiethen durch eititelle mit 
n | Sprungfeder⸗Matratze . 17 
F. W. Arndt, Ring 7. [3400] 1 erlenes Nachtſpindchen . 4 


r ———T—T—T——.. dto. Waſchtiſch mit 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) ene eee 


Wiener Lederwaaren 3 der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, — 8 90 5 8 


„ 8 a 4 Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 

zin sehwarz und rothen Juchten, unter denen sich besonders Cigarren- — .. — mi Tiſch⸗ und Marmorplatte 18 
taschen, Por ie en ? N 8 

2 zen. Portemonnaies, Reisesfeke mit und ohne innere Ein In gleicher Billigkeit find ſämmiliche Ar: 


rientung, Damentaschen etc, durch schöne Arbeit und Gediegenheit aus- A i y ö f 
f EN Eine Cigarrenfabrik, die nicht reiſen läßt, bat monatlich eien mans vun ee ene 


zeichnen, aus der rühmlichst bekannten Fabrik von 11 
August Klein in Wien, noch zu vergeb 18866 F. Ila Er, 


1 empfiehlt in grösster Auswahl 25 Mille Cigarren a 10% Thlr. \ Oblauer Stadtgraben Nr. 22. 4 
| ) } ; f PE KKK | 
die Papier-Handlung von 50 „ „ a ur Thlr. in eleganten Klappkiſten 


F. Schröder, „% „ „ 1 , File. der Cue. ] Sir Mieernertäufer 


AA d 60 5 Thlr. empfiehlt die Garderoben ⸗Fabrik vo 
Albrechtsstrasse No. 41. 0 


Gef. Offerten sub C ire T. Nr. 10,233 befördert die Annoncen: Expedition von F. V. Grünfeld 
ee, j it H. hner, 
> Zu Weihnachtsgeſchenken zur kr weren 


Ir. 


c 


G. L. Daube & Comp. in Breslau, Oblauerſtraße 2. 
— in Landeshut I. Schl. 
Lahmheiten der Pferde und anderer Hausthiere heilt Knaben ⸗Anzüge für das Alter von 2 


raach mein weltberühmtes bis 1 Jahren 


| 2 — 5 chon garnirt in Halbwolle von 
Echte Harzer (Andreasberger) Kanarienvögel, Affen, Papageien, Ka. N Restitutions-Fluid. irt in 4e Gar. 
Eudus, alle Gatt itten und kl. ausl. Vogel ze. ſowie die d a) in 

us, alle Gattungen Perekitten un g „ſowie die azu zu haben nur b. m. selbst od. C. L. Schwerdtmann, 1 bis 4 Thlr 
paſſenden Käfige, Goldfiſche, ganze Aquarien, Goldfiſchgeſtelle, ſowie di. e Hoflieferant, Berlin, Leipzigerstrasse 35. [2271] Knaben -Paletots für das gleiche Alter 
verſe Thonwaaren und Fiſchglocken, Ausgeſt. Thiere. Mineralien n Preis: ' Kiste (12 Flaschen) 6 Thlr., 4 Kiste (6 Flaschen) 3 — 5 Arbeits lan, don I bis 5 Tblr. 
. . ainigeserseistopnesugmronen 


und Steiuwaffen c. [8215] 


DE” Die Schönheit der Frauen n Labrador-Leberthran. 


srünver ſich hauptſächlich auf guten und feinen Taint; Damen, welchen daran gelegen, 


möglichen ſo niedrige reiſe. | 
Unbekannte Beſtelles a Referenzen | 
aufgeben oder Nachnahme geitatten, wo⸗ 

gegen für Nickteonvenirendes en 


! a 5 f i881 1 — ohne Beira ; 
ſolchen zu erhalten, zu pflegen und Pocken⸗Narben, Flechten, Finnen, Miteſſer, Sommer: Directe Sendung von den Herrnhuter Missions-Plätzen in Labrador — etrag zurückgezahlt wird. 
3 „zu pfleg P Flechten, § ’ F. V. Grünfeld, 8 Landeshut l. Schl. 


Proſſen u. J. w. radical zu beſeiligen, kann die berühmte orientaliihe Roſenmilch von |ehemisehe Hilfsmittel in grösster Reinheit gewonnen, von hellgelber ER 
Ben “, je 5 Depot bei Carl Fran; Gerlich in 3 en = sehr mildem Geschmack. e d 00 N, 

in Flaſchen & 2 „als inzi ilettenmitte 3 n . 0 N 
empfohlen werben. 5x FF [8832] (In allen Breslauer Apotheken und in der Apotheke in Gnadenfrei. 
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Das * 


Weihnachts-Catalog 


von 


Trewendt & Granier's Buch- und Kunsthandlung 


in Breslau (Albrechtsſtraße Nr. 39, vis à vis der Königlichen Bank). 


Reichhaltiges Lager von Kinder⸗ und Jugend⸗ chen, Atlanten, Erd-Globen, Lehrbüchern der 
ſchriften, Spielen für die Jugend, Kalendern Geſchichte, Geographie, Naturgeſchichte und 
für 1873, Koch-, Haus⸗ und Wirthſchaftsbüchern, Mythologie; eine reiche Auswahl von Oel⸗ 
eleganten Miniatur⸗Ausgaben deutſcher Dichter, farbendruck⸗Bildern in eleganten Barockrahmen, 


Dritte Beilage zu Nr. 578 der Breslauer Zeitung. — Dienftag, den 10. December 1872. 


Geſammt⸗Ausgaben der Claſſiker, illuſtrirten 
Kupferwerken, Prachtwerken in Photographie 
und Aquarellendruck, Bibeln, Gebet⸗ und Er⸗ 


Vorlegeblättern zum Schreiben und Zeichnen, 4 
ſowie alle in das Gebiet der Literatur und 
Kunſt gehörenden Artikel. 


bauungsbüchern, Wörterbüchern in allen Spra⸗ 


NN FCC ² 


Alle von anderen Buchhandlungen in öffent⸗ 7 Sendungen zur Anſicht und eigenen Prüfung 3 | 
lichen Blättern oder durch beſondere An⸗ 5 & ſtehen hier am Orte, ſowie nach auswärts 
zeigen angekündigten Gegenſtände des Buch⸗ 2 5 ſtets zu Befehl, und erlauben wir uns, 2 

x und Kunſthandels find gleichzeitig auch hei ® 2 bierbei auf die nachſtehenden Verzeichniſſe 

E uns borräthig. 7 2 beſonders aufmerkſam zu machen. i | 

EIS EEEEEIERERE. TEEN | 


Die für den diesjährigen Weihnachtstiſch neu erſchienenen Bücher find mit einem * verjehen. ME 


Auswahl der empfehlenswertheſten Jugendſchriften für jede Altersſlufe. 


Bilderbücher mi i i inder. . 8 n komiſche Bilderbücher. 
5 55 t bunten Bildern für kleine ee re Katie in 12 bunte auf ſtarke 910 gezogene 10413 Struwelpeter und andere iſch 3 * 
5 Fi 5 5 1 antem und da te olz karton 
ABC-Bud) für artige fleißige Kinder, von Fr. Kühn. Mit Schreib: Das liebe Büchlein für kleine Kinder. 5 Biber mit Verschen Struwelpeter drr, oder luſtige Geſchichten und Bilder, von H. Hoff⸗ 
und Leſe⸗Ulebungen. In bunten Bildern. „„ au und einem Anhang von Kinderliedeern — 10 mann (der älteſte Struwelpeter r. . 
*ABC⸗Buch, das deutſche. Eine Anleitung zum Schreiben⸗ und N. Bohny's neues Bilderbuch 36 Tafeln mit über 400 Figuren nin der ene ne are 
Leſenlernen. Mit zahlreichen Abbildungen auf 24 Bildern 2 — und vielen Fragen an die Kinder, eleg. gbd. e ʒ EEE NETRE n 
N ABC⸗Buch, einfachſtes, für Leſe⸗ und Schreibſchrifſtt. .. — 3 Luch der Freude. Mit 12 colorirten Bildern und Verſen. — e SAN re — Al 
ABC Bud, goldenes. Mit Bilder » Reimen für artige Diefenbach, das ganze Einmaleins. In luſtigen Reimen und Breitſchwerdt. Mar und Moritz. Ferien⸗Abenteuer. gr. 4%. . 1 — 
L un, muntla.dikr. ENTE DR — 10 le EEE ER EL — 25 Buſch Wilh. Mar und Moriz. Eine Bubengeſchichte in fieben 
AWC⸗Buch, goldenes, von Dertinger, eleg. carte. „ 15 Feſtfreuden der Kinderwelt. Mit vielen ſinnigen Reimen ... — 15 E e en T 1 — 
\ En e In deutſcher, franzoͤſiſcher und engliſcher 15 de u ja ganz kleine Kinder. Mit vielen ſchön — ih: = Be 1 a e Vas Bat 1 — 
e „ TE Bin eo ildern, eleg. RR Pe ae 1 — Ha elbei n rabe. ohr. 
As Buch, neueſtes. Mit vielen bunten Bildern, gbd. 2% Aller Infang if keicht Kunze Geſchichter für ganz Mine den Samstag Abend. l gabe. Das ee ene ee 
ABC⸗Buch, ſchönſtes, nach der neueſten Methode 3 1 artige Kinder. Mit ſchoͤn colorirten Bildern — 22¼ — Die kühne Müllerstochter. Der Schreihals. Die Priſe. 20 
ABE und Bildertafeln für kleine Kinder, gr. 7 295 — Erſtes Leſebuch. Leichte Erzählungen für ganz kleine artige |*— Schnacken und Schnurren. 3 Theile, . — ud 
Bilder zum Anſchauungs⸗Unterricht für die Jugend, mit erläu⸗ Kinder. Mit 8 bunten Bildeen — Mile) „Diefenbach L. Kinderleben nach den 12 Monaten. In Wort und 
terndem Tert 5 Theile: ö Idyllen aus dem Kinderleben in Dorf und Stadt. 8 colorirte | W see Keart — 15 
. Theil: Dericiebengrtige belehrende Gegenſtände . 1 25 Tafeln Katana - Haack m") nene — 15 Eruſt, Dr. Das Schreilieſet. Eine luſtige und lehrreiche Ge⸗ 
1 5 ah und Culturpflanzen . 1 1 25 Konewka, Schattenbilder. 2. Auflage, gr. . 1 e Sa) Da RE EEE — 21 
ae aturgegenſtände aus allerlei Ländern nach Mügschenſpiegel. Prachtbilderbuch mit 12 Tafeln und Verſen . 1 6 Faulpelz, der, in tauſend Aengſten. Eine luſtige Geſchichte Mit 
- geogr. 9 ückſicht geordnet 1 25 |*Merts, H. und Faller, 12 Bilder aus dem Kinderleben. In dien ne — 25 
IV. J bibliſche Bilder zum alten Teſtament. 1 18 Farbendruck mit je einem Blatt Text, gbd: — 27 Horwitz, H. J. Hans in allen Gaſſen. Eine luſtige Kinder⸗Ge⸗ 
FFF A ‚ . „„ er n und Mimi, die 2 niedlichen Käßchen. Mit kindlichen ſchichte. Mit 15 colorirten Bildern — 25 
Deutſches Familienbuch für die Jugend in Bildern zum Anſchau⸗ Reimen . e e NR Re — 12 Horwitz H. J. Die Reife ins Märchenland. Mit 15 color. Bild. — 25 
ungs⸗Unterricht für Schule und Haus. 108 Folio = Tafeln, Pletſch, O. für kleine Leute. — 25 m Himmel und auf der Erde.. — 18 
i mie wies e ae Inn 25 Kinder, lachende. Mit Bildern von Hojemann. 2.2... — 18 
Orbis pietus, mit Text von Lauckhardt. 3 Bände. Mit colo- — Gute Freundſchaſ te. 1 — König ader und der arme Reinhold. — 21 
rirten ee 11755 leder ande en d — Haubmülterdhen 59, ati. . 1 — Prinz Grünwald und Perlenfein mit ihrem lieben Eſelein .. — 21 
ee e, 5 r die liebe Jugend von J. Bolg. Mit kind: ; Ss ne Re ME . 9 Meere mich Anders Hein 15 Wald, Ders 1 und Hof. 
Fr ene — ne: C0000 1 15 ne komiſ inderſchrift. Mit 15 colorirten Bildern. — 25 
Birderbuch, militäriiches, für Knaben. 24 milit. Scenen — 18 | Bolt. Bien u een e ee BRIDGE 
n Münchener, Band 1—24, cart., Folio, ſchwarz. e Was willſt du werden 1 15 ie Didem hir weh 10 5 75 ui 2 — 95 
eder Band un gun nn e rg en. - Bi ae. a, 2 — — Neue ſprechende Thiere. Mit 16 colorirten Bildern. — 95 
— Band 1—24 colorirt, jeder Bannddd 00. 1 22½ Pletſch⸗Albu mm „ 1 — | — Spre Nie Thie III. Theil oder: So geht es in der Welt. 
24 Band 1872. echt, Fr. Kämpfe der Thierwelt. 12 fein color. Tafeln gebd. — 22½ Eine luſtige Geſchichte für die Kinderwelt. Mit 16 colorirten 2 
— Einzelne Bogen „ eee — 1 Tändeleien für das frühe Jugendalter, in Bildern und Reimen. — 10 Bildern. Fer von 3. Rebnbolls zu Sue. uaianerie —. 18 
5 5 elo ET — 2 Thalheim. Luiſe, Das Büchlein Dideldum dei — 25 — Till Eulenſpiegel. Eine komiſche Kinderſchrift. Mit 16 colo- 
| Bilderbuch, wunderbares. 12 Doppelbilder, höchſt überraſchende — Der Kindermund. n — W r ß kann nike — 25 
6 Verwandlungen darſtellend . . o 1 15 — Liederborn. 23 Kinderlieder mit Illuſtratinen 1 — Reinhard, Carl. Die Reiſe in's Meer. Ein Aquarium für die 
ane lder dur 12 ſein colorirte auf ſtarke Pappe ge⸗ — Wiſche-Waſche, Plaudertaſche. Ein Bilderbuch für artige wißbegierige Jugend. Mit 12 großen ſauber colorirten 
ter r 8. mit ſchwarzem Grunde für das erſte Kindes⸗ ; = 7 nach Ballsliedern luft, it. Mit Schier 12.22 Sn — — a ü la volgidhmitt Tert von 
N A o — uſere Thierwelt. uſtrirt von F. Specht. Mit Schilderungen | J. Reymhold. In farbigem Umſchlag gebunden 
vincf geen für kleine Kinder. 48 Bilder mit kindlichen 5 — Aa Thier se 5 C. & 75 Kolb. 95 fein colorirte Trojau, J. 2 Reiſe 5 5 1 00 Eine komiſche Kin⸗ 1 15 
FCC. se Fi alle e uſtrationen auf 14 Tafeln, gr. 4%. - - . 2... 1 18 ſchri it 16 colorirten Bildern 43 
Stutt in Ko Zum Anſchauungs⸗ Unterricht für kleine 3 8 a 30 as Kind freut. Ein da für Fel. 2a Kinderwelt — 10 * Biedemunn, Au 5 Sana) Nas 75 der 95 Barataria. 2⁵ 
2 Dareuileisrdinlf Da ern en it? Tafeln rvautes Don Quixote, für die i i 
Bilderluſt un gg ie Em Anfhauungs + Bilderbud) nach E 5 Enge RENNER SR 985 2 12 10 Jan den hidden, gr 40 187 g a. 105 ee e Da 
Bohny's Methode, mit untergedrudten Fragen an die Kinder — 18 Wie das Kind ſein ſoll. 8 colorirte Bilder mit Reimen. STEG 3 har 


Unzerreißbare Bilderbücher, auf Leinwand gedruckt und in Leinwand gebunden zu allen Preiſen von 10 Sgr. an. 


Fir Rinder von 6 bis 12 Jahren. H x * * 
hr . bung, Th. von. Der kleine Vater und das Enkelkind. Mit i dee en Erzaͤh lungen — 8 
ö 3 Kleine Erzä ß >56 DER GET, Su 1 — ‚| 7 Yuataitenbilder. Erzählungen um 
en 1 Pe jn feine Hufe. — 22% — Nach der Schule, Vaterwort und Mutterauge. I. Bv. 1 1 — Spiegelbilder. Erzählungen ARE pr 2.2. 
a rg 1 res 1 Biber uhoͤrer — Mein erſtes weißes Haar und die Badereiſe der Tante, zwei Hoffmann, Franz. Hundert und fünfzig moraliſche Erzählungen 
Corrodi, A — Ki derſ üche mit Bildern, cart. —.22¹⁰ Graäblungen, mit Bildern 44 — 2 ür kleine Kinder. Mit 16 col. Bildern, cart. - - - % Ae 
Cosmar, A., Shidjale der Puppe Wunderhold. Mit 8 Bildern 2 — Mutter Inne und ihr Hänschen, mit Bildern — 22% — Das bunte Buch, neue 150 moraliſche Erzählungen für kleine 
ben; 8 e, 875 — Mutter Anne und ihr Gretchen, mit Bildern — 22 Kinder. Mit 16 col. Bildern, car.. 1 
2 715 = Wunderbölde ib e 25 — Familienbuch. — aus der Kinderwelt. Neue Aufl. — Geſchichtenbuch für die Kinderſtube. Kleine moraliſche Erzähl. 1 — 
Crou Clara. Aechte Ku 1 Mit 4 color. Bildern, cart 19 J. Bändchen. Der Betteltnabe, oder: Bete und arbeite, cart. — 12¼ — Die erzählende Mutter. Kleine moraliſche Erzählungen, geb. 1 — 
en. W. Fil * eſchichten. Ein Jugendbuch, enthaltend 15 — 2 Bändchen. Poch, Poch, Poch, oder: Klopfet an, jo’ wird — Abenteuer aller Arten und Orten, cart... e NE re 
Grödblungen Sa Be Sti malben. Mi . Mit fate 1 15 Euch aufgethan, earrtrtr . 2 N, — 12 Jacobi, J. B. Ernſtes und Frohes, 3 ider Mit Illuſtr- 1 10 
Euslin, Carl. Luftige Gerhibten a Nellen und 5 . Fr Told. d lig, Ont einen Daum daraus e Sri ade ind ange f 
diet . „Belehr 2 ägt, t Gott einen Baum daraus en, cart... — 121% Kinder und Kinderfreunde. Ne e Be 
Cache, Beute ie 1 Grzäblunge + 5505 DRS — 2212| — 4. Bändchen. Die Schloßmutter, oder: Reichthum iſt ein köſt⸗ d Koch, Roſalle. Die Poſttaſche. Erzählung in Briefen mit einge⸗ 
1 ae ältere e e a 1 1 Wubſer aber a muß es zum Brotaustheilen, nicht S Liedern, Gedichten, Mährchen, Spielen, Räthſeln und 
W. N zum Verwunden gebrauchen, carte. — 12¼ Scherzfragen .. e 2 = 2.0. „ eee 15 
=> Duffle in 10 0 5 Boch, neuere deutſche Geſchichte. 1 10 Hahn, Carl. Der nhlende Vater. Bildende Erzählungen, geb. 1 Bu Kühn, Fr., Zeitbilder und Anekdoten. Mit vielen color. Bildern — 27 
5 a Berz dch., neueſte deutſche Geſch, cart. 1 10 Haltaus, Ernſt. Sinnige Erzählungen, eleg. geb. — 2 — Anekdoten und Erzählungen, meiſthiſtoriſchen Inhalts, geb. — 25 
mir 2 Shr, gel lättchens Zeitvertreib, Bd. 17, cart. 0 — Plaudereien eines Vaters. Zum Borerzählen für die kleinſten Löbwenſtein, A. Kindergarten Heitere und eruſte Gedichte für 
1 U 110 ee e e Zn FFF d ER, — 20 die Wan Rrachiausgabe mit 40 Illuſtrat. von Hoſemann. 1 15 
— De Herzblälichen, Grjählungen donn, Preilen- Hanifd), Earl. 100 kur moraliſche Erzählungen, eleg. geb. 1 — WMsevean, Thella. Einfache Erzählungen dus dem Kinderleben. Mit 
— 5 i rt für Heine gen aus dem Familienleben und Helene. Kleine moralische Erzaͤhlungen für kleine Mädchen. Mit col. Bildern, geb. RT eh SR neben 
der Na 3 Bände, cart. Jeder Band — 22½ 8 color. Bildern, cart. . 2... . „ — 15 Often, M. Glückliche Feſttage. Erzählungen — Mi 
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Weihnachts Calalog von Tremendt und granier's Buch- und Kunfhandlung in Bresfan, 


Weihnachts- Catalog von Trewendt & Granier’s Buch- und Kunsthandlung 7 "Brest 


Er mn 


Age 


au. 


EA 8 M Sg M Sgt. 
Oſten, M. Aus frommer, fröhlicher Kinderwelt. Erzählungen mit 6 6. Bohn. Die Ferien auf Schloß Bärenburg. — Der Sandbub', Hagenſtein, Marie. Die Windsbraut. Ein Mährchen für das . 
bunten Illuſtrationen von Luiſe Thalheim. 2. Aufl. 125 1 — oder: Wer hat's am beſten? reifere Rinderalter, att: 8 1 — 
* Rhein, Emma vom. Aus Gebirg und Thal. Erzählungen, 7. Bdchn. Cherubino u. Zephirine. — Kann ſein, 's iſt auch fo recht. * Hanſtein M. Vier deutſche Märlein. Mit Jlluftrat. .... 1 — 
Bayer und Mährden . -u.. .- “un. 0 care = a 1 — 8. Bochn. Brüderchen und Schweſterchen. — Der Einſiedler im Hauff, Wilhenn Gedichte und Mährchen. Mit 1 Stahlſt, gbd. — 20 
* Sofa, Tante. Georg und Lieschen's Kinderſtreiche. Erzähl. aus Walde. , elm, Clementine. Mährchen für Kinder von 10—15 Jahren 1 7½ 
Dem Landleben, carte. WER BEEBR Em 9. Bochn. Der Peterli von Emmenthal. — Zwei Märchen für 5 W. Fünfzig Fabeln für Kinder. In Bildern gezeichnet von 
Ritter, C. A. Thiergeſchichten eleg. geb.. 1 die Kleinſten. 1 Spee Theile, jeder Band CHR 
* Rosfowsta, E. von. Trudchen. Eine Erzählung für kleine 10. Bdchn. Emma's Pilgerfahrt. — Krieg und Frieden. — Dieſelben Pracht⸗Ausgabe. Jeder Band 1 5 
Mädchen, welche leſen gelernt haben. Mit Bildern. — 22½ 11. Das braune Lenchen. — Des Königs Pathenkind. e 2 — 
Siedler, Johanna. Feſtblumen, Erzählungen, Mährchen u. Sagen 1 5 19. Nach Regen Sonnenſchein. — Frau Luna. — Das Bäum⸗ Hoffmann, Franz. Mährchen und Fabeln für kleine Kinder. Mit 
1 M. 9 8 e e a Erzählungen für lein im Walde. e ee en... 1 — 
eine Mädchen. Mit 8 color. Bildern, carte. — 15 mann G. Mährchen für Jung und Alt. 2 e 
Stein, A. Bilder aus dem Kinderleben. Kleine Erzählung.. — 22½ M a hrchen Hale bunten Bilbern 40 * SEE we 7 x 5 1 — 
— Die kleine Monica. Ganz kleine und kurze Erzählungen... — 15 3 N 2 — Dieſelben. Volks⸗Ausg., carr.. . — 15 
— Samenkörner. Erzählungen — 25 Anderſen, H. C. Sämmtliche Mährchen. Pracht⸗Ausgabe. Mit Klelke H. Ein Mährchenbuch, eleg. carte. 1 — 
— 52 Sonntage oder Tagebuch dreier Kinder — 27 ½ 125 pane von Pederſen eleg. gb. 2 7½ — Neues Mährchenbuch, eleg. car ie. 1 — 
— Tagebuch dreier Kinder. Fortſetzung der 52 Sonntage. — 25 — Dieſelben. Mit 125 Illuſtr., von Richter, Hoſemann u. A. Koch, Roſalie. Rübezahl. Neue Sammlung der ſchönſten Sagen 
— Mariens Tagebuch. Fortſetzung des Tagebuch dreier Kinder. — 25 in 1 e . en 1 22 ⁰ und Mährchen von dem Berggeiſt im Rieſengebirge. . 1 — 
— Kinderbriefe. Mit 9 color. Bildern, 2. Aufl. — 22½ — Dieſelbe Volks⸗Ausgabtte ee 1 — — Der Berggeiſt im Rieſengebirge. Fortſetzung des a HR 
Tante Hedwig Geſchichten für Heine Kinder. Ein Buch für er: nderſen, H. C. Ausgewählte Mährchen. Mit Illuſtrat. von Lauſch, Ernſt. Das Buch der ſchönſten Kinder: und. Bolt er. 
Bien Mütter, Kindergärten und kleine Leſer. Mit ſechs Aretſchmar, arr.. Te Fee 1 — ährihen, Sagen und Schwänke. Mit vielen Illustr., cart. — 25 
ildern von L. Thalheim . . . . . 1 — — Die ſchönſten Mährchen für die Jugend e cart. — 15 Mährchenbuch für die Jugend. Eine Ausleſe der ſchoͤnſten deut⸗ 
* Wekelitz, Annette. Liedermährchen. Neue Mährchen für kleine — Ausgew. Mährchen. Illuſtrirt von Richter, Pletſch u. A. cart. — 15 ſchen Mährchen von J. Hoffmann. Mit 9 Bildern in Far 
RN Kinder. Mit 6 color. Bildeern „ „„ 1 — Pechſtein s Maͤhrchenbuch mit 90 Holzſchnitten von Richter, cart. — 12 endruck nach Offtdinger, gr. 410c0 t. 2 — 
0 Wiedermuth, Ottilie. Kinder ruß, Erzählungen. Mit 6 Stahl⸗ Eiche M. Mährchen für die Jugend. Mit 6 bunten Bildern 1 22 ½ Muſäus dentſche Volksmührchen. Für die reifere Jugend bear: 
Ber ſtichen von C. Kolb. 5. Aufl. eleg. geb.. .. 1 12 Fabelbuch für die Jugend. Eine Auswahl der ſchönſten Fabeln, beitet von Franz Hoffmann. Mit 8 color. Bildern. 2 Aufl. 1 7½ 
y RN g h 5 Franz 2 
eh Wiedermuth, Ottilie. Aus Schloß und Hütte, Erzählungen. Mit 6 geſammelt und bearbeitet von J. Hoffmann. it 8 Bil⸗ Muſäus. Volksmärchen der Dentſchen. Für die Jugend ausge⸗ 
125 Stahlſtichen von C. Kolb. 3. Aufl., eleg. gebb. 19 dern in Farbendruck nach Aquarellen von C. Offterdinger und wählt und erzählt von U, L. Grimm. Mit 6 Delorudbilvern 
5 — Aus der Kinderwelt. Ein Buch für Kinder von 6—10 Jahren. Sen ³ er 2 — von Leutemann, eleg. cart... 2 — 
8 3. Aufl. mit Bildern von O. Pletſch, gr. 40, eleg. geb.. 1 12 Godin, Amalie. Bale von einer Mutter erdacht, cart... 1 15 Otto, Franz. Der Jugend Lieblins⸗Märchenſchatz. Familien⸗ 
* — Für Freiſtunden. Erzählungen für die Jugend. Mit 6 Stahl⸗ — — Neue then von einer Mutter erdacht. Mit buch der ſchönſten Haus⸗ und Volts⸗Märchen, Sagen und 
. tihen von J. Schnorr. 2. Aufl. eleg. geb.. Er) Bildern. „c F — 25 Schwänke aus aller Herren Länder. Mit vielen Illu⸗ 
* — Von Berg und Thal. Mit 6 Stahlſtichen von Rothbart. Grimm, Gebrüder. Kinder und Haus⸗Mährchen. Vollſtändige ſtrationen in Holzſchnitt und Tondrud, eleg, cart. 2 — 
n 4. Aufl., eleg. 107 8 C 1 12 ne T 2 — Schäling, Marie. Sagen und Märchen aus preuß. Landen. 
EBEN — Jugendgabe. Mit 6 Stahlſtichen von A. Wagmann, geb. 1 12 | — Dieſelben. Kleine Ausgabe, carte... 3 Für die Jugend zählt, cart.’ TASTER ER. 13 
2 * ae ee in billiger Volksausgabe, wovon bis jetzt 12 — A. L. Mährchenbuch. Mit 4 Farbendruckbildern von Leute⸗ Die ſchönſten Mährchen der 1001 Nacht. Für die Fund bear⸗ 
5 Bändchen erſchienen find. Jedes Bändchen mit 2-3 Erzähl. mann, eleg. care.. DE ee 1 15 beitet von Fr. Hoffmann. Mit 16 Farbendruckbildern, cart. 2 — 
8 und 4 Abbildungen. F — 12½ — Deutſche Sagen und Märchen für die Jugend. Mit 6 Far⸗ — Dieſelben. Herausgegeben von A. L. Grimm. Mit 8 Oel⸗ 
Mh 1. Bochn. Ein einſam Kind. — Die Waſſer im Jahre 1824, bendruckbildern von Leutemann, eleg. carte. 2 Te drudbildern, eleg cart. 2 Mfg 
ap] Irret euch nicht, Gott läßt ſich nicht ſpotten. 5 — Sagen und Mährchen der Griechen und Römer für die Mährchen des 1001 Lag. Herausgegeben von A. L Grimm. Mit 
10 2. Bahn. Drei Schulkameraden. — Der Spiegel der Zwerglein. ugend. Mit 6 Illustrationen, eleg. car rm. 2 — 8 Farbendruckbildern von Leutemann, eleg. carre. 2 7½ 
e 3. Bohn. Eine ſeltſame Schule. — Bärbele's Weihnachten. Gullibers Reiſen in ekannte Länder. Nach dem Engliſchen Tſchache. G. Ausgewählte Sagen und Mährchen. Ein Buch zur 
ie 4. Bdchn. Eine Königin. — Der Kinder Gebet. ür die Jugend bearbeitet von Fr. Hoffmann. Mit 8 Bildern Unterhaltung 2 die Jugend. Mit 6 bunten Illuſtr., gbd. 1 22 
215 5. Bochn. Spätes Glück. — Die drei Schweſtern vom Walde. in Farbendruck, gr. 809. r 1,018 — Zweite Sammlung. Mit 6 bunten Illuſtr., gbd. — 
© | | 
Br Jür die reifere Jugend. 
n 
Hs ; ; ; a MH Sr SH Ser 
5 Geographie, Keiſebeſchreibungen und — Die jungen Büffefjäger auf den Prairien des * Otto, Franz. Auf boben Thronen. Große Rebaues Naturgeſchichte für Schule mit Haus. 
4 Reiſeabenteuer. eſteus von Nordamerika. gbd... 1 22½ Herrſcher und Kriegsfürſten des 18 uud 19 ten Eine Beſchreibung aller drei Reiche und 600 
Be. — Charalterbilder aus der Länder: und Völter: Jahrhunderts. Mit Abbildungen, gebunden. 1 15 color. Abbildungen und vielen Holzſchnitten 4 — 
Boa kunde in Biographien. 1 22½ * Otto, Fr. & H. Schramm. Vier große Bürger, * Reichenbach, Dr. A. B. Das Buch der Thier⸗ 
7 0 * Albrecht, R. Der Steppenvygel, oder der Tag — Csperenza oder: die jungen Gauchos in den die Wohlthaͤter und Helden 0 res Volkes: welt, I, Band: die Thiere der Fremde. Mit 
Se des Glücks Eine F aus dem Gren⸗ Pompas, gbd. 7 1 2% Waſhington enen von Steuden und vielen Illustrationen, geb. . ._. . N 
9 zerleben Mexikos. Mit 8 Farbendruckbildern. 2 — — Unter hohen Breiten. Eine Geſchichte aus Lincoln. Mit bbildungen. gbd., . . . . 1 — Schubert, Prof. Dr. G. H. von. Naturgeſchichte 
55 f Albeecht, R. Zwei Welten oder rothe und weiße ee ee u a 1 7½ * Otto, Franz. Der Menſchen Freund auf dem des Thierreichs in 3 Theilen. I. Theil. Säuge⸗ 
Be. Teufel. Eine Srahhing aus dem amerikan. * Robinfon Cruſoe, nach J Campe, bearbeitet Throne. Leden und Wirten des edlen thiere mit 159 Abbildungen — 
5 Wald⸗ und Steppenleben. Mit 8 Bildern von J. Hoffmann, Mit 6 Farbendruckbildern Kaiſers Joſef II. Mit Abbildungen, cart. — 12½ II. Theil. Vögel mit 195 Abbildungen .. 2 — 
8 in Farbendruc k. 2 . 2 rache ler: making ara 115 Otto, Franz. Aus dem Tabacks⸗Collegium und III. Theil. Amphibien, Fiſche, Weich- und Schal⸗ 
I * Bliſchoff, Max. Robert des der ae Robinſon der Jüngere von J. H. Campe. Für der Zopfzeit oder wie man vor 150 Jahren Thiere, Inſekten ze. mit 342 Abbildungen 2 — 
1 Fahrten und Abenteuer auf der deutſchen des Volk und die Jugend neu bearbeitet von lebte und es trieb. Hiſtor. Erzählung aus der Alle 3 Theile W ebunden „ 6 
5 5 Kriegs⸗ und Handelsflotte. Mit Abbildung. 1 — O v. Horn. 2. verbeſſerte Auflage. Mit Regierungszeit Friedrich Wilhelm I. gbd. 2 — | — Natu 0 lanzenreichs, mit über 
> zonnet, J. Der ſchweizeriſche Robinſon. 4 Stählftihen. eleg. vd. — 15 Petisens, A. H. Der Biymmp ober Mipehoi ie - ” Ab! igen, eleg. geh 15 
2 Schickſale einer chen 8 Pfarrerfamilie anf Stein W. Prairieblume unter den Indianern, gb. 1 22½ der en und Römer. Mit vielen Ab⸗ Kurr, J. G. von. Das Minekalreich mit Bildern. 8 
5 einer Inſel im ſtillen Ocean. Mit Abbild. 1 25 — Der König der Walder, oder Tecumſeh“ und ’ bülbungen, eleg. gbd. 04. - 2 10 > Natuehiftor. iechniſche Veſchreidung und Ab: 
15 Borneck, A. Der Fährtenſucher. Mit 16 color. der Prophet. le R 5 Petſch, B. »Der eiſerne Prinz. Prinz Friedrich | bildungen der wichtigſten Mineralien. Mit 
rg Bildern. . 3 — | Vogel, Ed. Der Afrika Reiſende. Schilderung Carls von Preußen Leben und Thaten. Mit | 600 color. Abbildungen, eleg. geb. . .. 3.— 
15 Bornek, A. Der Bienenjäger. Eine Erzählung ſeiner Reiſen und Entdeckungen in Central Abbildungen lz Alm Kolb, C. F. A. Wilde Thiere aller Zonen. Mit 
5 aus dem Weſten Nordamerikas. Nach Cooper, Afrika. Mit Abbildungen, gad. *Petſch, V. Unſer Fritz. KronprinzFFriedr. Wilhelms 60 nach der Natur gezeichneten und gemalten 
5 155 pie Spuaenb bearbeitet, Mit 8 Farben⸗ 10 Geſchicht . hi ana en ann hate, Wi ee 1 * Zara eleg. dan. 5 | 1 ider 10 
a „ 3.207 2 © ie. rdr. Geſchichtsbilder. Erzählungen un Wagner, Herrm. Maleriſche Botanik Schilder⸗ 
55 h J. H. Die Entdeckung von America. ef hichte, Biograp hie und Mythologie Biden für die reifere Jugend. Mit Bild. | u. aus dem Leben der Gewächſe. Mit 
4 5 Neue Ausgabe in 1 Band, carte. 18 Becker, C. Fr. Weltgeſchichte, Fortgeſetzt bis auf D . e el. 15 vielen Abbildungen, eleg. geb. 10 
Ne * Chriſtmann Fr. & Oberländer, R. Oceanien, die Neuzeit von P. Arnd. 20 Theile in 10 * — Daſſelbe. Band II. 1:15 „H. Wagner, Naturſchilderungen. Mit 10 Bil: 
0 die Inſeln der Südſee. Mit vielen Illuſtr. 2 25 Bde., 928 C 17 *Salzbrunn, Alice. Hiſtoriſche Sagen u. Skizzen. dern und Farbendruck und zahlreichen Holz⸗ 
uf Chriſtmann. Fr. Auſtralien. Geſchichte der Ent⸗ Becker, K. Fr. Erzählungen aus der alten Welt. tit J color. Bildern von Hojemann. . — 2 0 . nach Leutemann, Specht ꝛc. gr. 8. 115 
* deckungsreiſen und der Koloniſation. Mit 1105 W Fart... — Schmidt, F. A. Sage u. Geſchichte. Erzählungen. i — Wanderungen am Meeresſtrande. Schilder⸗ 
e Abbildungen 1 „„ . 2 — Biernatzki, C. Deutſche Befreiungskriege 1813, Mit 8 color. Bildern, cart... . 2.» 15 ungen aus der Waſſerwelt. Mit vielen 
70 Couanchet, der In ianer⸗ Häuptling. Eine Er: 1814, 1815. Mit 4 Stahlſtichen, cart. 1 7½ — Aus Leben und Geſchichte. Mit 8 colorirt. Abhllewiiken: -. . :.. . : un 20 02 1% 
105 zählung für die Jager; Nach Cooper für Bratuſchek, E. Germaniſche Götterfagen, gbd... 1 10 dert art., e 7½ Herm. Wagners Eutdeckungsreiſen. Gntvedunge- 
58 die Jugend bearbeitet von Fr. Hoffmann. Erraſy, E. S. Die 15 entſcheidenden Schlachten Schwab, G. Die dhe Sagen des claſſiſchen | reifen in der Wohnſtübe. Mit 100 Abbil- 
Ka. Mit 6 color. Bildern. gr. 400. 15 der Welt von Marathon bis Waterloo, cart. 1 1 Altertbums, Mit vielen Kupfern. 3 Bde. gb. 3 18 dungen, 4 Bunt⸗ und Tonbildern, carton.. — 
N Cooper's Lederſtrumpferzählungen. Für die Ju⸗ Düringsfeld, Ida von. Das Buch denkwürdiger Stoll, „W. Die Helden Roms im Krieg und | — Entdeckungsreiſen in Be und Hof. Mit 
Kr end bearbeitet von Fr. Hoffmann. Mit 16 auen. In Lebens: und Zeitbildern. Feſt⸗ eden. Geſchichte der Römer in biograph. 100 Abbildungen, 5 Bunt. und Tonbildern — 20 
5 Etahlſtichen. 7. Aufl. Pracht⸗Ausg., gebd. 2 2215 gabe für Mutter und Tochter. Mit vielen orm, gbd, ond eic 25 — Entdeckungsreiſen tm Wald und auf der 
r 55 J. F. Die Seelöwen oder die verlorenen Abbildungen. Prachtban dd. 15 | — Die Helden Griechenlands. Geſchichte der 5 Heide. Mit 130 Abbildungen, 5 Bunt: und 
5 Robbenjaͤger. Für die Jugend frei bearbeitet Ehrenbuch, Vaterländiſches. Herausgegeben von . Griechen, in biog. Form, add. 18 Tonbildern und einer abeilage von ge⸗ 
In von C. Hoffmann. Mit 8 Farbendruckbild. 1 15 Groſſe & Otto. Gedenkbuch an die Jahre — Die Sagen des elaſſiſchen Alterthums. Er⸗ trockneten 1 ear. enn — 25 
Bi Dien, Th. Naturbilder und Reiſeſtizzen, cart. 1 10 . ee Br säblungen aus der alten Welt. 2 Bde., gbd. — Entdedungsveiien in Feld und Flur. Mit 
iM — Lande und Seebilder cart. . 110 | — Neues. Herausgegeben von Höcker & Otto. Mit vielen Abbildungen, gbd. — 110, Abbildungen, ? Bunt⸗ und Tonbildern — 25 
he — Panoramen. Neue Land- u. Seebilder, cart. 1 10 Gedenkbuch an den nationalen Krieg 1870/1, 115 (— populäre Mythologie der Griechen und Nö: — de 1 n der ee bd 
Amerik. Reiſebilder, carte. 110 Firduſt. Perſiſche . e Für die Jugend er bd. Era un glg . T. 2 — Süden. 3 B ' nk it 110 Abbil⸗ 
10 — Die neue Welt. Erzählungen aus der Ge⸗ bearbeitet von Dr. Lauckhard. Mit 6 Farben: — Bilder aus dem altgriechiſchen Leben, gbd. 2 — wurden 3 Bunt⸗ und Tonbildern d., cart, -— 
Ay chichte Americas. carte. 1 10 drudbildern von Löffler, eleg. cart. . .. 115 | — Gilder aus dem altrömiſchen Leben, gd. 2 6 | = Entdeckungsreiſen in der Heimat. II. Strei- 
1 — Atlantis. Bilder aus dem Wald- u. Prairie⸗ ll, Dr. H. Illuſtrirte Mythologie Göͤtterſagen Wügner, Dr. W. Rom. Geſchichte des Welkrei 8 jereien im Flachland von Mitteldeutſchland. 
Isa leben Amerikas, care. 1 10 und Cultusformen der Hellenen, Römer, der Römer. Mit vielen Abbild. 3 Bde., gb. Mit 100 Abbildungen, 4 Bunt⸗ und Ton⸗ 
u — Jonengemälde, carte. 1 10 Aegypter und Inder, eig. AND ER 13 ende : chanel ee 125 e AL EST AU ABER — 
E — Böltergemälde und Landſchaftsbilder cart: . 110 | — Das gelehrte Alkerthum. Die hervorragendſten — Helles. Das Land und. Volt der alten Willlomm, O. M. Die Wunder des Mikroskop 
22 — Reiſebilder, cart. ee ee 1 1 el und Entdecker auf dem Gebiet der Griechen. Mit vielen Abildungen. 2 Bde. 4 — oder die Welt im kleinſten Raum Mit vielen 
Die Gefähren der Wildniſz. Eine Erzählung für iſſenſchaften bei den Griechen und Römern, Weber, Dr. G. Lehrbuch der Weltgeſchichte. 2 Lex. | Abbildungen, geb. — 
a 805 pie Nut. 3 a ln fen Pin 0 a 1 0 Neri an N 2 15 80 Bde., bd. 5 20 
N Fr. Hoffmann. Mit ildern in Farben⸗ rube, A. W. Characterbilder aus der Geſchichte / . 
Bi drug, 2 . ne und Sage. Mit 3 Stahlſtichen, Ai: d. 315 Anterhaltungsſchriſten 
Grube, A. W. Geographiſche Charakter Bilder Biographiſche Miniaturbilder, eleg. gbd... 3 — 1 Don Quixote von La Mancha. Nach Cervantes 
x aus der Länder und Völkerkunde, 3 Bde., enning, Fr. Wanderungen durch das Gebiet Naturwiſſenſchaften. für die Jugend bearbeitet von Fr. Hoffmann. 
2 ed. d LE 2. 12 der Geſchichte. Hiſtoriſche Erzählungen. Mit ! ? Mit 6 Bildern in Farbendruck, Fe 4 „ 
6 Hoffmann, Franz. Capitän Spike oder die Golf⸗ 6 Farbendruckbildern, carte. 15 Berge, Br. Naturgeſchichte. Mit 318 color. * Ebeling, E. Straßburg. Geſchichtliche Erzäh⸗ 
f Inſeln. Für die Jugend bearbeitet nach Henning Fr. Gallerie hiſtoriſcher Erzählungen Abbi dungen auf 16 Tafeln, geb. = lung mit Illuſtrationen, cart. 10 
kn Cooper. Mit 8 Far zendruck Bilvern cart. für die reifere Jugend und das Volk. 3 Bde., Ru Unterhaltungen aus der Naturgeſchichte, eine — Die beiden Burgen. Hiſtoriſche Erzählung 
160 — Mark's Riff. Nach Cooper für die Jugend jeder mit 4 Bildern, cart. Aa — Ma Zugabe zu jeder Schul⸗Naturgeſchichte. Mit mit Bildern 38 7 
Mr bearbeitet. Mit 3 color. Dean: cart... 115 Hilti, G. Der alte Derflinger und feine Dra- | 5 colorirten und 1 ſchwarzen Tafel, geb. — 27 |* Gödin, Amelie. Frau Thereſe, Erzählung aus 
8 — Der neue Robinſon, oder Schiffbruch des goner. Hiſtoriſche Erzählung, gbd. 2 10 Berge's Schmetterlingsbuch. Mit 900 colorirt. dem Elſaß nach dem Franzöſiſchen von Erk⸗ 
j acific. Nach dem Engliſchen des Gapitän Höcker G. 1870 und 1871. Zwei Jahre deut: a e eee 18 mann-Chatriau, mit Yluftrationen .. 110 
g karryat für die Jugend bearbeitet. Mit ſchen Heldenthums. Geſchichte des Be Brendel, F. W. d en aus dem Leben der Görner's E. A. Kinder⸗Theater. Neue Ausgabe. 
to AR Solgichnikten .". . „ > „ © Iracme 24 Krieges für die Jugend. Mit vielen Bildern iere. Ein Buch zur Unterhaltung und Ber 5 Bände a Band > ol iseffin Wag 
Hoffmann, Fr, Columbus, Corte; & Pözarro f e e 1 2²⁰⁰ lehrung für Jung und Alt. Mit Bildern 1. Band. Die Haulemännchen. Die Prin 
ß Geſchichte der Entdeckung von Amerika. 2 77%“ Höcker, Osfur. Unterm Halbmond. Aus 5 3 Bände. Jeder Band 1 10 von Marzipan. aunch 
Hoffmann, Jul. e Bilder u. Scizzen 1 7½ Molttes Leden, ſeine Wanderjahre und ſein * Feierabend, Auguft. Die ſchweizeriſche Alpen: 2. Bd. Sneewittchen, Aepfelbaum, Erdmännchen 
» — Der en Erzählung aus dem amerik. „„ Aufenthalt im osmaniſchen Reiche. Mit Ab⸗ welt. Für junge und alte Freunde der Alpen und a Geſchichte 
1 Waldleben. Nach Ferry bearbeitet, bd. 2 7% bilvungen, bd... „„ 4.2... 15 geſchildert. Mit Abbildungen, geb.. . 125 3. Bd. Auf dem She En bolt 
Jieep W. Der goldene Traum, oder: Leben und ann, Franz, Deutſche Sagen, neu, für die * Klaſiug, Otto. Naturgeſchichte der deutſchen Roſen e das gern & Then b W. 5 
f Treiben in den Goldminen Caljjorniens, gb. — Jugend bearbeitet, eleg. gbd. Voögel. Mit beſonderer Verückſichtigung ihrer 4. Band. Rübezahl. Lügenmaulchen und Wahr⸗ 
. Kane, der Nordpolfahrer. Arktiſche Fahrten uud Hoffmann, Julie. Mythologir der Griechen und Haltung und Pflege. Mit vielen Abbild. — heitsmaulchen. . Dornrösch 
65 Entdeckungen der Expedition zur Auſſuchung Römer. Für die reifere weibliche Jugend, Martin, Naturgeſchichte für die Jugend beiderlei 5. Bd. Binjemmichel. Kite Hunt 
; anklin s 1853.55, gbd. 1 20 i RE. 6 finde che Geichlehts: Mit 300 colorirten Abbildung. »Handwerksbuch, des naben. Prak⸗ 
\ 9 ; Selbſtb 
5 „ Menſch, G. Nach dem Nordpol. Natur⸗ und EN Ni und 20 Holzſchnitten, geo. tiſche An Aan Arte eſchäftigung und 
I Sittenbilder von ſenſeits des nördlichen Po⸗ Kleinschmidt, A. Aus Deutschlands Vergangen⸗ r. Dr. Carl. Das Wach der Pflanzenwelt. Une n Pupparbeiten, Gpps⸗ 
10 larkreiſes. Mit color. Bildern. 12 heit. Mit 4 Farbendruckbildern Eine botaniſche Reife um die Melt. Mit formen, Seoniperien ze. Nil vielen Abbild, 1 — 
5 Müller, C. Die jungen Canosros des Amegonen⸗ Lewald, Sun Deutſche Voltsſagen. Mit 8 Zar: vielen Abbildungen, gebb 25 Höcker, C. N eben im Kriege. Eine Er⸗ 
5 Stromes. Ein Naturgemälde aus dem tro⸗ bendruckbildern und 12 Holzſchnitten. 115 [ Oypel, Dr. Carl. Thiergeſchichten, Erzählungen äblung auf deutſchlands jüngſter Vergangen⸗ 
piſchen Süd⸗Amerita. Mit 8 color. Bildern. 1 22½ Münchhauſens Abenteuer und Reiſen. Für die und Schilderungen aus dem Leben der Thier⸗ renn 
— Die jungen Boers im Binnenlande des Caps end bearbeitet von J. Hoffmann. Mit welt. 40 Bogen, gr. 80 mit 24 Tafeln in *9 1 4 neuer deutſche Jugendfreund. 
4 der guten H. „ bd. 1 2% 8 Farbendruckbildern. „eg. n 08 Tondrud. Prachtvoll gebd. e r Unterhaltung u. Belehrung. Jahrg. 1872. 2 — 
X guten ng 9 3 4 
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Kolb, C. J. A. Schauſpiele für die Jugend und Tür Mädchen. * Helm, Clementine. Drei Erzählungen für junge mern. Mit einem Anhang: 500 Allerlei d 
ihre Freunde zur Aufführung im Figuren⸗ a } M Sor Mlanenelenngeb. 2 ee 1 7a Kurzweil und kurzweiliges Allerlei für Jung 
theater und Familienkreiſe und zur Uebung Cron, Clara. Mädchenleben, Ein Tagebuch, geb. 1 — | — Bacffiſchchens Leiden und Freuden, eleg. geb. — 27 und Alt. Mit vielen Abbildungen, cart. . 1 15 
im Leſen mit Ausdruck. Mit 6 colorirten — Magdalenen's Briefe, eleg. gebb. — — Lilli Jugend, eleg. gebb... 1 4 Merr, E. Schloßhütte. Eine Erzählung... 1— 
Daerr „„ „ — 22½ — Die Schulſchweſtern, ele gebb. 1— | — Die Brieftaube, eleg. geb. 1 — Oſten, Marie. Vlüthen und Bilder für junge 
— Was wollen wir ſpielen? Die ſchönſten gu — Das Vaterunſer in Lebensbildern, eleg. geb. 1 — Hirſchmann, Inlie. Bunte Blumen. Novellen. 1 7½ Mädchen. Mit 8 Oelfarbendruckbildern 2 
gendſpiele, Spielreime u. Räthſel für Knaben — Mary. Mädchenſpiegel in Briefen, eleg. geb. 1 — | — Mädchenſpiegel, nien und Novellen. 1 7½ — Deutſche Mädchen. Erzählung aus großer 
und Mädchen. Mit vielen Holzſchniten . 1— | — Eee Fortſetzung von Mary. eleg-geb- 1 — | — Familienfreuden. Erzählungen und Schil⸗ Zeit. Mit Illuſtrationen, geb. 1 
Lauſch, E. 450 Kinder⸗Räthſel, Scherzfragen, — Goldene Mitte, eleg. geb... 1 — derungen ig. u e, 92 110 [Prohl, Hedwig. Gefunden. Eine Erzählung. 21 
Rebuſſe, Spielliedchen, Verschen und Gebete. — Lebensbilder für 1 f ene eleg. geb.. 1 — Koch, Roſalie. Blumen und Perlen. Sechs Er: Mit Titelbild von Luiſe Thalheim. 8. geb. 1 7% 
2. vermehrte Auflage. In Buntdruck⸗Umſchl. — 12 — Licht und Schatten. Aus dem Leben junger zählungen mit 6 Bildern von Luiſe Thalheim 1 — | — Das Glückskind. Eine Erzählung, eleg. geb. 1 — 
Wagner, Herrmann. Illuſtrirtes Spielbuch für Mädchen, eleg. ged. 1 — — Gedenke mein! Erzählungen und Novellen. 1 — — Stiefmütterchen. Eine Erzählung, cart. — 
Knaben. 1001 unterhaltende und anregende * — Wilſtedt. Fortſetzung von Licht und Schatten — Maiblumen. F Novellen.. 115 — Erfreue und nütze. Drei Erzaͤhlungen. 1— 
Beluſtigungen, Spiele und Beſchäftigungen eleg. in Leinwand gebb... „ 1— Ju freien Stunden. Erzählungen, Sagen u. — Ernſter Sinn in bunten Bildern. 3 Erzähl. 1 — 
für Körper und Geiſt im Freien, ſowie Ernſt, Clara. Nach der Arbeit. Erzählungen, mit eit . e nal. . . . 15 — Samenkörner für junge Herzen. 3 Erzähl. 1 — 
im Zimmer. Mit Abbildungen, cart. 115 4 Bildern in Farbendruck, cart — 27 * Laddey, Emma. Flitter und Gold. Ein Ro: — Sei willkommen. 3 Erzählungen 1— 
„ Hausſchaz für die deutſche Jugend. Bd. 7. Fühes Bertha. Die Petite Mere. Aus dem Tages- man für Mütter und Töchter, geb.. 1 7½ Stein, A. Lebensbuch. 1. Vd. — 27 
1872, cart. 2 Thlr., geb. 2 10 buche eines jungen Mädchens. 8. geb... 1 22¼ “ — Auf eigenen Füßen. Erzählungen, geb. iI Bbarz m. 1essa "nee 1 
— Derſelbe Band 1 zu denſelben Preiſen. * — Cliſabeth. Fortſetzung der petite more. Tage⸗ — Prachtbibliothek für die Jugend. Band 1—3 — Alte Bekannte. Ein Nachtrag zu den Tage⸗ so 
* Walter, Wilhelm. Großes Anekdotenbuch. Eine buchblätter in Briefen. Mit 2 Bildern von C — 21 und Lebens büchern . 2²⁰ 
Auswahl für die reifere Jugend, cart. — 25 Louiſe Thalheim, gebb. 1 22½ Jeder Band enthält 12—13 Bogen Text — Felicia. 6 aus dem Leben eines . 
Franz Hoffmann's Jugendbibliothek. Bd. 1—145. Der Wächter auf der Joſephshöhe, geb.. 1 7½ und 8 farbige Bilder, fach von C. Grote, in jungen Mädchens. 3 Theile 1. Band 1 Thlr. 
Jedes Bändchen mit Abbildungen — 7½ Filhes B. und E. Ebeling. Bienen. Ein Unter⸗ hübſch verziertem Umſchlag mir Kinderköpſchen 5 Sgr., 2. Bd. 1 Thlr. 5 Sgr. 3. Bd. 1 Thlr. 12 
W. O. von Horns, Volks⸗Jugendbibliothek Bd. 1 haltungsbuch für die Jugend, enthaltend Er⸗ (Medaillons) in Farbendruck ausgeführt, geb. — Lisbeih, Erinnerungen an eine Penſion . 1 5 
bis 92. Jedes Bändchen mit Abbildungen — 7½ zählungen, Luftſpiele, Gedichte und Skizzen. 1 71% in rothen Leinwandrücken. Thalheim, Luiſe. Maientage des Lebens. Drei 8 
Trewendt's Jugendbibliothet. Bd. 1—52. Jedes * Gumpert, Thecla von, Tochter⸗Album. 18ter Leske, Marie. Illuſtrirtes Spielbuch für Mädchen. » Graäblungent. vun. ua aan nenne 1-2» 
Bändchen mit Abbildungen — Ta Band, cart. 2 Thlr. 7½ Sgr., geh - 215 1500 unterhaltende und anregende Beluſti⸗ Winſnes, H. Abende in England. Erzählungen 
n — Daſſelbe. Bd. 1—17 zu denſelben Preiſen. ungen, Spiele und Beſchäſtig ingen für nach dem Norwe gn. 1 — 
Harrer, Guſtav. Erzählungen mit 6 color. Bild. 1 — körper und Geiſt im Freien wie in Zim⸗ 
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„ Abenteuer und Reiſen des ge herrn von Münchhauſen. Mit hi Sejemann-Abum. Sechs Aquarellen in prachtvoller Leinwand: % moi; * 5 Für's Haus. 4 Se Frühling. — Sommer. Dia 
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Illuſtrationen von Guſtav Doré, in Bradtband. . . . - . . 3 — e e a ee — Winter. Cart. Jeder Me.. en. 2 
Album für Deutſchlands Töchter. 7. illuſtr. Pr⸗Ansg, in Pr.⸗Bd. 3 22½ Immermänn, K. Der 1 800 Illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe mit — Das tägliche Brod, cart. „ TUE IR 11 
Album dentſcher Lyrik, Lieder und Romanzen. Illuſtr. Pracht⸗Ausg. 57 Illuſtrationen von B. Vaukier in Düſſeldorf. Dritte — Der Sonntag, gg.. „ 2 15 

e eee Er 3 221/5 Auflage. Ein Band in Hoch⸗Qnart auf ſchwerem ſatinirten — Vater Unſer, in Bildern, cart... 2.» > . 2698 
Album deu Kunſt und Dichtung. Herausgegeben von Boden⸗ Velin. Papier mit e In illustr. Umſchlag. . 415 — Geſammeltes, car 2 10 
ſtedt. uſtr. Pracht⸗Ausgabe in Prachthannd. 4:10 — dto. Kabinet⸗Ausgabe in großer Schrift, eleg. gbd. 115 — Chkiſtenfreude, eleg. gbd 1 15 
Auerbach, Berthold. Barfü de. Mit 75 Illuſtr. v. B. Vautier, — dto. Claſſiker⸗Ausgabe mit Illuſtrat, gebb. — 15 — Schillers Lied von der Glocke, cat. > 22222200 .. ö 
We ee ene e een eee 620 — do. do in Prachtband, nach einer Zeichnung Vautiers mit reich — Neuer Strauß für s Haus, cart, rr... 124 
* Aus deutſchen Bergen. Ein Gedenkbuch vom: Beiriſchen Gebirge gepreßter Deckenvergoldung und Goldſchnit e.. nnn . SaerE 2 20 
und Salzkammergut. Geſchrleben v. H. Schmidt u. Stieler. Mit — do. Prachtband in rothem Safſian oder Maroquin⸗ Leder. 10 | — 15 5 Rr l.. 6 — 
vielen Holzſchnitten von Eloß, Ramberg u. A. Folio. Prachtbd. 10.20 Immermann K. Tulifü Ein Heldengedicht in 3 Geſängen. Lrbauliches und Beſchauliches elg. gb... 3 — 
Balladenbuch, deutſches. Mit vielen Illustr. v. Richter etc. Pr. B. 3 10 Mit 18 Illuſtrationen von Hoſeſan n 1 — Rückerts Liebes⸗Frühling. Pracht⸗Ausgabe mit Illuſtrat. Prachtbd. 10 — 
Blätter und Blüthen deutſcher Poeſie und Kuuſt. Prachtband mit i e ne Like 1 15 ers Gedichte. Illuſtr. Pracht⸗Ausgabe in Prachtbd. 5 — 
S e e e ee 6.20 Kaulbach s Wandgemälde im Treppenhauſe des neuen Muſeums zu * Schrödter, Alwine. Friede und Arbeit. Prachtband. Großes 
* Böhm, Hanna. Dunkle Bilder. Silhouetten mit Text. Lieferung 1 2 — Berlin. In Kupferſtichen mit erläuterndem Text. Folio. Nu olio. 18772. 22 BE ET HRS 15 — „ 
Bringmann, H. L. Unſere deutſche Heimath in Bildern, gr. 40 in ee eee 10o— ter, e. In Freud“ und Leid. Gr. 4, in eleg. Mappe 6 12 
inn „ N soft, Jb. e in Bild und Lied. 15. Jahrg. 1873. Herausg. — Um Lieb’ und Kunst. Denkſprüche mit Initialen. Folio. In Ma 
* Brügner's Landichaft3 = Studien. 12 prachtvolle Oelfarbendrücke. von Alb. e e e BEE Be eleg. Mappe. wei. eee e ee 9 A 
In reicher Leinwandmappe 10 15 7 ee deutſches. Mit Beiträgen lebender Künftler und — Fremde ünd Heimath. Pracht⸗Album mit Initialen. In eleg. Tod 
al rare og 4 ee Müller. „Dichter. M 1873 in Prachthand ae: n : e NEST, Sal ARE 1 
Herausg von 9. Riegel. 43 Tafeln Quer⸗Fol Eleg. cart. 6 — Landſen, Thereſe. Mit Gott für König und Vaterland. Vier Aqua⸗ — Jahresblüthen. 13 prachtvolle Farbendrücke. In eleg. Mappe 11 10 
Cerbautes Qurote von la Mancha. Mit Illuſtrationen von rellen mit bezüglichen 9 5 In Prachtbaudd. 4 — Penaten. 10 prachtvolle Compoſitionen in Farbendrud. Mi 
Guſtav Doré. 2 Bde. Fol. Pracht⸗ Band 15 15 Deutſches Leben in Frieden und Arbeit. 48 Bogen Text und 13 in je 1 Blatt Tert, In Pracht band.. 12 1128 
Doré, Guſtav, Mährchen nach Perrault von M. Hartmann. gr. 40. Farbendruck ausgeführte Kunſtblaͤtter. Prachtbddd. 17 15 |Schrödter, Prof. Ad. Illuſtrirtes Kräuterbuch. Heſt 1. 8 Aquarellen. 2 - 
Fr n 0 ee eee een 4 — e ai) Alseh Eng = ER BR ET DE 1715 * — Daſſelbe. Heft 2. 8 Aquarellen. 2 — 
Die Dresdner Gallerie. In Stahlſtichen. 40. Eleg. gbd... 10 — c 17 15 Schwind, Mor. von. Die Wandgemälde des e auf 10 
Die Gallerien von München. In Stahlſtichen. 40. Eleg, gbd. 13 — n 26 are aha: 15 — der Wartburg. In Holzſchnitten mit Tert von B. von Arns⸗ * 
Die 2 von Dim ee Im — lſtichen. 40. a S — BE 1 Hab Glen. 0 sn inne RR EN a . wald. 3 — k 2 Aar Sid. d 2 20 
ae Gallerie mit Stahlſtichen von Pecht und Ramberg. Prachtbd. 15 — Lieder math. Eine der vorzüglichſten Dichtungen en ur, terblätter fü war, Malerei. 1 u. 2. 111 
L ac ele DM Saen won. en 2 10 — e da t Seruingien v. L. B nd. att Vögel. FFF ge ne 1 20 
Schiller Gallerie. Mit Stahlſtichen von Pecht⸗ ä nd. 15 — Mil vielen Holzſchnitten und 1 Tit in Farbendr. achtbd. 5 — 1* Stiller, en Illuſtrationen zu Franz Schuberts vorzüg⸗ — 
Göthe. eee 0 5 15 37 Stahlſtichen von Kaulbach. Pracht⸗ 16 5 e 17 be in dn Ph ‚Derausgen, von Traeger. Illuſtr. 9.25% Sulte. Oer 7 — 2 Se emen 1 15 
lederband. Folio „„ = > 1 — racht⸗ abe n- Prachtband d 2 Stilke, Hermine, Tagebuch. Mit 13 ationen in £ ic 
PR Zul Mit Holzſchnitten nach Kaulbach. Lex. 8. In Pracht⸗ Natur und Dichtung. Deutſche Lieder mit Zeichnungen von Prüchtband. . 5 io Aue 408 3 6 π⁹ s 
Deb p nee ee 4 — Gustav Cloß. Orig.⸗Prachtbd. Groß Folibv» d 12 — Eſaias Tegner's Frithjofsſage. Illuſtr. Pracht⸗Ausgabe. Ein Band 
— Derſelbe in Leinwandband . . en 2 20 — do. Daſſelbe. Cleg. nens e en ee 9 — von 18 Bogen in Hoch⸗Quart. Gekrönte Preis⸗Ausgabe. Ueber⸗ . 
Geuelll, Bonaventura. Satura. 28 Compofitionen in Stahlſtichen. Polko. Eliſe. Hausgarten. Sammlung von Citaten und Gedichten ſetzt von Gottfr von Leinburg. Mit Illuſtrationen von Prof. * 
Mit erläuternd. Text von M. Jordan. Quer⸗Folio, eleg. cart. - über das Leben der Fran. Mit Titelbild in Farbendrud. A. Malmſtröm in Stockholm. In illuſtr. Umſchlag geh... 3 15 
Hauff, Wilhelm. Mährchen. Mit 42 Illuſtrationen von Hoſemann, rachtband. „ . „en EEE RTTELERTH SIT 415 — do. in ar mit reicher Deckenvergoldung 5 —— 
Burger, Weber, Gr. 40. Prachtbandd .. 4 — Brautſtrauß. Deutſche, franzöfiſche und engliſche Gedichte mit * Die hohe In Photographen nach der Natur aufgenommen 

Helm Clementine. Die Kunſt für's Haus. Eiu Leitfaden beim Zeich⸗ N begleit. Tert von E. Polko. Mit 7 Illuſtrat. in Farbendruck. von O. H. Vogel. N appes 1878. a, ER NER 
nen und Malen. Folio. In eleg. Mappe... 0. » + 6 — Br DI Ar CCC 6 — Werner, C. Nilbilder. Aquarellen⸗Facſimiles nach der Natur 

* Hildebrandt E. Aquarelle ſeiner Reiſe um die Erde. Neue Serie * — Kinderſtube. Sammlung von Citaten und Gedichten über awgeuonfen; 1. Lieferung m. „ „„ 20 — 
e )) ²˙ 18— Mütter, Kinder und Erziehung. Mit Titelbild in Farbendruck. eee ee ene EEE ee 20 — 0 

— e Der N, RE EP IEFE 58.— * a 355 RZ A 2 r 3 15 And . 1 be se buch a are b n 6 — 

— Elegante Mappe dau n — eichenbach, e von. a f eimath. Neun Aqua⸗ Zahn, A. von. Muſterbuch für häusliche Kunſtarbeiten. I. © 19 
Homers Dvoffes £ ste A Mit 40 Original⸗Compo⸗ | rellen mit bezüglichen Dichtungen. Gr. 40. Prachtband. 3 n Ae. NUR ee e 4 55 4 2 

a ie Se Baal © Een Te ̃ A Gh CUT] > SERRSR ind in an, 222 E20 . 

Th. Die aM und O. Frölicher. Photographien reibendem Text oon . AN B D r Kae na — 

Leben der Jugend. Farbendruꝶũ t.. 110 | H. A Berlepſch. Folio, In 9 Leeſerungen, K. 0 5 a) 
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Ander Werke 5 Thlr. 10 Sgr., Bilderbuch ohne Bilder 17½, 24 Sgr. Grabbes Werke 1 Thlr. — Grillparzers Pl de à 1 Thlr. 10 Sgr. — Rittershaus Gedichte 2 Ife : 
und Dorteeidiänen 8 ie 15 Car, fr guest. 2 89 ie 43 ce — al. Dmaitige den 4 gie We d 15 S = Nr Dig 17 air, 
bah. 


ö Perlen deutſch ; Ir. — Hebels Werke 17½ Sgr., Allemann. Gedichte mit Jlfuftrationen |manen 2 Thlr. 15 Sgr., Kindertodtenlieder 1 Thlr. 25 Sgr. — 
Lieder des Mirza Sr — 121/5, 25 22½ Sgr. — Börne Schriften von Richter 1 Thlr. 10 Sgr. — Heines Werke 12 Thlr., poetiſche Werke Werke 5 Thlr. 10 = Wilde Roſen 1 Thlr. 20 Sgr. Scheffel N 2 
2 Thlr. 20 IR uch der Braut 2 Thlr. — Bulwer Romane, Auswahl 4 Thlr. 7½ Sgr., Buch der Lieder 1 Thlr. 10 Sat. — Herder der Cid | peter von Säkingen 1% Ir. 5 
in 12 Bde. 5 2 Werte 1 Thlr. — 10 Sgr., 20 Sgr., 24 Sgr. — Heyden Wort der Frau 2 Thlr. — Hoefer ure 2 Thlr., Juniperus 2 132 8 N Edehard 2 Thlr. — 1 2 e 
8 E . 


: Thlr. chiller's Werke & 1 Xhlr., 1 Thlr. 24 Sgr., 4 Thlr. se 

15 Sgr. — Dante air. Comövie 2 Thlr., 3 Thlr. 28 Sgr. — Deulſcher 3 Thlr. 15 Sgr. — Homer’s Werke 5 v. 6 Tell. 5 SE: „Schulze Baytuberte Rofe 6 Sgr., 15 Cr 11700 Sd 

Immermann Ses ol Sr, 1 Thlr. 15 Sgr. — 20. Sgr. — Shatefpeares Werke von Schlegel und Tieck 4 Thlr. 15 Sgr., 

I. 2 Thlt. 16 Sgr. — Kleiſt Werle 5 Thlr. 18 Sgr. 8 Thlr. überſ. von Bodenſtedt 9 Thlr. — Souvenis g 

Jou Undine 5 Sar, 12 Sar. 20 1 Thlr. 5 vi — Körner's Werke à 15 Sgr., 17¼ Sgr., 1 Thlr. 10 Sgr., frage nicht! 1 Thir. — Stifter Studien 3 Thlr. 20 € u Bunte S 
2 5 grathe Fer 3 Zhlx..20,.Car.,, Gedichte 1 Thlr. DER. Fife [een 

Im d 1 2 Iberufe 1 cht Verte Platen's Wert dichte 4 T0 2 80 . uche 1 Sl 15 Ser — Wblanp 

le. 8 A — Blaten 5 Sgr. r. r. — 
1 an 12 Shr., 4 Thie. 15 Sgr., & Thlr. 7 The, 9 Thlr., 10 Thlr., Se e Tl ge | 80 ir 


13 Thlr., 26 Thlr. — Gottfchall Gedantenharmonie aus Göthe⸗Schiller Mährchen I/II à 2 Thlr. 15 Sgr. — Redwitz Amaranth 1 . 18 Sgr., Werke 4 Thlr. 10 Sgr. — Zſchocke 9 > 
2 Thlr. 15 Sgr., Blüthenkranz 1 Thlr. 15 Sgr. König Pharao 1. Thlr. | Ned ——— 52 ARE, n 100 1 Wk. 20 Sgr. — Sri 8 Wat . 9 Zſchocke Novellen 8 Thlr 


Andachtsbücher und Erbauungsſchriften. 1 


Ahlfeld Leben im Licht d. Wortes Gottes 2% Fhle,. Cvangelien⸗ Pre: Pfingſtroſen 1 Thlr. 6 Sgr. — Goßner Schapkäftlein 1 Thlr. — Gott mit 1 Thlr. 5 Sgr. — Spieker Andachtsbuch 2 Thlr. 10 Sgr., Morgenandachten 
digten 2½ Thlr., Eiftelprebigten 3 Tl 272 e es mit Gott 27½ 9 1 a Sin IR Sgr. gr. er Leben und Helnach in Gott 2 Thlr. 1 Thlr. 2270 Sgr., . 2 Thlr., Cmiliens Stunden 15 Aua 
— Arndt 5 2 Thlr. 7½ Sgr. J 15 9 Hels 4 5 15 Sgr., — Harms Cvangelienpredigten 2 Thlr. 17¼ Sgr., Epiſtelpredigten 2 Thlr. 1 Thlr. 20 Sgr., des Herrn Abendmahl 1 Thlr. — Spitta Pfalter und Harſe 
Bogatzti Schatzkäſtlein 18 Sgr. — Bormann Weg des 5 1 bie. 12½ Sgr. 24 Sgr. — Hofacker Predigten 1 Thlr. 8 Sgr. — Lavpater Worte des 1 Thlr., 1 Thlr. 7½ Sgr., 1 Thlr. 15 Sgr. — Stunden der Andacht von 
— Der Christ vor Gott 25 Sgr., 1 Thlr. — Daheim 0 5488 1 Thlr. Herzens 6 Sgr., 10 Sgr., 20 Sgr. — Lobſtein tägl. Wedjtimmen 1 Thlr. Zſchokke 5 Thlr., 6 Thlr., 10 Thlr. — Sturm Hausandacht 1 Thlr. 20 Sgr., 
er werte: bb 16 Sgr., 1 Thlr. 5 * t & er len geistliche 10 Sar. — Monod das Weid 15 Sgr. — Müllenfiefen tägl. Andachten 2 Thlr., fromme Lieder 2 Bde. & 1 Thlr. — Thomas a Kempis Nach⸗ 
Lieder Bra, aan 1 Thlr. 10 Sgr. — Gero i ten 3 Thle. — Zeugniſſe von Cbriſto 2 Thlr. — Opitz heilige Stunden einer ſolge Chriſti 15 Sgr., 18 Sgr., 1 Thlr. — Witſchel Morgen⸗ und Abende 
2 Tlr., ep predigten 2 Thlr. * erbrod 2 Tölt. — Palmblätter 27 Sgr., Jungfrau 1 Thlr., daſſelbe eines Jünglinge 1 Tblr. — Reiche Führer auf pier 22½ Sgr., 27 gr = => 
1 Thlr. 14 Sgr. 3 Thlr. 15 Sgr., Blumen und Sterne 1 Thlr. 16 Sgr., dem Lebenswege 1 Thlr. Rofenmüller Mitgabe für das ganze Leben Evangelſſche Geſangbücher. — Katholiſche Gebetbücher. 5 


Oeldruckbilder in ſolid vergoldeten Varockrahmen. | 


Weihnahts-Eatalog von Trewendt und Granier's Buch- und Kunſthaudlung in Preslau. 
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6 
M. G. Saphir's Verlag von OTTO SPAMER in LEIPZIG. 
ausgewählte Schriften. Aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaft. 
abe auf Velinpapier in 40 $ Das Buch der Pflanzenwelt. 


Eine botaniſche Reiſe um die Welt. Verſuch einer kosmiſchen Botanik. Den Gebildeten aller 
Stände und allen fate der Natur gewidmet von Dr. Karl Müller von Halle. Zweite vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. Mit 380 Text⸗Abbildungen und neun Anſichten in Tondruck. Geheftet 31/5 Thlr. 
In elegaantem engliſchen, reich vergoldeten Einbane 35/ Thlr. = 


Wohnungen, Leben und Eigenthümlichkeiten 


in der höheren Thierwelt. Geſchildert von Adolf und Karl Müller. Mit 125 Text⸗Abbildungen. 
acht Tonbildern und einem Frontiſpice. Geheftet 3 Thlr. In elegantem engliſchen Prachtband 3%3 Thlr. 


Leben und Eigenthümlichkeiten 


aus der mittleren und niederen Thierwelt: dem Reiche der Lurche und Fiſche, In⸗ 
ſekten und übrigen wirbelloſen Thiere, geſchildert von Dr. Ludwig Glaſer und Dr. Carl Klotz. Mit 
420 Text⸗Abbildungen, 11 Tonbildern nebſt zwei e ger Erſte Abtheilung. Amphibien, 
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> (10 Thlr. in 5 Doppelbänden) 

8 Thlr. 20 Sgr. 15 fl. 60 kr. 
öſter. Währ. 

Dieſe von Saphir ſelbſt 

gar Auswahl enthält das 

eſte, was dieſer berühmte 

7 Schriftſteller und Satyriker der Oeffentlichkeit übergeben 

1 bat. Seine herrlichen Dichtungen „Wilde Roſen“ und „Gold⸗ 

0 fiſchleins Roman“, oder: „Die Zeit der wilden Roſen,“ 

welche, wie wenige Gedichtſammlungen Ai der alljeitigen 

* Guuſt zu erfreuen haben und in gleicher Weiſe Gemüth 

und Geiſt zu ee wiſſen, find ebenfalls darin aufgenommen. 

Als Fortſetzung zu dieſer, wie jeder früheren Auflage 

erſchien in 25 Lieferungen & 5 Sgr. 30 kr. öfter. Währ., 

oder 6 Bände in 3 Doppelbänden, elegant gebunden, 


8 
a 
o> 


ö 


ü 


ieee ö 


EQ 


5 Thlr. 10 Sgr. oder 9 fl. 60 kr. öfter. Währ. ) gide und Glieverthiere. 1/ Thlr. Zweite Abtheilung. Mollusken, Würmer, Strahlthiere x. 2 Thlr. — 
FJaphir's ausgewählte Schriften. 2. Serie. 4 Veide Abtheilungen complet gebunden in eleg. engl. Prachtb. 3% Thlr. 70 
Die zweite Serie enthält den zweiten Theil der Liebes.“ 2 ee Fer M 

lieder: „Wilde Noſen“ Gedichte an Mathilde und eine Die Wunder des Mikroſkops. 1 
Auswahl der beſten Schriften, jo in der erſten Serie nicht! 8 t 1 1 

1 aufgenommen waren. — Faphir's Schriften siud ein-] oder die Welt im kleinſten Raume. Fur üfreunbe der Natur und mit Berückſichtigung der ſtu⸗ 
N sprudelnder Born voll Geist, Witz und Humor, eine] direnden Jugend bearbeitet von Prof Dr. Moritz Willkomm. Dritte vermehrte, verbeſſerte Auflage. Mit Ei 
N esunde Nahrung für Bere und — und sollten 1200 Tert⸗Abbildungen, Titelbild ꝛc. Geheftet 12% Thlr. Eleg. gebunden 2 Thlr. Hl 
1 . F. Karafiats Verlag | Vorstehende Bücher oder Prospekte über dioselben sowie ein| „Verzeichniss Illustrirter Jugend-, i 
N . 2 8 H Haus-, Schul-, und Volksschriften“ können ‚durch alle Buchhar.dlungen des In- und] Auslandes be- 1 
Verlag von Ed. Kummer in Leipzig. AA zogen werden. 0 
DDr 9 Ten Lummer eee 


— 


IE 1155 ori en 12 5 2 been 8 >. a 
zöhne zur phyſiſchen und ſittlichen Geſundheit 
3 erſten 8 bis zur Reife. Ein Du J E ſt 9 e ſch en R e. 7 
tiſches ür deutſ fr v * ; 
Dr. Se 9. "Biene. Re Thlr. Verlag der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 
24 Sgr. Elegant gebunden 2 Thlr. 3 Sgr. 
ii Kosmetik oder menſchliche Verſchönerungskunſt auf 


i zits⸗ i t bilder. 2 Bde.“ — „Erlebtes non 1870. 
aller ri wel. 0 ft Be ii 3 705 Althaus, F. Eugkiſche Mae 5 75 — En ber Tagen der 3 Eine Oſterreiſe 
0 rift von Dr. H.. . an elenifher Heldenſaal. Zweite durch Nord Frankreich und Elſaß⸗Lothringen 1871. 
8. geh. 1 Thlr. 18 Sgr. Fein gebd. 1 Thlr. Büßler, F. Slam mit 32 Illustrationen. kart. Bän gbon. 3 Thlr. 20 Sgr. 


2 de. 
it 27 Sgr. 2 Thlr 7½ Sgr., gbön, 2 Thlr. 10 Sgr. Heſchichte Friedrichs II. von 
‚ Es werden ſich diejenigen irren, die in. dieſem echten Bauer Karoline "hs meinem Bühnenleben. Carlyle, + l ef Friedrich 
, Volksbuche läppiſchen Tand, eitle Toilettenkünſte oder gar 5 + Erinnerungen. Mit Por⸗ der Hale ntſch von J. . fortgeſetzt 
verwerfliche Geheimmittel, welche nur eine künſtliche Ver⸗ trait, gbdn. 3 Thlr. 3 A A gr. 8. geh. l 0 


ngung und Täuſchung der Sinne bezweckenlkönnen, zu er⸗ Die Lieder des Mirza - Schaſf 
alten hoffen. Der berühmte Verfaſſer will nicht den Boden tedt, „Danna a8 dart 12 72 Friedrich Wilhelm III. und Lnife, 
Ein Se | IT 070° e Hahn, W. d learn Bee 
vorgehen und giebt die Ride an, durch welche ſie geſör⸗ — Volks- Ausgabe kart. 15 Sgr., gebunden. 20 Sgr. 30 ua 1 aus e Ear 1 6 25 12 
dert und erhalten werden können. 2 800 eee Dr aba Au ee 1 kriedrich 17 Erſte, König den Pren ee. 
Chemiſches Koch⸗ und Wirthſchaftsbuch ne die — 1901 Tag im zei Ar SR Sole 2% Sim]. Nee, e ee Nc ng 
Naturwiſſenſchaft im weiblichen Berufe. Ein Lehr-| — Gefammelte Schriften. 12 Boe. abb. 7½ Sgr. — Sans Polcim von Dielen, Auflage. 


buch für denkende Frauen und zum Gebrauche Ptaltdeutſche Gedichte. ee 
in wablchen Erziehungs- Anftalten. Von Dr. Bornemann, W. 7. Auflage. gbdn. 1 Thlr. Mü f A Kha Ermafnuugen buch 
med. H. Kleucke. Zweite, neu durchgearbeitete — Zagdgedichte. 2. Auflage. gbdn. 1 Thlr. it el, F. + Blutarchos). Cine a 2 C 


und vermehrte Auflage. 1867. 8. geh. 1 Thlr. Dante Allighieri. L dena commedia. eleg. gbon. . 
i „v. 0 Witte. Prachtausg. 0 A. 
PP 5 gbän. 13½ in Leder 160% Tas. Moore, Th. Sen dt. dg geh. 1 Ahle 16 89. 


Die iſche Lebenskunſt oder praktiſche Anwen⸗ — edizi inore. C. Witte. h. 2 Thlr. 
— 00 Naturwiſſenſchaften auf Förderung des D nte Allighi 1s He Aenöbit, vom Reumont, Dr. A. von. Pal ee 
perſönlichen Daseins. Ein 5 von Dll E ighie Witte. „ 3 Bände. gebdn. 22 Thlr. 
Fan gebenden 1 Til Sun TO „. Ministern gusdabe. des aden 1 Alle 174 Ser Shakeſpeare's, W. Erventern ven 

KR / Fontane, Th. z Jahre 1904. nit 60 sm] — Tracht Ausgabe. ales. gbon. 2 Th. 20 . 

Kummer in Leipzig: ationen und 9 Karten. kart. 3 Ahlr. 2½ Sgr. = > as-Ausgabe. eleg gbon. 1 Thlr. 

Verlag von Ed. K psig kt bon. 4 2198 ifder aus dem Jäger- 

— Der deutſche Krieg von 1866. BR hir. interfeldt, 8 von. Nes, Mit 7 Illuſtrat. 

Elfte Auflage. Abfat;: Zwanzigtaufend Exemplare. Pracht⸗Ausgabe. 2 Binde. mull 450 Ama. NWullzo A. 5 “a 15 4 5 1 83 
Als beſtes und A e Geſchenk für die ſtrationen. eleg. gebdn. 22 Thlr. 20 Sgr. 3 ga, + DONE, 4 85e. te a HE 


Jugend beiderlei Geſchlechts darf mit Recht allen Eltern b 
und Erziehern empfohlen werden: — Volks⸗Ausgabe, 2 Bande wie 480 : äßrhen. 2. Aufl. mit 
Illuſtrationen. 9 f eleg. gbon. 7½ Thlr. Woringen, F. von. le cart. 25 Sgr. 


„Ph. Funke's Naturgeſchichte e 
5 Ph 5 die Ju end 80 ſc 0 Eduard Frewendt's Verlag in Breslau. 
2 = 9 N 3 Für das Weihnachtsfeſt 1872 find neu erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 
Elfte Auflage. Vollſtändig umgearbeitet von Für erwachſene Mädchen: 


Dr. E. L. Taſchenberg Inspector amſochogiſchen Eine Czählung von Hedwig Froſl. Mit einem Titelbild von Sonife Thalheim. 8. Sehr deg. geb. 
Muſeum der Uninerttät Halle. Mit 203 Ab- Laue 10 8 . Bien daes Ares . f — * 
bildungen auf 15 Kupfertafeln. gr. 8. Schön Ellabeth. in der petite mere. Tagebuchblätter in Briefen von Vertha Filhes. Mit zwei Bi 
gbd. Mitlcolorirten Bildern 3 Thlr. 24 Sgr.“ Jauiſe Thalheim. 8. Cleg geb. Preis 1 Thlr. bis 12 i 
Mit schwarzen Bild. 2 Thlr. 27 Sgr. Tür Rinder von 10 bis 12 Jahren: g 
Ber Naturgeſchichte für die Jugend, das Aus frommer, fröhlicher Kinderwelt. Erzählungen von um urn (mi Eyler). Mit ſechs bunten Illuſtrat. 

allbekannte, der Kinderwelt verſchiedeuer Generationen lieb⸗ von Fsonife Thalheim. Zweite Auflage. 8. Eleg. geb. Preis 1 Thlr. 

geweſene und noch ferner liebwerdende Buch, liegt jetzt in . 5 A 

elfter Auflage 1 und zwar wie es nach dem heutigen Trewendt's Ju endbibliothek, 52 Bändchen. 

Dr ee e 905 ene Schiller, J., Suſanna. Eine Erzählung für die Jugend. Mit vier Bildern von Ludwig Löffler 8. Sauber cart. 

Thiere 00 25 we 1 er NE Re mit Preis 7½ Sgr. N . 

en e d een an er DEE i ie die bisher in demſelben Verlage erſchienen Jugendſchriſten zeichnen ſich nicht nur ihren innern, 

Unter altung für bie nee Sugen, fondern auch zur Wie d Be cen ind 8 renden Gehalt, ſondern auch 80 ihre bekannte gediegene Ausſtattung vortheilhaft aus 

derpolung des Schulrnterriihte und zu hänalien Sulu. ei Gern und Snlebern zur Sucht und Prüfung beitens embfopl 


Zugleich empfehlen wir den ganzen reichhaltigen und anerkannt guten Ingendſchriften⸗Verlag von 
Winckelmann & Söhne in Berlin. 
Derſelbe enthält die Werke der bekannteſten Jugend⸗Schriftſteller und Schriftſtellerinnen, als: Th. Dielitz, A. Stein, R. Koch, 
jedes Alter und zu jedem „reife. 
Ei un 


Die auf der Londoner Weltausſtellung 1872 prämiirten f Großes Lager von 


en werden. 


Weihnachts-Catalog von Frewendt und Graniers's Buch- und Kunſthandkung in Rreskau. 7 
Druck von W. G. Korn in Breslau. 3 
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Weihnachts-Catalog von Trewendt & Granier's Buch- und Kunsthandlung in Breslau. 


Klaſſiker⸗Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts 
in Hildburghauſen. 


Deutſche Nationalliteratur. 


Kritiſche Textreviſion von Heinrich Kurz. 


Goethes Werke, in 12 Bänden. Geb. 9 Ihlk. 


Ausgeſchieden ſind nur die den Fachgelehrten 
intereſſirenden Werke, alſo die naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Schriften, und was dem Herausgeber von ganz 
untergeordnetem Werth erſchien. 


Schillers Werke, in 6 Bänden. Geb. 4½ Sir. 


Eine Ausgabe ohne die Ueberſetzungen, Frag⸗ 
mente und vermiſchten kleineren proſaiſchen 
Schriften, in 4 Bänden, koſtet geb. 3 Thlr. 


Leſſings Werke, in 5 Banden. Ges. 3¼ Str. 


Gedichte. — Die ſämmtlichen dramatiſchen Werke. — 
Die wichtigſten der äſthetiſchen, kritiſchen und philo⸗ 
ſophiſcheu Werke. 


Wielands ausgewählte Werke, in 3 Banden. 
Geb. 2½¼ Thlr. 


Oberon. — Poetiſche und proſaiſche Erzählungen 
und Märchen. — Romane. — Göttergefpräche, 8 


| H. von Kleiſts Werke, in 2 Bänd. Geb. 1% Dult. 


Sämmtliche Dramen. — Erzählungen. — Sämmt⸗ 
liche Gedichte. 


Chamiſſos Werke, in 2 Banden. Geb. 11: Dhlt. 


Sämmtliche Gedichte. — Peter Schlemihl. — Reiſe 
um die Welt. | 


E. T. A. Hoffmanns ausgewählte Werke, 
in 2 Bänden. Geb. 1½ Thlr. 
Die vorzüglichſten Novellen, Erzählungen u. Märchen. 


Herders ausgewählte Werke, in 4 Vanden. 
eb. 32/5 Thlr. 

Gedichte. — Blätter der Vorzeit. — Dramatiſche 
Stücke. — Volkslieder. — Der Cid. — Legenden. — 
Ideen zur Philoſophie der Geſchichte der Menſchheit. 
— Briefe zur Beförderung der Humanität. — Ueber 
den Urſprung der Sprache. — Vermiſchte Abhandlungen. 


Schillers ſämmtliche Werke, Kritiſche us | 
abe mit ſämmtlichen Lesarten. Von 
einrich Kurz. Zu 9 Bänder. Geh. 7½ Bhlr., 

333 igteit als bei irgend einer ſei 

eri . Bin 3 ieverberftellung des urſpram⸗ 

chen Textes, — Anführung aller Quellen und N 
weichenden Lesarten aus der Vergleichung des Wort⸗ 

lauts ſämmtlicher Original⸗Drucke, — ſyſtematiſch⸗ 

chronologiſche Anordnung. 5 


Shakeſpeares ſämmtliche dramatiſche 


Werke. Sogenannte ae ee Aus⸗ 
gabe, mit Biographie (von R. Gense) und den 

onetten. 10 Bände, geh. 7½ Thlr., geb. 9 ¼ Thlr. 
— Die einzelnen Stücke find auch apart käuflich. 


Shakeſpeares Leben und Werke. Von 
R. Sende. Geh. 1 Thlr., geb. 1 Thlr. 


N 
Bibliothek ausländiſcher Claſſiker, 


in Format und Ausſtattung den deutſchen Claſſiker⸗Aus⸗ 
aben ſich anſchließend, enthält die Meiſterwerke der Local⸗ 
iteratur in neuen gediegenen Ueberſetzungen. Ausführ⸗ 
liche Verzeichniſſe find vorräthig. 


gibt in einem Bande 
jeden Gegenstand der menschlichen 


Kenntniss und auf jede Hrage nach 
einem Namen, Begriff, Fremdivort, Ereig- 
niss, Datum, einer Zahl oder Thatsache 
augenblicklichen Bescheid. Auf 
1965 Kl. Octavseiten über 52,000 Artikel, 

mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen. ] 
Preis 3½ Thlr., in schönem Ledereinb. 5 Hr. | 
Bibliograph. Institut in Hildburghausen. 


J. Hirſchmann, G. Holting und Anderen für 


Globen und Aflanten. 


Zeichen ⸗Vorlagen SPIELEN Erd- und Stern-Karten, | 
von Wilh. Hermes in Berlin - ie a in örterbücher 
2 f à Heft 6 und 10 Sgr. 1 ſowohl zur Unterhaltung in geſelligen Kreiſen wie beſonders zur Wör Ye” 
empfehlen fich zu hübſchen Feſtgeſchenken. | e 5 N „in er Al 2 
— ne ; für Knaben und Mädch . \ 
Vorlagen für Blumen⸗ und Holzmalereien \ in größter Maennigfaltigfeit und von den niebrigften „| Jugendſchriften ar 1 ilderbücher 
N von Meichenbein, Schwab, Jahn und Anderen. Preiſen an. g in ſramzöſiſcher und engliſcher Sprache. l 
! ᷣͤ v eg G 


f Bekanntmachung. 19331 
Die Geihäftszeit der drei Erundbuchämter 
des Königlichen Stadt⸗Gerichts iſt von jetzt 
jetzt ab auf die Vormittagsſtunden von 10 
is 12 Uhr dem Publikum gegenüber feſtge⸗ 
ſetzt. — Bezüglich der erſten drei Geſchäfts⸗ 
tage in jedem Quartal bleibt es jedoch bei 
der bisherigen Geſchäftszeit von 9 bis 1 Uhr 
Vormittags. 
Breslau, den 9. December 1872. 
Das Königliche Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 134] 
In unſer Procuren⸗Regiſter Nr. 708 ift 
Iſidor Cohn hier als Procurift des Kauf: 
manns Moritz Forell bier für deſſen hier 
beſtehende, in unſerem Firmen⸗Regiſter Nr. 427 
eingetragene Firma 
M. Forell & Co. 
heute eingetragen worden. 
Breslau, den 6. December 1872. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


12223] Bekanntmachung. 

In dem Concurfe über den Nachlaß des 
am I. März d. J. hierſelbſt verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Adolph Herrle von hier, Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 46, iſt der bisberige einſtweilige 
Verwalter der Concursmaſſe, Häuſeradmini⸗ 
ſtrator Kaufmann Schwab bier, zum defini⸗ 
tiven Verwalter des Concurſes ernannt 
worden. 

Breslau, den 3. December 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachun 
der Concurs Eröffnung. 

Königl. Kreis⸗Gericht, a in Wohlau, 
den 12. November 1872, Mittags 1 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 8. December 
1868 in Dorf⸗Leubus verſtorbenen General⸗ 
Secretairs Cäſar Schönfeld iſt der gemeine 
Concurs eröffnet. 
” I, a. lic dec en der Maſſe ift 
er Königliche Rechtsanwalt, Juſtizrath Dr. 
Groſch bier beitellt. Bass 

II. Alle Diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlaugten Vorrechte 
e bis zum 20. December 1872, 
9 bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden, und demnächſt zur Brüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungs⸗Perſonals 

auf den 15. Januar 1873, Vormitags 

10 Ubr, vor dem Herrn Kreisrichter Lan⸗ 

ger in unſerem Zimmer Nr. 1. des Gerichts⸗ 

Gebäudes 
zu erſcheinen. 4243 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
Dat eine Abſchrift derſelben und ihrer Ans 
agen Bun 8 

Jeder läubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke Ka Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung, einen zur Pro⸗ 
zeßführung bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Hennig 
in Winzig, Tepfer in Steinau⸗ Korpulus 
und Müller in Wohlau zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 2 [2067 

II. Allen, welche zum Nachlaß des C. 
Schönfeld gebörige Vermögensſtücke, uament⸗ 
lich etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen, in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm Etwas verſchulden, wird aufgege⸗ 
ben, Niemandem etwas zu verabfolgen oder 
zu geben, vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
genſtände 
bis zum 12. December 1872 

einſchließlich, dem Gerichte oder dem Verwal⸗ 
ter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles 
mit ma n 187 etwanigen Rechte zur Con⸗ 
ursmaſſe abzuliefern. g 
b Biandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger haben von den in 

rem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 

nzeige zu machen. 

oblau, den 12. November 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 19] 
3 unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt auf Grund 
vorſchriftsmäßiger Anmeldung eine Handels⸗ 
Geſellſchaft sub Nr. 69 unter der Firma: 
„Friedrich Pohl“ 
am Orte Leutmannsdorf unter nachſtehenden 
Rechts verhältniſſen: 
Die Geſellſchafter find: 
1) der Kaufmann Friedrich Wilhelm Pohl 
ber Kenan Albus Poßl ch 
2) der Kaufmann u ohl ebenda. 
i Die Gejelihalt hat am 1. Januar 1862 
unge n worden 
eingetrage . 
beg zweſduz, den 3. December 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [2213] 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei Nr. 164 


die Firma 
Reinhold Hayn A 
in Neumarkt und als deren Jabat 1 der 
tehlhänbler Reinhold Hayn daſelbſt am 
4. December 1872 eingetragen worden. 
Neumarkt, den 4. December 1872. 
Koͤnigliches Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 
[2214] 


Bekanntmachung. 

Die in unſerem Firmen Register unter 
Nr. 112 eingetragene Firma „A. Simmich 
zu Neiſſe iſt erloschen. 

Neiſſe, den 4. December 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 2215 
In unfer Firmen Nenſſte nie ee 
Nr. 384 die Firma A. Simmich 's Nach⸗ 
folger, Carl Drinke zu Neiſſe und als 
deren Inhaber der Kaufmann Carl Brinke 
zu Neiſſe am 4. December 1872 eingetragen 
worden. 

Neiſſe, den 4. December 1872. 

Kölle. Kreis⸗Gericht, Abtheilung I. 


Vierte Beilage zu 


2 


a Bekanntmachung. 

Das im Strehlener Kreiſe, “ Meilen von 
der Kreis⸗ und Garniſon⸗Stadt Streblen, 
welche letztere an der Breslau⸗Strehlen⸗Mit⸗ 
telwalder Eiſenbahn liegt und zu welcher bis 
jetzt 10 Chauſſeen führen, belegene Rittergut 
Mückendorf mit einem Flächen⸗Inhalte von 
263 Hectaren 72 Arc. oder 1032 Morg. 150 
Rth., worunter ſich 
223 Hectar 48 Are. 40 M. oder 875 Mrg, 

54 ( Rth. Acker, 
38 Hectar 62 Are. 151 Mra. 47 (th. 


[ Rth. Wiefen 
1 Hectar 60 Are. 10 M. oder 6 Meg. 49 


Gärten, 
befinden, ſoll excl. Wald laut Communal⸗Be⸗ 
ſchluß auf 17% Jahr alſo bis zum 1. Juli 
1890 im Wege der öffentlichen Licitation ber: 
pachtet werden. Zu dieſem Behufe haben wir 


uf 

den 14. December c., Vormittags 10 

Uhr, in unſerem Sitzungsſaale auf dem 

hieſigen Rathhauſe, 
vor unſerem Dirigenten, Bürgerm. Schmidt, 
Termin anberaumt, und laden Pachtluſtige 
mit dem Bemerken dazu ein, daß das Pan: 
geld⸗Minimum auf 6,000 Thlr. und das zur 
Uebernahme der Pachtung erforderliche Ver⸗ 
mögen auf wenigſtens 20,000 Thlr. feſtgeſetzt 
worden iſt. Pachtluſtige haben ſich wo mög⸗ 
lich einige Tage vor dem Termine ſpäteſtens 
aber im Termine ſelbſt über ihre Qualifica⸗ 
tion und durch ein Atteſt des betreffenden 
Kreis⸗Landraths, in welchem zugleich die Höhe 
der von ihnen zu zahlenden Einkommenſteuer 
angegeben ſein muß, oder auf ſonſt glaub⸗ 
würdige Weiſe über den Beſitz des zur Ueber⸗ 
nahme der Pachtung erforderlichen Vermögens 
von 20,000 Thlr. vor unſerem Dirigeuten 
auszuweiſen. 

Die Pachthedingungen, nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen Schrifiſtücken, Karten u. Vermeſſungs⸗ 
regiſter können in den Dienſtſtunden in unfe: 
rer Regiſtratur eingeſehen werden, auf Ver⸗ 
langen werden auch Abſchriſten jener Be⸗ 
dingungen gegen Erſtattung der Copialien 
mitgetheilt. — Die Beſichtigung des Ritter⸗ 

utes Mückendorf iſt jedem Packtluſtigen ges 

hattet, welcher einen Erlaubnißſchein von 
unſerem Dirigenten, dem Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 
tor Prieſemuth zu Mückendorf vorzeigt. 

Schließlich dürfen wir nicht unerwähnt 
laſſen, daß die projectirte Schleſiſche Mittel: 
bahn Beuthen⸗Grottkau⸗Strehlen⸗Schweidnitz 
unſer Rittergut Mückendorf unmittelbar ber 
rühren würde und daß ſchon jetzt die Vor⸗ 
arbeiten zu einer Chauſſee von Strehlen über 
Mückendorf nach Olbendorf⸗Grottkau angefer⸗ 
tigt werden. 

Strehlen in Schleſien, d. 19. Novbr. 1872. 

Der Magiſtrat. 
Schmidt. 


Bekanntmachung. [2218] 
Die Firma des Kaufmanns Friedrich 
Auguſt Franke zu Breslau, bezüglich der 
Zweigniederlaſſung in Glatz „F. A. Franke“ 
iſt erloſchen und dies zufolge Verfügung 
vom 30. v. Mts. beut unter Nr. 312 des 
Firmen⸗Regiſters bermerkt worden. 
Glatz, den 2. December 1872. 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. I. Abbeilung. 


Nothwendige Subhaſtation. a 
Die dem Brauermeiſter Reinhold Seide 
Groß Beſitzung Hypotheken⸗Nr. 502 zu 
Groß-Beterwig dom., welcher in der Separa⸗ 
lions⸗Sache von Groß⸗Peterwitz vorläufig 15 
Morgen 126 Qu.⸗Ruthen Hofraum, Bauplatz 
und Garten und ein Zufuhrweg von 22 Qu. 
Ruthen zugetheilt worden und die nach einem 
Nutzungswerthe von 210 Thlr. zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt iſt, wird im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 
am 26. März 1873 von Vormitt. 10% 
Uhr ab in unſerem Audienz⸗Zimmer im 
Appellations⸗Gerichts⸗ Gebäude hierſelbſt 
verſteigert und das Urtheil über Ertheilung 


des Zuf na 1910 5 
Mär ormittags 11} £ 
ebendaſelbſt ; ae 
verkündet werden. 

Die event. vom Bieter zu leiſtende geſetz⸗ 
liche Sicherheit iſt auf 900 Thlr. feſtgeſeßt 
worden. 

Auszug aus der Steuerrolle, Hypotheken⸗ 
chein, etwaige Abſchätzungen und andere die 

eſitzung betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
beſondere Kaufsbedingungen können in un⸗ 
ſerem Bureau II. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber 1 eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Ratibor, den 5. December 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Sübhaſtations⸗Nichter. 
Lefeldt. 


Bekanntmachung. [2216] 
Die in der weiten Beilage zu Nr. 558 der 
Breslauer Zeitung aufgenommene Bekannt⸗ 
machung vom 19. November c., die Auflöſung 
der Handels ⸗Geſellſchaft Fränkel & Hol⸗ 
laender hierſelbſt ꝛc. betreffend, wird dahin 
Waben daß die daſelbſt unter Nr. 2 er⸗ 
wähnte hieſige Ae nicht Leopold Fränkel, 
elde ir und ae nhaber 
eopo rän e 
Eduard Fränkel Pelz. Fränkel ſondern 
Ratibor, den 30. November 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Eichen⸗Verkauf. 


Im bieſigen großen Stadtforſt im Holz 
ſchlage am Zollwege ſollen Montag, den 
16. Debr. c., von Vorm. präcife 94 Uhr 
ab, ca. 300 gefällte Eichen in der Starke dis 
zu 3,50 Feſtmeter einzeln und in Looſen ver⸗ 
kauft werden. Sofort nach dem Zuſchlage ift 
ein Drittel des Kaufgeldes als Angeld zu 
erlegen. Sammelplatz: Zollweg. 

Läben, den 6. December 1872. 

Der rt Baba 
e. 


[2220 
Lin f 


4949 


578 der Breslauer Zeitung. — 


Offener Poſten. 


Bei uns ſoll die Stelle eines Polizei⸗ 
l zum 1. Januar 1873, mit welcher 
ein Gehalt von 300 Thlr. und 36 Thlr. Woh⸗ 
nungsmieths⸗Entſchävigung oder freie Woh⸗ 
nung im Ratbhauſe verbunden iſt, neu be: 
beſetzt werden. Das Gehalt fteigt nach 5jähri⸗ 
ger Dienſtzeit auf 325 und nach 10 jähriger 
Dienſtzeit auf 350 Thlr. 

Civilverſorgungs⸗ Berechtigte noch rüſtige 
Perſonen fordern wir hierdurch auf, unter 
Einreichung ihrer Attefte nebſt einem ſelbſt⸗ 

eſchriebenen Lebenslauf bis zum 16. d. M. 
ſich bei uns zu melden. 

Sechs monatliche Probedienſtzeit iſt Bedin⸗ 
dung. Polniſche Sprache und perſönliche 
Vorſtellung iſt erwünſcht. 

Kattowiß, den 4. December 1872. 

Der Magiſtrat. 
Kerner. 


Die Stelle des 


Gas⸗Inſpeetors 


bei biefiger ſtädtiſchen Gasanſtalt, mit 
welcher ein Einkommen von 500 Thlr., freie 
Wohnung, Beheizung und Beleuchtung ver⸗ 
bunden, iſt zum 1. April 1873 anderweitig 
zu beſetzen und ſind Anerbietungen unter 
Beifügung der die Qualification und Tüch⸗ 
tigkeit in dieſem Fach bekundenden Zeugniſſe 
an den unterzeichneten Magifirat einzureichen. 
De Mike Vorſtellun V wird 

perlönli eUung gewünſcht. [2419 
Oels, den 7. December 187% 10 
Der Magiſtrat. 

Mappes. 


Holz Verkauf 
für das Königlſche Forſtrevier Budkowitz, 
Mittwoch, den 18. December er., 

5 „Vormittags 9%, Ühr, 
im Pfabe ſchen Gaſthauſe zu Ereuzburger⸗ 
ütte. 22200 
Es werden zum Verkauf geſtellt: 
aus dem Schutzbezirk Budkowitz, Schlag 
Jagen 4, ca. 5% RMeter Kiefern Scheit⸗ 
und Knüppelholz, aus der Totalität des Schub: 
bezirks Reilswerck, 9 Eichen mit 12,03 Feſt⸗ 
meter, 9 Kiefern mit 8,98, 40 Fichten mit 
mit 62,42 Feſtmeter, 58 Rqeter Eichen 
Scheitholz, (darunter find 38 RMeter Pfäble! 
und ca. 300 RMeter diverſe, meiſt Nadelholz⸗ 
Brennhölzer, aus der Totalität der Schutzbe⸗ 
zirke Süßenrode, Plumkenau und Neuwedel, 
2 Eichen mit 1,80, 2 Eſchen mit 1,28, eine 
Buche mit 0,44, 53 Kiefern mit 38,74, 
96 Fichten mit 112,05 Feſtmeter, ſowie circa 
000 RMeter diverſe, meiſt Nadelholz⸗ 
Brennbölzer. 
Creuzburgerhütte, den 6. December 1872. 
Der Oberförfter. 
v. Ehrenſtein. 


Gerichtliche Auctionen. 
Am 16. December e. Vorm. 11 Uhr 
ſollen in Nr. 17 Offene Gaſſe 
Am 17 2 — eo — 5 9 i 
. ecember c. „ 
Stadt. Gerichts - Gebäude Betten, Amin 
Meubel und verſchiedene gefundene und ber: 
renloſe Gegenſtände aus dem 1. Quartale d. J., 
Am 19. December e. Vorm. 9 Uhr im 
Appellat⸗Ger.⸗Gebde. diverſes Mobiliar und 
1 Blaſebalg für Schmiede, gegen ea 


[2190] 


2 


Zahlung verſteigert werden. 
Der Rechngs.⸗Rath Piper. 


Wein Auetion. 


Am 17. Deebr e., Vormittag 11 uhr, 
werden im Stadt⸗Getichts-Gebände j 


500 Flaſchen Bordeaux u. 
150 Flaſchen Rheinwein 


gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden. 
8847 Der Rechnungs⸗Rath Piper. 


Ausverkauf. 
Handſchube, 


[5863] Camiſols, 


Seelenwärmer, 
Weſten. 
Carlsſtr. 30, im Hofe, 2. Remiſe. 


Das echte Lampert'ſche 


Heil⸗ und Zugpflaſter, 


feit 92 Jaren in ganz Europa und weit 
über's Meer verbreitet, ſteht bei Aerzten 
und Patienten in hohem Anſeben, was 
in Rucksicht auf die bis jetzt noch nicht 
übertroffene Heilkraft dieſes herr⸗ 
lichen Pflaſters volltändig gerecht 
fertigt ift. Gicht, Hexenſchuß, Gelenk. 
Rheumatismus, Podagra, Hämorrhoi⸗ 
dal⸗Leiden, Salzfluß, Geſchwüre ſowohl, 
als auch alte offene oder aufzugehende 
Wunden weichen der Heilkraft des Lam⸗ 
pert'ſchen Hauspflaſters ungemein ſchnell. 

Echt zu beziehen, & 2% und 5 Sgr. 
Aufträge nimmt Herr Kaufmann Stiller, 
Weidenſtr. 8, gütigſt entgegen. [2285] 


eee h i, TR eee 
Flügel und Pianinos 


in großer Auswahl unter Garantie zu den 
billigsten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente 
vorräthig Brüderſtraße 10 b. [5748] 


Auguste Reich, 


Damen- Schneiderin, 
Bahnhofſtr. 20. 
Modell: Anzüge für die Winter⸗Saiſon ſtehen 
ſtets fertig und werden auch nach auswärts 
zur Anſicht geſandt. [5263] 


* 7 


. 
Lübecker u. Königsberger 
Marzipan 


in Satz stücken, Herzform und 


Christbaumfiguren 
empfehlen (8838) 


Gebrüder Knaus, 


Hoflieferanten Sr. Königl, Hoheit des Kronprinzen 
von Preussen, 
Ohlauersir. 7677, 3 Hechte. 


* Lullerbeſte Oberſchleſ. Kohlen, Br 


ſtaubfrei, offerire von (2 Tonnen) 4 Hectoliter an ganze, halbe, viertel 
Waggon zum billigſten Preiſe. Aufträge erb. per Stadtpoſt R.⸗O.⸗Ufer⸗Bahnh. 9. A. Pototzky. 


Magen ſchwaͤche Nachweis 


und alle aus geſtörter Verdauung und Blut- einiger ſchöner Ritter. und Nuftical-Güter 


ſtockungen entſtandene Leiden beſeiligt unfehl⸗ verſchiedener Größe, Aae und Rornboden, 
; ut gelegen, erhält auf Anfragen unter Adreſſe 
a (8671) este restante Gellenborf. [2375] 


* . 
0) G onſerva so Ei Mühlen Verkauf. 


mann in Breslau, Werderſtraße 50. Meine in dem großen Kirchdorfe Harpers⸗ 


dorf, Kreis Goldberg, in reizender Gegend 
Paul Rothe, 


gelegene Waſſermühle, ganz neu und maſſiv 
Uhrmacher, 


und geräumig gebaut, mit 1 franzöſ. und 1 
66, Ohlauerſtraße 66, 


deutſch. Gange, mit einem unmittelbar an der 
vis-a-vis dem Chriſtophoriplatze. 


Mühle gelegenen Teich und 2% Morg. drei⸗ 
ſchür. Wielen, eingerichtete Bäckerei, welche 
ſchwungbaft betrieben wurde, ift fofort unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen und zu 
übernehmen. Anzablung 1500 bis 2000 Thlr. 
Da der Ort ein ſehr volkreicher an Ar⸗ 
beitskräften iſt, würde ſich die Müble auch zu 
jedem andern Induſtriezweige gut eignen. 
Ernſtliche Käufer wollen ſich bald an mich 
wenden. 8 213 2417 
F Hanke, Maſchinenfabrik in Probſthain, 
Kreis Goldberg. 


Alten feinen Malaga, 
das natürlichſte und beſte Stärkungs⸗ und 
Kräftigungsmittel für Greiſe, Schwache, Kranke 
und Geneſende, verſendet prompt 6 Flaſchen 
für 3 Thlr., % Anker 8 Tolr., 1 Anker 
15 Thlr., incl. Kiſte und Gebind per Caſſa 
oder Nachnahme des Betrags. 5398 

Th. Nover in Görlitz. 


Chriſtbaumlichtchen 


in Wachs, Stearin und Paraffin, 


ichthalter dazu 
die ‚gichtha Sorten 5 bei 


Piver & Co. 


[8366] Ohlauerſtr. Nr. 14. 


10,000 Thlr. 


gegen 1. pup'llarſichere Hypothek a 5% Zinſen 
pari zu Neujahr zu vergeben. Offerten Grün⸗ 
ſtraße 30, 2 Tr. linls, abzugeben. [8367] 


Es ſind bei 4800 Klafter 


buchenes und weiches 
Stammholz 


am Stocke vom 1. Januar 1873 an auf einer 
Domaͤne in Böhmen nahe der preußiſch⸗ſchle⸗ 
ſiſcheu Grenze gegen Baarzablung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 65 an die Expe⸗ 
dition der Bresl. Ztg. [2432] 


5 — 600 Mille gute ſcharf⸗ 
gebrannte Ziegeln 


werden noch geſucht. Näheres bei 
Max Schleſinger, 
Maurermeiſter, Nikolaiſtadtgraben 40. 


Für Deſtillateure. 


Zu verkaufen ein vortheilhaft eingerichtetes 
Haus in auter Lage von Neiſſe, mit vor⸗ 
züglich zu Deſtillation und Ausſchank geeig⸗ 
neten Parterre⸗Räumen. Keller und Remiſen 
groß und gut. Anzahlung 2000 Thlr. Nur 
Selbſtkaufer erfahren Näheres unter P. R. 23 
poste restaute Breslau. 15877 


99 uon 


So wie mein 
größtes Lager von 
Pariſer Neugold⸗ 
Ketten für Herren 
und Damen unter 


xp Garantie, daß fie 


8 nicht ſchwarz wer⸗ 


den. 
Auswärtige Aufträge werden prompt 
ausgefübrt. [8715] 


eee 
2 Das Neueste 3 


n 
Herren-Wäsche-Confection, 
insbesondere 


Oberheinden, 


deutsche engl. und franz. Kragen, 
do. Manchetten, 
empfiehlt in grösster Auswahl 


S. Graetzer, Ring 4. 


Für Reellität bürgt das langjährige 
Bestehen meiner Handlung. [8128 


Beehre mich, 
mein reichhaltiges 
Lager aller Gat⸗ 
tungen gut regul. 
goldner u. ſilberner 
Taſchenuhren, Re⸗ 
gulatoren, Stutz 
und Wanduhren 
unter Gar. z. empf. 


Für Penſionäre, Rentiets! 
ein Wohnſitz (Villa), 6—7 Piecen, gr. Garten, 
bei Züllichau, Gymnaſium, Garniſon, ca. 8000 
Thlr., zu verkaufen. Näheres bei N. 77 
Schwiebus. [2378 


— Für 20 Sgr. 4 
Schreibmappe nebſt 50 Briefbogen 


mit Namen bedruckt, 50 Couverts, ſowie 
50 ſauber gefertigte Viſitenkarten, 


für 1 Thlr. 10 Sgr. 
1 Schreibmappe mit Einrichtung, dazu 
100 Briefbogen, 100 Couverts und 100 

Viſitenkarten in der obigen Weiſe. 
Desfallſige Aufträge erbiſten uns 

baldigſt. 8697] 


J. Poppelauer & C0. 
b Papier⸗Handlung, Nicolaiſtraße 80. 1 


15974] 


Strassburger 
Gänseleber- 
Trüffel-Wurst, 
Westph. 
Pumpernickel, 

Almeria- 
Weintrauben, 
Tyroler 
Citronen - Birnen 


empfehlen 18837 
Gebrüder Knaus, 


Hoſlieſeranten St. Königl. Hoheit des 
Aronprinzen von Preußen. 


Ohl.-Str. 76 77, 3 Hechte. 


in Berlin ſucht 
detail) in Bor⸗ 
und portugiſchen Wei⸗ 

18629] 


Eine Weingropbanblung 
für den Verkauf (en gros 


deaux⸗, ſpaniſchen 


A rgenten 


gegen bohe Probifion in Breslau. Gefl. 
Offerten nebſt Angabe der Reſerenzen sub 
N. 7572 an die Annoncen⸗Expedition von 
Nudolf Moſſe in Breslau erbeten. 


Hypotheken- 
Darlehne 


in jeder Höhe, auf städtischen und 
ländlichen Grundbesitz, unkündbar und 
kündbar, gewährt unter den günsti 


sten Bedingungen 16499) 
Die Haupt-Agentur der 
Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank. 


Oscar Silberstein, 


Breslau, Tauenzienstrasse No. 79. 


h 
3 
N 


Görlitzer 
Vereins-Bank. 
Capital 2,000,000 Thaler, 


eingetheilt in 20,000 Actien a 100 Thaler mit 40 pCt. Einzahlung und Zinsen 


vom 1. September 1872 a 4 pli. p. a. 
Die Bank hat ihre Thätigkeit, welche laut § 2 ihres Statuts in dem Betriebe 


von Bank- und Handels⸗Geſchäften ſowie industriellen Unternehmungen aller Art beſteht, 
im Auguſt dieſes Jahres begonnen, und es befinden ſich deren Geſchäfte in einer ſtets 
fortſchreitenden günſtigen Entwickelung. | 


Aufſichtsrath: 

I) Herr Stadtrath und Fabrikbeſitzer Hermann Wallach, vom Hauſe Wallach & Herz 
in Görlitz, Vorſitzender. 

2) Herr Fabrilbeſitzer Franz Conti, vom Hauſe Albert Hoffmann & Co. in Görlitz, 

Stellvertreter des Vorſttzenden. 

3) Herr Rentier Heinrich Schlaeger in Görlitz. 

4) Herr Herrmann Kaiser, Director der Deutſchen Bauk⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin. 
5) Herr Jacques Juda. Vorſteher der Filiale der Weimariſchen Bank in Berlin. 
6) Herr A. Neuholl, Director der Reichenberger Bank in Reichenberg in Böhmen. 
7 Herr Handelskammer⸗Präſidenl Franz Siegmund in Reichenberg in Böhmen. 
8) Herr Commerzienrath und Fabrik-Beſitzer C. A. Preibisch in Reichenau i. S. 
9) Herr August Grebel, vom Hauſe Grebel & Co. in Zittau. 


Vorſtand: 
Herr II. Wiener. Herr R. Elsner. 


Die Actien der obigen Bank ſollen am 
10. dieſes Monats 
an den Börſen von Berlin, Breslau und Dresden zur Einführung gelangen 
und werden Anmeldungen, deren Reduction eventuell vorbehalten bleibt, zum Courſe von 
108 bei den Unterzeichneten entgegen genommen. 


Deutsche Bank-Actien-Gesellschaft. 
Filiale der Weimarischen Bank. 


1 — nn mn 


An die P. I. Actionäre 


Mährisch-Schlesischen Centralbahn. 


Die am 29. October d. J. abgehaltene erste ordentliche General- Versammlung der Actionaire der Mährisch-Schlesischen Centralbahn hat beschlossen, zum Zwecke der Durchführung des Baues und zur 
Inbetriebsetzung der Eisenbahnlinie Troppau-Wlarapass (Landesgrenze gegen Trentschin), eventuell Troppau-Klingebeutel, den Gesellschaftsfond durch Ausgabe von 45,000 Stück Aotien à fl. 200 8. W. in Silber zu 
vermehren und ausserdem die Emission von weiteren 45,000 Stück Prioritäts-Obligationen à fl. 300 ö. W. in Silber vorzunehmen. 

Diese General-Versammlung hat ferner beschlossen, den 


Actionairen der Mährisch-Schlesischen Centralbahn das Bezugsrecht 


auf die Actien und Prioritäts-Obligationen der neuen Emission in der Art einzuräumen, dass vorläufig den Actionairen der Bezug je einer neu emittirten Actie auf eine Aötie der alten Emission freigestellt werde, 
das Bezugsrecht auf die neu auszugebenden Prioritäts-Obligationen jedoch der Gesammtzahl der Actien der früheren und der neuen Emission reservirt bleibe. 

In Gemässheit der von der General-Versammlung dem Verwaltungsrathe ertheilten Ermächtigung und in Folge der unterm 22. November 1872, Z. 18116, herabgelangten hohen Ministerial-Genehmigung 
werden nunmehr die vorerst neu zu emittirenden 45,000 Stück Aotien den P. T. Actionairen zum Bezuge eingeräumt, und wird der Emissionspreis hierfür auf 


fl. 139 österr. Währung in Papier-Valuta per Actie 


festgesetzt. \ : N 
* Die Actien der Emission des Jahres 1872 lauten gleichfalls auf fl. 200 ö. W. Nominale in Silber oder 133% Thaler preuss. Courant und werden vom Tage der Betriebs-Eröffnung der Linie Troppau- 
Wiarapass (Landesgrenze gegen Trentschin) bezüglich der Verzinsung den Actien der alten Emission gleichgehalten werden, 

Bis zur Eröffnung des Betriebes der Strecke Troppau-Wlarapass (Landesgrenze gegen Trentschin) werden die Aotien der neuen Emission von der Mährlsch-Sohlesisohen Centralbahn mit 5 Prooent, 


d. I. Fünf vom Hundert in Silber ohne jeden Abzug verzinst. 
Die P. T. Actionaire, welche von dem ihnen auf obige Actien zustehenden Bezugsrechte Gebrauch machen wollen, werden demnach eingeladen, dasselbe innerhalb der Frist vom 3. bis Inol. 17. Deoember 


1872 und zwer: 


in Wien bi der ee sure! der Mährisch-Schlesischen Centralbahn, in Br eslau bei dem Schlesischen Bankvereine, 
in Prag bei der Böhmischen Unlen-Bank, in Breslau bei den Herren Gebr. Guttentag, 


in Brünn bei der k. k. priv. Mährischen Bank für Industrie und Handel, in Frankfurt a. M. bei der Oesterreichisch-Deutschen Bank, 
in Graz bei der Steiermärkischen Escompte-Bank, in Frankfurt a. M. bei den Herren J, J. Weiller Söhne, 
in Lemberg bei der k. k. priv. Galizischen Actien-Hypotheken-Bank, in Leipzig bei den Herren Aron Meyer & Sohn, 
in Olmütz bei Herrn Paul Primavesi, in Leipzig bei Herrn H. C. Plaut, 
in Troppau bei Herrn C. R. O. Schüler, in Mannheim bei den Herren Köster & Co., 
in Augsburg bei Herrn J. J. Obermayer, in München bei der Bayerischen Vereinsbank, 
in Berlin bei der Deutschen Union-Bank, in München bei Herrn J. N. Oberndoerffer, 
in Dresden bei der Sächsischen Credit-Bank, in Stuttgart bei der Königl. Württemberg’schen Hofbank, 

8 in Dresden bei Herrn M. Schie Nachfolger, in Stuttgart bei den Herren Pflaum & Co. 

auszuüben. 


Zu diesem Ende sind die betreffenden Actien nebst einer Consignation, welche die Nummern in arithmetiecher Ordnung zu enthalten hat, einzureichen, und erhält jeder Actionär in Gemässheit des ob- 
erwähnten Beschlusses der General-Versammlung für je Eine zur Ausübung des Bezugsrechtes eingereichte Actie, Eine Actie der Emission des Jahres 1872 der Mährisch-Schlesischen Centralbahn. 

Bei der Anmeldung ist sofort eine Einzahlung von fl. 30. Oe. W. per Actie, sodann eine weitere Einzahlung von fl, 50. Oe. W. in der Zeit vom 15. bis 28. Februar 1873, und die Restzahlung per fl, 58 
Oe. W. in der Zeit vom 15. bis 30. April 1873 zu leisten. 

Die Volleinzahlung des Emmissions-Betrages von fl. 139 Ist innerhalb des Termines vom 3. December 1872 bis 30. April 1873 jederzeit gestattet. 

Bei Zahlung der letzten Rate oder bei früher erfolgter Volleinzahlung sind die laufenden Sprocentigen Actien-Zinsen in Papier-Valuta vom 1. Juli 1372 gerechnet, von den P. T. Actionairen für die zu 
übernehmenden Stücke zu bezahleu, wogegen denselben die Zinsen für die früheren Einzahlungen vom Tage der geleisteten Ratenzahlungen bis zum Tage der Volleinzahlung mit 5 Procent per Anno ver- 
ütet werden, ‘ 

a Alle Einzahlungen, sowie der Bezug der Stücke haben bei jenen?Stellen zu geschehen, bei welchen die Anmeldung des Bezugsrechtes erfolgt ist, und wird bei diesen Stellen auch der Empfang der 
geleisteten Theilzahlungen bestätigt werden. > 2 
Nach erfolgler Zahlung des Emissionspreises und derz Zinsen werden von der Mährisch-Schlesischen Centralbahn ausgefertigte Bezugsscheine ausgefolgt werden, deren Umtausch gegen definitive Actien 
zu einem später kundzumachenden Termine geschieht. 2 5 
Diese Actien sind mit gauzjährigen Coupons versehen, deren erster am 1. Juli 1873 fällig ist. 
Nach dem 17. December a. e. erlischt das Bezugsrecht und kann eine Fristerstreehung in keinem Falle eingeräumt werden, da sämmtliche von 
den F. T. Aectionairen der Mührisch-Schlesischen Centralbahn bis zu diesem Tage nieht angemeldeten Stücke bereits anderweitig begeben sind. 5 
Prospecte mit der Karte der neuen Bahnlinie, sowie die zur Anmeldung des Bezugsrechtes erforderlichen Consignstionen werden bei sämmtlichen vorerwähnten Bezugsstellen ausgefolgt. 
Wien, am 30, November 1872. - [2292] 


N Der Verwaltungsrath 
der Mährisch- Schlesischen Centralbahn. 


Ich empfehle als paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk ſehr elegant ausgestattete Cedern⸗Kiſtchen, enthaltend: 25 Stid 


noforte-Fabrik mit Dampfbeirieb. -"""Buschenthals | Weihnachtsausſtellung = 


Rat II. eiſchertraect a Jabs feit den 1. December eröffnet und Bietet die teich ke Kuswall 
e RE N en aus den 1 . von Piver & do . 


% IN ak 9 | um 
7 \ 5 ef a Se! 2 I 755 ie SA\ Fe 5 2 
0 9 5 0 e ee (| Lucas Herrera y Obes y Co., Montevideo. Parfümerie - und Toilettenſeifen⸗ Fabri, 
DER J VERS x DE ö „„ Ohlauerſtraße Nr. 14. 
BE SER FREY — N 


Wir offeriren den Herren Landwirthen: 


gute gesunde Rapskuchen & 70 Sgr. 


Ed uard Seiler 9 - — Leinkuchen 4 86 
b Alec Pa. Banater Mais 4 82 


1 in 
8 0 Ä z g 
Lie nit 7 east, dag nah ben Ontadten del benen per 100 Pfd. netto ab Bahn Breslau. 
er See e lar ee Mesinätg Mn ische 0 
Grösste Pian ofort e-Fabrik dieser Jena, Oröddarkt Tharand, Wun; Schles 80 6 entralbank 


derlich, L pg Berigo, Odeſſa, Volker, 
Ost- Deutschlands. 


2 


chungscontrole: 


London, C arité⸗Direction, Berlin ꝛc. ꝛc., 
Buſchenthal's Fleiſcherxtract von vor- 


[8809] für 
eee vol BAMAWITINSCHAft & Handel, 
eine 2 BANMEW Scha an 6 


Haupt:Depöt für die Provinzen Scheſien 


und Poſen bei Ebrich & Carl Schneider, Eine größere Parthi 
6 Breslau, Schweidnitzerſtr. 15. [5061] 8 5 e 
ot: L 5 
roßer Ausverkauf | Prima⸗Kirſchſaft U 
von 8 . i. Schl., tann für Schweden gekauft werden durch [8672] 
eleganten Damen · Mänteln, Paletots, iz e Blencke & Wapler, Gothenburg. 
Jaquetts, Jacken ze. 28, 4 Schuhe Goldberg i. Schl., Ae dene ab man en Arthur Richter, Breslau, Schweidnitzerſtraße 
Paul Tſchoetſchel Frankenstein. Nr. 27, auch ertheilt derſelbe Referenzen. 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
wegen Local veränderung. 


Vom 1. April 1873 verlege ich meine Damen⸗Mäntel⸗Fabrik na 
meinem Hauſe Albrechtsſtraße Nr. 58 (zweites Haus — Ringe. 


A. Süssmann, 
Ring Nr. 48 (Naſchmarktſeite). 


5Vianoforte-Fabri 
| { SN von Julius Mager, 


M. Waldmann, Feel i. Schl., 
Guſtav Dießner, Friedeberg a. Q., 
Ed. Neumann, Greiffenberg i. Schl., 
Nobert Effmert, Naumburg a. Q., 
8 o Wolff, Görlitz, 


Meinen geehrten Kunden hiermit die ergebetle Anzeige, daß ich mein 


Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren Lager 


bollftändig ſortirt habe. Auch empfehle ich jeden Donnerstag feine Gänſeleber⸗Wurſt. 


IM. Kretschmer, Wurſtfabrikant. 


[8483] Beuthen in Dberfchl. 


N. 
S Gewächshäuſet, Glasſalon und Fenſter, 


A. W. Moſſner, „ ſowie einfallende Lichte, Hofüberdahungen, Dachconſtructionen, Thorwege, Zäune, Gitter 
D. Thebeſius, „ u. ſ. w. von 46722] 


ae Fa een Schmiedeeiſen 


udolf Jinſ ohlau, in completter Ausführung und geſchmackvoller Zeichnung empfiehlt : | 
und in den meisten andlungen und Apotheken. . M. G. Schott, Matthiasſtraße 26 d. 


[7750] 


Kleine Tauenzienſtraße Nr. 2, 8 
Pianinos und Stugflügel, ganz in Ciſen, Syſtem & 
Plepel“ : [4713] 


= 
— 
ar, 


o 


Steyrische 
Kapaunen, 


Rügenwalder 
Gäusebrüste 


mit und ohne Knochen, 


Mortadella di 
Bologna, 


Salami, 


Cervelat-, 


Trüffelleber- und 
Hamburger 
Schlackwurst, 
Jauersche 
Bratwurst, 
Oppelner 


und Schömberger Französische 
Chocolatines 


empfingen u. empfehlen: 


Gebrüder Knaus, 


Hoflieferanten Sr. Kön 
Kronprinzen von 


Westphälischen oni. Str. 76/77. 


Würstchen, 


geräucherte 


Hamburger 
Ochsenzungen, 


(8857) Schinken 


mit und ohne Bein 


empfehlen von frischen Sendungen 


Erich & Carl Schneider 
Schweidnitzerstr. No. 15, 


zur grünen Weide. 

Die auf den Gütern Wolfsdeim und Mar: 
tinswalden (Bunzlauer Kreiſes) eingetragenen 
alten Pfandbriefe der Schweidnitz⸗Jauerſchen 
Fürſtenthums⸗Landſchaft werden zu kaufen 
geſucht und beſtmöglichſt bezahlt. [8785] 

Desfallſige Offerten nehmen die Herren 
G. Müller & Co. in Berlin entgegen. 


Preßhefe, 


taglich zweimal friſch, in vorzüglichſter Qua⸗ 
lität empfiehlt die Fabrik⸗Niederlage [6283] 


A. Kluge, 


Matthiasſtr. 260. 


Ein gebrauchter, eleganter Ponnywagen 
wird zu kaufen geſucht. Unter H. 540 poste 
restante Breslau. 


D ND rr 


— 


Inländische Fonds. 


Amtl, Cours. Niehtamtl. Cours. 
rss, cons. Anl. 4 103 B — 
do, Anleihe 4½ 101 B — 
do. Anleihe 4 94½ B — 
St.-Schuldsch. 36 89% B 
Präm.-A. v. 55. 37 125 B — 
Bresl. St.-Obl. 4 — 93 G. 

0. do. 4, 987 B — 
Pos, Ord.-Pfd. 4 90 bz B. — 
840 Pfäbr. 92% B. — 

0. t. A. 4 917 bz n.89 — 
do. Lit. C. 4 m i. = 
do, do. 44 — * 
do. Rustical 4 — = 
do. Pfd. Lit. B. 4 8 — — 
do. do. 38 — — 
do. Rentenb. 4 93a, b = 
Posener do. 4 — 93 B. 
Prov. Hilfskass 4 | — —— 
Bod.-Cred.-Pf |4% 96 ©. Eu 


Ausländische Fonda, 
Amerikaner. 


6 — = 
Baier. Anleihe | 4 — 112 B. 
Ital. Anleihe . 5 — 64% bz 
Krakau-O8. O. 4 — 82 B. 
Krak. O8. Pr. A. 4 — — 
Oest. Silb. Knt. 4¼ |64% bz — 
do. Pap.-Rente 4½ — 61% B 
do. 60er Loose | 5 — — 
do. 64er 12 89% 6. 
do.Crd.-Loose | — | — 1 19% G 
Boln.Piandbr. |4 — 76% B 
do. neue 5 — 76% B 
do. Liqu.-Sch. 4 122 B — 
Türk, Anl. 655 — 51% B 


inländische Eisenbahn-stamm-Actlen. 

Freiburger... 4 132 B. | 
A 18 — 

Närschl,-Mrk, | 4 


Obrschl. A. u. | 3% 225 B. 
do. Lit. B. 3 — 

Rechte Oder- 2 
Ufer-Bahn.|5 129½ bz — 


ſämmtliche C 


empfiehlt billigſt 


Chocoladen 
in eleganten 


Cartons 


Ph. Suchard 
Neuchatel 


und 


Verozeser JordandTimaeus 
in Dresden, 
Gothaer und Französische 


Braunschweiger candirte Früchte, 
lose & in Cartons, 


Datteln, 


orystallisirt mit 


vanillirter 


Marzipan- und 


Pistazien- 
Füllung, 


ab, 


igl. Hoheit des 
2 
3 Hechte. 


.. . FE ag 
= 
O en — eine, 


roth und weiß, in ſchöner kräftiger Qualität, 
das Quart 8 und 10 Sgr., 


Bordeaux -Weine, 


roth und weiß, die Flaſche incl. Glas von 
gr. 


die Flaſche von 10 Sgr. ab, 


Ungar-W 
alte gejehrte, herbe und ſüße, 
ſowie 


olonialwaaren 
5692] 


Georg Winkler, 


vormals Johann Müller. 
Neumarkt 12, Ecke Catharinenſtraß⸗4 


Königsberger Marzipan 
mit Früchten ausgelegt, bekanntlich der feinſte 
Weibnachtskuchen, empfiehlt in verſchiedener 
Dobrowolski's Thee ⸗Niederla 
[5866] |Ohlauerftr. 63, Eingang Kätzel⸗Ohle. [ 


Breslauer Börse vom 9. December 1872. 


inländische Eisenbahn -Prioritäts - Obligationen 
und Stamm -Prioritäts - Actien. 


Freibrg. Prior, 
do. do, 
Obrschl. Pr.A. 

do. Lit.B. 
do. Lt. C. u. D. 
do. Lit. E. 
do. Lit. F. 
do. Lit. G. 
do. Lit. H. 
do. 1869 
do Brg.-Neisse 
do(ehm.St.-A.) 
Cos.-Oderbrg. 
ilh.-B. 
o. III. 
do. IV. 
do. 
R. Oder-Ufer. 
do. St.-Prior. 
Br.-Wrsch. do. 


Br. Cassenver. 


do. Disc.-Bnk. 4 
do. do. junge 4 


do. Entrepot 1 
do. Maklerbk. 
do. Mkl.-V.-B. 
do. Pv. Wehslb. 
do. Wechslerb. 
Dtsch. Unionb. 
Oberschl.Bnk, 
Ostdeut. Bank 
do. Prod. -Bk. 
Ps. Pv. Wehslb. 
Sächs. Creditb. 
Schles. Bank- 

Verein 
do. Bod.-Cred. 
do. Centralbk. 


Amtl. Cours. 
4 883 B. 
44, |97% B 
4 —— 
3 nn 
* 88% B. 
1 8 
4 8 
4% 98 U. 
4% 98 B. 
5° 1014 B 
4 — 
12 — 
4 eh 
4 — 
17 — 
1 
5 127 8 
Bank -Actlen. 
4 
13533 bz G. 
5 en 
4 119 B 
4 143 B 
4 — 
4 10% B 
FRI 
i Ps 
4 — 
4 [169% B 
4 


do. Vereinsbk, | 5 


Oest. Credit. 5 


Wien. Unionb 


5 


207 G. 


888 


4952 
Für ein Fabrik⸗Geſchäft 


in der Provinz wird ein Aſſocié, der zugleich 
die Reiſen beſorgt, mit 4000 Thlr. Capital 
ſofort geſucht. Gef. Off. sub U. A. 26 durch 
die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
Vogler in Breslau, Ring 29, erbeten. 


Dom. Krippitz 


bei Strehlen verkauft loco Bahnhof 
Strehlen von ſeinem bekannten 


Engl. Sommer⸗Wechſel⸗ 
izen, 


der mit gleichem Vortheil im Herbſt wie im 
Frübjahr zu ſaen, vom Roſt fait gar nicht 
befallen war, zum Preiſe von 9 Thlr. per 
100 Kilogramm. Proben hier wie bei der 
Schleſiſchen Centralbank für Land 


und Handel zu Breslau. 
Stellen ⸗Anerbieten und Geſucht. 
Inſertionspreis 15% Sgr. die Zeile. 

In bieſiger Gemeinde iſt die Stelle eines 
Religiouslehrers, Vorbeters 
und Schächters 
vacant. Gehalt 350 Thlr. und Nebenein⸗ 
künfte. Qualificirte Bewerber wollen ſich bei 

dem unterzeichneten Vorſtande melden. 


Ob.⸗Glogau, den 8. December 1872. 
Der Vorſtand der Synagogen ⸗Gemeinde. 


Ein anſtändiges Mädchen, muſik. und franz. 
gebildet, ſucht von Neujahr 1874 ab 
Stellung. Gefl. Offerten werden erbeten 
sub A. Z. poste restante Ratibor. [8879] 


Als Wirthſchafterin 


ſuche ich eine gebildete, practiſche und häus⸗ 
liche, mit allen Zweigen der Haushaltung 
vertraute Iſraelitin, welcher zugleich die Er⸗ 
ziehung und Pflege meiner 3 Knaben im 
Alter von 3, 7 und 11 Jahren leiten kann. 
Lebensbeſchreitung ſowohl als ala über 
bisherigen Wirkungskreiz nebſt Salair⸗An⸗ 
ſprüchen, bitte ich in meine Wohnung, Gar⸗ 
tenſtraße 20, 3 Treppen, von 1 bis 3 Uhr 
Nachmittags abgeben zu laſſen. 

[5873] Eduard Pape. 


Stellenſuchende 


junge Kaufleute aller Branchen können ſtets 
Engagements nachgewieſen erhalten durch 


J. Guttmann's 
merk. Nachw.⸗Geſchäft, Kattowitz. 
Zur Rückfr. 1 Marke beizufügen. [8617] 
325 meine Eiſenwaaren⸗Handlung 
ſuche ich einen in dieſer Branche 
thätig geweſenen Commis, der auch 


olniſch ſpricht. 
f — Meldungen nd Abſchriften 


der Zeugniſſe beizufügen. 
A. Lomnitz WWe. 
in Beuthen OS. 


[2424] 


Ich ſuche für mein Manufactur-Waa« 
ren⸗Engros⸗Geſchäft zum 1. Januar 
einen tüchtigen mit der Branche ver⸗ 
trauten jungen Mann. 2428 

M. Ning in Coſel. 

ATTERSEE ß GER E EEE 


Ein tüchtiger Gelbgießer, 


der auch eine Drebbank mit veiſehen kann, 
jun bei gutem Lohn und Accord⸗Arbeiten 
ofortige und dauernde Beſchäftigung in der 
Maſchinenbau⸗Anſtalt \ 2) 

Heinrich Friedländer in Ratibor. 


Amil 
Carl Ludw.-B. 
Lombarden .. 
Mähr.-Schles. 


=| 
2 
5 


Nishtamtl, Cous 


nN 


%bz | Frankf. 100 fl. 2M. 


4 


ur ein Bank- u. Produeten⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft in Dresden wird ein erfahrener 
ſelbſtſtändig arbeitender junger Mann geſucht. 
Näheres unter Angabe von Referenzen und 
Bedingungen sub U. K. 850 durch Herrn 
Haaſenſtein & Vogler in Dresden. [8830] 


In einer größeren Provinzialſtadt Schle⸗ 
ſiens wird für ein 


iſen⸗Geſchaft 


ein junger Mann mit ſchöner Handſchrift 
geſucht, der mit den Comptoir⸗Arbeiten ver⸗ 
traut iſt. Polniſche Sprache und Verſtändniß 
im Eiſengeſchäft erwünſcht. Offerten beliebe 
man sub T. Z. 25 an die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Haaſenſtein & Vogler in Breslau 
zu richten. [8876] 


Ein junger Mann mit Correſpondence und 
h Buclührung vertraut, ſucht Stellun 
im Comptoir per 1. Januar 1873. Gefl. 
Offerten befördert die Annoncen⸗Expedition 
von A fenen & Vogler in Hirſchberg 
i. Schl. 18880] 


in junger Mann, mit der Eifenbrande 

bolllommen vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig, findet pr. 1. Januar oder 
ſofort Stellung in der Eiſenhardlung von 
[2119] Th. Pyrkoſch in Ratibor. 
Eine Lehrlingsſtelle iſt gleichfalls vacant. 

Geſucht werden durch das internationale 
Vermittl.⸗, Annoncen- u. Commiſſions⸗ 
Bureau von Aug. Froeſe in Danzig 
zum ſof. u. ſpäteren Antritt: 30 — 40 Land⸗ 
wirthſchafts⸗ u. Forſtbeamte, 20-30 Com⸗ 
mis, Lagerdiener, Comptoiriſten, Buchhalter, 
Reiſende für verſch. Branchen, ferner: 1 
Hauslehrer, 3 Mühlenwerkführer, 2 Ziegel⸗ 
meiſter, 5 Brenner ıc. ꝛc. [5425] 

Honorar nur für 8 Leiſtungen. 
Briefe finden in 3 Tagen Beantwortung. 


Penſion. 

Für eine jährl. Penſion von 150 Thlrn. 
findet ein Mädchen Behufs Erlernung der 
Hauswirthſchaft in einer geiſtl. Familie in 
Mittelſchleſien freundliche Aufnahme. 
ſtebt eine Nähmaſchine und ein Flügel zur 
beliebigen Benutzung bereit. Gef. Offerten 
werden sub T. 49 in den Briefk. der Bresl. 
Zeitung erbeten. 123771 


1 Mühlendirigent geſucht. 
Für eine Mehlmühle in einer Provinzial⸗ 
ſtadt wird zur ſelbſtſtändigen Leitung ein 
tüchtiger Disponent geſucht, der ſchon in Die: 
ſem Fache thätig war und ſeine Befähigung 
— durch vorzügliche Atteſte 148840 


ann. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen befördert 
sub T. H. 11 die Annoncen⸗Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler, Ring 29. 


Für eine Heine reiſende Bühne wird ein 


Geſchaͤfts führer 


zum 1. Jaunar Offerten werden 
unter A. V. S. poste restante Breslau bin⸗ 
nen 8 Tagen erbeten. [5852] 


Tüchtige Zeichner 
werden geſucht von der Breslauer Baubank. 
Ein tüchtiger 


Uhrmacher⸗Gehilfe 


findet ſofort Stellung bei 
W. Kretſchmer in Königshütte. 


Tüchtige Retoucheure 


für Poſitiv und Negativ zum ſofortigen 
Antritt geſucht von Gebrüder Lehmann, 
Neue Schweidnitzerſtr. 15. [5068] 


Ein Lehrling für's Specereigeſchäft wird 
zum baldigen Antritt geſucht [5861 
Carl Milde, Werderſtraße 29. 


Ausländische Eisenbahnen. 


Cours | Niehtamtl. ours 
06 B 


1 A 
u. 121%& 
N 10 15 


dito 


nen wollen.“ 


Preise der Cereallen. 


Feststellungen der städtischen Marktdeputatio 
(In Thalern, Silbergroschen und Pfennigen, 


Für eine 
Thonwaarenfabril 

wird ein ee Mann, der Kenntniß 
von der Fabrikation glaſirter Thonwaaren und 
Terrakotſen, ſowie von dem Brennen dieſer 
Artikel hat, gegen gutes Gehalt geſucht. 

Adreſſen sub B. 7511 an die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Mosse in Verlin 
erbeten. [8561] 


Ein Maſchinen⸗Schloſſer, 
der in allen Fächern zu arbeiten verſtedt, 
ſucht baldigſt eine Stelle als Maſchiniſt. Off. 
mit der Nr. 66 verſehen, bitte im Briefkaſten 
der Bresl. Ztg. niederzulegen. 15872 


as Dominium Gabel bei Bojanowo ſucht 
zum ſofortigen Antritt einen tüchtigen 
Wirthſchafts⸗Aſſiſtenten. 5 
Anmeldungen nimmt Herr Moritz Prings⸗ 
heim in Breslau, Sternſtraße 8, entgegen. 
EEE c c 


Vermiethungen u. ieihsgefmche. 


Juſertionspreis 1½ Sgr. die Zeile. 


Ohlauerſtraße Nr. 40, 


1. Etage, iſt ein großes Geſchafts⸗Local und 
ein Keller zu vermiethen und ſofort zu bes 
zieben. Näheres Junkernſtraße Nr. 2 bei 
[7875] A. Meiß. 


Eine Wohnung, 


beſtehend in 7 Zimmern nebſt Beigelaß (gute 


1 Lage), wird bald zu miethen und zu beziehen 


geſucht. Gef. Offerten bittet man Tauenzin⸗ 
ſtraße Nr. 5 1 Tr. abzugeben. [5860] 


ofort iſt eine 1. ke nahe dem Frei⸗ 


burger Bahnhof, 4 Zimmer u. Cabinet, 
zu verg. d. E. Peisker, Tauenzienſtraße 80. 


Zu vermiethen 


ein großer Laden, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, mit oder ohne großen Beigelaß, 
Nikolaiſtraße 34. 15859 


Eine Remiſe, 


gedielt und trocken, mit ſicherem Verſchluß, 
wird d miethen geſucht durch das Compioir 
das Simmenauer Bierhauſes. [5864] 


wei große Zimmer, beſonders zu einem 
Büreau oder Comptoir geeignet, find 
Ohlauerſtr. 19, 1. Etage zu bermiethen. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Leitfaden 
zur Führung und Selbſterlernung der 
landwirthſchaftlichen 


doppellen Puchhallung. 


Bevorwortet von dem königl. Land.⸗Oek.⸗Rath 
A. P. Thaer, 

bearbeitet von eodor Sascki. 

gr. 8. Eleg. broſch. Preis 223 Sgr. 
Herr Direktor Thaer empfiehlt dieſes Werk 
mit folgenden Worten: „Der Deo niet hat ſich 
bemüht, das von ihm verfolgte und durch meh⸗ 
rere Sabre in noch mehreren Jahres⸗Rechnun⸗ 
en geübte Verfahren in leicht faßlicher Dar⸗ 
ellung vorzuführen, dadurch aber einen Leit⸗ 
aden zu geben, welcher durch die Praxis ge⸗ 
ponnen ſo leiten wird, daß jeder bei der Aus⸗ 
— zum Ziele gelangt, und ſich dahin er⸗ 
klären dürfte, daß durch dieſen Leitfaden einem 
Bedürfniß für die abgeholfen fei, welche durch 
Rechnungs⸗Schlüſſe nach doppelter Buchhaltung 
klare Ueberſicht ihrer Wirthſchaft und eine 
treffende Cenſur der Wirthſchaftsführung erlan⸗ 


. ———— ͤ—öj—ů— 3 


pro 100 Kilogramm.) 


dito 16 „ 1 35 8. 


Centr.-Prior. — 5 Waare feine mittle ordinäre, 
Pe, Oest.-Fr.St.-B. — 208 bz ä 8 — —a———ꝙ — — 
2 Rumänen — 43% B. Weizen weisser 9 2 —— 8 9 —— 1-1 
— Wrsch.-Wien. — 90 8. — gelber 814 — - 8——I-I—— 6024 — 
ie — ————— ER I 6| 4 —I—|— 2 — Ber 
= Industrie. und diverse Actien. = 52 5 10 =] 
. . = Hafop d 14 S-] 481 4] 4 
— e > Erbsen 5141-14 429 -f — =] 419.— 
Deut. Rehs.-u. 
7 0 1 22436 J 50 
aura A . 2 
93 G. Ob. Eisb. Bd.A. 5 158 B. 160856 bz B. Hotirungen der von der Handelskammer ernannten Vommission 
994, 0 ohLA.Breuer. 5 — == zur Feststellung der Marktpreise von 
— do. Eisen von 1 2 == Raps und Rübsen, 
191% 6. do, Feuer: 8 — 134 6. 
5 8 8 5 105 0 180 B. Pro 100 Kilogramm. Netto in Thlr. Sgr. Pt. 
er “Tuchfabr.. 5 — 110% G. N ee 101101—[ 9125 —j 9] 10 |— 
BA; do. Zinkh.Act Seh — 10% 3 Winter-Rübs en 9 1769 2) 6 5 — 
do. do. St.-Pr. 4½ — — Sommer-Rübsen 9 17 61 822 5 7 2 6 
Silesia 5 — 113 B. Done 811761 7 = — 1 7137 6 
8 B. Vereingt. Oelf. 5 — — Schlag lein —1—1 811 6 
Fremde Valuten, Heu 26-30 Sgr. pro 50 Kilogramm. 
1 1 Ducaten — — Roggen-Stroh 7—8 Thlr. pro Schock & 600 Kigr., 
20 Franos-St.. | — = | 
169 B. Oest. Währ....|91% bz a —77j[1 
let Russ.Bnk.-Bil.|32% bz = Kündigungs-Preise 
1 Wechsel- Course v. 9, Decbr den 10. December. 
115% B Amstord. Of. 1 106 bs — für den 10. 
— 0. 2 8 = a 
u Hambrg.300M. Kk S. 148% B = Roggen 58% Thlr. . Gerste 52, Hafer 43, 
94% n d 300M | 2M,| 1474, B. — Raps 104, Rüböl 22%, Spiritus 18%. 
102% 6 Lond. 1 L. Strl. K 5. — Er 
A er ann 
Paris res 8 ne 
= do. do. . — = Börsennotiz von Kartoffeispiritus 
5 We e = Pro 100 Liter &100% Tralles loco 18% B., 18% 6. 
11443 bz Belg. Plätze 2M. — dito pro 100 Quart bei 80% Tralles 16 Thlr. 28 Sgr. 5 Ff. B. 


Leipzig 100 ThI 
Warsch. 90 SR. 8T. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. — Druck von Graß, Barth u. Comp (W. Friedrich) in Breslau. 


